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Bestdtigungsvermerk des unabhdngigen Abschlusspriifers

An die GRAMMER Aktiengesellschaft

Vermerk liber die Prifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts
Prifungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der GRAMMER Aktiengesellschaft, Ursensollen, und
ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) - bestehend aus der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung und der Konzern-Gesamtergebnisrechnung fiir das Geschaftsjahr
vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022, der Konzernbilanz zum
31. Dezember 2022, der Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung und der
Konzern-Kapitalflussrechnung fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum
31. Dezember 2022 sowie dem Anhang zum Konzernabschluss, einschlief3lich einer
Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden - geprift. Darlber
hinaus haben wir den Konzernlagebericht der GRAMMER Aktiengesellschaft fir das
Geschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprift. Die auf der
im Konzernlagebericht angegebenen Internetseite verdffentlichte Konzernerkldrung
zur Unternehmensfiihrung nach § 315d i.V.m. § 289f HGB, die Bestandteil des
Konzernlageberichts ist, haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften nicht inhaltlich geprift. Des Weiteren haben wir die in den Unterabschnitten
.Grundprinzipien des Risikomanagements und des IKS", ,Chancen- und Risiko-
managementprozess” und ,,Compliance Management System* des Chancen- und
Risikoberichts des Konzernlageberichts enthaltenen lageberichtsfremden Angaben
nicht inhaltlich geprift. Lageberichtsfremde Angaben im Konzernlagebericht sind
Angaben, die weder nach §§ 315, 315a bzw. nach §§ 315b bis 315d HGB vorge-
schrieben, noch nach DRS 20 gefordert sind. Die Informationen des Unternehmens
auferhalb des Geschaftsberichts, auf die durch Querverweise im Abschnitt ,Wesent-
liche Ereignisse im Geschaftsjahr 2022" - Unterabschnitt , Mittelfristausblick 2025"
des Konzernlageberichts verwiesen wird, haben wir in nicht inhaltlich geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

> entspricht der beigefligte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den
IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergdnzend nach
§ 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdégens- und Finanzlage des Konzerns zum
31. Dezember 2022 sowie seiner Ertragslage flir das Geschaftsjahr vom
1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 und
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> vermittelt der beigefligte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser
Konzernlagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der
zuklnftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prifungsurteil zum Konzern-
lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Konzern-
erkldrung zur Unternehmensfiihrung und die oben genannten Unterabschnitte
.Grundprinzipien des Risikomanagements und des IKS", ,Chancen- und
Risikomanagementprozess” und ,Compliance Management System* des
Chancen- und Risikoberichts im Konzernlagebericht.

Geméaf § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkldren wir, dass unsere Prifung zu keinen
Einwendungen gegen die Ordnungsmapigkeit des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts geflihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Prifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in
Ubereinstimmung mit & 317 HGB und der EU-Abschlusspriiferverordnung (Nr.
537/2014; im Folgenden ,,EU-APrvVQO") unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsdatze ordnungsmadfiger Ab-
schlussprifung durchgefihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsatzen ist im Abschnitt ,,Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts” unseres Bestatigungs-
vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen
unabhangig in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt.
Darlber hinaus erklaren wir gemap Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrvO, dass wir
keine verbotenen Nichtprifungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrvO erbracht
haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zum
Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.
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Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung des Konzernabschlusses

Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach
unserem pflichtgemédpen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prifung des
Konzernabschlusses flir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum
31. Dezember 2022 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit
unserer Prifung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres
Prifungsurteils hierzu berlicksichtigt; wir geben kein gesondertes Prifungsurteil zu
diesen Sachverhalten ab.

Nachfolgend beschreiben wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Prifungs-
sachverhalte:

1. Werthaltigkeit der Geschafts- oder Firmenwerte
Grinde fir die Bestimmung als besonders wichtiger Prifungssachverhalt

Geschafts- oder Firmenwerte unterliegen gemap IAS 36 einem jahrlichen Wert-
haltigkeitstest, im Rahmen dessen der Buchwert der zahlungsmittelgenerierenden
Einheit, der der Geschafts- oder Firmenwert zugeordnet ist, mit ihrem jeweiligen
erzielbaren Betrag verglichen wird. Grundlage der Ermittlung des erzielbaren
Betrages ist der Barwert zuklnftiger Zahlungsstrome der zahlungsmittel-
generierenden Einheit. Den Bewertungen liegen Planungsrechnungen fir jede
zahlungsmittelgenerierende Einheit zugrunde, die auf den vom Management und
Aufsichtsrat der GRAMMER AG genehmigten Finanzplanen beruhen und damit
ermessensbehaftet sind. Die Abzinsung erfolgt mittels der gewichteten durch-
schnittlichen Kapitalkosten (WACC) der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden
Einheit. Die in die Ermittlung des Abzinsungssatzes eingehenden Parameter beruhen
teilweise auf geschatzten Markterwartungen und sind daher ebenfalls ermessens-
behaftet.

Vor dem Hintergrund der Planungsunsicherheit, resultierend aus dem zukunftsge-
richteten Charakter der Bewertung aber auch vor dem Hintergrund des aktuellen
makrodkonomischen Umfelds, sowie der vorhandenen Ermessensspielrdume im
Rahmen des erforderlichen Wertminderungstests, war die Werthaltigkeit der Ge-
schafts- oder Firmenwerte im Rahmen unserer Prifung einer der bedeutsamsten
Sachverhalte.
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Priferisches Vorgehen

Zur Beurteilung der von den gesetzlichen Vertretern ermittelten erzielbaren Betrdge
fur die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten haben wir uns sowohl mit den
Prozessen in Zusammenhang mit der Durchsicht und Genehmigung der Planung als
wesentliche Grundlage der Wertminderungstests befasst, als auch aussagebezogene
Prifungshandlungen durchgefihrt.

Wir haben insbesondere die Abgrenzung der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten
zum 31. Dezember 2022 mit den gesetzlichen Vertretern der GRAMMER AG
diskutiert und auf Einklang mit der internen Berichtsstruktur beurteilt.

Darlber hinaus haben wir zur methodischen und arithmetischen Beurteilung des
Bewertungsmodells und der angewendeten Berechnungsparameter unsere
Bewertungsexperten in die Prifung eingebunden. Wir haben nachvollzogen, ob die
Bewertungsmodelle stetig angewandt wurden.

Ferner haben wir untersucht, ob die Budgetplanungen allgemeine, regionale und
branchenspezifische Markterwartungen widerspiegeln. Bei unserer Einschatzung
haben wir neben dem Abgleich mit entsprechenden Markterwartungen auch die
erhaltenen Erlduterungen des Managements zu den wesentlichen Werttreibern der
Planungen gewdrdigt. Zur Beurteilung der Planungstreue haben wir stichproben-
weise einen Soll-Ist Abgleich von historischen Plandaten mit den tatsdchlichen
Ergebnissen vorgenommen.

Die im Rahmen der Ermittlung der erzielbaren Betrage verwendeten Bewertungs-
parameter, wie beispielsweise die geschatzten Wachstumsraten, wurden auf Basis
einer Analyse der allgemeinen Marktindikatoren beurteilt. Die Ableitung der ge-
wichteten durchschnittlichen Kapitalkostensatze (WACC) haben wir gewdrdigt, in
dem wir insbesondere Uber die Zusammensetzung der herangezogenen Vergleichs-
unternehmen die verwendeten Beta-Faktoren beurteilt sowie den Eigen- und Fremd-
kapitalzinssatz mit verfligbaren Marktdaten abgeglichen haben. Um ein mdgliches
Wertminderungsrisiko zu erkennen, haben wir mit Hilfe von Sensitivitdatsanalysen die
Ergebnisse des Werthaltigkeitstests dariber hinaus daraufhin untersucht, welche
Veranderungen in bestimmten Bewertungsparametern zu einem abweichenden Urteil
hinsichtlich Wertminderungsbedarf auf Ebene der zahlungsmittelgenerierenden
Einheit fihren wirden. Aus unseren durchgefiihrten Prifungshandlungen haben sich
keine Einwendungen gegen die Bewertung der Geschafts- oder Firmenwerte ergeben.
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Verweis auf zugehdorige Angaben

Zu den bzgl. der Geschéfts- oder Firmenwerte angewendeten Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden und zu den damit in Zusammenhang stehenden Angaben zu
Ermessensausibungen des Vorstandes der GRAMMER AG und zu Quellen von
Schatzunsicherheiten verweisen wir auf die Angabe im Konzernanhang Kapitel 2.1
~Wesentliche Rechnungslegungsgrundsdtze sowie schatz- und pramissensensitive
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsdatze”, Unterabschnitt ,Schatzungen und
Ermessensspielrdume (IAS 8)" und ,,Geschafts- oder Firmenwert (IAS 38, IAS 36)"
sowie zu den Angaben zum Geschéafts- oder Firmenwert auf die Angabe im Konzern-
anhang Kapitel 11.3 ,,Geschéfts- oder Firmenwerte".

2. Zeitraumbezogene Umsatzrealisierung aus Entwicklungsvertragen mit
Kunden

Grinde fiur die Bestimmung als besonders wichtiger Prifungssachverhalt

Die Gesellschaften des GRAMMER Konzerns kommen ihren Leistungsverpflichtungen
aus kundenspezifischen Entwicklungsauftragen grundsatzlich Gber einen bestimmten
Zeitraum nach und erfassen den daraus resultierenden Erlés gemap IFRS 15, Erldse
aus Vertrdagen mit Kunden, entsprechend dem Leistungsfortschritt der jeweiligen
Leistungsverpflichtung. Der Leistungsfortschritt bezogen auf die vollstandige
Erfillung wird dabei inputorientiert auf Basis der entstandenen Kosten ermittelt.

Die zeitraumbezogene Umsatz- und Ergebnisrealisierung ist damit in hohem Mafe
von der Einschatzung der gesetzlichen Vertreter hinsichtlich der Gesamtauftrags-
erlése und Gesamtauftragskosten abhdngig und hat {ber die Ermittlung des
Leistungsfortschrittes eine wesentliche Auswirkung auf die Posten des Konzern-
abschlusses. Die zeitraumbezogene Realisierung von Umsatzerlésen aus Ent-
wicklungsvertragen war daher aus unserer Sicht einer der bedeutsamsten Sach-
verhalte mit dem Risiko wesentlicher falscher Darstellungen im Konzernabschluss,
einschlieflich des inhdrenten Risikos der Umgehung oder der Auperkraftsetzung des
internen Kontrollsystems durch das Management.
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Priferisches Vorgehen

Die von den gesetzlichen Vertretern implementierten wesentlichen Kontrollen im
Bereich der Auftragsannahme und -abwicklung sowie der Bilanzierung von Vertragen
mit Kunden, insbesondere im Zusammenhang mit der Identifizierung von Leistungs-
verpflichtungen, der Bestimmung des Transaktionspreises und dessen Aufteilung auf
die identifizierten Leistungsverpflichtungen sowie der Schatzung der Auftragskosten,
haben wir Uber Aufbau- und Funktionsprifungen beurteilt. In diesem Zusammenhang
haben wir sowohl Kontrollen auf Transaktionsebene, aber auch Kontrollen auf
hoéherer Ebene, wie regelmapig stattfindende Review Meetings, getestet.

Fir Entwicklungsauftrage, welche auf Basis technischer oder kaufmannischer
Komplexitat oder aber aufgrund ihrer finanziellen Bedeutung vor dem Hintergrund
der bilanzierten Vermdgenswerte aus Kundenvertrdgen von Bedeutung waren, haben
wir dartber hinaus die im Folgenden dargestellten aussagebezogenen Einzelfall-
prifungen vorgenommen.

Wir haben uns Uber Befragungen der verantwortlichen Personen des konzernweiten
Projektcontrollings einen Uberblick {ber den Inhalt der Vertrdge sowie der
beauftragten Entwicklungsleistung und Uber den Status der jeweiligen Vertrags-
erflllung, zu den Grinden bei Abweichungen zwischen geplanten Kosten und Ist-
Kosten und zur aktuellen Beurteilung der bis zur Fertigstellung voraussichtlich noch
anfallenden Kosten verschafft. Wir haben die erhaltenen Informationen dahingehend
untersucht, ob diese im Einklang mit verfiigbaren Prifungsnachweisen, wie beispiels-
weise Kundenkorrespondenz oder Kundenvertrdgen, stehen. Dabei haben wir die
Planung der gesetzlichen Vertreter auf Einklang mit der aktuellen Marktentwicklung
und extern verfligbaren Absatzprognosen der zugrunde liegenden Automobilserien
beurteilt. Wir haben dartber hinaus den Transaktionspreis der Leistungsver-
pflichtungen nachvollzogen, indem wir diesen mit den vertraglichen Grundlagen
abgeglichen haben. Sofern auf Basis der Planung der gesetzlichen Vertreter mit einer
vollen Deckung der zur Erflllung der vertraglichen Verpflichtung unvermeidbaren
Kosten nicht mehr zu rechnen war, haben wir nachvollzogen, dass eine Rickstellung
fUr den belastenden Vertrag erfasst wurde.

Wir haben die ausgewiesenen Umsatzerlése aus Entwicklungsauftragen unter
anderem daraufhin analysiert, ob sich die geplante und realisierte Marge aus den
Vertragen mit unserer Erwartungshaltung fir das einzelne Projekt mit der
Entwicklung in vergleichbaren Projekten deckt. Aus unseren durchgefihrten
Prifungshandlungen haben sich keine Einwendungen gegen die zeitraumbezogene
Umsatzrealisierung aus Entwicklungsvertrdagen ergeben.
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Verweis auf zugehdorige Angaben

Zu den Angaben der Gesellschaft zur zeitraumbezogenen Umsatzlegung verweisen
wir auf die Kapitel 2.1 ,,Wesentliche Rechnungslegungsgrundsétze sowie schatz- und
pramissensensitive Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze”, Unterabschnitt
»~Schatzungen und Ermessensspielraume (IAS 8)" und ,Erlése aus Vertrdagen mit
Kunden (IFRS 15)", sowie Kapitel 6 ,Erldse aus Vertragen mit Kunden" und Kapitel
14 ,Vertragssalden" des Konzernanhangs.

3. Realisierung von Umsatzerlésen im Rahmen der Serienlieferung
Grunde fur die Bestimmung als besonders wichtiger Prifungssachverhalt

Die im Konzernabschluss ausgewiesenen Umsatzerlése stellen einen der
wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren fir die gesetzlichen Vertreter der
GRAMMER AG dar. Die Realisierung der Umsatzerlése erfolgt dabei grundsatzlich mit
Erflllung der jeweiligen Leistungsverpflichtung, also zu dem Zeitpunkt, zu dem der
Kunde die Verfligungsgewalt Gber den zugrunde liegenden Vermdgenswert erlangt.

Hierbei unterliegt die Realisierung der Umsatzerlése dem Risiko, dass sie zu einem
falschen Zeitpunkt erfolgt, oder dass fiktive Umsatzerldse erfasst werden. Die
Umsatzerlése resultieren dabei aus einer Vielzahl von einzelnen Transaktionen in
Form von separaten Lieferungen. Ferner fihren fortlaufende Preisverhandlungen
und -anpassungen mit den Kunden zu haufigen Verdnderungen in den
Transaktionspreisen und damit zu einer verdanderten Bewertung der realisierten
Umsatzerldse. Die Umsatzerldse unterliegen grundsétzlich dem Risiko wesentlicher
falscher Darstellungen einschlieflich des inhdrenten Risikos der Umgehung oder der
Auperkraftsetzung des internen Kontrollsystems durch das Management. Aufgrund
der sich haufig dndernden Transaktionspreise wird die Umsatzrealisierung als
komplex betrachtet, so dass ein erhdhtes Risiko einer fehlerhaften Bilanzierung
besteht. Da die realisierten Umsatzerlése eine wesentliche Auswirkung auf den
Konzernabschluss der GRAMMER AG haben, war fir uns in der Realisierung der
Umsatzerldse ein besonders wichtiger Prifungssachverhalt zu sehen.
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Priferisches Vorgehen

Im Rahmen unserer Prifung haben wir die mit den Kunden vereinbarten vertrag-
lichen Grundlagen nachvollzogen, insbesondere die Regelungen zum Zeitpunkt des
Erlangens der Verfligungsgewalt sowie die Regelungen zum Abrechnungsverfahren,
und haben diese auf Grundlage unseres Geschafts- und Prozessverstdndnisses
beurteilt. Vor diesem Hintergrund haben wir uns mit den unternehmensintern
implementierten Verfahren und Kontrollmechanismen zur Umsatzlegung sowie zur
betragsmafigen Erfassung der Umsatzerldse befasst. Wir haben in diesem
Zusammenhang Aufbau- und Funktionsprifungen durchgefihrt.

Hierbei haben wir die im Geschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember
2022 ausgewiesenen Umsatzerlése hinsichtlich deren buchungssystematischen
Erfassung nachvollzogen. Etwaige Abweichungen in der Buchungslogik von unserer
Erwartungshaltung haben wir auf Basis zusdatzlicher aussagebezogener Prifungs-
handlungen unter Einholung von Prufungsnachweisen, beispielsweise zu Abliefer-
nachweisen und Zahlungseingangen, analysiert. Unsere Prifungshandlungen haben
dartber hinaus das stichprobenweise Einholen externer Kundenbestdtigungen bein-
haltet. Die betragsmdpige Erfassung der Umsatzerlése haben wir insbesondere
dadurch nachvollzogen, dass wir stichprobenweise die herangezogenen
Transaktionspreise mit den jeweiligen vertraglichen Grundlagen abgeglichen haben.
Ferner haben wir untersucht, ob die entsprechenden Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen in geschaftsiblichem Turnus durch Zahlung des Rechnungsbetrages
durch den Kunden beglichen wurden. Wir haben dabei stichprobenweise Zahlungs-
eingdnge zu den entsprechenden Kontoausziigen abgeglichen.

Um nicht zu erwartende Schwankungen in der ausgewiesenen Bruttomarge
identifizieren zu kdénnen, haben wir eine Margenanalyse auf Monatsebene durch-
gefuhrt. Aus unseren durchgeflhrten Prifungshandlungen haben sich keine
Einwendungen gegen die Realisierung von Umsatzerldésen aus der Serienlieferung
ergeben.

Verweis auf zugehdorige Angaben

Die Angaben der Gesellschaft zu den zu einem bestimmten Zeitpunkt erfassten
Umsatzerldsen sind in Kapitel 2.1 ,,Wesentliche Rechnungslegungsgrundséatze sowie
schatz- und pramissensensitive Bilanzierungs- und Bewertungsgrundséatze", Unter-
abschnitt ,,Erldse aus Vertrdagen mit Kunden (IFRS 15)", sowie Kapitel 6 ,,Erldse aus
Vertragen mit Kunden" im Konzernanhang dargestellt.
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Werthaltigkeit der bilanzierten latenten Steueranspriiche auf noch nicht genutzte
steuerliche Verluste

Grinde fir die Bestimmung als besonders wichtiger Prifungssachverhalt

Die Gesellschaften des GRAMMER Konzerns Uben ihre Geschéaftstatigkeit in zahl-
reichen Landern mit unterschiedlichem lokalem Steuerrecht aus. Dabei bestehen in
einigen dieser Lander noch nicht genutzte steuerliche Verluste, auf die nach IAS 12
als ein latenter Steueranspruch in dem Umfang zu bilanzieren ist, in dem es
wahrscheinlich ist, dass ein kinftiges zu versteuerndes Ergebnis zur Verfligung
stehen wird, gegen das die noch nicht genutzten steuerlichen Verluste verwendet
werden kénnen. Diese Einschatzung ist vor allem in Fallen, in denen die betroffenen
Unternehmen in der ndheren Vergangenheit eine Reihe von Verlusten aufweisen, in
hohem Mafe von Ermessensentscheidungen und Schatzungen durch die gesetzlichen
Vertreter abhdngig und damit stark ermessensbehaftet.

Die gesetzlichen Vertreter der GRAMMER AG haben einen latenten Steueranspruch
auf ungenutzte steuerliche Verluste in fir den Konzernabschluss der GRAMMER AG
wesentlichem Umfang bilanziert. Dabei wurden latente Steueranspriche auf
Verlustvortrage im Inland, die erstmalig im Vorjahr als werthaltig eingestuft wurden,
auch im Berichtsjahr angesetzt. Vor diesem Hintergrund war die Werthaltigkeit der
bilanzierten latenten Steueranspriche im Rahmen unserer Prifung einer der
bedeutsamsten Sachverhalte.

Priferisches Vorgehen

Im Rahmen unserer Prifung haben wir den von den gesetzlichen Vertretern der
GRAMMER AG implementierten Prozess sowie die Bilanzierungs- und Bewertungs-
vorgaben zur Ermittlung der zu bilanzierenden Steueranspriche auf noch nicht
genutzte steuerliche Verluste inklusive deren Werthaltigkeitsbeurteilung auf
maogliche Fehlerrisiken analysiert und uns ein Verstandnis Uber die Prozessschritte
verschafft.
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Hinsichtlich der Beurteilung der gesetzlichen Vertreter zur Wahrscheinlichkeit, ob ein
zu versteuerndes Ergebnis zur Verflgung stehen wird, gegen das noch nicht
genutzte steuerliche Verluste verwendet werden kénnen, haben wir die der Beur-
teilung zugrunde gelegten Unternehmensplanungen durch einen Vergleich mit den in
der Vergangenheit tatsdachlich erzielten Ergebnissen und aktuellen Entwicklungen der
Geschaftszahlen analysiert. Dabei haben wir auf Basis der Erklarung der gesetzlichen
Vertreter nachvollzogen, dass die noch nicht genutzten steuerlichen Verluste aus
identifizierbaren Ursachen stammen, welche aller Wahrscheinlichkeit nach nicht
wieder auftreten. Bei Unternehmen, die in der jiingeren Vergangenheit mehrere
Verlustjahre aufwiesen, haben wir Nachweise dariber erlangt, dass Uberzeugende
substanzielle Hinweise fir das Vorliegen von ausreichendem zu versteuerndem
Ergebnis in der Zukunft sprechen. Die erhaltenen Erklarungen und Nachweise haben
wir daraufhin analysiert, ob gleichermapen positive als auch negative Hinweise
berlcksichtigt wurden. In die Analyse haben wir auch die im Geschaftsjahr realisierte
und zuklnftig prognostizierte Marktentwicklung einbezogen.

Bei der Beurteilung der Wahrscheinlichkeit, ob ein zu versteuerndes Ergebnis zur
Verfigung stehen wird, gegen das noch nicht genutzte steuerliche Verluste
verwendet werden koénnen, wurden auch die zu versteuernden tempordren
Differenzen in Bezug auf die gleiche Steuerbehérde und das gleiche Steuersubjekt
bertcksichtigt, aus denen zu versteuerndes Ergebnis erwachsen wird, gegen das die
noch nicht genutzten steuerlichen Verluste genutzt werden kdnnen. Aus unseren
durchgefihrten Prifungshandlungen haben sich keine Einwendungen gegen die
Werthaltigkeit der bilanzierten latenten Steueranspriche auf noch nicht genutzte
steuerliche Verluste ergeben.

Verweis auf zugehdrige Angaben

Die Angaben der Gesellschaft zu der aktivierten latenten Steuer auf Verlustvortrage
sind in Kapitel 2.1 ,Wesentliche Rechnungslegungsgrundsdtze sowie schatz- und
pramissensensitive Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze”, Unterabschnitt
~Schatzungen und Ermessensspielrdaume (IAS 8)" und ,Steuern (IAS 12)", sowie
Kapitel 8 ,Ertragsteuern” im Konzernanhang dargestelit.
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Sonstige Informationen

Der Aufsichtsrat ist fir den Bericht des Aufsichtsrates verantwortlich. Fir die
Erklarung nach § 161 AktG zum Deutschen Corporate Governance Kodex, die
Bestandteil der Konzernerkldrung zur Unternehmensfiihrung nach § 315d HGB
i.V.m. § 289f HGB ist, sowie fir den Vergutungsbericht nach § 162 AktG sind die
gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat verantwortlich. Im Ubrigen sind die
gesetzlichen Vertreter fiir die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen
Informationen umfassen die oben genannte Konzernerklarung zur Unternehmens-
fihrung, die oben genannten im Konzernlagebericht in den Unterabschnitten
.Grundprinzipien des Risikomanagements und des IKS", ,Chancen- und Risiko-
managementprozess” und ,Compliance Management System” des Chancen- und
Risikoberichts enthaltenen lageberichtsfremden Angaben. Des Weiteren umfassen
die sonstigen Informationen den zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen
Bericht nach § 289b Abs. 3 HGB und § 315b Abs. 3 HGB von dem wir eine Fassung
bis zur Erteilung dieses Bestatigungsvermerks erlangt haben. Ferner umfassen die
sonstigen Informationen weitere fir den Geschdéftsbericht vorgesehene Bestandteile,
von denen wir eine Fassung bis zur Erteilung dieses Bestatigungsvermerks erlangt
haben, insbesondere:

> den Abschnitt ,,Brief des Vorstands”,
> den Abschnitt ,,Dashboard”,
> den Abschnitt ,GRAMMER Aktie",

> den Abschnitt ,Corporate Governance (Erklarung zur Unternehmensfiihrung,
Bericht des Aufsichtsrats, Vergitungsbericht)”,

> die Versicherung der gesetzlichen Vertreter,

> den Abschnitt ,,Bericht zur Gleichstellung und Entgeltgleichheit”,

> den Abschnitt ,,GRAMMER Konzern Mehrjahresibersicht nach IFRS",
> den Abschnitt ,,Abschlusstabellen GRAMMER AG",

> den Abschnitt ,Finanzkalender 2023",

aber nicht den Konzernabschluss, nicht die in die inhaltliche Prifung einbezogenen
Konzernlageberichtsangaben und nicht unseren dazugehdrigen Bestdtigungsver-
merk.
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Unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und Konzernlagebericht erstrecken
sich nicht auf die sonstigen Informationen und dementsprechend geben wir weder ein
Prifungsurteil noch irgendeine andere Form von Prifungsschlussfolgerung hierzu
ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir die Verantwortung, die sonstigen
Informationen zu lesen und dabei zu wirdigen, ob die sonstigen Informationen

> wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, Konzernlagebericht oder
unseren bei der Prifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

> anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den
Konzernabschluss und den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Konzern-
abschlusses, der den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergénzend
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in
allen wesentlichen Belangen entspricht, und daflr, dass der Konzernabschluss unter
Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermd&gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu
ermdglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermdgens-
schadigungen) oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir
verantwortlich, die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmens-
tatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in
Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschldgig,
anzugeben. Daridber hinaus sind sie daflr verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu
bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der
Einstellung des Geschaftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu.
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AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich flir die Aufstellung des
Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und Maf3nahmen (Systeme), die
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in
Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu
ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im
Konzernlagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungs-
prozesses des Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzern-
lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Konzernabschlusses und
des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartber zu erlangen, ob der Konzern-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von
dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie
einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Konzern-
abschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafir,
dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrvO unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze
ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus dolosen Handlungen
oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verninftiger-
weise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage
dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemé&fes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. DarUber hinaus

> identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen
im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtimern, planen und flhren Prifungshandlungen als
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zu
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist héher als das Risiko, dass
aus Irrtimern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt
werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Félschungen,
beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das
Auperkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kdnnen;

> gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die Prifung des Konzernabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Konzern-
lageberichts relevanten Vorkehrungen und Mafnahmen, um Prifungshand-
lungen zu planen, die unter den gegebenen Umstdnden angemessen sind,
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme
abzugeben;

> beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammen-
hangenden Angaben;

> ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung
der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereig-
nissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit
des Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen.
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,
sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben
im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise.
Zuklnftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fihren, dass der
Konzern seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann;
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> beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzern-
abschlusses einschlieflich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die
zugrunde liegenden Geschaftsvorfdlle und Ereignisse so darstellt, dass der
Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden
sind, und der erganzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt;

> holen wir ausreichende, geeignete Prifungsnachweise fir die Rechnungs-
legungsinformationen der Unternehmen oder Geschaftstatigkeiten innerhalb
des Konzerns ein, um Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum
Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich fir die Anleitung,
Uberwachung und Durchfiihrung der Konzernabschlusspriifung. Wir tragen die
alleinige Verantwortung fur unsere Priifungsurteile;

> beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernab-
schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der
Lage des Konzerns;

> fuhren wir Pridfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf
Basis ausreichender geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbe-
sondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachge-
rechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein
eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu
den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kinftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfest-
stellungen, einschlieflich etwaiger Mdangel im internen Kontrollsystem, die wir
wahrend unserer Prifung feststellen.

Wir geben gegentiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erkldrung ab,
dass wir die relevanten Unabhédngigkeitsanforderungen eingehalten haben, und
erértern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen
verninftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere
Unabhdngigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzma3nahmen.
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Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uberwachung Verant-
wortlichen erortert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prifung des Konzern-
abschlusses fur den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher
die besonders wichtigen Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachver-
halte im Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften
schlieBen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Vermerk (ber die Prifung der fir Zwecke der Offenlegung erstellten
elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts
nach § 317 Abs. 3a HGB

Prifungsurteil

Wir haben gemdp § 317 Abs. 3a HGB eine Prifung mit hinreichender Sicherheit
durchgefihrt, ob die in der Datei GRAMMER_AG_KA+KLB_ESEF-2022-12-31.zip
enthaltenen und fir Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts (im Folgenden auch als ,,ESEF-
Unterlagen” bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische
Berichtsformat (,ESEF-Format”) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In
Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Priifung
nur auf die Uberfiihrung der Informationen des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen
Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten Datei enthaltene
Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten beigefligten Datei
enthaltenen und fir Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in allen wesentlichen Belangen den
Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. Uber dieses
Prifungsurteil sowie unsere im voranstehenden ,Vermerk Uber die Prifung des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts” enthaltenen Priifungsurteile zum
beigefligten Konzernabschluss und zum beigefigten Konzernlagebericht fir das
Geschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 hinaus geben wir
keinerlei Prifungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen
sowie zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab.
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Grundlage fiir das Prifungsurteil

Wir haben unsere Priifung der in der oben genannten Datei enthaltenen Wiedergaben
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit § 317
Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Prifungsstandards: Priifung der fir Zwecke
der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschlissen und
Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (06.2022) durchgefihrt.
Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt ,Verantwortung des Konzernab-
schlussprifers fir die Prifung der ESEF-Unterlagen” weitergehend beschrieben.
Unsere Wirtschaftspriferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitdtssicherungs-
system des IDW Qualitatssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitats-
sicherung in der Wirtschaftspriferpraxis (IDW QS 1) angewendet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir die ESEF-
Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich flr die Erstellung der
ESEF-Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und
des Konzernlageberichts nach Mafgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und fur
die Auszeichnung des Konzernabschlusses nach Maf3gabe des § 328 Abs. 1 Satz 4
Nr. 2 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich fir die
internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-
Unterlagen zu ermdglichen, die frei von wesentlichen - beabsichtigten oder
unbeabsichtigten - Verstéffen gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das
elektronische Berichtsformat sind.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Prozesses der Erstellung
der ESEF-Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses.
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Verantwortung des Konzernabschlussprifers fir die Prifung der ESEF-Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob die ESEF-
Unterlagen frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - Verstépen
gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Wahrend der Prifung tGben wir
pflichtgemapes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darlber
hinaus

> identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder
unbeabsichtigter - Verstéfie gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB,
planen und flhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch
sowie erlangen Prufungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fur unser Prifungsurteil zu dienen;

> gewinnen wir ein Verstdndnis von den flr die Prifung der ESEF-Unterlagen
relevanten internen Kontrollen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter
den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Prafungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben;

> beurteilen wir die technische Gultigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die
ESEF-Unterlagen enthaltende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung
(EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die
technische Spezifikation fir diese Datei erfllt;

> beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe
des gepriften Konzernabschlusses und des gepriften Konzernlageberichts
ermdglichen;

> beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit Inline
XBRL-Technologie (iXBRL) nach Mapgabe der Artikel 4 und 6 der Delegierten
Verordnung (EU) 2019/815 in der am Abschlussstichtag geltenden Fassung
eine angemessene und vollstdandige maschinenlesbare XBRL-Kopie der
XHTML-Wiedergabe ermdglicht.
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Ubrige Angaben gemap Artikel 10 EU-APrvVo

Wir wurden von der Hauptversammlung am 18. Mai 2022 als Konzernabschluss-
prifer gewdhlt. Wir wurden am 2. August 2022 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir
sind ununterbrochen seit Uber 28 Jahren als Konzernabschlussprifer der GRAMMER
AG tatig. Seit dem Geschaftsjahr 1996 handelt es sich bei der GRAMMER AG um eine
kapitalmarktorientierte Kapitalgesellschaft i.S. des § 264d HGB.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile
mit dem zusatzlichen Bericht an den Prifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrvO
(Prufungsbericht) in Einklang stehen.

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Konzernabschluss oder im Konzern-
lagebericht angegeben wurden, zusatzlich zur Abschlussprifung fir die Konzern-
unternehmen erbracht:

> Prifung des Vergitungsberichts nach § 162 Abs. 3 AktG der GRAMMER AG fir
das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022;

> Beratungsleistungen zur Neuausrichtung des Prozesses zur Erstellung der
Nicht-Finanziellen Erkldrung;

> nach lokalem slowenischem Recht erforderliche Prifung eines Berichts Uber
Transaktionen mit verbundenen Unternehmen.

Sonstiger Sachverhalt - Verwendung des Bestatigungsvermerks

Unser Bestatigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem gepriften Konzern-
abschluss und dem gepriften Konzernlagebericht sowie den gepriften ESEF-Unter-
lagen zu lesen. Der in das ESEF-Format Uberflhrte Konzernabschluss und Konzern-
lagebericht - auch die in das Unternehmensregister einzustellenden Fassungen - sind
lediglich elektronische Wiedergaben des gepriften Konzernabschlusses und des
gepriften Konzernlageberichts und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der
ESEF-Vermerk und unser darin enthaltenes Prifungsurteil nur in Verbindung mit den
in elektronischer Form bereitgestellten gepriften ESEF-Unterlagen verwendbar.
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Verantwortlicher Wirtschaftspriifer

Der flr die Prifung verantwortliche Wirtschaftsprifer ist Udo Schuberth.”

Nirnberg, 20. Méarz 2023
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Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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Konzernlagebericht

Verweise

Inhalte von Internetseiten, auf die im Konzernlagebericht verwiesen wird, sind nicht Teil des
Konzernlageberichts, sondern dienen lediglich der weiteren Information. Ausgenommen
davon ist die Erklarung zur Unternehmensfiihrung gemal §§ 315d HGB i. V. m. 289f HGB mit
der Entsprechenserklarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex (§ 161 AktG), die
dauerhaft auf der Unternehmenshomepage unter https://www.grammer.com/investor-
relations/corporate-governance/ueberblick.html| eingesehen werden kann. Weiterhin wird
der zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle Bericht nach § 289b Abs. 3 und § 315b
Abs. 3 HGB spatestens vier Monate nach dem Abschlussstichtag auf der
Unternehmenshomepage unter www.grammer.com im Bereich ,Unternehmen®,
»Nachhaltigkeit”, ,Nichtfinanzieller Bericht” veroffentlicht.

Vorbehalt bei zukunftsgerichteten Aussagen

Dieser Konzernlagebericht enthalt zukunftsbezogene Aussagen, die auf gegenwartigen
Annahmen und Einschatzungen des GRAMMER Managements Uber kiinftige Entwicklungen
beruhen. Solche Aussagen beziehen sich auf Zeitrdume in der Zukunft oder sind durch
Begriffe wie ,erwarten”, ,vorhersagen”, ,beabsichtigen”, ,prognostizieren”, ,planen”,
»,schatzen”, ,rechnen mit“ oder dhnliche Begriffe gekennzeichnet. Derartige Aussagen
unterliegen Risiken und Unsicherheiten, die GRAMMER weder kontrollieren noch prazise
einschatzen kann, wie beispielsweise das zukiinftige Marktumfeld und die wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen, das Verhalten der tbrigen Marktteilnehmer:innen, die erfolgreiche
Integration von Neuerwerben und die Realisierung der erwarteten Synergieeffekte sowie
MalRnahmen staatlicher Stellen. Sollten einer dieser oder andere Unsicherheitsfaktoren oder
Unwagbarkeiten eintreten oder sollten sich Annahmen, auf denen diese Aussagen basieren,
als unrichtig erweisen, kénnten die tatsachlichen Ergebnisse wesentlich von den in diesen
Aussagen explizit genannten oder implizit enthaltenen Ergebnissen abweichen. Es ist von
GRAMMER weder beabsichtigt noch Gibernimmt GRAMMER eine gesonderte Verpflichtung,
in die Zukunft gerichtete Aussagen zu aktualisieren, um sie an Ereignisse nach
Veroffentlichung dieses Dokuments anzupassen.

Rundungsdifferenzen bei den Konzernabschlussangaben sind moglich.

1.1 Geschaftsmodell

Die GRAMMER Gruppe ist ein global agierendes Unternehmen, das in den drei Regionen
AMERICAS, APAC und EMEA in zwei Geschéftsfeldern aktiv ist: Fir Lkw, Bahnen, Busse und
Offroad-Fahrzeuge (Baumaschinen, Gabelstapler und Traktoren) ist GRAMMER Full-Service-
Anbieter von Fahrer- und Passagiersitzen. Die Gruppe entwickelt Fahrer- und Beifahrersitze
fir Lkw und Fahrersitze fiir Offroad-Nutzfahrzeuge und liefert diese sowohl direkt an
Nutzfahrzeughersteller als auch an den Ersatzteilhandel im Rahmen des Nachriistgeschafts.
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Zudem entwickelt und produziert die Gruppe Fahrer- und Passagiersitze flr Hersteller von
Bussen und Schienenfahrzeugen.

Fir die globale Automobilindustrie entwickelt und produziert GRAMMER hochwertige
Interieur- und Bediensysteme, innovative thermoplastische Komponenten sowie
Kopfstutzen, Armlehnen und Mittelkonsolen. GRAMMERs Kunden sind Automobilhersteller
sowie deren Systemlieferanten.

GRAMMER Gruppe
Umsatz [(GJ 2022): 2.1568,8 Mio. EUR
Mitarbeiterinnen (GJ 20221 0 14.044

AMERICAS EMEA APAC
Umsatz: Umsatz: umsatz:
672,56 Mio. EUR 1131,4 Mio. EUR 426,7 Mio. EUR
Mitarbeiterinnen: Mitarbeiterinnen: Mitarbeiterinnen:
04724 07429 01483

Der Konsolidierungseffekt des Umsatzes, der konzernintern zwischen
den Regionen generiert wurde, betrug im Berichtsjahr 71,8 Mio. EUR
Im Jahresdurchschnitt 2022 waren im Bereich Central Services 408
Mitarbeiter:innen beschaftigt.

1.2 Unternehmensstruktur

Die GRAMMER Aktiengesellschaft (kurzz GRAMMER AG) mit Sitz in Ursensollen ist die
Muttergesellschaft der GRAMMER Gruppe und wird seit dem Geschaftsjahr 2022 von
nunmehr zwei Vorstanden gefiihrt. Sie agiert als operative Holdinggesellschaft, in der die
Vorstande sowie die geschaftsrelevanten Konzernbereiche angesiedelt sind. Dartiber hinaus
wurde 2022 ein neues operatives Fliihrungsgremium in Form eines , Executive Committee
etabliert, das einen noch engeren Austausch zwischen Vorstand und den operativ
Verantwortlichen ermdéglicht. Dem Vorstandsduo stehen zukiinftig die finf Prasidenten der
Divisionen und Regionen zur Seite.

Das Executive Committee ist eine konsequente Weiterentwicklung der im Geschaftsjahr
2020 durch den Vorstand angestoRenen Neuausrichtung der weltweiten
Organisationsstruktur der GRAMMER Gruppe. Die Verantwortung fiir das operative Geschaft
liegt dezentral bei den drei groRen Regionen EMEA (Europa, Mittlerer Osten und Afrika),
AMERICAS (Nord-, Sid- und Mittelamerika) und APAC (Asien-Pazifik). Diese
Organisationsstruktur stellt sicher, dass schnell und flexibel auf sich wandelnde
Kundenbediirfnisse reagiert und operative Entscheidungen direkt vor Ort getroffen werden
kénnen. Ebenso tragen die Regionen auch die Verantwortung fiir die jeweiligen Gewinn- und
Verlustrechnungen, Bilanzen und Cashflows. Die Regionen stellen die berichtspflichtigen
Geschaftssegmente der GRAMMER Gruppe dar. Die zwei Divisionen Automotive und
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Commercial Vehicles fokussieren sich auf die Weiterentwicklung und Umsetzung der
weltweiten Markt-, Kunden- und Produktstrategie. Die globalen Funktionen
(Konzernbereiche) unterstitzen weiterhin die drei Regionen und die beiden Divisionen durch
Bereitstellung von Systemen, Standards und Richtlinien sowie definierten Dienstleistungen,
z. B. im Bereich der Forschung und Entwicklung, geben auf diesem Wege gleichzeitig
Orientierung und spornen als Sparringspartner operative Verbesserung an.

Die Anzahl der Produktions- und Logistikstandorte verdanderte sich im Berichtszeitraum
nicht. GRAMMER verfugt Uber 46 Produktions- und Logistikstandorte, die mit
unterschiedlich hoher Wertschopfungstiefe qualitativ hochwertige Produkte fir die
Fahrzeugindustrie herstellen und vertreiben: 20 befinden sich in EMEA, 11 in APAC und 15
Produktions- und Logistikstandorte sind in AMERICAS angesiedelt.

Produktions- und Logistikstandorte

AMERICAS EMEA APAC

Neben dem Mutterunternehmen, der GRAMMER AG, umfasst der Konzernabschluss 40
vollkonsolidierte Gesellschaften sowie zwei at Equity-einbezogene Unternehmen (siehe
auch Kapitel 3 , Konsolidierungskreis” im Konzernanhang). Weltweit ist GRAMMER in 19
Landern vertreten.

Die GRAMMER Aktie wird an den Borsen Miinchen und Frankfurt, Giber das elektronische
Handelssystem Xetra sowie im Freiverkehr der Borsen Stuttgart, Berlin und Hamburg
gehandelt. Das Grundkapital der GRAMMER AG betrug zum 31. Dezember 2022 rund
39,0 Mio. EUR, verteilt auf 15.237.922 Inhaberaktien. Das Unternehmen halt davon 330.050
Stiick. Damit belauft sich der Anteil der eigenen Aktien auf 2,17 %. Mit 86,20 % befindet sich
die Mehrheit der ausgegebenen Aktien im Besitz der Jiye Auto Parts GmbH, Frankfurt am
Main. Der Streubesitz der Aktien liegt derzeit bei rund 11,63 %. Am 8. Oktober 2019 wurde
die Hauptaktionarin Jiye Auto Parts GmbH im Zuge einer Anderung der Eigentiimerstruktur
ihrer Muttergesellschaft zu einer mittelbaren Tochtergesellschaft der Ningbo Jifeng Auto
Parts Co. Ltd., Ningbo City, China. Daher wird die GRAMMER Gruppe seit diesem Zeitpunkt
im Ningbo Jifeng Konzern vollkonsolidiert.
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1.3 Steuerungssystem

Das unternehmensinterne wertorientierte Steuerungssystem der GRAMMER Gruppe basiert
im Wesentlichen auf den Steuerungsgrofen Umsatz, Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)
und operatives Ergebnis vor Zinsen und Steuern (operatives EBIT).

Seit dem Geschaftsjahr 2020 werden sowohl Umsatz als auch das operative EBIT als
bedeutsamste Steuerungsgroflen definiert. Diese sind auch im Jahr 2022 weiterhin
bestehende GrolRen. Das operative EBIT ist als das konsolidierte Konzernergebnis vor Zinsen
und Steuern definiert, d. h. ohne Beriicksichtigung von Ertragsteuern, Finanzertragen,
Finanzaufwendungen und des sonstigen Finanzergebnisses sowie bereinigt um
Wahrungseffekte und  Sondereinflisse (z. B.  Restrukturierungsaufwendungen,
Aufwendungen aus Change-of-Control-Regelungen, Transaktionskosten aus
Unternehmensakquisitionen, Sonderaufwendungen im Zusammenhang mit
Aktionarsthemen, Corona-Schutz- und HandlungsmalRnahmen sowie seit dem Geschaftsjahr
2022 auch Wertminderungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermogenswerte) definiert.
Das operative Konzernergebnis (operatives EBIT) ist keine nach den International Financial
Reporting Standards (,,IFRS“), wie sie in der EU anzuwenden sind, definierte Kennzahl. Die
GRAMMER AG nutzt das operative EBIT jedoch zur Steuerung, da es die Ertragslage der
GRAMMER Gruppe unabhdngig von Sondereinfliissen, welche die Beurteilung der
Leistungsfahigkeit des Unternehmens beeintrachtigen konnen, transparenter und im
Zeitablauf besser vergleichbar darstellt.

Im Vergutungssystem des Vorstands wurden als kurzfristige Leistungskriterien oder Short
Term Incentives (STI) das Net Income (Ergebnis nach Steuern), EBIT oder EBT (Ergebnis vor
Steuern) — hier erfolgt eine jahrliche Auswahl durch den Aufsichtsrat — sowie der Free
Cashflow (FCF) und strategische und ESG-Ziele, z. B. Compliance, Umweltschutz,
wirtschaftliche Stabilitdat und Wachstum, definiert. Eine detailliertere Erlauterung dieser
nichtfinanziellen Leistungsindikatoren fir die GRAMMER AG findet sich im
Verglitungsbericht.

Als Leistungskomponenten der Long Term Incentives (LTl) wurden der Relative Total
Shareholder Return (TSR) gegen den SDAX und der ROCE in seiner allgemein giiltigen
Definition festgelegt.

Zudem Uberwacht und analysiert die Gesellschaft Finanzkennzahlen wie Nettoverschuldung,
Working Capital, Gearing (Nettoverschuldung geteilt durch Eigenkapital) sowie Leverage
(Nettoverschuldung geteilt durch EBITDA).

1.4 Menschen bei GRAMMER

Unsere weltweit 14.174 Mitarbeiter:innen entwickeln mit Leidenschaft, persoénlichem
Engagement und umfassendem Know-how Innovationen und L&sungen, die Millionen
Menschen sicher, ergonomisch und komfortabel von einem Ort zum anderen bringen. Dabei
stellen wir uns taglich groRen Herausforderungen. Die Transformation der
Automobilbranche, getrieben durch aktuelle Megatrends wie z. B. Nachhaltigkeit,
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automatisiertes Fahren sowie Digitalisierung, erfordert eine entsprechende
Anpassungsfahigkeit durch schnelle Entscheidungen und eine schnelle Umsetzung, um die
sich daraus bietenden Chancen zu ergreifen. Zu diesem Zweck schafft GRAMMER Raum fiir
neue ldeen und die personliche Entfaltung seiner Mitarbeiter:innen. In diesem Raum
ermoglichen wir kollaboratives Arbeiten nicht nur, sondern fordern es aktiv. GRAMMER
unterstitzt die Teamarbeit zwischen den Organisationseinheiten, bindet die Teammitglieder
als Know-how-Trager in wichtige Themen ein und beteiligt sie an Entscheidungsprozessen.

Aufteilung der Mitarbeiter:iinnen nach Region
per 3112.2022

AMERICAS
4.740134 %

EMEA*
7558156 %

APAC
1.469110 %

* Hierin sind 407 Mitarbeiter:innen aus dem Central Service-Bereich enthalten.

Way of Working bei GRAMMER: Zusammenarbeit auf einem neuen Level

Seit 2019 stehen die Buchstaben ,WoW*” bei GRAMMER nicht nur fir einen freudig
Uiberraschten Ausruf, sondern auch fiir eine veranderte Unternehmenskultur, ndmlich den
»Way of Working”.

Die Diversitat der Mitarbeiter:innen ist eine Starke von Organisationen, denn verschiedene
Denkweisen und Anschauungen erweitern unsere Horizonte und férdern die Kreativitat.
Wenn es aber (zu) viele verschiedene Anschauungen gibt, wie die Arbeit , richtig” zu machen
ist, bleibt die Effizienz des gesamten Teams oft auf der Strecke. Daher gilt: Um die Vorteile
der individuellen Starken aller Menschen in einem Unternehmen bestmaoglich zu nutzen, ist
ein allgemeingiiltiger Rahmen fiir die Zusammenarbeit ein zentraler Erfolgsfaktor.

Dieser Rahmen ist fir GRAMMER verbindlich im Way of Working festgeschrieben, denn
echtes Teamwork und die Suche nach gemeinsamen Entscheidungen fiir beste Losungen
sind die Voraussetzungen fiir ein nachhaltiges und erfolgreiches Wirtschaften. Wenn wir die
Pramissen des WoW beherzigen, werden wir auch morgen in der sich schnell wandelnden
Fahrzeugbranche mit ihrem sehr herausfordernden Wettbewerbsumfeld erfolgreich sein.
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Der GRAMMER WoW CODE: Vertrauen und Respekt als Basis der Zusammenarbeit

Mit dem damit verbundenen WoW CODE haben wir eine Formel entwickelt, die die
Grundsatze unserer Zusammenarbeit beschreibt. Das ,,C“ steht fiir ,,Collaboration”, weil eine
konstruktive und lI6sungsorientierte Zusammenarbeit aller Fachbereiche unerlasslich ist fir
die Bewaltigung komplexer Herausforderungen. ,0“ steht fiir ,Openness”, denn fir
Problemldsungen wird Klarheit benétigt. Erst dann kann mit ,,Drive” (,D“ Antrieb) und
»Empowerment” (,E“, Befahigung, Ermachtigung) an den Losungen fir eine Welt in
Bewegung gearbeitet werden: Solutions for the world on the move.

Damit die Anwendung dieser Grundsatze in der taglichen Arbeit leichter fallt und von immer
mehr Mitarbeiter:innen angewendet wird, haben wir auch im Jahr 2022 unser Programm
weiterentwickelt—so wurde beispielsweise ein E-Learning zum ,,Way of Working“ entworfen
und Schulungen in den Pilot-Werken durchgefihrt. Es wurden WoW-Champions ausgebildet
und ein WoW-Arrow (Strategie fiir die weitere Entwicklung von WoW) erstellt. Auf der
Intranetseite wurden ausfihrliche Informationen und Tools zu WoW fiur alle
Mitarbeiter:innen zuganglich gemacht. Zu beriicksichtigen ist dabei, dass sich der
Arbeitsalltag in verschiedenen Bereichen sehr unterschiedlich gestalten kann, insbesondere
wenn wir die Arbeit im administrativen Bereich und im Produktionsumfeld betrachten. Die
Grundprinzipien bleiben jedoch fiir alle Mitarbeiter:innen gleich.

Fir die Umsetzung in der taglichen Arbeit geben wir unseren Mitarbeiter:innen einen Satz
von Werkzeugen an die Hand. Die wichtigsten davon formen das WoW PowerHouse und
bilden damit die Kraftzentrale und den Antrieb des Way of Working in unserem
Unternehmen.

Mit insgesamt fiunf Bausteinen hat GRAMMER sein PowerHouse gebaut: Jeder dieser
Bausteine steht fir ein wichtiges Werkzeug, um den Way of Working in der Praxis unseres
Unternehmens zu leben. Das PowerHouse leistet damit einen entscheidenden Beitrag dazu,
den WoW CODE erfolgreich im Verhalten der Mitarbeiter:innen und damit in der DNA von
GRAMMER zu verankern.
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Das PowerHouse

WoW@GRAMMER
GRAMMER Prozesse
MEETING COACHING INFRASTRUCTURE STRATEGY TEAM ONE
LEADERSHIP STYLE ARROW WORKSHOPS
Standardisiorte Cooaching st ein Ein aligomeines Konzept Stondardmethode Tur Waorkshop ner Beseltigung
Maating-infrastruktur wosantliches Fohrungsin- fir die Forderstrultur Baschrelbung deor von Effizlenzdefiziten
und -Methodik Tur strument mur 1ur Beschlounigung langfristigen Entwickiung innerhalb von Teams
Firderung vnseres Firderung unserer der Ausfishrung und ur Einbeziehung der (Methodology & Team
Wow-Codes gowlnschion WoW-Kultur Mitarbelter:innen n die Spirit)

Strotegleantwicklung

Um den Fortschritt in der Entwicklung unserer Unternehmenskultur zu erkennen und die
Bereiche zu identifizieren, in denen wir uns verbessern konnen, fithren wir seit Ende 2020
jahrlich eine interne globale WoW@GRAMMER Pulsumfrage durch. Mithilfe des
Fragebogens werden Informationen zu den finf WoW-Dimensionen — Methodik, Strategie,
Zusammenarbeit, Befdahigung und Kultur — sowie zum Informationsstand erhoben. Die
Ergebnisse zeigen deutliche Erfolge in der Festigung der WoW-Kultur in unserem
Unternehmen: Der Bekanntheitsgrad der WoW-Methodik ist gestiegen, Mitarbeiter:innen
kénnen sich in Meetings aktiv einbringen, werden in die Entscheidungsfindung einbezogen
und dazu ermutigt, Verantwortung zu Gbernehmen. Zugleich hat sich die Zusammenarbeit
in den Teams deutlich verbessert.

2021 haben wir unter dem Titel ,,ONE GRAMMER — ONE TEAM* unsere Mitarbeiter:innen an
allen Standorten weltweit erneut zu einer Befragung eingeladen. Dabei haben uns die
Ergebnisse — bei einer beachtlichen Teilnahmequote von 75 % — darin bestatigt, dass wir bei
der Etablierung einer neuen Unternehmenskultur deutliche Fortschritte erzielt und sich die
Fihrungsqualitaten infolge des WoW-Kulturwandels verbessert haben. Dariiber hinaus wird
insgesamt eine Verbesserung in der Zusammenarbeit und der allgemeinen Arbeitskultur
wahrgenommen. Auf diesen Erfolgen ruhen wir uns allerdings nicht aus, sondern fiihren den
eingeschlagenen Weg konsequent fort. So wurden im Jahr 2022 auf Basis dieser Ergebnisse
zahlreiche Workshops auf allen Ebenen des Unternehmens durchgefiihrt und bereits erste
MalRnahmen ergriffen und implementiert. Drei globale Themenfelder sollen seitdem den
Kulturwandel im Unternehmen voranbringen: Die Starkung der Personalentwicklung (People
Development), die Verschlankung der Prozesse, die Effizienzsteigerung sowie Starkung der
Zusammenarbeit (Work & Tasks) und die weitere Verbesserung der Kommunikation mittels
neuer Plattformen und Kommunikationskaskaden (Communication).

Entwicklung der Mitarbeiter:innen und Nachwuchssicherung
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Qualifizierte und motivierte Mitarbeiter:innen sind der wesentliche Baustein fir den Erfolg
der GRAMMER Gruppe. Bei der Besetzung offener Stellen setzen wir in unserem
Rekrutierungsprozess zunachst auf eine interne Ausschreibung. Erst wenn keine internen
Bewerber:innen auf die Stelle passen, werden externe Kandle, wie zum Beispiel Jobborsen
oder Personalagenturen, genutzt.

Um neue Mitarbeiter:innen schnell ins Unternehmen zu integrieren, wurde der Onboarding-
Prozess, der ein ,Orientation Training” sowie eine Reihe Trainings zu relevanten Personal-
und fachlichen Themen umfasst, auch 2022 weiter verbessert. Bereits mit diesem
Onboarding-Prozess vermitteln wir neuen Mitarbeiter:innen die WoW-Kultur und machen
sie mithilfe von Ubungen erlebbar. Die globale Einfiihrung des Onboarding-Prozesses war
dabei im abgelaufenen Geschaftsjahr in vollem Gange und zahlreiche Malnahmen wurden
insbesondere in EMEA und AMERICAS bereits umgesetzt. An den Standorten in China, wo
der Onboarding-Prozess bereits 2021 implementiert wurde, haben sich erste positive Effekte
— wie etwa eine Reduzierung der Fluktuationsquote — bereits bemerkbar gemacht.

Zur Bestatigung unserer Erfolge bendtigen wir an unseren Standorten auch in Zukunft gut
qualifizierte Nachwuchskrafte. Deshalb richtet GRAMMER die Berufsausbildung strategisch
an den technologischen Fortschritten der Werke in Deutschland aus. Indem wir
Ausbildungsinhalte unter Bericksichtigung zukiinftig eingesetzter Technologien und
Produkte anpassen, ist GRAMMER in der Lage, friihzeitig auf technologische Neuerungen zu
reagieren. Ziel dabei ist, den fachlichen Bedarf der einzelnen Standorte abzudecken und
somit die Wettbewerbsfahigkeit sowie die Produktionsleistung durch qualifizierte Fachkrafte
nicht nur zu gewahrleisten, sondern weiterhin zu steigern. So wurden im Rahmen des
Projekts , Ausbildungsstrategie” die Teilprojekte ,Bedarfsplanung”, , Ausbildungsmarketing”
und ,Ubernahmeprozess” auf- und umgesetzt. Die ersten Erfolge lassen sich auch hier
bereits erkennen, da die Anzahl der Bewerbungen erfreulicherweise zugenommen hat.

Um dauerhaft auf dem aktuellen Stand der Technik und der Forschung zu sein, unterhalt
GRAMMER darliber hinaus ein Forschungspartnernetzwerk mit einer Vielzahl an nationalen
sowie internationalen Universitaten, von dem wir in vielen Bereichen profitieren und das
zuklnftig weiter ausgebaut werden soll. Derzeit bestehen beispielsweise in den Bereichen
Ergonomie / Usability Partnerschaften mit renommierten Universitaten, aus denen
GRAMMER Anwendungslosungen generiert. DarlUber hinaus bestehen unter anderem
Kooperationen mit der Dualen Hochschule Baden-Wirttemberg (DHBW), der Technischen
Hochschule Ingolstadt —insbesondere mit der Fakultat Elektro- und Informationstechnik, die
sich in spezialisierten Studiengdangen unter anderem mit den Megatrends automatisiertes
bzw. autonomes Fahren befasst — sowie der HAW Landshut. Bei Letzterer kooperiert
GRAMMER im Wesentlichen mit den Studiengdngen Digitalisierung sowie
Prozessoptimierung & Management, unter anderem auch zwecks Ausbaus der Ausbildung
von IT-Fachkrdften bei GRAMMER. Mit diesem Netzwerk innerhalb und auRerhalb
Deutschlands positioniert sich GRAMMER aulRerdem fiir die Gewinnung qualifizierter
Nachwuchskrafte. Nach der coronabedingten Pause hat GRAMMER 2022 wieder verstarkt
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Prasenz auf verschiedenen Rekrutierungsveranstaltungen der Hochschulen gezeigt, so zum
Beispiel auf dem Career Day an der OTH Regensburg.

GRAMMER hat sich die Starkung einer Lernkultur sowie den Ausbau zukunftsrelevanter
Kompetenzen als Ziel fiir die nachsten Jahre gesetzt. Die Personalentwicklung schafft dabei
den Rahmen und die Angebote bei GRAMMER, um die Kompetenzen der Mitarbeiter:innen
unter Berlicksichtigung der zukinftigen Anforderungen des Marktumfelds sowie der
individuellen Fahigkeiten und Bedirfnisse der Mitarbeiter:innen weiterzuentwickeln.

Zu diesem Zweck wurde vor drei Jahren die GRAMMER Academy gegriindet, die durch eine
Learning-Management-Plattform unterstutzt wird und global allen
Verwaltungsmitarbeiter:innen zugénglich ist. Uber diese Plattform werden sowohl die fiir
GRAMMER notwendigen Qualifikationen vermittelt als auch zielgerichtete Trainings, deren
Bedarf individuell in Mitarbeiter:innengesprachen ermittelt wird, durchgefiihrt. Insgesamt
wurden 2022 Uber 17.500 Trainings in der GRAMMER Academy besucht. GRAMMER ist
bestrebt, das Schulungsangebot kontinuierlich auszuweiten, und konnte im abgelaufenen
Geschaftsjahr das Angebot um eine Vielzahl neuer E-Learnings und neuer Formate
erweitern, darunter Webinare und Blended-Learning-Angebote, die ab dem Jahr 2023 den
Mitarbeiter:innen zur Verfligung stehen. Das Schulungsangebot von GRAMMER fiir die
Produktionsmitarbeiter:innen zielt darauf ab, die individuelle Einsatzfahigkeit zu erhohen
und damit die Qualitat und die Lieferperformance der Werke abzusichern. Die Entwicklung
und Einbindung entsprechender Lerninhalte in die E-Learning-Plattform sind geplant und
erste Schritte dazu wurden 2022 unternommen.

Fir die optimale Forderung und Weiterbildung unserer Nachwuchs- und Fihrungskrafte
bieten wir unseren Mitarbeiter:innen die Teilnahme an verschiedenen sogenannten
Corporate Development Programs an. Im Jahr 2022 wurden die friiheren Programme (DRIVE,
FAST LANE und TOP GEAR) neu aufgesetzt. Die neu konzipierten Programme integrieren
Lerninhalte und Ubungen, die unsere WoW-Kultur unterstiitzen. Das Programm , Talent
Circle” ist auf Young Professionals mit Potenzial fiir weiterflihrende Positionen und Aufgaben
ausgelegt. Ziel dieses Programms ist die Festlegung des weiteren Karrierewegs (Flihrung,
Projekt oder Expert:in). An alle Fihrungskréafte richten sich die neuen Programme unter dem
Namen ,GRAMMER Way of Leading“, die anschaulich das Modell der effektiven Flihrung
unter Berlicksichtigung unterschiedlicher Flihrungsstile vermitteln. Das Programm ,,Global
Leadership Development Circle” richtet sich an Teilnehmer:innen mit Potenzial aus dem
mittleren Management. Die Corporate Development Programs unterhdlt GRAMMER, um die
kiinftigen Flihrungskrafte weitgehend aus der eigenen Organisation heraus zu entwickeln,
und hat zu diesem Zweck im Geschaftsjahr 2021 begonnen, einen internen
Kandidat:innenpool fiir die Nachfolgeplanung aufzubauen. Im Berichtsjahr hat GRAMMER
aulerdem die Flhrungs-, Projekt- und Expert:innenlaufbahnen neu strukturiert. Das
Unternehmen legt grolen Wert auf die Anwendung eines global einheitlichen
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Stellenbewertungssystems fir alle drei Karrierepfade, da alle drei

gleichermalien wichtig fiir den Erfolg der Gesellschaft sind.

Karrierewege

Im Rahmen globaler Talentkonferenzen bieten wir unseren Mitarbeiter:innen eine
Evaluation hinsichtlich ihres Potenzials und definieren mogliche Karriere- bzw.
Entwicklungsschritte. Mittels sogenannter Talentprofile teilen die Mitarbeiter:innen bei
GRAMMER ihren Fiihrungskraften konkrete Karrierewiinsche mit und evaluieren in
gemeinsamen Gesprachen mogliche Optionen und die fiir die weitere Entwicklung im
Unternehmen notwendigen Qualifikationen. Dadurch gewinnen die Mitarbeiter:innen
Perspektiven im Unternehmen und erhalten anhand eines Entwicklungsplans Anregungen
flr das eigene weitere Vorwartskommen.

GRAMMER
ACADEMY

Untarstutzt durch unsara digltale Lafnglattform

Oboarding & Ausbildung
Onboarding neuvar Mitarbadterinnan zue

Weitarbildung
Badorisoriantiortn Walterbddung zur

Fihrungskrifteentwicklung
Entwlcklung van Nochwushskraften

affizintan Einarbaliung.
Ausbildung von koutmannischan und

Qualifiziarung n versahiedonen Thaman-
faldern von fachspezifischan Thamen
bks hin zu pessdnbchor vnd Methoden-

sowis algerichtate Waltarantwickiurg
van Flthrungskriiten, Projektloitem
unt Exportan

gewarblich-tachnisohan AZubds Sowle
Angobot aines dualen Studiums n
Dautsehlond.

kampatane.

... beugt gesundheitlichen Belostungen vor
_ frdert und verbessert die Yeroinkarkelt von Familie und Beruf sowde dis Work-Life-Balonce
- bletet Unterstitzung In allan Lebenslogen
_ staigert die Mitorbeiterzulrledenhelt und dis Arbeitgeberottrakitivicat

Ein durchdachtes Vergiitungssystem stellt fir GRAMMER einen weiteren wichtigen Baustein
dar, um sich als attraktiver Arbeitgeber zu positionieren. Dabei verstehen wir die Vergiitung
als ganzheitliches System aus verschiedenen Komponenten wie Festgehalt,
leistungsabhangigen Bestandteilen und Nebenleistungen.

Es ist uns wichtig, dass unsere Mitarbeiter:innen ihre Verglitung als ebenso markt- wie
leistungsgerecht empfinden. Bei Positionen im Management gelingt dies mithilfe eines 2021
neu eingefiihrten, unternehmensweit giiltigen Stellenbewertungssystems. Dieses erlaubt es,
Positionen sowohl innerhalb des gesamten Unternehmens als auch innerhalb des eigenen
Marktumfelds anhand transparenter Kriterien vergleichbar zu machen und dadurch eine
faire Gehaltsentwicklung sicherzustellen.

Neben einer marktgerechten Festverglitung erhalten die Mitarbeiter:innen im Management

eine leistungsorientierte jahrliche Zusatzverglitung in Form eines Performance-Bonus. Diese
beruht auf einer weltweit einheitlichen Systematik und ergibt sich aus dem finanziellen
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Unternehmenserfolg, der Erreichung strategischer Unternehmens- und Bereichsziele sowie
der individuellen Leistung der Mitarbeiter:innen. Der Prozess der Zielsetzung und
-nachverfolgung wird seit dem abgelaufenen Geschaftsjahr im Rahmen des jahrlichen
Performance Management Process digital unterstiitzt und erlaubt den Mitarbeiter:innen
und Fuhrungskraften, ein regelmaliges Feedback tber Leistung und Verhalten (WoW CODE)
zu erhalten bzw. zu geben. Auf diesem Weg stellt GRAMMER eine hohe Transparenz tber
die faire Zusammensetzung der leistungsorientierten Verglitung her.

Aullerhalb des Managements bemisst sich die Verguitung nach tariflichen, betrieblichen und
gesetzlichen Regelungen und stellt dariber eine Marktvergleichbarkeit her. Die
Einbeziehung der Sozialpartner im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen sichert dabei
eine hohe Akzeptanz bei den Mitarbeiter:innen.

Zusatzlich zu Fest- und leistungsorientierter Verglitung bietet GRAMMER seinen
Mitarbeiter:innen ein breites Spektrum individueller, freiwilliger und sozialer Leistungen und
Sonderzuwendungen, die sich sowohl an den Gepflogenheiten der lokalen Markte wie auch
an den Bedirfnissen der Mitarbeiter:innen orientieren. Exemplarisch lassen sich hier die
betriebliche Altersversorgung an den Standorten in Deutschland oder umfangreiche
Krankenversicherungsangebote in den USA und China hervorheben. Daneben bietet
GRAMMIER auBerdem eine Vielzahl an nicht-monetaren Benefits, wie Betriebsgastronomie,
Betriebsarzt und sonstige soziale Unterstltzungsleistungen.

Diversity & Inclusion meets WoW

Die Way-of-Working-Philosophie basiert auf den Grundwerten Vertrauen und Respekt.
Somit sind auch Diversitdt und Inklusion ein selbstverstandlicher Bestandteil unserer
Unternehmenskultur. Fiir uns ist die Diversitdt der Menschen und Persodnlichkeiten bei
GRAMMER eine bedeutsame Starke des Unternehmens. Verschiedene Denkweisen und
Anschauungen erweitern den Horizont und férdern die Kreativitat.

Die Flhrungskrafte sowie die Mitarbeiter:innen bei GRAMMER sind (iberzeugt, als
Unternehmen bessere Entscheidungen zu treffen, Mitarbeiter:innen langerfristig zu binden
und eine bessere Kundenorientierung zu erzielen, wenn Diversitdt, Gleichstellung und
Inklusion gefordert und gelebt werden. Um sicherzustellen, dass sich jede:r respektiert und
gehort fuhlt, werden Flihrungskrafte und Mitarbeiter:innen zu den CODE-Verhaltensweisen
geschult.

Zur Forderung der Diversitat unterstiitzt GRAMMER neben der Mitgliedschaft bei der Charta
der Vielfalt auch das interne globale Netzwerk Ladies@ GRAMMER zum gegenseitigen
Austausch. Dort werden Tipps, interessante Veranstaltungen und Publikationen geteilt und
somit das Bewusstsein fiir die Forderung von Frauen gestarkt.
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Anteil Frauen an der Belegschaft

per 31.12.2022

Weiblich Miinnlich
GRAMMER Gruppe 6.216 (44 90) 7958 (56 90)
EMEA (inkl.CS) 3.503 (44 9)0) 4.462 (56 9o)
AMERICAS 2.293(4890) 2.447 (52 %)
APAC 420 (29 9%0) 1.049 (71 %)

Bereits im Jahr 2006 haben wir die Charta der Vielfalt unterzeichnet. Damit treten wir
bewusst fir mehr Toleranz und Offenheit im Umgang miteinander ein. Auf dieser Basis sind
verschiedenste Aktionen und Programme entstanden, die zeigen, dass die Mitarbeiter:innen
bei GRAMMER hinter der Charta stehen und diese Kultur leben. Anlasslich des Diversity Day
2022 hat GRAMMER beispielsweise ein Quiz veranstaltet, um das Bewusstsein flir das Thema
im Arbeitsalltag zu erhéhen.

Jurate Keblyte, CFO: ,,Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind die Basis unseres
Erfolgs. Jede und jeder bei GRAMMER erhalt den Raum, sich einzubringen und
sich weiterzuentwickeln, unabhdngig davon, welches Geschlecht, welche
Hautfarbe oder welche sexuelle Orientierung sie oder er hat. Auch das ist Teil
unserer Way-of-Working-Philosophie.“

Baligion
Trust

£ i
GRAMMER 3 i

Um die Bedeutung des Themas zu unterstreichen und noch mehr Bewusstsein zu schaffen,
hat GRAMMER im Jahr 2022 die Diversity-Challenge konzipiert. Mit diesem Wettbewerb
haben alle Mitarbeiter:innen die Moglichkeit, sich mit ihren Ideen fiir das Thema Diversitat
einzusetzen. Innerhalb der drei Kategorien Gestaltung (Shape), Zugehorigkeit (Belong) und
Wirkung (Impact) sollen entlang der Fragen ,Wie kénnen wir Diversitat am Arbeitsplatz
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besser sichtbar machen?“, ,Wie kdnnen wir vorurteilsfreie und integrative Zusammenarbeit
starken?“ und ,Wie kénnen wir die Ergebnisse der Diversitat am Arbeitsplatz neu denken
und beachten?” Vorschlage gemacht werden, wie die Vielfalt bei GRAMMER aktiv und
strukturiert gefordert werden kann. Der Start der Diversity-Challenge ist fur das Jahr 2023
geplant. Im Rahmen einer Abschlussveranstaltung, zu der alle teilnehmenden Teams
eingeladen sind, wird die Jury die besten Ideen pramieren.

Aktuell erarbeitet eine Projektgruppe zudem weitere Initiativen anldsslich des kommenden
Diversity Day zu den Themen Diversitat und Inklusion, da GRAMMER auch zukinftig jedes
Jahr Aktivitaten rund um den Diversity Day organisieren moéchte. Ein weiterer nachhaltiger
Beweis, wie wir bei GRAMMER Vielfalt am Arbeitsplatz leben.

Menschen@GRAMMIER in der digitalen Transformation

GRAMMER treibt die digitale Transformation im Unternehmen weiter voran, um den
Mitarbeiter:innen Hilfestellung zu geben und die Effizienz im Arbeitsalltag weiter zu steigern.
Schon jetzt bildet GRAMMER unter anderem den Performance-Management-Prozess und
den Talent-Review-Prozess als Teil der Unternehmensplanung auf digitaler Basis ab. Im
Rahmen des neu eingefiihrten Prozesses der Potenzialbewertung konnen alle
teilnehmenden Mitarbeiter:innen ihre Talent Profiles in unserem HR-IT-System ausfillen
und ihre Karrierewl{insche, ihre Mobilitdt und eventuelle Trainingsbedarfe mitteilen. Darliber
hinaus wird an der Einfilhrung einer global einheitlichen Datenbasis fiir alle
Personalstammdaten gearbeitet. Hiermit sollen sowohl die weitere Digitalisierung der HR-
Prozesse ermoglicht und gleichzeitig die Basis fur ein besseres Reporting als Grundlage fir
strategische Entscheidungen der Unternehmensfiihrung geschaffen werden. Das Projekt soll
Ende 2023 abgeschlossen werden.

Die digitale Learning Management Solution von GRAMMER, die das zielgerichtete Lernen
unabhangig von Ort und Zeit gewahrleistet, ermoglicht die Aus- und Weiterbildung in den
sogenannten Agile Skills, z. B. Scrum, agiles Projektmanagement, Design Thinking etc.
Darliber hinaus bieten wir auf diesem Weg auch klassische Lerninhalte an, darunter
Sprachtrainings, interkulturelle Trainings und Softwareschulungen.

Ebenso wurde eine umfassende digitale Wissensmanagement-Plattform eingefiihrt, auf der
die Mitarbeiter:innen Best Practices und Wiki-Artikel zu operativen und Engineering-
bezogenen Themen recherchieren kdénnen. Diese Plattform wird Zug um Zug um weitere
Wissensgebiete erweitert, um den Erfahrungsaustausch unter den Mitarbeiter:innen
effizient zu unterstiitzen. Auf derselben Plattform werden auch administrative Workflows
digitalisiert sowie das Projektportfolio gemanagt.

Mit der Einfihrung des neuen GRAMMER Intranets im Jahr 2022 bietet das Unternehmen
allen  Mitarbeiter:innen  Zugang zu einer modernen Informations- und
Kommunikationsplattform. Es er6ffnet einen globalen und zentralen Zugangspunkt, an dem
alle Mitarbeiter:innen Informationen und News, egal ob auf globaler, regionaler oder lokaler
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Ebene, finden und teilen kénnen. Auf die Plattform kann jederzeit und Uberall (iber einen
Webbrowser zugegriffen werden. Mit modernem Look und einer durchdachten, intuitiven
Struktur ermdoglicht das GRAMMER Intranet einen effizienten Weg zum Teilen von
Nachrichten und Informationen an einem Ort.

Wohlbefinden durch maligeschneiderte Losungen unterstitzen

Im Rahmen der GRAMMER Academy setzt sich die Initiative MyLife@GRAMMER fiir die
Vereinbarkeit von beruflichen und privaten Bedirfnissen ein. GRAMMER legt dabei viel Wert
auf die Gesundheit, Familie und individuelle Flexibilitdt seiner Mitarbeiter:innen. Zur
Forderung der Work-Life-Balance schafft GRAMMER die Rahmenbedingungen fiir flexible
Arbeitszeitmodelle inklusive Teilzeit und unterstiitzt den beruflichen Wiedereinstieg fir
Eltern nach der Elternzeit. GRAMMER fordert die Vereinbarkeit von Familie und Beruf
auBerdem durch Unterstitzung bei der Organisation der Kinderbetreuung. Zu diesem Zweck
befindet sich beispielsweise am Standort in Hardheim ein integrierter Kindergarten.

Des Weiteren sind in einem produzierenden Unternehmen wie GRAMMER die
Arbeitssicherheit und die Gesundheit der Mitarbeiter:innen von groRer Bedeutung. Dabei
stehen zwei wichtige Ansatzpunkte im Fokus: die Vermeidung von Arbeitsunfallen sowie die
Forderung von Aktivitditen zum Erhalt der Gesundheit und Leistungsfahigkeit der
Mitarbeiter:innen. Um das sicherzustellen, hat GRAMMER verschiedene Malnahmen
ergriffen. Alle Fiihrungskrafte bei GRAMMER werden regelmafig sensibilisiert und sind sich
ihrer Verantwortung im Arbeitsschutz bewusst. Alle Maschinen, Anlagen und
Arbeitsprozesse sind grundsatzlich geprift und freigegeben. Sofern technisch nicht
vermeidbare Restgefahren bestehen, sind alle Beschaftigten entsprechend geschult und mit
der  vorgeschriebenen Schutzausriistung ausgestattet. Im Rahmen der
Gefahrdungsbeurteilungen und den regelmalig stattfindenden Sicherheitsunterweisungen
werden die Mitarbeiter:innen Uiber die Gefahren am Arbeitsplatz aufgeklart. Die Einhaltung
der Vorgaben stellen wir mit regelmaRigen Begehungen unter der Einbeziehung aller
FUhrungskrafte sicher. Zusatzlich zu den Kontrollen wird die aktive Mitarbeit der
Mitarbeiter:innen beim Arbeits- und Gesundheitsschutz gefordert.

In Deutschland arbeiten wir mit Mental Health First Aid (MHFA) zusammen und bilden
Ersthelfer:innen fiir psychische Gesundheit aus. In dem Training eignen sie sich Grundwissen
Uber verschiedene psychische Belastungen an, mit dem sie Betroffene gezielt unterstitzen
und informieren kdnnen. Im Mai 2022 wurden in Form eines Pilottrainings bereits die ersten
Ersthelfer:innen bei GRAMMER ausgebildet. Im Jahr 2023 wird GRAMMER dieses Projekt auf
ganz Deutschland ausweiten.

GRAMMER misst den Erfolg seiner ArbeitsschutzmaRnahmen mithilfe der Lost Time Injury

Frequency Rate (LTIFR). Dieser Indikator fiir die Anzahl und Haufigkeit von Unféallen kann im
zeitlichen Verlauf Entwicklungen des Unfallgeschehens aufzeigen.
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Neben der LTIFR finden im Rahmen des Arbeitssicherheitsmanagementsystems der 1SO
45001 auch regelmaRige Audits statt, in denen die standige Verbesserung und Wirksamkeit
bereits umgesetzter MaBnahmen Uberprift werden. Die Gesamtheit aller
arbeitssicherheitsrelevanten Faktoren wird verfolgt und am Ende des Jahres werden die
Werke, die am besten abschneiden, mit einem Arbeitssicherheitspreis honoriert.

gesamt gesamt

31.12.2022 31.12.2021

Anzahl Mitarbeiterinnen global, gesamt 14174 13845

EMEA (inkl. CS) 7965 7625

APAC 1469 1474

AMERICAS 4740 4746

Anzahl Nationalitaten Deutschland 54 51

Anzahl Nationalitaten GRAMMER AG 23 35
Anteil der Mitarbeiterinnen, die aufierhalb

Deutschlands arbeiten % 79,17 79,41

Anteil Frauen in der Belegschaft global, gesamt %% 43,85 43,26

EMEA (inkl. CS) %% 43,98 43,57

APAC ) 28,59 27,20

AMERICAS %o 48,38 47,77

in Deutschland % 23,34 23,02

Anteil Frauen in FOhrungspositionen GRAMMER AG Top-Management % 17,60 25,00

Middle-Management % 13,70 10,60

Anteil FOhrungskrafte (mit Grade) aufierhalb Deutschlands %% 46,86 42,33

Anzahl Azubis in Deutschland 63 83

Anteil der Mitarbeiteriinnen in Teilzeit in Deutschland % 4,51 4,18

Anteil der Mitarbeiterinnen unter 30 % 17,77 17,88

Anteil der Mitarbeiteriinnen 30 bis 50 % 61,35 61,7

Anteil der Mitarbeiterinnen alter 50 %% 20,88 20,41

Durchschnittsalter global Jahre 41,12 40,32

EMEA (inkl.CS) Jahre 42,68 42,61

APAC Jahre 37,12 36,34

AMERICAS Jahre 39,72 37,87

Durchschnittliche Betriebszugehorigkeit global Jahre 8,04 8,2

EMEA (inkl.CS) Jahre 10,41 10,53

APAC Jahre 511 4,71

AMERICAS Jahre 4,98 4,47

Durchschnittliche Betriebszugehorigkeit Deutschland 13,35 13,67

' Keine Eintrittsdaten Legacy TMD bis 2021
GRAMMIER Geschaftsbericht 2022 15
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1.5 Forschung und Entwicklung

F&E-Strategie

Der Bereich Forschung und Entwicklung (F&E) ist zentraler Bestandteil der
Unternehmensstrategie und bildet ein wichtiges Fundament zur Steigerung der
Wettbewerbsfahigkeit der GRAMMER Gruppe. Ergebnis des Strategieprozesses sind
konkrete Produktstrategien flr die Divisionen mit unterschiedlichen Anforderungen und
Schwerpunkten in den jeweiligen Regionen. Die F&E-Strategie basiert auf der Vision,
Produkte zu entwickeln, die sich hinsichtlich Zuverldssigkeit und Leistungsfahigkeit
konsequent an den Bediirfnissen der Kunden und Endnutzer orientieren. Dabei will
GRAMMER in den wichtigsten Markten mit entsprechenden F&E-Ressourcen vor Ort der
bevorzugte Entwicklungspartner seiner internationalen Kunden sein.

GRAMMIER setzt auf eine regionale F&E-Struktur im globalen Verbund mit einer zentralen
Abteilung fur divisionale und globale Aufgaben im Hinblick auf Produktstrategie,
Nachhaltigkeit, Ergonomie und Design. Im Geschaftsjahr 2022 verfiigte GRAMMER (ber
insgesamt 14 F&E-Standorte, davon flinf in der Region EMEA, finf in AMERICAS und vier in
APAC. Dort arbeiten rund 580 Ingenieur:innen und F&E-Mitarbeiter:innen gezielt daran,
Ergonomie, Sicherheit, Funktionalitit, Qualitit und Asthetik der GRAMMER Produkte
kontinuierlich zu verbessern. In China hat GRAMMER im Jahr 2022 seine F&E-Ressourcen in
beiden Divisionen weiter ausgebaut, um dem starken regionalen Wachstum gerecht zu
werden. Mit der lokalen Prasenz auf dem chinesischen Markt strebt GRAMMER eine eng
verzahnte, regionale Zusammenarbeit mit seinen global agierenden Kunden an — von den
ersten Entwicklungsschritten bis zum Endprodukt unter Berlcksichtigung der
landerspezifischen Marktbeddirfnisse.

Forschungs- und Entwicklungszentren

AMERICAS EMEA APAC

Entwicklungsschwerpunkte

Die Entwicklungsschwerpunkte leiten sich aus der Produktstrategie der jeweiligen Division
ab. Dabei beriicksichtigen sie die in der Branche dominierenden Megatrends ebenso wie
Kundenbefragungen und die kontinuierliche Weiterentwicklung des bestehenden
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Produktportfolios. Bei den Megatrends stehen weiterhin die transformatorischen
Veranderungen in der Automobilindustrie im Vordergrund, im Wesentlichen Neue Mobilitat,
elektrische und hybride Antriebe sowie Konnektivitat. Darliber hinaus spielen die
Megatrends Digitalisierung, Urbanisierung sowie Nachhaltigkeit nach wie vor eine
malgebende Rolle in der Produktentwicklung. Im Bereich Nachhaltigkeit unterstiitzt
GRAMMER seine Kunden dabei, neue regulatorische Rahmenbedingungen einzuhalten,
indem die Produkte im Hinblick auf Materialien und Verarbeitung nachhaltiger gestaltet
werden. So leistet GRAMMER etwa durch konsequenten Einsatz von Leichtbaul6sungen
einen Beitrag zur Reduzierung des CO,-AusstoRes und des Kraftstoffverbrauchs von
Fahrzeugen.

Konkret lagen die Entwicklungsschwerpunkte in der Division Automotive im vergangenen
Jahr in allen drei Regionen auf Kundenprojekten, von der Akquise bis hin zur validierten
Serienreife. Darlber hinaus wurden Ergebnisoptimierungen der laufenden Serie (VAVE)
sowie zahlreiche kundengetriebene Seriendanderungen (ECM) und Optimierungen
vorangetrieben. Erganzend konzentrierte sich GRAMMER bei Innovationsprojekten auf
neuartige Konsolenfunktionalitditen wie den modularen Produktstandard fiir Konsolen mit
Fokus auf Nachhaltigkeitsaspekte und einen ambitionierten CO,-FulBabdruck, Glas als
Design- und Funktionselement sowie die Aufwertung des gesamten Fahrzeuginnenraums. In
der Division Commercial Vehicles standen neben der Erprobung kundenspezifischer Projekte
im Onroad- und Offroad-Bereich die Weiterentwicklung der Sitzplattformen fir den Offroad-
Bereich (S2900, MSG 297), die Reduktion der Prozessvarianz im Bereich Offroad, die
Weiterentwicklung von ,Ubility One” fir den Bus- und Bahnverkehr sowie die
Serienentwicklung der gewichtsoptimierten Sitzplattformen fiir Hochgeschwindigkeitsziige
im Vordergrund.

Effizientere Produktentwicklung durch Digitalisierung

Um den zukiinftigen Anforderungen der Markte und Regionen Rechnung zu tragen, hat
GRAMMER ein Projekt zur Digitalisierung des Managements des gesamten
Produktlebenszyklus (Product Lifecycle Management, d. h. PLM) gestartet. Im Jahr 2021
wurde damit begonnen, Methoden zu entwickeln, die die integrative Entwicklung von
Produkt- und Fertigungsprozessen optimal unterstiitzen und die Ergebnisse und
Informationen automatisiert an alle weiteren Systeme und Prozesse im Werk weitergeben.
Diese Methoden wurden in das PLM-System konfiguriert, sodass ein globaler Rollout im
laufenden Jahr erfolgen kann. Durch diesen neuartigen Ansatz kdnnen Entwicklungszeiten
verklirzt und die Datenqualitdt deutlich verbessert werden, was letztendlich zu einer
Qualitatssteigerung flhrt.

Mit erhohter Transparenz werden nun die Prozesse der gesamten Produktentwicklung wie
Konzeptentwicklung und Akquise, Engineering Change, Produkt- und Prozessplanung in
einem System gesteuert, optimiert und verkurzt. Auf dieser Basis wird eine integrierte CO,-
Bewertung bereits in der Produkt- und Prozessplanung implementiert, um den CO,-
FuRabdruck von Produkten und Produktion nachhaltig und friihzeitig zu reduzieren.
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F&E-Aufwand

Im Geschaftsjahr 2022 beliefen sich die nicht aktivierungsfahigen Kosten fiir Forschung und
Entwicklung auf 86,9 Mio. EUR (Vj. 78,2 Mio. EUR) und somit auf 4,0 % des Gesamtumsatzes
(Vi. 4,1 %). Zudem wurden im Anlagevermogen 7,1 Mio. EUR (Vj. 7,5 Mio. EUR) an
Entwicklungskosten aktiviert.

Ergebnisse der F&E-Arbeit

GRAMMER verzeichnete im abgelaufenen Geschaftsjahr erfolgreiche Serienstarts von
zahlreichen Entwicklungsprojekten und brachte innovative Produkte zur Marktreife. Die Zahl
der gruppenweit angemeldeten und erteilten Patente belief sich auf 2.054 (Vj. 1.955).

Nachfolgend sind die wesentlichen Projekte der Divisionen im Jahr 2022 aufgefihrt:

Im Bereich der Sitzsysteme fiir die verschiedenen Segmente des Commercial-Vehicles-
Marktes liegt der Fokus auf der weiteren Erhohung des Fahrkomforts, der passiven
Sicherheit, der Ergonomie sowie der Gesunderhaltung der Fahrzeuginsass:innen. Dariber
hinaus sorgen neue Funktionen im Sitzoberteil (Mobilisierungssystem in Sitzkissen,
mehrstufiges Klima- und Heizsystem, verbesserte Lendenwirbelunterstiitzung in
Kombination mit einer optimierten Seitenkonturanpassung) fir mehr Komfort und
zusatzliche Sicherheit. Die Megatrends globales Bevélkerungswachstum, Urbanisierung und
beschleunigte Logistikdienstleistungen unterstiitzen das anhaltende Wachstum im Bereich
Commercial Vehicles. Eine nachhaltige Prozessoptimierung in einem der groBten
Produktionswerke in Verbindung mit einer modular aufgebauten Produktwelt wird ein
weiterer wichtiger Baustein in der Weiterentwicklung von GRAMMER sein.

Im Lkw-Segment hat GRAMMER im Jahr 2022 damit begonnen, die global einsetzbaren
Truck-Sitzgenerationen auf Basis von MSG90.6 und MSG115 fiir die unterschiedlichen
Regionen und Markte weiterzuentwickeln. Mit einem Konzeptmuster auf der |AA
Transportation hat GRAMMER einen innovativen Losungsvorschlag fir die N1-
Fahrzeugklasse vorgestellt. Dieses beinhaltet ein komplett neues Federungskonzept unter
Verwendung nachhaltiger Materialien fir Struktur, Schaumteile und Beziige.

Mit dem Ziel, den urbanen Personentransport im 21. Jahrhundert mitzugestalten, hat
GRAMMER bereits im Oktober 2021 sein Konzept Ubility One vorgestellt und auf
unterschiedlichen Messen 2022 groRflichig der Offentlichkeit prasentiert. Die innovative
Produktfamilie weist mit konsequentem Leichtbau, nachhaltigem Design und hohem
Nutzungskomfort den Weg in die urbane Mobilitdt der Zukunft. GRAMMER positioniert sich
mit Ubility One als erster Anbieter eines ganzheitlichen Interieurkonzepts fiir Busse und
Bahnen von morgen. Das Unternehmen bedient damit den Megatrend Urbanisierung und
wird wachsenden individuellen Mobilitatsbedirfnissen gerecht.

Der Produktionsstart der ersten Modelle aus der Ubility-One-Produktfamilie ist fiir 2023 an
einem europdischen GRAMMER-Standort vorgesehen. Mit der Markteinflihrung von Ubility
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One unterstreicht das Unternehmen seine Position als einer der fiihrenden Anbieter von
Sitzlosungen fiir den weltweiten urbanen Personenverkehr.

Durch die zunehmende Elektrifizierung des Antriebs sowie die weitere Automatisierung von
Fahrfunktionen erwartet GRAMMER in den kommenden Fahrzeuggenerationen eine
Veranderung der Produktionsprozesse sowie der Anforderungen der Hersteller an die
Zulieferer. Deshalb folgen die Innovationsschwerpunkte von GRAMMER den aktuellen
Megatrends der Automobilindustrie und zielen auf Funktionsintegration, Nachhaltigkeit,
Modularisierung, den Ausbau der Wettbewerbsfihigkeit sowie neue kundenerlebbare
Funktionalitaten ab. Schwerpunktthemen in der Weiterentwicklung der F&E-Kompetenzen
und -Methoden sind zum Beispiel die durchgangige digitale Validierung, die Standardisierung
von Produkten und Prozessen aus Best-Practice-Analysen, Variantenangebote auf Basis
modularer Produktkonzepte sowie die Umsetzung eines konsequenten Product-Lifecycle-
Managements von der Konzeptphase bis in die Serienfertigung.

Besonders Elektroautos kénnen durch ihre Architektur noch besser an die Bediirfnisse der
Endkund:innen angepasst werden, deren Erwartungen an Komfort, Flexibilitat und
Funktionalitat sich grundlegend andern werden. Neben einem groRzligigeren Raumangebot
kann die Bedienung durch die Reduzierung von Schaltern und Knépfen vereinfacht werden.
Dabei wird die Mittelkonsole durch den Wegfall des Antriebsstrangs eine noch wichtigere
Rolle im Fahrzeug spielen und neue Funktionen erhalten. In einem Vorentwicklungsprojekt
zur Zukunft der Mittelkonsole wurde auf der Basis von internationalen Input-Workshops eine
variable, modular bestiickbare Fahrzeugumgebung konzipiert und erstellt. Das Ergebnis
dieses Projekts ist ein flexibles Forschungsinstrument, das die Grundlage fir die Elemente,
Funktionen und Anordnung zukinftiger Innenrdume auf der Grundlage von
Benutzerfreundlichkeit und Komfort bietet. Je nach Sitzposition und -ausrichtung sind
unterschiedliche Positionen flir Ablagen, Getrankehalter, Eingabemedien und
Ablageelemente erforderlich, so dass flexible, bewegliche und vielseitige Elemente von
Vorteil sind. In diesem Zusammenhang setzt GRAMMER auf funktionale Upgrades wie
beheizte Oberflachen oder flexible und individualisierbare Ablagesysteme und auf einen
nachhaltigen Material- und Prozessansatz, um die ambitionierten Ziele beim CO,-
FuRabdruck zu erreichen.

Aus dem GRAMMER-Innovationsportfolio hervorzuheben ist daneben der erstmalige
Serieneinsatz von 3D-Glas im Fahrzeuginnenraum als neuartiges Premiummaterial mit
innovativen Designansatzen. Durch ein neues Umformverfahren kénnen dreidimensionale
Module aus Glas erzeugt werden, die sich nahtlos in bestehende Innenraum-Architekturen
einfligen. Glas verbindet die Vorteile hoher Robustheit mit den dekorativen Eigenschaften
einer hochwertigen Oberflache und einer Vielzahl attraktiver Designelemente und ist zudem
wiederverwertbar und damit nachhaltiger als herkdmmliche Materialien.

Im Bereich Seat Components hat GRAMMER im Rahmen einer strategischen Kooperation mit

HARMAN International Industries die Audio Headrest erarbeitet. Dabei sollen optimierte
Audiosysteme in Kopfstiitzen integriert werden. Es ist geplant, zukiinftig gemeinsam Best-in-
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Class-Audiosysteme mit neuen Moglichkeiten wie individuellen Sound-Zonen und Noise
Cancellation anzubieten.

Die Innovationen der Produktgruppe Interior Components zielen auf neuartige
Fertigungsverfahren und Materialien ab, die den Designer:innen neue gestalterische
Akzente — insbesondere im Luxussegment — sowie neue Produktkonzepte wie zum Beispiel
Ausstromer mit elektrischem und verborgenem Verstellmechanismus (E-Airvent)
ermoglichen. Das GRAMMER Innovationsportfolio findet bei den Kunden groRen Anklang
und offnet damit Tlren flr zukunftsweisende Kooperationen und
Vorentwicklungsprogramme.

2.1 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

2.1.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die Entwicklung der Weltwirtschaft stand im Jahr 2022 allen voran unter dem Einfluss des
Kriegs in der Ukraine. Der Einmarsch Russlands hat die gesamtwirtschaftliche Entspannung
nach der weitgehend Uberstandenen COVID-19-Pandemie abrupt unterbrochen. Die
Energiekrise und allgemein drastische Kostensteigerungen beeinflussten die wirtschaftlichen
Aussichten im Verlauf des Jahres stark. Hinzu kamen Material- und Lieferengpasse, der
Fachkraftemangel und strikte, pandemiebedingte Lockdowns in China. Der Internationale
Wahrungsfonds (IWF) sieht in seinem aktuellen World Economic Outlook vom Januar 2023
daher eine deutliche Abschwachung des globalen — und insbesondere des europaischen und
US-amerikanischen — Wachstums im Jahr 2022. Allerdings fiel die Konjunkturabschwachung
weniger stark aus als von den Expert:innen zunachst angenommen. Griinde hierfiir waren
insbesondere die robusten Arbeitsmarkte und die relativ stabilen Energiepreise.

Das globale Wachstum im Gesamtjahr 2022 belief sich nach den Angaben des IWF auf 3,4 %
und lag damit deutlich unter dem Vorjahreswert von 6,2 %. Das Bruttoinlandsprodukt in den
Industrielandern stieg 2022 um 2,7 %, in den Entwicklungslandern um 3,9 %.

Auch in der Region AMERICAS wirkten sich die stark gestiegenen Preise erheblich auf das
Wirtschaftswachstum aus. Besonders in den USA schwachte sich die Inflation bis zum Ende
des Jahres allerdings deutlich ab — mit positiven Effekten auf die US-Wirtschaft. Aufgrund
des entschiedenen Handelns der US-Notenbank — die FED hatte den Leitzins im Jahresverlauf
schrittweise auf eine Spanne von 4,25 % bis 4,50 % erhoht — schatzt der IWF mittlerweile in
den USA ein Wirtschaftswachstum von 2,0 % im Jahr 2022, 0,4 Prozentpunkte mehr im
Vergleich zu der Prognose von Oktober 2022. In Mexiko lag das Wachstum des
Bruttoinlandsprodukts bei 3,1 %.

Vor allem die Region EMEA war von der durch den Ukraine-Krieg ausgeldsten Energiekrise
stark betroffen. Die Expert:innen des IWF korrigierten hier ihre Prognosen im Verlauf des
Jahres besonders deutlich nach unten. Allerdings wurden wahrend des zweiten Halbjahres
erste Entspannungsanzeichen auf den Gasmarkten sichtbar. Fiir Deutschland geht der IWF
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trotz aller Herausforderungen von einem Wachstum von 1,9 % im Jahr 2022 aus. Im
gesamten Euroraum wuchs das BIP laut aktueller Schatzung um 3,5 %.

Die Entwicklung in der Region APAC war besonders durch die strikten COVID-19-Lockdowns
in China gekennzeichnet, die zu deutlichen Einschrankungen der wirtschaftlichen Aktivitaten
fihrten. Zwar wurden die COVID-19-bedingten Restriktionen gegen Ende des Jahres 2022
aufgehoben, in der Folge stiegen die COVID-19-Infektionen im Land jedoch rasant an. Der
IWF geht davon aus, dass die Wirtschaftsleistung Chinas im Jahr 2022 um lediglich 3,0 %
zugenommen hat. In Japan erhdhte sich das BIP im vergangenen Jahr voraussichtlich um
1,4 %.

2.1.2 Branchenbezogene Rahmenbedingungen

Automobilproduktion im Jahr 2022 im Vergleich zum Vorjahr

AMERICAS APAC
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Die Automobilwirtschaft konnte im Jahr 2022 die leichte Erholung in Bezug auf das
Produktionsvolumen fortsetzen. Trotzdem verhinderten Engpdsse bei der Versorgung mit
Halbleitern, die bis zum Ende des Jahres dominierende Null-COVID-Politik in China und die
Auswirkungen des Kriegs in der Ukraine einen deutlicheren Aufschwung. Insgesamt stieg das
Produktionsvolumen 2022 laut Daten von S&P Global Mobility um 6,0 % an. Damit blieb das
Niveau allerdings noch deutlich hinter den Zeiten vor der COVID-19-Pandemie zuriick.
Insbesondere die weltweite Fahrzeugnachfrage litt unter einer nur schwachen
Erholungsdynamik. Hier beeintrachtigten die steigenden Zinssitze, Probleme in der
Lieferkette, hohere Neuwagenpreise und deutlich verstarkte Bedenken hinsichtlich der
Energiepreise die Nachfrage. Die Markte in China und AMERICAS erholten sich dabei deutlich
starker als der Markt in EMEA.

Nachdem sich die Produktion in der Region AMERICAS im Jahr 2021 bereits leicht erholt
hatte (+2,5 %), erhohte sie sich im Berichtszeitraum um 9,5 % gegeniiber dem Vorjahr
(1.481.486 Fahrzeuge). Nach einem Riickgang im Auftaktquartal (-3,4 %) infolge von
Produktionsausfallen wegen der Halbleiterknappheit erholten sich die Produktionszahlen im
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zweiten Quartal wieder (+11,9 %) und legten in der zweiten Jahreshalfte ebenfalls deutlich
zu (Q3 2022: +25,0 %, Q4 2022: +7,1 %).

In der Region EMEA standen die Lieferketten und die Versorgung mit Halbleitern 2022 weiter
unter Druck. Hinzu kamen eine deutlich angespannte Situation bei der Gasversorgung und
stark erhdhte Energiepreise. Im abgelaufenen Geschaftsjahr gingen die Produktionszahlen
daher um —-0,3 % oder 58.150 Fahrzeuge zurlick. In den ersten beiden Quartalen reduzierten
sich die Produktionszahlen gegeniiber den Vorjahreszeitraumen deutlich um —14,7 % und
-3,1 % im ersten respektive zweiten Quartal. Das zweite Halbjahr fiel dagegen deutlich
positiver aus, was zu einer Erhéhung der Produktion von 24,2 % im dritten und 0,5 % im
vierten Quartal fihrte.

Die Region APAC verzeichnete gemall S&P Mobility insgesamt eine Produktionssteigerung
von 7,3 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Auch hier wurde das Wachstum
insbesondere von einem starken dritten Quartal getragen. In der ersten Jahreshalfte und
auch im vierten Quartal sorgte die COVID-19-Politik der chinesischen Regierung immer
wieder zu vereinzelten Produktionsunterbrechungen. Insgesamt nahm das
Produktionsvolumen im ersten Quartal 2022 dennoch leicht um 1,8 % zu. Im Folgequartal
musste der Markt hingegen eine Stagnation der Produktionszahlen gegeniber den
Vorjahresquartalen hinnehmen (Q2 2022: —0,3 %). Das dritte Quartal konnte mit einem
Zuwachs von +32,9 % fir eine deutliche Erholung sorgen, wahrend im vierten Quartal erneut
ein leichter Riickgang von —1,2 % zu verzeichnen war.

Nutzfahrzeugproduktion (Lkw und Busse) im Jahr 2022 im
Vergleich zum Vorjahr
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Das weltweite Produktionsvolumen der Nutzfahrzeugbranche sank im Jahr 2022 laut Daten
von LMC Automotive deutlich um —15,5 %. Der Rickgang wurde ausgeldst durch die
gesamtwirtschaftliche Krise infolge des Kriegs in der Ukraine, strenge Lockdowns in China
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und die trotz leichter Verbesserungstendenzen anhaltenden Probleme in der Lieferkette,
insbesondere mit Blick auf die Versorgung mit Halbleitern.

Die negative Entwicklung in der Region APAC ist im Wesentlichen auf den
Produktionsriickgang von —0,7 Mio. produzierten Einheiten in China zuriickzufiihren. Dies
entspricht einem Minus von —46,6 % im Vergleich zum Vorjahr, wobei der Riickgang im
ersten Halbjahr 2022 mit -56,3 % weitaus deutlicher ausfiel als im zweiten Halbjahr mit
—24,8 %. Der Riickgang lag im Gesamtjahr in der Region APAC bei —-27,9 %.

Die Entwicklung in der Region AMERICAS im Jahr 2022 fiel dagegen mit einer Steigerung der
Produktion um 8,3 % deutlich positiver aus. Trotz der anhaltenden Lieferkettenprobleme war
hier die Nachfrage robust und es kam zu einem Nachholbedarf in der Produktion. Nachdem
das Lkw-Produktionsvolumen hier im ersten Halbjahr nur leicht um 3,8 % zulegte, erholte
sich der Markt im weiteren Verlauf des Jahres deutlicher und verzeichnete im zweiten
Halbjahr ein Wachstum des Produktionsvolumens um 12,8 %.

Die Region EMEA konnte im Jahr 2022 mit einem Wachstum der Produktionszahlen von
4,6 % ebenfalls zulegen. Dabei stagnierten die Zahlen im ersten Halbjahr noch in etwa auf
Vorjahresniveau, wahrend sie im zweiten Halbjahr um 9,2 % anstiegen. Ausschlaggebend fiir
den Anstieg im Vergleich zum Vorjahr war insbesondere die deutlich negative Marktsituation
im Jahr 2021 aufgrund der zu diesem Zeitpunkt eskalierenden Halbleiterknappheit und der
damit einhergehenden deutlich geringeren Produktionsmengen.

Die Landtechnikindustrie entwickelte sich laut PSR OE Link im Jahr 2022 negativ mit einem
Riickgang in Hohe von —3,6 %. Das niedrigere Volumen ist vor allem auf die Entwicklung in
Russland, Indien, China und der Ukraine zuriickzufiihren. Die ukrainischen Agrarexporte
sanken infolge des russischen Einmarschs im Vergleich zu Vorkriegszeiten deutlich. Hinzu
kamen 2022 auch im Landtechniksektor starke Preissteigerungen, die den Druck auf die
OEMs erhohten.

Der globale Baumaschinensektor verzeichnete laut PSR OE Link ebenfalls ein Minus in Hohe
von —7,7 %. Hauptgrund ist die Krise im chinesischen Immobilienmarkt, der in einer tiefen
Rezession steckt. Im Jahresverlauf andauernd verhangte Lockdowns verlangsamten die
Bauaktivitaten weiter.

Die Material-Handling-Industrie hat sich im vergangenen Jahr deutlich positiv entwickelt.
Dazu trugen vor allem die wachsende E-Commerce-Branche und die Automatisierung in der
Logistikbranche bei. Laut der letzten Prognose von PSR OE Link stieg die Produktionsleistung
im Vergleich zum Vorjahr weltweit um 9,2 %.
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Fir die Bahnindustrie erwartet PSR OE Link bis 2028 ein Wachstum der weltweiten
Bahnproduktion. Im Jahr 2022 stieg die Produktion laut aktueller Prognosen um weitere
2,9 %, nachdem sie bereits 2021 mit 15,3 % kraftig zugelegt hatte. Die Nachfrage litt im
Berichtszeitraum deutlich weniger unter der COVID-19-Pandemie als andere Segmente.
Zudem haben die Vertrage in diesem Bereich in der Regel eine langere Laufzeit.

2.2 Wesentliche Ereignisse im Geschaftsjahr 2022

Herausforderndes wirtschaftliches Umfeld

Das Geschaftsjahr 2022 war von einem herausfordernden gesamtwirtschaftlichen Umfeld
gepragt. Die Lieferkettenunterbrechungen und starken Materialpreissteigerungen hatten
sich bereits im zweiten Halbjahr 2021 negativ ausgewirkt. Letztere verscharften sich infolge
des Ausbruchs des Ukraine-Kriegs signifikant. Die stark gestiegenen Rohstoff-, Material- und
Energiepreise und die Einschrankungen bei der Lieferung von Halbleitern belasteten die
Geschaftsentwicklung der GRAMMER Gruppe erheblich. Hinzu kamen neue coronabedingte
Lockdowns, vor allem in der ersten Jahreshalfte, im fir GRAMMER wichtigen chinesischen
Markt. Gegen Ende des Jahres gab die chinesische Regierung ihre Null-COVID-Politik auf und
beendete Lockdowns, die strenge Testpflicht und andere Quarantaneregeln. Als Folge war
jedoch ein starker Anstieg der COVID-19-Infektionen zu verzeichnen. In diesem
herausfordernden Umfeld konnte sich GRAMMER dennoch auch im Geschaftsjahr 2022
behaupten und die negativen Auswirkungen der gesamtwirtschaftlichen Situation
eingrenzen.

Mittelfristausblick 2025

Anfang des Jahres 2022 hat das Management der GRAMMER AG seine strategischen
Schwerpunkte bekannt gegeben und daraus Ziele fir das Jahr 2025 abgeleitet. Der Umsatz
der GRAMMER Gruppe soll bis 2025 auf 2,5 Mrd. EUR wachsen, wovon 60 % in der Division
Automotive und 40 % in der Division Commercial Vehicles erwirtschaftet werden sollen. Fiir
das operative EBIT strebt das Unternehmen im Jahr 2025 eine Marge von Uber 5 % an, fir
das Konzernergebnis nach Steuern wurde eine Ziel-Marge von lber 4 % angegeben. Das
Umsatzwachstum wird von allen Regionen getragen, wobei die Region APAC zur zentralen
Wachstumsplattform fiir beide Divisionen ausgebaut und die Region AMERICAS auf einen
profitablen Wachstumspfad zuriickgefiihrt werden soll. Ein wichtiger Baustein zur
Erreichung dieses Ziels ist das Restrukturierungsprojekt ,P2P Path to Profitability”, mit dem
der nachhaltige Turnaround in der Region AMERICAS, dem heute zweitgrofSten Markt, bis
2024 erreicht werden soll. Als weiteres wesentliches Etappenziel im Rahmen der
Mittelfristplanung bis 2025 wurde die Reduzierung der konzernweiten CO,-Emissionen um
25 % verabschiedet. Im Jahr 2030 soll dann das bereits im Rahmen der GRAMMER Green-
Company-Initiative veroffentlichte Ziel einer CO,-Reduktion von 50 % erreicht werden. Eine
ausfiihrliche Darstellung aller Mittelfristziele findet sich auch im Online-Geschéftsbericht
2022.
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Wechsel im Aufsichtsrat

Die GRAMMER AG konnte zur ordentlichen Hauptversammlung im Mai zwei neue Mitglieder
im Aufsichtsrat begriiRen, nachdem Alfred Weber und Dr. Peter Merten ihr Amt mit dem
Ende der Veranstaltung niederlegten. Die Hauptversammlung wahlte Dagmar Rehm, die
anschlieRend den Vorsitz des Priifungsausschusses (bernommen hat, und Dr. Martin
Kleinschmitt, der im Anschluss an die Hauptversammlung von den Aufsichtsratsmitgliedern
zum neuen Aufsichtsratsvorsitzenden gewahlt wurde, in den Aufsichtsrat. Dagmar Rehm
verflgt GUber mehr als drei Jahrzehnte Erfahrung im Bereich Finance Management. Zuletzt
fungierte sie als CFO der Juwi AG, einem deutschen Projektentwickler fir Windkraft- und
Solaranlagen weltweit. Dr. Martin Kleinschmitt ist Rechtsanwalt und CEO der Noerr
Consulting AG, einer Beratungseinheit von Noerr, einer der flihrenden europadischen
Kanzleien. Dariliber hinaus ist er Aufsichtsratsmitglied der SAF-HOLLAND SE, eines
borsennotierten Nutzfahrzeug-Zulieferers und verfiigt somit (iber wertvolles Branchen-
Know-how, insbesondere im Hinblick auf die GRAMMER Division Commercial Vehicles. Mit
der Wahl stieg der Frauenanteil unter den Aufsichtsratsmitgliedern der Anteilseigner auf
50 % an. Insgesamt liegt der Frauenanteil des Gremiums nun bei rund 42 %.

Neue Flihrungsstruktur etabliert

GRAMMER hat im Geschaftsjahr 2022 eine neue und zukunftsorientierte operative
Fiihrungsstruktur etabliert. Den beiden Vorstinden Jens Ohlenschlager, Vorstandssprecher
(CEO), und Jurate Keblyte, Finanzvorstand (CFO) und Arbeitsdirektorin, steht seit der zweiten
Jahreshalfte ein , Executive Committee” zur Seite. Es besteht aus den fiinf Prasidenten der
Regionen und Divisionen. Dabei Gibernimmt Guogiang Li, President China, auch die Funktion
des Chief Operating Officer (COO) und Dr. Andreas Diehl, President Commercial Vehicles,
zusatzlich die Funktion des Chief Technology Officer (CTO). Die neue Fiihrungsstruktur wird
GRAMMER gestarkt in die Zukunft fuhren und insbesondere zur Umsetzung der
Mittelfristziele fur das Jahr 2025 beitragen. Der ehemalige CEO Thorsten Seehars war zum
31. Mai 2022 aus dem Unternehmen ausgeschieden.

GRAMMER baut Prasenz im chinesischen Aftermarket aus

Auf dem weltweit groflten Nutzfahrzeugmarkt in China hat GRAMMER seine
Wachstumsstrategie im abgelaufenen Geschaftsjahr weiter vorangetrieben und den neuen
Premium-Fahrersitz Roadtiger eingefiihrt. Flir den Serieneinsatz in zahlreichen Lkw-
Modellplattformen produzierte GRAMMER bereits hochwertige Nutzfahrzeugsitze in China.
Nun bedient das Unternehmen auch liber den chinesischen Nachriistmarkt die kontinuierlich
steigende Nachfrage nach hochwertigen, ergonomischen Lkw-Fahrersitzen. Der auf dem
chinesischen Markt zur Nachristung erhdltliche Fahrersitz Roadtiger basiert auf der
erfolgreichen GRAMMER-Baureihe MSG 115. Der luftgefederte Sitz bietet in der Top-
Ausstattung  zahlreiche intuitiv  einstellbare  Features wie  Schulter- und
Seitenwangenunterstitzung, Dampfungscharakteristika, pneumatische Lordosenstiitzen,
Sitzklimatisierung, eine Heizung und vieles mehr.
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GRAMMER Ubernimmt zentrale Rolle im Digitalisierungsprojekt des
Bundeswirtschaftsministeriums

Die  GRAMMER AG hat als Verbundkoordinator eine zentrale Rolle beim
Digitalisierungsprojekt des Bundesministeriums fir Wirtschaft und Klimaschutz fir Adaptive
Prozessketten zur Steigerung der Produktionsqualitdat und -effizienz (AdaProQ)
Ubernommen. Ziel des Projekts ist es, einheitliche und digitale Prozesse und Strukturen in
den Fertigungs- und Lieferketten der deutschen Automobilindustrie zu schaffen, die an den
Standorten der beteiligten Unternehmen erarbeitet werden. Im Zentrum stehen bei
GRAMMIER vor allem die Werke in HaselmUihl und Ebermannsdorf. Das Volumen des Projekts
belduft sich auf insgesamt 19,1 Mio. EUR.

GRAMMER entwickelt ndachste Generation der Mittelkonsole

Die Architektur von Fahrzeuginnenrdaumen verandert sich stetig und bietet GRAMMER, als
einem der fiihrenden Lieferanten im Mittelkonsolen-Geschaft, den perfekten Schauplatz
zum Weiter- und Vorausdenken. Mit dem Baukasten fir die Mittelkonsole der Zukunft stellt
das Unternehmen die Nutzer:innen noch starker in den Fokus, geht neue Schritte bei Design
und Funktionsweise und macht das Produkt zukunftsfahig: nachhaltig, leicht, multifunktional
und digital. So zum Beispiel bei der frei stehenden Mittelkonsole im BMW iX, die GRAMMER
als Partner der ersten Stunde gemeinsam mit Designer:innen und Interieur-Expert:innen der
BMW Group gestaltet hat. Dank des fehlenden Mitteltunnels und einer Mittelkonsole, die
Uber dem Boden zu schweben scheint, wird Passagier:innen mehr Beinfreiheit geboten. Auch
fir den neuen VW Multivan von Volkswagen Nutzfahrzeuge hat GRAMMER eine
Mittelkonsole der nachsten Generation in konsequentem Leichtbau mit innovativen
Features und Bedienfunktionen entwickelt. GRAMMER passt sich damit als
zukunftsorientiertes Unternehmen kontinuierlich an neue Gegebenheiten und Bediirfnisse
der Nutzer:innen an und stellt diese in den Vordergrund.

Neuheiten auf internationalen Fachmessen

Nach den zahlreichen Corona-Beschrankungen in der Vergangenheit war GRAMMER im
Geschaftsjahr 2022 wieder auf zahlreichen Fachmessen prasent. Auf der IAA Transportation
in Hannover und der InnoTrans in Berlin Ende September stellte GRAMMER erstmals sein
Ubility-One-Konzept einer breiten Offentlichkeit vor. Mit dem ultraleichten Next-
Generation-Sitzsystem fir Bus und Bahn macht GRAMMER den stadtischen
Personentransport fit fir das 21. Jahrhundert. Im Mittelpunkt stand aullerdem der neue
MSG 90.7, ein nach modernsten ergonomischen Erkenntnissen entwickelter Fahrersitz mit
innovativen Features wie mehrstufiger Gurthoheneinstellung, smarten Bedienelementen,
einem haptischen Warnsystem und einstellbarer Schulterunterstitzung. Auch auf
Stdamerikas grofiter Transportmesse, der Fenatran in Brasilien, stellte GRAMMER zuletzt
ein breites Produktangebot fir alle Fahrzeugarten und Einsatzgebiete vor.

Fortschritte auf dem Weg zur Green Company

GRAMMIER hat es sich zum Ziel gesetzt, ein nachhaltiges Unternehmen zu werden und zu
diesem Zweck finf Bereiche identifiziert, in denen GRAMMER gemeinsam mit seinen
Mitarbeiter:innen griiner und nachhaltiger werden will, bspw. ein geringerer Energie- und
Ressourcenverbrauch oder beim EmissionsausstoR. Mit diesen finf Themen nimmt
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GRAMMER den gesamten Lebenszyklus der Produkte in den Blick. So wird die Philosophie
der Green Company in alle Unternehmensprozesse integriert. Im vergangenen Jahr sind auf
diesem Wege Hunderte grofSe und kleine Projekte entstanden, die das Unternehmen schon
heute nachhaltiger machen. Beispielsweise konnten Vergleich zu 2019 die CO,-Emissionen
(Scope 1 und 2) bereits um 10 % gesenkt werden und seit 2022 betreibt GRAMMER alle
Werke in Deutschland und einige weitere Werke in Europa mit 100 % Okostrom. Und auch
auf lokaler Ebene konnten dank des Einsatzes der Mitarbeiter:innen schon einige Erfolge
verzeichnet werden: Im Werk Tetla (Mexiko) wurden Produktverpackungen aus Pappe und
Plastik durch Mehrwegverpackungen sowie biologisch abbaubare Beutel ersetzt und Abfalle
hierdurch erheblich reduziert und mehr als 237 Tonnen CO; eingespart. Zudem wurden an
mehreren Produktionsstandorten konventionelle Lichtsysteme durch modernste LED-
Leuchten ersetzt und dadurch rund 630.000 kWh Strom eingespart. Der Erfolg von
GRAMMIERs Einsatz fiir mehr Nachhaltigkeit zeigt sich beispielsweise auch in den positiven
Bewertungen der Ratingagenturen: Bei EcoVadis konnte GRAMMER seinen Status im
Berichtsjahr von Bronze auf Silber und bei CDP von der Note C auf B verbessern. Mehr zur
Initiative Green Company und zu weiteren Themen finden Sie in der nicht-finanziellen
Erklarung.

2.3 Kennzahlen und Geschiftsverlauf im Uberblick

Wesentliche Kennzahlen GRAMMER Gruppe

in Mio. EUR
GRAMMER Gruppe EMEA AMERICAS APAC

2022 2021 Verdnderung 2022 2021 Verdnderung 2022 2021 Verdnderung 2022 2021 Verdnderung
Umsatz 2.158,8 1903,0 2558 11314 10615 69,9 672,56 5177 154,8 426,7 406,3 20,4
EBIT -45,0 18,9 -63,9 58,6 43,3 16,3 -125,8 -61,7 -04,1 47,0 82,9 -59
-81 11 -6,8 -2,0
EBIT-Rendite (in %) =21 1,0 Ola-Punkte 5,2 a1 Go-Punkte -1B,7 -11,9 Gjo-Punkte 11,0 13,0 Go-Punkte
Operatives EBIT 35,6 228 12,7 60,0 47,2 12,8 -48,3 -61,56 13,2 48,5 52,8 -4,3
04 09 47 -1,6
Operative EBIT-Rendite (in %) 1,6 1,2 Olo-Punkte 53 4,4 Clo-Punkte 7.2 -11,9 Olo-Punkte 11,4 13,0 Gjo-Punkte
Investitionen [ohne Finanzonlagen) 91,0 1147 -23,7 36,0 46,2 -10,2 19,7 211 1.4 21,6 357 -14,2
Miarbeiterinren
(Anzahl, Durchschnitt] 14044 14006 38 7429 7.522 93 4724 4688 36 1483 1375 108

Der Korsolidierungseffakt das Umsatzas, der konzernintern 2wisshan den Regionen ganeriert wurde, batrug im Berichisjohr 71,8 Mia FUR Im Johresdurehsehnict 2022 waoran im Bereich Central Services 408 Mitarbaitarinnen haschaltigt

Geschaftsverlauf der GRAMMER Gruppe

Nach der konjunkturellen Erholung der Weltwirtschaft im Vorjahr mussten im
Berichtszeitraum erhebliche Herausforderungen durch die gesamtwirtschaftlichen
Rahmenbedingungen gemeistert werden. Stark gestiegene Preise flir Rohstoffe, Material
und Energie, steigende Lohne sowie angespannte Lieferketten und COVID-19-bedingte
Lockdowns in China haben die weltweite wirtschaftliche Entwicklung gekennzeichnet und
auch bei GRAMMER Spuren hinterlassen. Dies flihrte dazu, dass die Wirtschaftsaussichten
insgesamt schwacher ausfielen als zu Beginn des Jahres prognostiziert. In der fir GRAMMER
relevanten Automobilbranche machten sich seit dem zweiten Quartal 2021 die
Lieferengpdsse  bei  Halbleitern  ebenso  bemerkbar  wie  Rohstoff- und
Materialpreiserhohungen. In der Folge filihrte dies zu volatilen Kundenabrufen und
entsprechenden Uberkapazititen in den Werken mit Automotive-Produkten.
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Trotz dieser negativen Auswirkungen auf die Geschaftsentwicklung verbuchte die
GRAMMER Gruppe im Geschaftsjahr 2022 einen Umsatzanstieg von 13,4 % auf
2.158,8 Mio. EUR. Wahrungsbereinigt lag der Umsatz bei 2.072,3 Mio. EUR. Das Umsatzplus
resultierte aus einem Anstieg in beiden Divisionen Automotive und Commercial Vehicles. Das
Konzernergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) belief sich auf —45,0 Mio. EUR (Vj. 18,9 Mio.
EUR) infolge der Wertminderung in der Region AMERICAS. Die Wertminderung war
erforderlich aufgrund des gestiegenen Zinsniveaus. Das operative EBIT verbesserte sich
hingegen um 55,7 % auf 35,5 Mio. EUR (Vj. 22,8 Mio. EUR), was einer operativen EBIT-
Rendite von 1,6 % (Vj. 1,2 %) entspricht. Dabei leisteten die Regionen EMEA und APAC
deutlich positive Ergebnisbeitrage. Die Region AMERICAS schloss das Geschaftsjahr mit
einem operativen EBIT von —48,3 Mio. EUR ab (Vj. —-61,5 Mio. EUR). Trotz des weiterhin
negativen Ergebnisses — insbesondere aufgrund erhohter Materialpreise, deutlich
gestiegener Personalkosten, eines unvorteilhaften Produktmixes sowie kurzfristiger
Abrufreduzierungen der Automotive-Kunden — konnten in dieser Region signifikante
Ergebnisverbesserungen im Rahmen des Restrukturierungsprojekts ,P2P — Path to
Profitability” zum Ende des Jahres hin verzeichnet werden.

Infolge der Wertminderung der immateriellen Vermogenswerte und Sachanlagen in der
Region AMERICAS reduzierte sich auch das Konzernergebnis nach Steuern deutlich auf
—78,6 Mio. EUR (Vj. 0,6 Mio. EUR). Das Ergebnis je Aktie lag bei =5,26 EUR (Vj. 0,08 EUR).
Zusatzlich  belasteten auch die gestiegenen Finanzaufwendungen und hdhere
Steueraufwendungen das Ergebnis der GRAMMER Gruppe.

Der Free Cashflow belief sich im Geschaftsjahr 2022 auf 31,3 Mio. EUR (Vj. =5,6 Mio. EUR),
was vor allem auf eine Verbesserung der Working Capital Positionen beim Rohmaterial und
bei den Projektbestanden zuriickzufiihren ist. Die GRAMMER Gruppe hat ihre Investitionen
planmaRig auf 91,0 Mio. EUR gesenkt (Vj. 114,7 Mio. EUR) und insbesondere in Produktions-
Ramp-ups, Projekte zur Digitalisierung von Kernprozessen und Systemen sowie in den
Werksaufbau in China investiert. Die Nettoverschuldung belief sich zum 31. Dezember 2022
auf 429,3 Mio. EUR (31.12.2021: 420,2 Mio. EUR).

GRAMMER beschaftigte im Geschaftsjahr 2022 durchschnittlich 14.044 Mitarbeiter:innen.
Damit blieb die Zahl der weltweit Beschaftigten im Vergleich zum Vorjahr stabil (+38
Mitarbeiter:innen).

2.4 Abgleich Geschaftsentwicklung 2022 mit dem Ausblick

Die GRAMMER AG hatte Ende Marz 2022 im Geschéftsbericht 2021 angesichts der damals
herrschenden Unsicherheiten eine zuriickhaltende Prognose getroffen. Diese erfolgte
analog zu den Erwartungen des Internationalen Wahrungsfonds, der fiir das Jahr 2022 zum
damaligen Zeitpunkt einen Anstieg des weltweiten Bruttoinlandsprodukts in Hohe von 4,4 %
prognostiziert hatte. Zwar hatte IHS (jetzt S&P Global Mobility) fiir 2022 einen Anstieg der
weltweiten Pkw-Produktionszahlen um 8,5 % erwartet, allerdings wurden diese Annahmen
vor Ausbruch des Kriegs in der Ukraine getroffen. Hingegen rechnete LMC im Bereich
Nutzfahrzeuge in der Prognose von Februar 2022 bereits weltweit mit einem leichten

GRAMMER 28



Abschwung in Hohe von —2,3 %, was insbesondere mit dem chinesischen Markt begriindet
wurde. Auch diese Annahmen wurden vor Ausbruch des Kriegs in der Ukraine getroffen.
Zudem sorgten insbesondere Risiken im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie,
Versorgungsengpdsse mit Halbleitern sowie die stark steigenden Rohstoff- und
Energiepreise fir einen unsicheren Jahresausblick, was zu gedampften Erwartungen flhrte.

Angesichts dieser Annahmen erwartete die GRAMMER Gruppe in der fiir den
Geschaftsbericht 2021 aufgestellten Prognose fir das Geschaftsjahr 2022 gegeniiber dem
Vorjahr 2021 — das ab dem zweiten Quartal von Lieferengpdssen sowie deutlichen Rohstoff-
und Materialpreiserhhungen gepragt war — eine leichte Steigerung des Umsatzes auf rund
2,0 Mrd. EUR (2021: 1,9 Mrd. EUR) und ein deutlich verbessertes operatives EBIT innerhalb
einer Spanne von rund 35 Mio. EUR bis 40 Mio. EUR (2021: 22,8 Mio. EUR). Die Umsatzerlose
flir 2022 belaufen sich auf 2.158,8 Mio. EUR und liegen damit in der Bandbreite des
prognostizierten Konzernumsatzes von rund 2,0 Mrd. EUR. Ebenso lag das operative EBIT mit
35,5 Mio. EUR innerhalb der prognostizierten Spanne.

Die Entwicklung des ersten Halbjahres bestatigte die zuriickhaltenden Erwartungen des
Vorstands der GRAMMER AG. Die herausfordernden gesamtwirtschaftlichen Bedingungen
verscharften sich noch infolge der Eskalation des Ukraine-Konflikts. Weiter steigende
Rohstoff-, Material- und Energiepreise sowie anhaltende Engpdsse in den
Beschaffungsmarkten belasteten die Ergebnisse der Gruppe. Hinzu kamen negative
Auswirkungen infolge von erneuten Lockdowns aufgrund der Null-COVID-Strategie in China,
die die Entwicklung in der Region APAC beeintrachtigten. Allerdings konnte sich GRAMMER
im Berichtszeitraum mit Kunden Uiber die Weitergabe der erheblichen, inflationsbedingten
Kostensteigerungen einigen und somit ihre im Marz 2022 getroffene Prognose fiir das
Gesamtjahr erfillen.

2.5 Ertragslage der GRAMMER Gruppe

2.5.1 Umsatzerlose der GRAMMER Gruppe

Der Umsatz der GRAMMER Gruppe lag im Gesamtjahr 2022 bei 2.158,8 Mio. EUR (Vj.
1.903,0 Mio. EUR) und damit 13,4 % Uber dem Vorjahreswert, wahrungsbereinigt lag der
Umsatzanstieg bei 8,9 %. Der Umsatzanstieg resultierte aus Erlossteigerungen in den drei
Regionen EMEA, AMERICAS und APAC, wobei in AMERICAS das grofste Umsatzwachstum
verzeichnet wurde. Ebenso trugen beide Divisionen zur Umsatzsteigerung bei. Die Division
Automotive erzielte eine Steigerung der Erlése um 12,6 % auf 1.390,3 Mio. EUR, die
Commercial-Vehicles-Division wuchs um 15,0 % auf 768,5 Mio. EUR. In den Umsatzerlosen
der Division Automotive sind Umsatze fir Entwicklungsleistungen in Hohe von
115,7 Mio. EUR (Vj. 104,5 Mio. EUR) enthalten. Den entsprechenden Erlésen aus
Entwicklungsaktivititen der GRAMMER Gruppe sind Aufwendungen fiir Betriebsmittel,
Werkzeuge und Vorrichtungen, die bis zur Serienreife anfallen, zuzuordnen.
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Umsatz GRAMMER Gruppe nach Quartalen
in Mio. EUR
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2.5.2 Umsatzerldse der Regionen

EMEA

Die Region EMEA verzeichnete im Geschaftsjahr 2022 einen Umsatz von 1.131,4 Mio. EUR
(Vj. 1.061,5 Mio. EUR) —ein Anstieg von 6,6 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Bereinigt
um Wahrungseffekte betrug das Umsatzwachstum 7,9 %. Die Steigerung wurde
insbesondere von einem Zuwachs der Erlose in der Division Commercial Vehicles um 10,8 %
auf 550,4 Mio. EUR getragen. Die Division Automotive verbuchte im Vergleich zum Vorjahr
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um 2,9 % hohere Erlése von 581,0 Mio. EUR. Neben leichten Volumensteigerungen hat im
Geschaftsjahr 2022 auch die teilweise Weitergabe von inflationsbedingten
Preissteigerungen, Uber die sich GRAMMER erfolgreich mit Kunden einigen konnte, zur
Steigerung der Umsatze beigetragen. AuRerdem waren beide Divisionen im Vorjahr noch
starker von Lieferengpassen bei Halbleitern belastet.

AMERICAS

Die Region AMERICAS erzielte im Jahr 2022 einen Umsatz von 672,5 Mio. EUR (Vj.
517,7 Mio. EUR), was einem Anstieg von 29,9 % entspricht. Diese Entwicklung resultierte aus
einer gestiegenen Nachfrage im Commercial-Vehicles-Bereich und positiven
Wahrungseffekten in Hohe von 73,6 Mio. EUR. Darliber hinaus trug der Basiseffekt des
niedrigeren Vorjahresumsatzes in der Sparte Automotive, die im Jahr 2021 stark von
Lieferengpdssen bei Halbleitern betroffen war, zu dem prozentualen Anstieg bei. Zusatzlich
hatten in beiden Divisionen Kundenkompensationen zum Ausgleich inflationsbedingter
Kostensteigerungen einen positiven Einfluss auf die Umsatzentwicklung. Bereinigt um
Wahrungseffekte stieg der Umsatz in der Region AMERICAS um 15,7 % auf 598,9 Mio. EUR.
Im Bereich Commercial Vehicles stieg der Umsatz um 43,0 % auf 135,4 Mio. EUR und im
Bereich Automotive um 27,0 % auf 537,1 Mio. EUR.

APAC

In der Region APAC stieg der Umsatz im Jahr 2022 im Vergleich zum Vorjahr um 5,0 % auf
426,7 Mio. EUR (Vj. 406,3 Mio. EUR). Bereinigt um Wahrungseffekte verzeichnete die Region
allerdings einen leichten Umsatzrickgang von 1,3 % auf 401,2 Mio. EUR. Die Entwicklung in
APAC wurde vor allem von COVID-19-Lockdowns in China beeinflusst, die das ganze Jahr (iber
immer wieder zu lokalen Produktionsstopps und reduzierten Kundenabrufen flihrten. Erst
gegen Ende des Jahres kiindigte die chinesische Regierung die Aufhebung der COVID-19-
MalRnahmen an, was allerdings zu hohen Infektionsraten und somit weiteren Stérungen der
Produktion fiihrte. Auch der weltweite Lieferengpass bei Halbleitern hatte einen erheblichen
Einfluss auf die Umsatzentwicklung in der Region APAC. In der Division Automotive stieg der
Umsatz um 8,4 % auf 290,5 Mio. EUR (Vj. 268,1 Mio. EUR). Im Bereich Commercial Vehicles
verzeichnete GRAMMER zwar einen Umsatzriickgang um 1,4 % auf 136,2 Mio. EUR (Vj. 138,2
Mio. EUR), konnte den negativen Trend aus den ersten zwei Quartalen allerdings im zweiten
Halbjahr stoppen. Insbesondere eine strengere Abgasnorm hatte bereits ab dem dritten
Quartal 2021 zu einem Einbruch bei den Lkw-Neubestellungen gefiihrt. Darliber hinaus
waren im zweiten Quartal 2022 insbesondere aufgrund von Lockdowns in Shanghai
geringere Kundenabrufe zu verzeichnen. In der zweiten Jahreshalfte wirkte sich dagegen die
Zusammenarbeit mit Neukunden positiv auf den Umsatz aus.

Umsatzentwicklung nach Regionen und Divisionen
in Mio. EUR

GRAMMER Gruppe EMEA AMERICAS APAC
2022 2021 Verdnderung 2022 2021 Verinderung 2022 2021 Verdnderung 2022 2021 Veriinderung
Automotive 1.390,3 12349 12,6 % 581,0 564,8 29% 5371 423,0 27,0 % 290,6 268,1 8,4%
Commercidl Vehicles 7055 6681 ) 15.0 Ol I ESU,Z 490,"7 ) 10,8 % ] 155,; 94,7 43,0 % [ 136,_2 13g,2 71:40fo
Umsatzerlose 2.158,8 1.903,0 13,4% 1.131,4 1.061,5 6,6 % 672,65 517,7 29,9 % 426,7 406,3 5,09

Der Konsolidierungsefiekt des Umsatzes, der konzernintern zwisohen den Reglonen generiert wurde, betrug im Berlontsjonr 71,8 Mio. EUR. Im Johresdurchsohnitt 2021 woren im Bereich Central Services 408 Mitorbeiter-innen besehaftige.
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2.5.3 Ergebnis der GRAMMER Gruppe

Kurz-Gewinn- und Verlustrechung GRAMMER Gruppe

in TEUR

2022 2021 Verdnderung
Umsatzerlse 21568791 1903014 255777
Kosten der
Umsatzerlose -2018284 -1727708 -200.576
Bruttoergebnis
vom Umsatz 140.507 175.306 -34.799
Vertriebskosten 28947 -33.350 4.403
Verwaltungskosten -202.213 -149.823 -52.390
Sonstige betrieb-
liche Ertrage 45.672 26.731 18941
Ergebnis vor Zinsen
und Steuern (EBIT) -44 981 18.864 -63.845
Finanzergebnis -17783 -12.150 -5.633
Ergebnis vor Steuern -62.764 6.714 -69.478
Ertragsteuern -15.797 -6068 -Q.729
Ergebnis
nach Stevern -78.561 646 -79.207
Herleitung operatives EBIT
in Mio. EUR

2022 2021 Veriinderung
EBIT -45,0 18,9 -03,9
wahrungseffekte 0,2 -3,3 35
Kosten fur Corona-
Schutz- und Hand-
lunsgmafnahmen 2,1 2,7 -0,6
Aufwendungen aus
dem Verkauf einer
Tochtergesellschaft 0,0 4,5 -4,5
Wertminderungen
auf Sachanlagen
und immaterielle
vermogenswerte 73,6 0,0 73,6
Abfindungen im Zuge
der Restrukturierung 4,6 0,0 4,6
Operatives EBIT 35,5 22,8 12,7
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Im Geschaftsjahr 2022 erzielte die GRAMMER Gruppe ein Konzernergebnis vor Zinsen und
Steuern (EBIT) in Hohe von —45,0 Mio. EUR (Vj. 18,9 Mio. EUR). Die Ergebnisentwicklung war
insbesondere von der Wertminderung in der Region AMERICAS in Hohe von —73,6 Mio. EUR
negativ beeinflusst, die aufgrund des gestiegenen Zinsniveaus notwendig war. Die EBIT-
Rendite betrug im Gesamtjahr 2022 -2,1 % (Vj. 1,0 %).

Hingegen lag das operative EBIT mit 35,5 Mio. EUR (Vj. 22,8 Mio. EUR) und einer operativen
EBIT-Rendite von 1,6 % (Vj. 1,2 %) um 55,7 % Uiber dem Vorjahresniveau. Neben den
negativen Wechselkurseffekten in Hohe von 0,2 Mio. EUR (Vj. positive Wechselkurseffekte
3,3 Mio. EUR) und direkt zurechenbaren Kosten fiir Corona-Schutz- und
HandlungsmalRnahmen von 2,1 Mio. EUR (Vj. 2,7 Mio. EUR) wurden zudem Aufwendungen
fir Restrukturierungsmallnahmen in Hohe von 4,6 Mio. EUR und Wertminderungen auf
Sachanlagen und immaterielle Vermoégenswerte in Héhe von 73,6 Mio. EUR bereinigt.

Die Kosten der Umsatzerlose erhdhten sich um 290,6 Mio. EUR bzw. 16,8 % auf 2.018,3 Mio.
EUR (Vj. 1.727,7 Mio. EUR). Die Steigerung ist primar auf die Umsatzerhohung- und die
Wertminderungen auf Sachanlagen in Hohe von 34,2 Mio. EUR zurlickzufiihren. Die
Bruttomarge ging zurtick auf 6,5 % (Vj. 9,2 %).

Die Vertriebskosten verringerten sich im Vergleich zum Vorjahr um 4,4 Mio. EUR auf 28,9
Mio. EUR (Vj. 33,4 Mio. EUR). Der Anteil zum Umsatz reduzierte sich auf 1,3 % (Vj. 1,8 %).

Die Verwaltungskosten erhohten sich auf 202,2 Mio. EUR (Vj. 149,8 Mio. EUR) aufgrund der
Wertberichtigungen auf Geschafts- oder Firmenwerte sowie weitere immaterielle
Vermogenswerte um 39,4 Mio. EUR sowie gestiegenen Personal- und Beratungskosten fir
das Projekt P2P in AMERICAS. Zudem sind Effekte aus der Fremdwahrungsbewertung von
Forderungen und Verbindlichkeiten enthalten. Wahrend im Vorjahr ein Gewinn von 3,3 Mio.
EUR resultierte, kam es im Geschaftsjahr 2022 zu einem Verlust von 0,2 Mio. EUR. Der in den
vorgenannten Positionen enthaltene Personalaufwand stieg geschaftsbedingt auf insgesamt
518,5 Mio. EUR (Vj. 465,9 Mio. EUR). Die Personalaufwandsquote lag mit 24,0 % unter
Vorjahresniveau (Vj. 24,5 %).

Die sonstigen betrieblichen Ertrage erhdhten sich deutlich von 26,7 Mio. EUR im Vorjahr auf

45,7 Mio. EUR im Geschaftsjahr 2022. Der deutliche Anstieg im Vorjahresvergleich ist auf die
Kompensation von Einmalaufwendungen in einem Werk in den USA zurtckzufihren.
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Das Finanzergebnis fiel mit einem Aufwand von —17,8 Mio. EUR deutlich negativer aus als im
Vorjahr mit =12,2 Mio. EUR. Die Verschlechterung des Finanzergebnisses resultiert im
Wesentlichen aus gestiegenen Finanzaufwendungen in Hohe von 28,9 Mio. EUR (Vj.
22,1 Mio. EUR) aufgrund des gestiegenen Zinsniveaus. Das sonstige Finanzergebnis ist mit
7,5 Mio. EUR (Vj. 6,5 Mio. EUR) leicht angestiegen. Kursschwankungen der Tschechischen
Krone, des brasilianischen Reals, des japanischen Yen und des US-Dollars fiihrten im
Geschaftsjahr 2022 zu einem hoéheren Gewinn aus der Fremdwahrungsbewertung als im

Vorjahr.
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Das Ergebnis vor Steuern verschlechterte sich von 6,7 Mio. EUR im Geschaftsjahr 2021 auf
—62,8 Mio. EUR im Geschaftsjahr 2022. Im Geschaftsjahr 2022 wurde ein Steueraufwand von
15,8 Mio. EUR (Vj. 6,1 Mio. EUR) erfasst. Hohere lokale Steuerergebnisse bei profitablen
Gesellschaften im Vergleich zum Vorjahr erhdhten den Steueraufwand. Da aktive latente
Steuern auf Verlustvortrage, insbesondere in den USA, nicht angesetzt wurden, erfolgte
hieraus keine Kompensation.

Das Ergebnis nach Steuern sank von 0,6 Mio. EUR im Geschaftsjahr 2021 auf —78,6 Mio. EUR
im Geschaftsjahr 2022. Im Verhaltnis zu den Umsatzerldsen ergab sich eine Rendite des
Ergebnisses nach Steuern von —3,6 % (Vj. 0,03 %). Das unverwasserte/verwasserte Ergebnis
je Aktie errechnet sich aus dem um die nicht beherrschenden Anteile und Anteile der
Hybriddarlehensgeber bereinigten Ergebnis nach Steuern und erreichte —5,26 EUR im
Geschaftsjahr 2022 (Vj. 0,08 EUR).

Der ROCE betrug flir das Geschaftsjahr 2022 3,8 % (Vj. 2,6 %). Der ROCE bezeichnet das fur
das jeweilige Geschaftsjahr ausgewiesene operative EBIT im Verhdltnis zu den
durchschnittlichen Operating Assets (durchschnittliche betriebsnotwenige Aktiva abziglich
durchschnittliche betriebsnotwendige Passiva) im selben Geschéaftsjahr, berechnet in
Prozent.

2.5.4 Ergebnisverwendung

Die Ergebnisverwendung der GRAMMER Gruppe richtet sich nach dem im
handelsrechtlichen Jahresabschluss der GRAMMER AG ausgewiesenen Bilanzgewinn/-
verlust. Die GRAMMER AG weist zum 31. Dezember 2022 einen Bilanzverlust in Héhe von
131,2 Mio. EUR (Bilanzverlust 31.12.2021: 74,9 Mio. EUR) aus. Dabei wurde der
Jahresfehlbetrag in Hohe von 56,3 Mio. EUR (Vj. Jahresfehlbetrag 2,4 Mio. EUR)
bericksichtigt. Aufgrund des Jahresfehlbetrags der GRAMMER AG des aktuellen
Geschiéftsjahres ergibt sich derzeit kein Dividendenvorschlag. Ferner wurde mit der
Ausweitung des Konsortialkredits im Jahr 2020 beschlossen, eine Dividendenzahlung
wahrend der dreijahrigen Laufzeit der dritten Tranche des syndizierten Kredits auszusetzen.
Vor dem Hintergrund des herausfordernden wirtschaftlichen Umfelds hat die GRAMMER AG
die Tranche C im Juni 2022 vorzeitig bis zum 10. Februar 2025 verlangert, weshalb die
Dividendenaussetzung ebenfalls bis zu diesem Datum fortgesetzt wird.

2.5.5 Ergebnisentwicklung der Regionen

EMEA

Das EBIT in der Region EMEA, in der sich die konzernweit umsatzstarksten Gesellschaften
befinden, stieg im Geschaftsjahr 2022 trotz anhaltend gestiegener Material-, Logistik- und
Energiekosten ebenfalls stark auf 58,6 Mio. EUR nach 43,3 Mio. EUR im Vorjahr. Die
Preissteigerungen konnten teilweise an die Kunden weitergegeben werden. Ebenso konnten
bei den Verhandlungen tber die Weitergabe der Materialpreissteigerungen auch Einigungen
Uber Gewahrleistungs- und andere Sachverhalte getroffen werden und entsprechend hierfiir
in den Vorjahren gebildete Riickstellungen aufgeldst werden. AuRerdem wurde das Ergebnis

GRAMMER 35



insbesondere durch fortlaufende Effizienzsteigerungen gestiitzt. Die EBIT-Rendite lag bei
5,2 % (Vj. 4,1 %). Im Vorjahr wurde das operative EBIT zudem um Aufwendungen im Rahmen
des Verkaufs einer Tochtergesellschaft in Spanien in Héhe von 4,5 Mio. EUR angepasst. Das
operative EBIT, bereinigt um direkt zurechenbare Kosten fiir Corona-Schutz- und
HandlungsmalRnahmen in Hohe von 0,5 Mio. EUR, Aufwendungen fiir Abfindungen im Zuge
der Restrukturierung in Hohe von 1,8 Mio. EUR sowie positive Wechselkurseffekte (0,9 Mio.
EUR), erhohte sich auf 60,0 Mio. EUR (Vj. 47,2 Mio. EUR). Die operative EBIT-Rendite stieg
entsprechend auf 5,3 % (Vj. 4,4 %).

Kennzahlen EMEA

in Mio. EUR Umsatzentwicklung EMEA (inkl. Wéhrungsbereinigung)
__ in Mio. EUR

2022 2021 Verdnderung
Umsatz 1131,4 10615 69,9 —{ +79%% |
EBIT 58,6 43,3 15,3 mi

11 B

EBIT-Rendite (in %) 5.2 4,1 %-Punkte V6% 1.131,4 1.145,4
Operatives EBIT 60,0 47,2 12,8 -
Operative EBIT- 0,9
Rendite (in %0o) 5,3 4,4 %-Punkte
Investitionen (ohne
Finanzanlagen) 36,0 46,2 -10,2
Mitarbeiterinnen —_—
[Anzahl, Durchschnitt) 7429 7522 -03 2021 2022 2022 FX adj.
AMERICAS

Das EBIT in der Region AMERICAS betrug —125,8 Mio. EUR (Vj.—61,7 Mio. EUR). Das Ergebnis
wurde am starksten von einer Wertminderung in Héhe von 73,6 Mio. EUR belastet. Diese
Wertminderung resultierte aus der Erhéhung des Zinsniveaus, weshalb sich der fir die
Diskontierung der Cashflows verwendete Kapitalkostensatz nach Steuern im Rahmen des
Werthaltigkeitstests fiir die Geschafts- oder Firmenwerte erhéhte. Dartber hinaus wurde
das Ergebnis weiterhin von einer hohen Inflation der Material-, Personal- und Frachtkosten
(vor allem Seefracht) belastet. Hinzu kamen einmalige Aufwendungen in Héhe von rund 10
Mio. EUR, insbesondere fiir Sonderfrachten infolge der Maschinenstillstande in einem Werk
in Mexiko und einem Werk in den USA.

Um die finanzielle Stabilitdat der Region zu sichern und eine nachhaltige und profitable
Geschaftsentwicklung langfristig zu gewahrleisten, leitete GRAMMER bereits im Jahr 2021
ein Turnaround-Programm ein. Im Geschaftsjahr 2022 erreichte GRAMMER die
erfolgskritische Phase des Restrukturierungsprojekts P2P. Neben der Stabilisierung der
operativen Leistungsfahigkeit konnten insbesondere Kompensationszahlungen der Kunden
fir die Abfederung der inflationaren Preiserh6hungen erzielt werden.

Die EBIT-Marge verringerte sich auf —18,7 % (Vj. —11,9 %). Das operative EBIT belief sich auf
—-48,3 Mio. EUR (Vj. —61,5 Mio. EUR), was einer Marge von —=7,2 % (Vj. —=11,9 %) entspricht.
Das operative EBIT wurde um negative Wahrungseffekte von 1,0 Mio. EUR, direkt
zurechenbare Kosten fiir Corona-Schutz- und Handlungsmalnahmen in Héhe von 0,1 Mio.
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EUR, Aufwendungen fiir Abfindungen im Zuge der Restrukturierung in Héhe von 2,8 Mio.
EUR sowie die genannte Wertminderung in Hohe von 73,6 Mio. EUR bereinigt.

Kennzahlen AMERICAS

in Mio. EUR Umsatzentwicklung AMERICAS (inkl. Wahrungsbereinigung)
2022 2021 Verdinderung in Mio. EUR

Umsatz 672,5 517,7 154,8

—_— 0
EBIT -125,8 -61,7 -64,1 15,7 %

-6,8 +29,9%
EBIT-Rendite (in %) -18,7 -11,9 Ofo-Punkte 672.5
Operatives EBIT -48,3 -61,5 13,2 ! 5089
517,7 d

Operative EBIT- 47 !
Rendite (in %) -7,2 -119 %o-Punkte
Investitionen (ohne
Finanzanlagen) 19,7 21,1 -1,4
Mitarbeiter:innen .
(Anzahl, Durchschnitt) 4724 4688 36 2021 2022 2022 FX adj.
APAC

Das EBIT in der Region APAC sank auf 47,0 Mio. EUR (Vj. 52,9 Mio. EUR). Dies ist vor allem
auf hohe Frachtkosten in Japan, Anlaufkosten fiir neue Werke in China, den Anlauf von
neuen Produkten sowie hohere Projektentwicklungskosten fiir neue Projekte
zuriickzufiihren, die zukinftig die EBIT-Marge wieder verbessern werden. Die EBIT-Marge
sank um 2,0 Prozentpunkte auf 11,0 % (Vj. 13,0 %). Das operative EBIT sank ebenfalls auf
48,5 Mio. EUR (Vj. 52,8 Mio. EUR). Die operative EBIT-Marge verringerte sich damit im
Vergleich zum Vorjahr um 1,6 Prozentpunkte auf 11,4 % (Vj. 13,0 %). Das operative EBIT
wurde im Wesentlichen um direkt zurechenbare Kosten fir Corona-Schutz- und
HandlungsmalRnahmen in Hohe von 1,5 Mio. EUR bereinigt.

Kennzahlen APAC

in Mio. EUR Umsatzentwicklung APAC (inkl. Wihrungsbereinigung)
2022 2021 Verdnderung in Mio. EUR

Umsatz 426,7 406,3 20,4

EBIT 47,0 52,9 59

EBIT-Rendite (in %/o) 11,0 13,0 %-Punkte

Operatives EBIT 48,5 52,8 -4,3 406,3 426,7 401,2

Operative EBIT- -1,6

Rendite (in %o) 11,4 13,0 %o-Punkte

Investitionen (ohne

Finanzanlagen) 21,5 357 -14,2

Mitarbeiterinnen

(Anzahl, Durchschnitt) 1483 1375 108 2021 2022 2022 FX adj.
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2.6 Finanzlage

2.6.1 Finanzierungs- und Liquiditatsmanagement

Das Konzern-Finanzwesen der GRAMMER Gruppe achtet bei der Durchfihrung von
Refinanzierungsmallnahmen auf die zeitliche Zinsstruktur. Kurzfristige Inanspruchnahmen
sollen mit variablen Zinsen erfolgen und mittel- bis langfristige Mittelaufnahmen sollen in
der Regel mit festem Zins sowie einer kongruenten Zinsbindungsdauer vorgenommen
werden. Die Steuerung der Mittelzufliisse aus dem operativen Geschaft sowie die adaquate
Fremdmittelbeschaffung werden zentral (iber den Bereich Konzern-Finanzen gesteuert,
sofern keine landesspezifischen gesetzlichen Vorschriften dies einschranken. Grundsatzlich
strebt die GRAMMER Gruppe ein Investment Grade Rating an. Es wird beabsichtigt, eine
ausgewogene  Falligkeitenstruktur  bei  einem  diversifizierten  Portfolio  aus
Finanzierungsinstrumenten zu erzielen, um die Liquiditdat langfristig zu sichern. In
Abstimmung mit den lokalen Gesellschaften betreut das Konzern-Finanzwesen weltweit den
Zahlungsverkehr und die Verwaltung der eingerichteten Cash Pools. Damit Gberwacht und
sichert die GRAMMER AG die Liquiditat ihrer Tochterunternehmen, soweit dies im Rahmen
der gesetzlichen und wirtschaftlichen Mdoglichkeiten zuldssig und sinnvoll ist. Durch das
Management finanzieller Risiken werden Zins- und Wahrungsrisiken zentral mittels
marktiiblicher derivativer Finanzinstrumente abgesichert.

Im August 2020 wurde durch die erfolgreiche vorzeitige Refinanzierung und Aufstockung des
Konsortialkredits die Finanzierungsbasis der Gesellschaft neu gelegt. Die Tranche A hat ein
Volumen von 150,0 Mio. EUR bei fiunf Jahren Laufzeit und zwei einjahrigen
Verlangerungsoptionen. Die Tranche B belief sich auf 80,0 Mio. USD und wurde bis zum
29. Dezember 2022 planmaRig zurlickgezahlt (31.12.2021: 19,0 Mio. USD). Zudem wurde der
bestehende Konsortialkredit im Rahmen des KfW-Programms ,Direktbeteiligung fir
Konsortialfinanzierung (855)“ (iber eine Anderungsvereinbarung um eine Tranche C im
Volumen von 235,0 Mio. EUR mit einer dreijahrigen Laufzeit erweitert. Vor dem Hintergrund
des herausfordernden wirtschaftlichen Umfelds hat die GRAMMER AG im Juni 2022 die
Tranche C des Konsortialkreditvertrags vorzeitig bis zum 10. Februar 2025 verlangert. Neben
den Kernbanken von GRAMMER ist an dieser Tranche ebenfalls die KfW Bankengruppe als
direkter Kreditgeber beteiligt. Somit ist die Liquiditdt der Gruppe — auch in einem derzeit
schwierigen wirtschaftlichen Umfeld — nachhaltig gesichert. Im Rahmen von Darlehens- und
Kreditvertragen wurden auch Financial Covenants vereinbart, die sich im Wesentlichen auf
die beiden Kennzahlen Leverage und Gearing beziehen. Die bereits im Geschaftsjahr 2020
fiir die Perioden bis zum 31. Dezember 2022 angepassten Financial Covenants wurden fiir
die Geschaftsjahre 2022 und 2023 gedndert. Zum Berechnungsstichtag 31. Dezember 2023
treten die urspriinglichen Vertragskonditionen wieder in Kraft.

In Erganzung zum syndizierten Kredit sichern bilaterale Finanzierungsvereinbarungen,
mittelfristige Schuldscheindarlehen sowie langfristige Privatplatzierungen die Finanzierung
von GRAMMER. Der Konsortialkreditvertrag mit der GRAMMER AG als alleinige
Kreditnehmerin sieht fiir den Fall eines Kontrollwechsels das Recht eines jeden Kreditgebers
vor, die vorzeitige Riickzahlung verlangen zu kénnen. Ein Kontrollwechsel im Sinne dieses
Vertrages liegt vor, sobald eine Person oder mehrere gemeinschaftlich handelnde Personen
Stimmrechte von mindestens 30 % an der GRAMMER AG erwerben. Hiervon ausgenommen
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ist ein direkter oder indirekter Erwerb von Stimmrechten oder der Kontrolle an der
Kreditnehmerin durch direkte oder indirekte Tochtergesellschaften der Familie Wang
(Ningbo Jifeng).

Lang- und kurzfristige Finanzschulden
in TEUR

457.680 455967
427711 445.462

376.883

2018 2019 2020 2021 2022

Urséachlich fir den Anstieg der Finanzschulden um 10,6 Mio. EUR auf 456,0 Mio. EUR war
trotz eines niedrigeren Kapitalbedarfs aufgrund des gesunkenen Working Capitals,
insbesondere der Anstieg der Leasing- und Zinszahlungen. Die kurzfristigen Finanzschulden
erhohten sich um 34,8 Mio. EUR auf 298,2 Mio. EUR (31.12.2021: 263,4 Mio. EUR). Die
Erhohung resultiert aus Umgliederungen langfristiger Finanzschulden wegen planmaRiger
Falligkeiten in Hohe von 36,0 Mio. EUR und Wahrungsumrechnungen und Abgrenzungen von
3,3 Mio. EUR. Demgegeniiber stehen Netto-Riickzahlungen von kurzfristigen Darlehen und
Kontokorrentkrediten von 4,5 Mio. EUR. Hingegen reduzierten sich die langfristigen
Finanzschulden zum Bilanzstichtag um 24,2 Mio. EUR auf 157,8 Mio. EUR (31.12.2021:
182,0 Mio. EUR). Der Riickgang ist auf Umgliederungen in die kurzfristigen Finanzschulden
wegen planmaRiger Falligkeit in Hohe von 36,0 Mio. EUR zurlickzufiihren. Demgegeniber
stehen die Inanspruchnahme langfristiger Darlehen in Hohe von 11,7 Mio. EUR sowie
Wahrungsumrechnungen und Abgrenzungen von 0,1 Mio. EUR.

Der Cashflow aus der Geschaftstatigkeit erhohte sich im Geschaftsjahr 2022 um
35,4 Mio. EUR auf 106,7 Mio. EUR (Vj. 71,3 Mio. EUR). Hierzu trug die Reduzierung des
Working Capitals im Bereich der Vorrate sowie Projektbestande bei.

Im Geschaftsjahr 2022 lag der Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit mit —=75,4 Mio. EUR
leicht unter dem Wert des Vorjahres (Vj. —76,8 Mio. EUR). Die Investitionen in das
Sachanlagevermogen reduzierten sich auf 71,6 Mio. EUR (Vj. 76,3 Mio. EUR) und betrafen
insbesondere geringere Investitionen in Produktneuanldaufe der Division Automotive in
AMERICAS. Zudem sanken die Investitionen in Immaterielle Vermogenswerte ebenfalls auf
7,8 Mio. EUR (Vj. 8,2 Mio. EUR), was im Wesentlichen auf die fortschreitende Entwicklung
der neuen Sitzgenerationen zurlickzufiihren war.
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Aus der Finanzierungstatigkeit ergab sich im Geschaftsjahr 2022 ein Mittelabfluss von
—41,9 Mio. EUR (Vj.—4,8 Mio. EUR), der aus der Tilgung von Finanzschulden sowie einem
Anstieg der Zinszahlungen resultierte. Vor diesem Hintergrund verfligte die GRAMMER
Gruppe zum 31. Dezember 2022 Uber liquide Mittel in Hohe von 108,6 Mio. EUR (31.12.2021:
113,4 Mio. EUR). Hiervon sind fir in Anspruch genommene Kontokorrentkredite (inkl.
kurzfristiger Verbindlichkeiten aus Factoringvertragen) 73,0 Mio. EUR (31.12.2021: 69,1 Mio.
EUR) abzuziehen. Damit ergibt sich zum 31. Dezember 2022 ein Finanzmittelfonds in Hohe
von 35,5 Mio. EUR (31.12.2021: 44,4 Mio. EUR).

Free Cashflow
in TEUR

31.282

20.199 .

-5.562

-36.273

-125.807

2018 2019 2020 2021 2022

Der Free Cashflow ist die Summe aus dem Cashflow aus der Geschdaftstatigkeit und dem
cashflow aus der Investitionstatigkeit

2.6.2 Kapitalstruktur

Zum 31. Dezember 2022 betrug das Grundkapital der Gesellschaft wie zum Vorjahresstichtag
39.009.080,32 EUR, eingeteilt in 15.237.922 Aktien mit einem rechnerischen Nennwert von
je 2,56 EUR je Aktie. Alle Aktien (Ausnahme: eigene Aktien) gewahren die gleichen Rechte.
Die Aktionar:innen sind zum Bezug der beschlossenen Dividenden berechtigt und verfligen
auf der Hauptversammlung Gber ein Stimmrecht je Aktie.

Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 23. Juni 2021 wurde der Vorstand ermdchtigt, das
Grundkapital der Gesellschaft bis zum 22. Juni 2026 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch
Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender Stlickaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen
einmalig oder mehrfach, jedoch insgesamt hochstens um 19.504.537,60 EUR zu erhéhen
(Genehmigtes Kapital 2021). Dabei ist den Aktionar:innen grundsatzlich ein Bezugsrecht
einzurdumen; das gesetzliche Bezugsrecht kann auch in der Weise eingeraumt werden, dass
die neuen Aktien von einem oder mehreren Kreditinstituten oder diesen nach § 186 Abs. 5
Satz 1 AktG gleichstehenden Unternehmen mit der Verpflichtung ibernommen werden, sie
den Aktionar:innen zum Bezug anzubieten. Der Vorstand wurde ermachtigt, das Bezugsrecht
der Aktionar:innen mit Zustimmung des Aufsichtsrats in bestimmten Fallen auszuschlief3en.
Von der Ausnutzung des genehmigten Kapitals 2021 hat der Vorstand der GRAMMER AG im
Geschaftsjahr 2022 keinen Gebrauch gemacht.
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Die Hauptversammlung der GRAMMER AG hat im Geschaftsjahr 2022 keine Ermachtigung
zur Ausgabe von Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen und kein neues
bedingtes Kapital geschaffen.

Per 31. Dezember 2022 betrug die Kapitalriicklage 162.947 TEUR (31.12.2021: 162.947
TEUR) und beinhaltet das jeweilige Agio aus den Kapitalerhéhungen in den Geschaftsjahren
1996, 2001, 2011, 2017 und 2020 abziiglich angefallener Kosten. Zum 31. Dezember 2022
betrugen die Gewinnriicklagen 122.276 TEUR (31.12.2021: 200.534 TEUR).

2.6.3 Bestehen von Beteiligungen an der Gesellschaft gemaR § 33 WpHG

Nach dem Wertpapierhandelsgesetz hat jede Anlegerin und jeder Anleger, die oder der
durch Erwerb, VerdauRerung oder auf sonstige Weise bestimmte Anteile an Stimmrechten
der Gesellschaft erreicht, tGiberschreitet oder unterschreitet, dies der Gesellschaft und der
Bundesanstalt flir Finanzdienstleistungsaufsicht mitzuteilen. Der niedrigste Schwellenwert
fur diese Mitteilungspflicht ist 3 %. Der uns derzeitig mitgeteilte Stand zu den Beteiligungen,
die am 31. Dezember 2022 mindestens die Grenze von 3 % hielten, ist im Anhang zum
Konzernabschluss der GRAMMER Gruppe aufgefiihrt.

2.6.4 Eigene Anteile

Derzeit besteht keine Ermachtigung zum Erwerb eigener Aktien. Insgesamt halt die
GRAMMER AG 330.050 eigene Aktien, die vollstandig im Geschaftsjahr 2006 erworben
wurden. Der darauf entfallende Anteil am Grundkapital betragt 844.928,00 EUR und
entspricht unverandert 2,166 % (Vj. 2,166 %) des Grundkapitals. Diese 330.050 eigenen
Aktien haben keine Stimmrechte und sind auch nicht dividendenberechtigt.

2.6.5 Investitionen

GRAMMER hat die Investitionen im Geschaftsjahr 2022 planmaRig um 20,7 % auf
91,0 Mio. EUR (Vj. 114,7 Mio. EUR) verringert. Neben Investitionen in Produktneuanldufe
und den Ersatz von Maschinen wurde ebenfalls in Schllsselprojekte, in Projekte zur
Digitalisierung von Kernprozessen und Systemen sowie in die Entwicklung von neuen
Sitzgenerationen im Bereich Commercial Vehicles investiert. Von den Gesamtinvestitionen
entfielen im Berichtsjahr 11,6 Mio. EUR (Vj. 30,2 Mio. EUR) auf Vermogenswerte aus Miet-
und Leasingverhaltnissen, die gemaR IFRS 16 aktiviert wurden. Darin enthalten sind im
Wesentlichen die Verlangerung von Mietvertragen fiir bestehende Werke sowie
Mietvertrage fir die neuen Werksstandorte in China. Die Investitionen ohne aktivierte
Vermogenswerte aus Miet- oder Leasingverhdltnissen nach IFRS 16 beliefen sich im
Geschaftsjahr 2022 auf 79,4 Mio. EUR und lagen damit um 5,2 Mio. EUR oder 6,1 % unter
dem Vorjahreswert von 84,6 Mio. EUR. Die Investitionen in das Sachanlagevermogen
betrugen im Geschaftsjahr 2022 insgesamt 83,2 Mio. EUR (Vj. 106,5 Mio. EUR), wovon
71,6 Mio. EUR auf erworbene Anlagegiiter (Vj. 76,3 Mio. EUR) entfielen.
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In der Region EMEA lagen die Investitionen mit 36,0 Mio. EUR unter dem Wert des Vorjahres
(Vj. 46,3 Mio. EUR). Sie entfielen im Wesentlichen auf Produktionsanlagen fiir akquirierte
Automotive-Projekte, Ersatzinvestitionen sowie Investitionen in Produktneuanldufe im
Bereich Bahn. Daruber hinaus wurden die Investitionen zur Modernisierung des Werks in
Haselmuhl vorangetrieben. Die Investitionen in der Region APAC sanken im Vergleich zum
Vorjahr um 39,8 % auf 21,5 Mio. EUR (Vj. 35,7 Mio. EUR). Es handelte sich hierbei um
Investitionen in den Werksaufbau — hauptsachlich der Werke in Shenyang und Hefei — und
die Ausweitung von Produktionskapazitaten sowie in Produktneuanldufe. Die Investitionen
in der Region AMERICAS sanken um 6,6 % auf 19,7 Mio. EUR (Vj. 21,1 Mio. EUR) und entfielen
im Wesentlichen auf Produktneuanldufe in der Division Automotive, auf die Verlangerung
eines Leasingvertrages fur ein Werk in Mexiko sowie auf Ersatzinvestitionen. Hinzu kamen
Investitionen in das Commercial-Vehicles-Geschaft, darunter insbesondere in eine neue
Sitzlinie im US-Werk Delphos. Die Investitionen im Bereich Central Services stiegen um
17,9 % auf 13,8 Mio. EUR (Vj. 11,7 Mio. EUR). Davon entfielen 2,0 Mio. EUR (Vj. 1,3 Mio. EUR)
auf die Fortflihrung des Digitalisierungsprojekts ,,Management der Produktlebenszyklen —
PLM“ und 7,1 Mio. EUR (Vj. 7,4 Mio. EUR) auf aktivierte Entwicklungsleistungen. Bei diesen
Investitionen handelte es sich, wie bereits im Vorjahr, vor allem um die Entwicklung von
neuen Sitzgenerationen fir den Bereich Commercial Vehicles. Zudem wurden
Leasingvertrage fir neue Server flir das Rechenzentrum abgeschlossen.

Investitionen GRAMMER Gruppe

in Mio. EUR
2022 2021 Veréinderung
GRAMMER Gruppe 91,0 114,8 -20,7 %
Erworben 79,4 84,6 -6,1 %
davon
Sachanlagen 71,6 76,3 -6,2 %
davon Immaterielle
Vermogenswerte 7,8 8,2 -4,9 %
davon
Finanzanlagen 0,0 0.1 -100 %0
Nutzungsrechte
(IFRS 16) 11,6 30,2 -61,6 %
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Investitionen EMEA

in Mio. EUR
2022 2021 Veriinderung
EMEA 36,0 46,3 -22,2 %
Erworben 32,1 33,6 -4,5 0o
davon
Sachanlagen 31,9 33,2 -3,9 %
davon Immaterielle
Vermogenswerte 0,2 0,3 -33,3 %
davon
Finanzanlagen 0,0 0,1 -100 %0
Nutzungsrechte
(IFRS16) 39 12,8 -69,5 %
Investitionen AMERICAS
in Mio. EUR
2022 2021 Veriinderung
AMERICAS 19,7 21,1 -6,6 %o
Erworben 16,0 19,8 -19,2 %
davon
Sachanlagen 15,9 19,7 -19,3 %
davon Immaterielle
Vermogenswerte 0,1 0,1 -
davon
Finanzanlagen 0,0 0,0 -
Nutzungsrechte
(IFRS 16) 3,6 1,3 176,9 %%
GRAMMER
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Investitionen APAC

in Mio. EUR
2022 2021 Verdnderung
APAC 21,5 35,7 -39,8 %
Erworben 20,4 20,8 -1,9 %0
davon
Sachanlagen 20,3 20,7 -1,99%0
davon Immaterielle
Vermogenswerte 01 01 -
davon
Finanzanlagen 0,0 0,0 -
Nutzungsrechte
(IFRS 16) il 14,9 -02,6 %
Investitionen Central Services
in Mio. EUR
2022 2021 Verdnderung
Central Services 13,8 11,7 17,9 %
Erworben 10,9 10,4 4,8 Yo
davon
Sachanlagen 85 2,6 34,6 %0
davon Immaterielle
Vermogenswerte 74 78 -51 9%
davon
Finanzanlagen 0,0 0,0 -
Nutzungsrechte
(IFRS16) 3,0 1,3 130,8 %

GRAMMER Geschaftsbericht 2022

22-002288
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2.7 Vermogenslage

Kurz-Bilanz GRAMMER Konzern

in TEUR

31.12.2022 31.12.2021 Veréinderung
Langfristige
Vermogenswerte 768076 833633 -65457
Kurzfristige
Vermogenswerte 676.518 640855 26,663
Aktiva 14445904 1.483.388 -38.794
Eigenkapital 301108 345550 -44.442
Langfristige
Schulden 366408 428.143 -61735
Kurzfristige
Schulden 777078 700695 67383
Passiva 1.444594 1.483.388 -38.794

Zum 31. Dezember 2022 lag die Bilanzsumme der GRAMMER Gruppe bei 1.444,6 Mio. EUR
und damitum 38,8 Mio. EUR oder 2,6 % unter dem Wert zum 31. Dezember 2021 von 1.483,4
Mio. EUR. Der Rickgang der Bilanzsumme resultierte im Wesentlichen aus
Wertminderungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermogenswerte sowie Geschafts-
oder Firmenwerte in der Region AMERICAS.

Die langfristigen Vermogenswerte umfassen vor allem Sachanlagen, Immaterielle
Vermogenswerte, latente Steueranspriiche sowie langfristige Vermogenswerte aus
Kundenvertragen. Diese sanken zum 31. Dezember 2022 um 65,4 Mio. EUR oder 7,8 % auf
768,1 Mio. EUR (31.12.2021: 833,5 Mio. EUR). Vor allem die immateriellen Vermdégenswerte
verringerten sich stark um 20,3 % auf 146,3 Mio. EUR (31.12.2021: 183,5 Mio. EUR) sowie
die Sachanlagen sanken um 18,0 Mio. EUR oder 3,6 % auf 477,3 Mio. EUR (31.12.2021:
495,3 Mio. EUR). Grund dafir ist eine Wertminderung der Geschafts- oder Firmenwerte
(Goodwill) und weiterer immaterieller Vermogenswerte sowie Sachanlagen in der Region
AMERICAS in Hohe von 73,6 Mio. EUR im Zuge eines vorgeschriebenen Werthaltigkeitstests
infolge des gestiegenen Zinsniveaus. Zudem verminderten sich die latenten Steueranspriiche
um 9,3 Mio. EUR oder 18,2 % auf 41,8 Mio. EUR (31.12.2021: 51,1 Mio. EUR).

Die kurzfristigen Vermdgenswerte umfassen insbesondere Vorrate, kurzfristige Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen, Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen, kurzfristige
Vermogenswerte aus Kundenvertragen sowie sonstige kurzfristige Vermogenswerte. Diese
stiegen zum 31. Dezember 2022 um 26,6 Mio. EUR oder 4,1 % auf 676,5 Mio. EUR
(31.12.2021: 649,9 Mio. EUR), insbesondere durch Erhéhung der kurzfristigen Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen um 11,9 % auf 256,7 Mio. EUR (31.12.2021: 229,4 Mio. EUR)
und der sonstigen kurzfristigen Vermogenswerte um 27,4 % auf 48,8 Mio. EUR (31.12.2021:
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38,3 Mio. EUR). Im Gegenzug verringerten sich vor allem die kurzfristigen
Ertragsteuerforderungen um 60,0 % auf 2,2 Mio. EUR (31.12.2021: 5,5 Mio. EUR) und die
Zahlungsmittel und kurzfristigen Einlagen um 4,2 % auf 108,6 Mio. EUR (31.12.2021:
113,4 Mio. EUR).

Das Eigenkapital sank zum 31. Dezember 2022 um 44,5 Mio. EUR bzw. 12,9 % auf 301,1 Mio.
EUR (31.12.2021: 345,6 Mio. EUR), aufgrund des Ergebnisses nach Steuern in Hohe von
—78,6 Mio. EUR. Gegenladufig wirkte sich das sonstige Ergebnis in Hohe von 34,6 Mio. EUR
(Vj. 38,6 Mio. EUR) aus. Das sonstige Ergebnis umfasst im Wesentlichen Effekte aus der
Wahrungsumrechnung auslandischer Tochterunternehmen in Héhe von 4,0 Mio. EUR (Vj.
25,7 Mio. EUR), versicherungsmathematische Effekte aus der zinsbedingten Anpassung von
Pensionsrickstellungen unter Berlicksichtigung der latenten Steuern in Hoéhe von
22,7 Mio. EUR (Vj. 10,6 Mio. EUR) sowie Effekte aus der Wahrungsumrechnung von
Nettoinvestitionen in auslandische Geschéaftsbetriebe unter Berlicksichtigung der
tatsachlichen Steuernin Hohe von 6,2 Mio. EUR (Vj. 2,2 Mio. EUR). Die Eigenkapitalquote der
GRAMMER Gruppe verringerte sich entsprechend um 2,5 Prozentpunkte auf 20,8 %
(31.12.2021: 23,3 %).

Auf der Passivseite verringerten sich die langfristigen Schulden im Berichtszeitraum um
61,7 Mio. EUR bzw. 14,4 % auf 366,4 Mio. EUR (31.12.2021: 428,1 Mio. EUR). Grund hierfiir
war insbesondere die Reduzierung der langfristigen Finanzschulden um 24,2 Mio. EUR bzw.
13,3 % auf 157,8 Mio. EUR (31.12.2021: 182,0 Mio. EUR) aufgrund von Umgliederungen in
die kurzfristigen Finanzschulden. Dariiber hinaus sanken die Pensionen und &hnlichen
Verpflichtungen um 21,3 % auf 117,2 Mio. EUR (Vj. 149,0 Mio. EUR) infolge der Erh6hung
des Diskontierungszinssatzes von 1,2 % (Geschaftsjahr 2021) auf 3,7 % (Geschaftsjahr 2022).
Die passiven latenten Steuern reduzierten sich dagegen nach Saldierung auf 23,5 Mio. EUR
(31.12.2021: 24,4 Mio. EUR). Zum 31. Dezember 2022 verfligte die Gruppe Uber nicht in
Anspruch genommene Kreditlinien in Hohe von 136,3 Mio. EUR (31.12.2021: 192,1 Mio.
EUR), fur die alle fur die Inanspruchnahme notwendigen Bedingungen bereits erfiillt waren.

Die kurzfristigen Schulden erhéhten sich zum 31. Dezember 2022 um 67,4 Mio. EUR bzw.
9,5% auf 777,1 Mio. EUR (31.12.2021: 709,7 Mio. EUR). Diese Entwicklung resultierte
hauptsachlich aus der Zunahme der kurzfristigen Finanzschulden infolge der Umgliederung
der langfristigen Finanzschulden um 34,8 Mio. EUR bzw. 13,2 % auf 298,2 Mio. EUR
(31.12.2021: 263,4 Mio. EUR) sowie der kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen um 37,0 Mio. EUR bzw. 13,7 % auf 306,1 Mio. EUR (31.12.2021: 269,1 Mio. EUR).
Auch die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten stiegen um 15,7 % auf 108,2 Mio. EUR
(31.12.2021: 93,5 Mio. EUR). Die Riickstellungen verringerten sich im Gegenzug um 39,0 %
auf 32,1 Mio. EUR (31.12.2021: 52,6 Mio. EUR).
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3.1 Grundprinzipien des Risikomanagements und des IKS

GRAMMIERs Risikopolitik entspricht dem Bestreben, nachhaltig zu wirtschaften sowie den
Unternehmenswert zu steigern und dabei angemessene Risiken und Chancen zu steuern und
unangemessene Risiken zu vermeiden. Aus der Internationalitat der Tatigkeit sind fir die
GRAMMER Gruppe zusatzliche Risiken erwachsen, die abgesichert werden miussen. In der
Risikostrategie sind daher unter anderem folgende risikopolitische Grundsatze festgelegt:

e Unter Chancen und Risiken im Sinne des Risikomanagements versteht GRAMMER sowohl
interne als auch externe Ereignisse, die positive oder negative Auswirkungen auf die
Erreichung der Unternehmensziele haben kénnen.

e Das Risikomanagement leistet somit einen Beitrag zur wertorientierten
Unternehmensfiihrung. Wertorientiert bedeutet dabei, dass Risiken bewusst nur dann
eingegangen werden, wenn der Wert des Unternehmens im Rahmen der Nutzung
gunstiger Geschaftsgelegenheiten gesteigert werden kann. Mit den geschaftlichen
Aktivitaten der GRAMMER  Gruppe verbundene, aber maoglicherweise
bestandsgefahrdende Risiken werden grundsatzlich vermieden.

e Unternehmerische Kernrisiken, insbesondere marktseitige Risiken, z. B. vom Verlauf der
Konjunktur ausgehend, sowie Risiken, die aus der Entwicklung neuer Produkte entstehen
kénnen, traigt GRAMMER selbst, soweit diese nicht von einer Versicherung abgedeckt
sind. Das Unternehmen strebt an, andere Risiken (aulRerhalb der unternehmerischen
Kernrisiken) moglichst auf Dritte zu Gbertragen. Dies betrifft insbesondere Finanz- und
Haftungsrisiken.

e Das Risikomanagement in der GRAMMER Gruppe umfasst alle Gesellschaften und
Organisationseinheiten. Risiken zu identifizieren sowie mitigierende Malnahmen
einzuleiten, sieht das GRAMMER Management als standige gemeinsame Aufgabe an. Alle
Mitarbeiter:innen des Unternehmens sind dazu aufgefordert, Risiken in ihrem
Verantwortungsbereich zu erkennen und so weit wie moglich zu vermeiden bzw. zu

minimieren.
* In regelmaRigen Abstdanden Uberprift die interne Revision der GRAMMER AG oder ein
externer Dienstleister die Angemessenheit und Effektivitat des

Risikomanagementsystems.

In Hinsicht auf das interne Kontrollsystem sind bei der GRAMMER AG folgende Strukturen
und Prozesse implementiert:

Der Vorstand tragt die Gesamtverantwortung fir das interne Kontroll- und
Risikomanagementsystem in der Gesellschaft. Uber eine fest definierte Fiihrungs- und
Berichtsorganisation sind alle strategischen Geschaftsfelder eingebunden. Die Grundsatze,
die Aufbau- und Ablauforganisation sowie die Prozesse des internen Kontroll- und
Risikomanagementsystems sind in Richtlinien und Organisationsanweisungen niedergelegt,
die in regelmaRigen Abstinden den aktuellen externen und internen Entwicklungen
angepasst werden. GRAMMER erachtet solche Merkmale des internen Kontroll- und
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Risikomanagementsystems als wesentlich, die die Bilanzierung und die Gesamtaussage des
Jahres- und Konzernabschlusses einschlieBlich des Lageberichts maligeblich beeinflussen
konnen bzw. erheblichen Einfluss auf die operativen Unternehmensprozesse haben kénnen.
Dies sind insbesondere die folgenden Elemente:

e Identifikation der wesentlichen Risikofelder und Kontrollbereiche mit Relevanz fir den
Rechnungslegungsprozess sowie fiir die operativen Unternehmensprozesse.

o Uberwachung des Rechnungslegungsprozesse/ operativen Unternehmensprozesse und
der Ergebnisse auf Ebene des Vorstands und auf Ebene der Bereiche bzw. der
verantwortlichen Abteilungen.

e RegelmaBige und praventive Kontrollmallnahmen im Finanz- und Rechnungswesen
sowie in operativen, leistungswirtschaftlichen Unternehmensprozessen, die wesentliche
Informationen fiur die Aufstellung des Jahres- und Konzernabschlusses einschlielich
Lagebericht generieren, inklusive einer Funktionstrennung und definierten
Genehmigungsprozessen in relevanten Bereichen.

e Malnahmen, die die ordnungsmallige IT-gestlitzte Verarbeitung von
rechnungslegungsbezogenen Sachverhalten und Daten sicherstellen.

e MaRnahmen zur Uberwachung des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems.

3.2 Chancen- und Risikomanagementprozess

Um Risiken rechtzeitig zu erkennen, zu vermeiden oder zumindest zu minimieren und um
ihre Ursachen zu analysieren und zu beurteilen, hat GRAMMER ein konzernweites
einheitliches Risikomanagementsystem etabliert. Der Risikomanagementprozess ermoglicht
die friihzeitige Identifikation von Risiken, ihre Analyse und Bewertung, den abgestimmten
Einsatz geeigneter Instrumente zur Steuerung der Risiken sowie das Risiko-Monitoring und -
Controlling und umfasst zudem und insbesondere die Friiherkennung bestandsgefahrdender
Risiken. Das Risikomanagementsystem regelt die Identifikation, Erfassung, Beurteilung,
Dokumentation und Berichterstattung von Risiken, aber auch von Chancen.

Verantwortlich fur das Risikomanagementsystem und das interne Kontrollsystem ist der
Vorstand, wahrend Aufsichtsrat und Prifungsausschuss die Wirksamkeit der Systeme
Uberwachen und priifen sowie regelmaRig informiert werden.

Im Rahmen eines fortlaufenden Erhebungsprozesses werden wesentliche Risiken, welche die
Erreichung der Unternehmensziele gefahrden kénnen, an das zentrale Risikomanagement
gemeldet. Die Verantwortung fiir die Risikoberichterstattung liegt nicht in einem
Zentralbereich der GRAMMER AG, sondern ist Teil der Aufgabe der Regionsverantwortlichen
sowie einzelner Flhrungskriafte und Mitarbeiter:innen im Rahmen ihrer Funktionen.
Chancen und Risiken sowie MaBnahmen zur Risikosteuerung werden in regelmaRigen
Managementsitzungen mit dem Vorstand erortert. Sowohl Vorstand als auch Aufsichtsrat
werden regelmalRig (iber die Risikolage der Gruppe sowie den Stand der eingeleiteten
MalRnahmen anhand eines Chancen- und Risikoberichts informiert.

Die Koordination des Risikomanagements ist im Bereich Group Controlling angesiedelt. Die
Erfassung der Risiken erfolgt in einem SAP-basierten System. Auf diese Weise erhalt
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GRAMMIER einen Uberblick tiber die wesentlichen Chancen und Risiken fiir die Gruppe, die
auf einer Nettobetrachtung basieren. Die Nettochancen und -risiken werden hergeleitet,
indem bestehende und wirksame MalBnahmen berlicksichtigt sowie im Budget, im Forecast
oder im Konzernabschluss (z. B. in Form einer Rickstellung) verarbeitete Sachverhalte
entsprechend in Abzug gebracht werden. Die Konsolidierung der Chancen und Risiken erfolgt
dabei anhand speziell auf die GRAMMER Gruppe ausgerichteter Kategorien, die den
sogenannten Risiko-Atlas bilden. Er umfasst neben strategischen Risiken auch Markt-,
Finanz- und Rechtsrisiken ebenso wie Risiken aus den Bereichen ESG, IT, Personal, Qualitat
und Beschaffung. Das Chancen-Management der GRAMMER Gruppe zielt darauf ab,
Chancen nicht nur zu erfassen, sondern auch bestmdglich von ihnen zu profitieren.

3.3 Merkmale des internen Kontrollsystems

Als kapitalmarktorientiertes Mutterunternehmen im Sinne des § 264d HGB ist die GRAMMER
AG gemal § 315 Abs. 4 HGB verpflichtet, die wesentlichen Merkmale des internen Kontroll-
und Risikomanagementsystems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess zu
beschreiben. Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf den
Rechnungslegungsprozess ist jedoch nicht gesetzlich definiert. GRAMMER versteht das
interne Kontroll- und Risikomanagementsystem als umfassendes System und orientiert sich
an der Definition des Instituts der Wirtschaftsprifer in Deutschland e. V., Diisseldorf, zum
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystem und zum Risikomanagementsystem.
Unter einem internen Kontrollsystem werden demnach die vom Management im
Unternehmen eingefiihrten Grundsatze, Verfahren und MalRnahmen verstanden, die auf die
organisatorische Umsetzung der Entscheidungen des Managements gerichtet sind

e zur Sicherung der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschaftstatigkeit (hierzu
gehort auch der Schutz des Vermogens einschlieBlich der Verhinderung und Aufdeckung
von Vermogensschadigungen),

e zur OrdnungsmaRigkeit und Verlasslichkeit der internen und externen Rechnungslegung
sowie

e zur Einhaltung der fiir das Unternehmen maRgeblichen rechtlichen Vorschriften.

Das Risikomanagementsystem beinhaltet wie zuvor beschrieben die Gesamtheit aller
organisatorischen Regelungen und Mallnahmen zur Risikoerkennung und zum Umgang mit
den Risiken der unternehmerischen Betatigung sowie die unter Abschnitt 3.1 dargestellten
Elemente.

3.4 Compliance Management System

Compliance, also die Einhaltung von Gesetzen und internen Vorgaben, ist die Basis der
Geschaftstatigkeit von GRAMMER. Compliance ist nicht nur Pravention finanzieller Risiken
und Reputationsverluste, sondern fordert Integritat, Transparenz und verantwortungsvolles
Handeln und ist somit auch bestimmend dafiir, wie miteinander gearbeitet und umgegangen
wird. Mit dem Compliance Management System bei GRAMMER verfolgt der Vorstand
folgende Zielsetzungen und wird dabei vom Aufsichtsrat tiberwacht:

GRAMMER 49



e Verhinderung und Aufdeckung von VerstoRen gegen geltendes Recht und
unternehmensinterne Regelungen sowie der moglichen daraus resultierenden
Schaden (finanzielle Schaden / Reputationsschaden).

e Verringerung von Haftungs- und Reputationsrisiken fir die GRAMMER AG, ihre
Organmitglieder und Mitarbeitende.

e Starkung des Compliance-Bewusstseins und Verhaltens bei den Mitarbeiter:innen.

Als Querschnittsthema betrifft Compliance alle Bereiche und Funktionen von GRAMMER.
Compliance-MalRinahmen erfolgen nicht isoliert, sondern sind in die administrativen und
operativen Prozessablaufe integriert. Der Aufbau des CMS von GRAMMER ist im
Wesentlichen an dem Standard IDW PS 980 fiir Compliance Management Systeme
ausgerichtet. Die 7-Elemente-Struktur des CMS nach IDW PS 980 gibt den systematischen
Rahmen fir die Aufgaben von Compliance vor:

CMS-Elemente

Beschreibung

1. Compliance-Kultur

Die Compliance-Kultur stellt die Grundlage fUr die Angemessenheit und Wirksamkeit des CMS dar. Sie wird vor allem gepragt durch die Grundeinstefiun-
genund Verhaltensweisen des Monagements sowie durch die Rolle des Aufsichtsargans [,tone at/from the top®). Die Kultur beeinflusst die Bedeutung,
welche die Mitarbeiter:innen des Unternehmens der Beachtung von Regeln beimessen und damit die Bereitschaft zu regelkonformem Verhalten.

2. Compliance-Ziele

Die gesetzlichen Vertreter:innen legen auf der Grundlage der aligemeinen Unternehmenszisle und einer Analyse und Gewichtung der fur das Unterneh-
men bedsutsamen Regeln die Ziele fest, die mit dem CMS erreicht werden sollen. Dies umfasst insbesondere die Festlegung der relevanten Teilbereiche
und der in den einzelnen Teilbereichen einzuhaltenden Regeln. Die Compliance-Ziele stellen die Grundlage fr die Beurteilung von Compliance-Risiken dar.

3. Complionce-0rganisation

Das Management regelt die Rollen und Verantwortlichksiten (Aufgaben) sowie Aufbau- und Ablauforganisation im CMS als integralen Bestandteil der
Unternehmensorganisation und stellt die fur ein wirksames CMS notwendigen Ressourcen zur Verfugung.

4. Compliance-Risiken

Unter BerUcksichtigung der Compliance-Ziele werden die Compliance-Risiken festgestellt, die Verstofe gegen einzuhaltende Regeln und damit eine
Verfehlung der Compliance-Ziele zur Folge haben kénnen. Hierzu wird ein Verfahren zur systematischen Risikoerkennung und Risikoberichterstattung
eingefUhrt. Die festgestellten Risiken werden im Hinblick auf Eintrittswahrscheinlichkeit und mégliche Folgen analysiert, die Risikoanalyse regelmafig
sowie im Bedarfsfall aktualisiert.

5. Compliance-Programm

Auf der Grundlage der Beurteilung der Compliance-Risiken werden Grundsdtze und Mafinahmen singefihrt, die auf die Begrenzung der Compliance-
Risiken und damit auf die Vermeidung von Compliance-Verstéfien ausgerichtet sind. Das Compliance-Programm umfasst auch die bei festgestellten
Compliance-Verstofen zu ergreifenden Mafinahmen. Das Compliance-Programm wird zur Sicherstellung einer personenunabhdngigen Funktion des
CMS dokumentiert.

6. Compliance-Kommunikation

Die jewsils betraffenen Mitarbeiter:innen und ggf. Dritte werden Uber das Compliance-Programm sowie dis festgelegten Rollen und Verantwortlich-
keiten infarmiert, damit sie ihre Aufgaben im CMS ausreichend verstehen und sachgeracht erfullen konnen. Im Unternehmen wird festgelegt, wie
Compliance-Risiken sowie Hinweise auf mogliche und festgestelite Regelverstoe an die zustandigen Stellen im Unternehmen (z.B. die gesetzlichen
Vertreter:innen und erforderlichenfalls das Aufsichtsorgan) berichtet werden.

7. Compliance-Uberwachung
und -Verbesserung

Angemessenheit und Wirksamkeit des CMS werden in gesigneter Weise Uberwacht. Voraussetzung fur die Uberwachung ist eine ausreichende Doku-
mentation des CMS. Werden im Rahmen der Uberwachung Schwachstellen im CMS bzw. RegelverstéBe festgestellt, werden diese an das Management
bzw. die hierfur bestimmte Stelle im Unternehmen berichtet. Die gesetzlichen Vertreterinnen sorgen fur die Durchsetzung des CMS, die Beseitigung
der Mangel und die Verbesserung des Systems.

3.5 Risiken

Darstellung der wesentlichen Risikofelder
In der nachfolgenden Darstellung der Risiken sind die jeweiligen MaRnahmen zur
Risikobegrenzung bericksichtigt (Nettobetrachtung):
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Ubersicht Uber die wesentlichen Risikofelder
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In den nachfolgenden Abschnitten werden Risiken beschrieben und dargelegt, die teilweise
erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Geschafts-, Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage sowie auf den Aktienkurs oder die Marktreputation haben kénnen. Zusatzliche
Risiken, die GRAMMER derzeit noch als gering einschatzt oder die uns zurzeit noch nicht in
ihren Auswirkungen bekannt sind, kdnnen die Geschaftsaktivititen ebenfalls negativ
beeinflussen. Die Beurteilung der aufgefiihrten Risiken hat mindestens fiir das folgende
Geschaftsjahr Bestand. Als wesentlicher Aspekt des Risikomanagements wird versucht,
Risiken, die den Fortbestand des Unternehmens gefdhrden kénnten, zu vermeiden bzw. zu
minimieren und bilanziell entsprechend zu wiirdigen.

COVID-19-Risiken

Die gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen der COVID-19-Pandemie betreffen samtliche fir
die GRAMMER Gruppe relevanten Absatzmarkte. Von der daraus resultierenden direkten
und indirekten negativen Entwicklung war die gesamte Weltwirtschaft betroffen. Im
Vergleich zu den ersten Jahren der Pandemie ist eine Erholung in vielen Geschaftsbereichen
zu erkennen, wenngleich die aktuellen Auswirkungen der Pandemie zwischen den Regionen
und Kundenbranchen erheblich variieren. Weitere regionale Lockdowns mit entsprechend
negativen Auswirkungen auf die Vermdégens-, Ertrags- und Finanzlage konnen zwar nicht
ausgeschlossen werden, werden aber im weiteren Verlauf der Pandemie zunehmend
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unwahrscheinlich. Seit Anfang Dezember 2022 wurde die strikte Null-COVID-Strategie in
China gelockert, weshalb GRAMMER das Risiko weiterer lokaler Lockdowns als gering
einschatzt. Trotz des hohen Infektionsgeschehens vor Ort sieht GRAMMER in China aktuell
keine nennenswerten Risiken im Hinblick auf die Verfligbarkeit von Arbeitskraften.

Beschaffungsrisiken

Die Beschaffungsrisiken lassen sich im Wesentlichen in den Aspekt der zeitlichen
Verfligbarkeit von Materialien inklusive Lieferketten und Logistik sowie in Preisrisiken bei
Rohstoffen und Energie unterteilen.

Durch die russische Aggression in der Ukraine, die COVID-19-Pandemie, die Halbleiterkrise
und weitere geopolitische Einflisse kam es im Jahr 2022 zu Produktionsunterbrechungen
und erheblichen Materialpreissteigerungen in den globalen Lieferketten. Dies wirkte sich
negativ auf die Materialkosten sowie die weltweite Verfiigbarkeit von Materialien und
Komponenten aus. Diese Preisanstiege ereigneten sich in Kombination mit einer
Verteuerung der Logistikkosten. Die Preisturbulenzen allgemein sowie im Besonderen an
den Gas- und Strommadrkten hatten weiterhin erheblichen Einfluss auf das
Unternehmensergebnis im Jahr 2022 und es ist zu erwarten, dass die Preise auch im Jahr
2023 schwankungsanfallig bleiben mit Auswirkungen auf die Vermogens-, Ertrags- und
Finanzlage, wenngleich sich der Preisdruck insgesamt zuletzt merklich entspannt hat.

Insbesondere die Versorgungs- und Preisrisiken bei der Gasversorgung haben zuletzt
abgenommen. So ist die Gasversorgung in Deutschland laut Bundesnetzagentur im Moment
stabil und die Versorgungssicherheit weiter gewahrleistet. Parallel kam es zu einem Absinken
der Gaspreise. Eine mogliche Gasmangellage héatte erhebliche Folgen fiir die gesamte
Wirtschaft. Dabei sind sowohl die Effekte direkt bei den Gasabnehmern als auch die
Auswirkungen in vor- und nachgelagerten Branchen zu beriicksichtigen. Bei GRAMMER wird
Erdgas neben der Wassererwarmung und Heizung nur in wenigen Werken auch fiir den
Produktionsprozess verwendet. Fiir die relevanten Produktionsprozesse hat GRAMMER
bereits MalRnahmen fiir die Umstellung auf alternative Energiequellen eingeleitet. Vor allem
in Europa wird angestrebt, eine Balance aus Versorgungssicherheit und Risikominimierung
zu erreichen. Dies wird durch eine sukzessive Eindeckung der Energiebedarfe ermoglicht.
Eine Mischung aus langfristigen und kurzfristigen Handelsprodukten sowie eine Kombination
aus frihzeitiger Beschaffung und kurzfristiger Nutzung von Preistiefs stellen sowohl die
Versorgungssicherheit als auch die Risikominimierung sicher. Allerdings wirde eine
Gasmangellage aufgrund der Abhangigkeit von Erzeugnissen der energieintensiven Stahl-
und Chemieindustrie zu erheblichen Beeintrachtigungen bei der Automobilproduktion und
damit indirekt zu einem voraussichtlich signifikant geringeren Umsatz bei GRAMMER fiihren
mit Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage.

Die GRAMMER Gruppe ist insgesamt weiter bestrebt, Planungsrisiken, die aus der
Schwankung von Rohstoffpreisen resultieren, zu minimieren. Von Bedeutung ist dabei
insbesondere die Marktpreisentwicklung des Werkstoffs Stahl sowie von rohdlbasierten
Schaum- und Kunststoffprodukten. Die fir das Unternehmen relevanten Rohstoffmarkte
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unterliegen einer standigen Beobachtung. Soweit moglich und angezeigt, werden
Kostenrisiken durch das Eingehen langfristiger Liefervertrage und Materialpreisgleitklauseln
in Kundenvertragen eingegrenzt. Zudem bestehen Risiken hinsichtlich der Versorgungskette,
die aus unterschiedlichen Griinden die Produktqualitat, Liefertreue oder sogar die generelle
Verfligbarkeit von Produkten beeinflussen konnen. Daneben kdnnen auftretende
Qualitatsprobleme bei Zulieferern oder Versorgungsstorungen in der Zulieferkette Risiken in
GRAMMERs Produktion verursachen, die sich negativ auf die Vermdégens-, Finanz- und
Ertragslage auswirken. Risiken, die aus dem Ausfall von Zulieferern entstehen kdnnen,
begegnet GRAMMER mit Lokalisierungs-, In-Sourcing- und Dual-Sourcing-Strategien.
Zusatzlich erfolgt ein kontinuierliches Monitoring von potenziell kritischen Lieferanten. Zur
Sicherung unserer Wertschopfungskette legen wir ein besonderes Augenmerk auf die
Prifung der finanziellen Stabilitit und der Einhaltung des Lieferketten-
sorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) unserer Lieferanten.

Zudem wurden die folgenden konkreten MaBnahmen getroffen, um die Beschaffungsrisiken
zu minimieren: Die Einkaufs- und Vertriebsteams tauschen sich regelmaRig aus und stimmen
sich eng ab, um auf Kunden- und Lieferantenseite die Preissteigerungen auszugleichen.
Einige Projekte zur Optimierung der Frachtkosten wurden begonnen, um die
Preissteigerungen durch mehr Effizienz auszugleichen. Dies beinhaltet zum Beispiel die
Optimierung der Lieferketten insbesondere in Mexiko und in den USA. Einige
Lokalisierungsprojekte in China und AMERICAS sowie Insourcing in EMEA wurden initiiert,
um interne Ressourcen besser auszulasten. Zudem haben Investitionen und die technische
Weiterentwicklung im Bereich der Digitalisierung dazu beigetragen, flir hOhere Transparenz
und schnellere Informationsvernetzung zu sorgen, um der weltweiten Lieferkettenkrise
standzuhalten.

Compliance-Risiken

GRAMMIER ist als international tatige Gruppe Risiken unterworfen, die sich aus VerstéBen
gegen geltende Gesetze oder interne Regeln und dem individuellen oder kollektiven
Fehlverhalten von Mitarbeitenden, Fihrungskraften oder dem Management ergeben
konnen. Die Verwirklichung solcher Risiken kann sich aufgrund moglicher BufRgelder und
Haftung negativ auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage auswirken und die Reputation
von GRAMMER schadigen. Zur Reduzierung und Vermeidung wird das bestehende
Compliance Management System bei GRAMMER standig weiterentwickelt und ausgebaut.
Es enthdlt sowohl praventive MalRnahmen, wie beispielsweise Schulungen von
Mitarbeiter:innen, als auch reaktive Mallnahmen, wie beispielsweise der Umgang mit und
die Nachverfolgung von Hinweisen auf VerstoRe oder Fehlverhalten.

Rechtliche Risiken

GRAMMER ist als international tatiges Unternehmen vielfdltigen gesetzlichen und
regulatorischen Anforderungen unterworfen. Aus der Vielzahl der rechtlichen Vorschriften
und Regularien und deren standigen Veranderungen kénnen sich Risiken ergeben, die sich
negativ auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage auswirken. Bestehende und drohende
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Rechtsstreitigkeiten werden kontinuierlich erfasst, analysiert, hinsichtlich ihrer juristischen
und finanziellen Auswirkungen bewertet und in der bilanziellen Risikovorsorge entsprechend
berlicksichtigt. Der Ausgang rechtlicher Streitigkeiten ist allerdings stets ungewiss, sodass
Uber die getroffene bilanzielle Vorsorge hinaus weitere Risiken bestehen, die eine negative
Auswirkung auf die Finanz- und Ertragsziele haben kdnnen. Die GRAMMER AG und ihre
Tochtergesellschaften sind wegen angeblicher Mangel ihrer Produkte
Gewahrleistungsanspriichen ihrer Kunden ausgesetzt. Mogliche Gewahrleistungsanspriiche
werden lber die Bildung von entsprechenden Riickstellungen beriicksichtigt. Dartiber hinaus
werden in gerichtlichen Verfahren Anspriiche wegen angeblicher Mangel der GRAMMER
Produkte geltend gemacht. Soweit diese zum Nachteil von GRAMMER ausgehen, kdnnen
sich  hieraus Schadensersatzzahlungen, Nachbesserungsarbeiten oder sonstige
kostenintensive MaBnahmen ergeben. Da die Verfahren mit erheblichen Unsicherheiten
behaftet sind, ist es moglich, dass sich die gebildeten Riickstellungen teilweise als
unzureichend erweisen. Infolgedessen koénnen zusdtzliche Aufwendungen entstehen.
Beschrankungen des Unternehmens in seiner internationalen Aktivitat durch Import- bzw.
Exportkontrollen, Zollbestimmungen oder andere Handelshemmnisse aus regulatorischen
Vorgaben stellen ein Risiko dar, dem sich GRAMMER aufgrund seiner Tatigkeit nicht
entziehen kann. Daruber hinaus kénnen Exportkontrollregulierungen,
Handelsbeschrankungen und Sanktionen die Geschaftsaktivititen beeintrachtigen oder
beschranken.  Zur  Absicherung rechtlicher Risiken existiert eine Vielzahl
unternehmensweiter Standards, die laufend fortentwickelt werden. Beispiele hierfiir sind
allgemeine Geschaftsbedingungen, Vertragsmuster fir verschiedene Anwendungsfalle oder
interne Richtlinien und Verfahrensanweisungen. Zudem setzt GRAMMER ein System aus
intensiver Vertragsprifung, Vertragsmanagement sowie systematisierter Dokumentierung
und Archivierung ein. Sogenannte Normalrisiken und existenzgefahrdende Risiken sind
ausreichend versichert.

Qualitatsrisiken

GRAMMER legt groRen Wert auf die Einhaltung hoher externer und interner
Qualitatsstandards und die friihzeitige Identifikation moglicher Fehlerquellen bzw. deren
Vermeidung. Trotzdem kann nicht vollstandig ausgeschlossen werden, dass Qualitatsrisiken
auftreten. Dies gilt insbesondere bei Entwicklungen von Produkten mit komplexen
Fertigungsstrukturen. Eine globale Ausrichtung sowie Verflechtungen der Fertigung lber
Kontinente hinweg sowie der damit verbundene Abstimmungsbedarf zwischen den
beteiligten Einheiten erhohen dieses Risiko zwangslaufig. Um derartige Risiken zu
minimieren, hat GRAMMER in der gesamten Gruppe entsprechende
MalRnahmenprogramme etabliert, die wie folgt beschrieben werden. Zur Minimierung von
Risiken aus lieferantenverursachten Qualitatsproblemen fiihrt das Unternehmen eine
ganzheitliche Lieferantenentwicklung und regelmaRige Lieferantenaudits durch. Mittels
einer systembasierten Lieferantenbewertung analysiert GRAMMER fortlaufend
lieferantenspezifisch den Qualitats- und Leistungsgrad im Lieferprozess. Die Ergebnisse aus
diesen Aktivitdten stellen Schlisselkriterien fiir die Auswahl der Lieferanten in Projekt und
Serie dar. Dennoch kann nicht ganzlich ausgeschlossen werden, dass sich vereinzelt Risiken
ergeben, die sich negativ auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage auswirken.
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Marktrisiken

Als weltweit tatiges Unternehmen wird die GRAMMER Gruppe durch die Entwicklungen an
nationalen und internationalen Markten beeinflusst. Weitere geopolitische Spannungen
oder auch ein wieder verstarktes Pandemiegeschehen kénnen das Risiko einer Rezession im
Jahr 2023 stark erhohen. Den daraus resultierenden potenziellen Risiken begegnet das
Unternehmen mit einer Vielzahl von MalBnahmen. So beobachtet GRAMMER kontinuierlich
und intensiv die Entwicklung der relevanten Markte und Branchen und passt Produktion und
Kapazitdten bei Bedarf entsprechend an. Die GRAMMER Gruppe versucht im Sinne eines
effektiven  Risikomanagements, umgehend auf Krisen und sich andeutende
Umsatzschwachen zu reagieren und entsprechende MalRnahmen einzuleiten. So werden z.
B. Produktions- sowie Kostenstrukturen frihzeitig der verdanderten Umsatzsituation
angepasst. GRAMMER agiert in zunehmend wettbewerbsintensiven Markten, die das
Unternehmen vermehrt Risiken wie Preisdruck, kurzen Entwicklungs- und
Einflhrungszeiten, hohen Anforderungen an die Produkt- und Prozessqualitdt sowie
schnellen Veranderungen aussetzen. Durch die Abhdngigkeit von den Weltmarkten, die
durch unterschiedliche Konjunktur- und Nachfragezyklen gekennzeichnet sind, hat
GRAMMIER ein sehr breites Feld an Einflussfaktoren wahrzunehmen und zu interpretieren.
Zusatzlich entstehen neue Wettbewerber vor allem in Schwellenlandern oder Unternehmen
treten neu in diese Markte ein. Die Auswirkungen von Krisen in spezifischen Markten und
Regionen bergen zudem Risiken, die nicht mehr unmittelbar aus den Geschaftsfeldern
abgeleitet werden kénnen. Auch die Differenzierung in den einzelnen Markten nimmt stetig
zu, sodass aus einer generellen Entwicklung nicht mehr zwangslaufig auch auf GRAMMERs
Geschiéftsfelder geschlossen werden kann. Dies gilt sowohl fiir die positiven als auch fiir die
negativen Entwicklungen. Im Zuge der E-Mobilitat kdnnen sich weitere Risiken fiir die Markte
der Gruppe ergeben. Aufgrund der Umstellung der Technologie kann es zu Verschiebungen
in der Struktur der Kunden und Produkte kommen, die dem Unternehmen bisher nicht
bekannt sind. Insbesondere im am schnellsten wachsenden Markt China treten vermehrt
neue OEMs auf, die den bisherigen Bestandskunden Marktanteile kosten kénnen. Zwar
erweitert GRAMMER erfolgreich sein Kundenportfolio, auch um diese neuen OEMs.
Allerdings kann die Gruppe derzeit nicht absehen, welche dieser Unternehmen sich im Markt
erfolgreich etablieren werden. Zudem besteht das Risiko, dass die Zunahme des autonomen
Fahrens auch eine Substituierung von Produkten oder die Entwicklung neuer Konzepte
erfordert. Jedoch versucht sich die GRAMMER AG auf Zukunftstrends dieser Art
entsprechend vorzubereiten, aber diese Entwicklung der Industrie kann sich negativ auf die
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft auswirken.

Eventuelle Konsolidierungen von Markten oder Marken kdénnen zur partiellen Abhangigkeit
der GRAMMER AG von einigen wenigen Kunden — basierend auf deren Konzernstrukturen —
flihren. Zusatzlich halt der Kostendruck der Fahrzeughersteller auf die Unternehmen der
Zulieferindustrie weiter an. Aus diesem Marktumfeld kénnten eventuell ausbleibende
Anschlussauftrage das Unternehmen belasten. Hier forciert GRAMMER die konsequente
Umsetzung der strategischen Ausrichtung auf Innovation, Kundenorientierung und
Nachhaltigkeit. Neben der intensivierten Forschung und Entwicklung geht die Gruppe auch
vielseitige Prozessoptimierungen zur Gegensteuerung und Steigerung der Kosteneffizienz
an, um den hohen Anforderungen der Kunden nachkommen zu kénnen.
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Damit diese Wettbewerbsrisiken sinken, strebt das Unternehmen die Verbesserung seiner
Marktposition in samtlichen Geschaftsfeldern an. Dafiir setzt die GRAMMER Gruppe auf
technische Innovationen und auf die Weiterentwicklung bestehender Produkte und
Prozesse. Ziel ist es, durch eine klare Fokussierung auf die Kundenbedirfnisse und
Erfolgsfaktoren nachhaltige Wettbewerbsvorteile zu erlangen. Die Einfihrung neuer
Produkte und Technologien birgt jedoch auch Risiken und erfordert ein starkes Engagement
in Forschung und Entwicklung, das mit einem betrachtlichen Einsatz finanzieller Mittel und
technischer Ressourcen verbunden ist. Trotz der zahlreichen Patente und der Sicherung des
geistigen Eigentums kénnen Wettbewerber, insbesondere in den Wachstumsmarkten, nicht
generell davon abgehalten werden, Produkte und Leistungen zu entwickeln, die GRAMMERs
Angebotsspektrum dhnlich sind.

Ublicherweise beinhalten Liefervertrige, insbesondere solche, die mit den wesentlichen
Kunden der GRAMMER Gruppe geschlossen wurden, rechtlich verbindliche Zusagen, lber
einen festgelegten Zeitraum bestimmte, in der Regel noch zu entwickelnde Produkte zu
beziehen. Diese Zusagen beziehen sich jedoch nicht darauf, ein bestimmtes Produkt exklusiv
von Gesellschaften der GRAMMER Gruppe zu erwerben. Die konkreten Produkte und
Liefermengen werden in separaten Abrufen bestellt, die zeitlich kiirzer sein kdnnen, aber
eine konkrete Verpflichtung zur Abnahme darstellen. Aus rein rechtlicher Sicht sind die
wesentlichen Kunden der GRAMMER Gruppe grundsatzlich in der Lage, mittelfristig auch
groRe Auftrage bzw. Produktvolumina von GRAMMER abzuziehen. Dies wiirde sich negativ
auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft auswirken. Da ein
Auftragsabzug in der laufenden Serienproduktion fiir die Kunden jedoch mit erheblichen
Kosten sowie groRem Aufwand verbunden ist und einen beachtlichen Zeitvorlauf erfordert,
ist zumindest der Komplettabzug des gesamten Auftragsbestandes durch einen Kunden eher
unwahrscheinlich. Auch 2022 war geprdgt von Lieferengpassen bei Halbleitern in der
Automobilindustrie. Der weiter bestehende Mangel an Halbleitern flihrte wiederum zu
deutlich volatileren und insgesamt niedrigeren Abrufen der GRAMMER Automotive-
Produkte (insbesondere in AMERICAS und EMEA) mit entsprechend negativen Auswirkungen
auf Umsatz und Ergebnis der GRAMMER Gruppe. Als Reaktion auf diese Situation kilirzen die
GRAMMER Werke Kosten und reduzieren die Produktion. Der Vertrieb verhandelt mit den
OEMs Uber die Kompensierung der nicht von GRAMMER verschuldeten fehlenden Abrufe
aufgrund von OEM-Werkstillstanden. Zeitgleich werden MaRnahmen wie die Anpassung des
Lagerbestandes verfolgt.

Durch die fortwdahrende Anpassung und Optimierung der Kostenstrukturen der Produktions-
und Entwicklungskapazitaten sowie der Fertigungstiefe besteht grundsatzlich das Risiko,
dass zum Beispiel die Zusammenlegung und SchlieBung von Standorten die Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage des Unternehmens belastet. Zudem ist das Risiko vorhanden, dass
solche Mallnahmen nicht immer im geplanten Zeitrahmen umgesetzt werden. AuBerdem
kann es aufgrund der Vielschichtigkeit und Komplexitat solcher Prozesse zu Verzégerungen
und zusatzlichen finanziellen Belastungen kommen oder der Nutzen dieser Prozesse konnte
geringer ausfallen, als ursprunglich geplant war bzw. angenommen wurde.
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GRAMMERs Handlungsfelder umfassen zunehmend auch Tatigkeiten, die aus der
strategischen Portfoliopolitik in den einzelnen Geschaftsfeldern resultieren. Aktivitaten im
Bereich der Unternehmenszusammenschliisse und Akquisitionen bergen grundsatzlich
Unwagbarkeiten. Die damit verbundenen Risiken bestehen nicht nur hinsichtlich der
Marktreaktion, sondern auch in Bezug auf die Integration von Menschen, Kulturen und
Technologien sowie von Produkten und Entwicklungen in bestehende Strukturen.

Zudem lassen sich auch Risiken aus der Umsetzung einer Unternehmenstransaktion nicht
ausschliefen. So kénnen, wie bei solchen Transaktionen Ublich, Akquisitions-, Integrations-
und sonstige Kosten entstehen, die zu Beginn des Prozesses nicht abgeschatzt werden
konnten.

Risiken ergeben sich auch aus den vielfiltigen Anderungen und Anpassungen von
Regelungen, Gesetzen, Richtlinien und technischen Vorgaben hinsichtlich der Produkte,
denen GRAMMER als global agierendes Unternehmen zunehmend ausgesetzt ist. Es kann
nicht ausgeschlossen werden, dass Vorschriften und rechtliche Regelungen in bestimmten
Markten und Regionen mit zusatzlichen Belastungen und Aufwendungen einhergehen, die
bisher mangels Kenntnis nicht beriicksichtigt werden konnten und sich negativ auf die
Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage auswirken kénnen.

Finanzwirtschaftliche Risiken

Aufgrund ihrer weltweiten Aktivitaten und der im wirtschaftlichen Umfeld beschriebenen
Risiken ist die GRAMMER Gruppe Zins-, Wahrungs- und Liquiditatsrisiken ausgesetzt. Die
Gesellschaft begegnet hauptsachlich Wahrungsrisiken aus den Wahrungen Tschechische
Krone, Polnische Ztoty, Mexikanischer Peso, US-Dollar, Tirkische Lira, Brasilianischer Real,
Japanischer Yen sowie Chinesischer Yuan. Sie resultieren sowohl aus Lieferungen und
Leistungen als auch aus der lokalen Produktion. Die GRAMMER Gruppe begegnet
Wahrungsrisiken zum einen durch ,Natural Hedging”, also durch die Erhohung des
Einkaufsvolumens im Fremdwahrungsraum bei gleichzeitiger Erhéhung des Absatzes im
gleichen Wahrungsraum. Zum anderen werden Wahrungsrisiken selektiv am Devisenmarkt
abgesichert. Eine starke Aufwertung des Euros gegeniiber den Wahrungen der anderen
Exportwirtschaftsnationen konnte sich negativ auf die Wettbewerbsfahigkeit der Gruppe
auswirken.

Den Schwankungen an den Zinsmarkten kann sich GRAMMER nicht vollstandig entziehen.
Ein weiter steigendes Zinsniveau kann zu zahlungswirksamen Zinsanderungsrisiken im
Hinblick auf Verbindlichkeiten mit variabler Verzinsung fuhren. Daraus konnen Risiken flr
die Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens entstehen. GRAMMER
minimiert  Zinsanderungsrisiken durch die  Aufnahme von langfristigen
Refinanzierungsmitteln (z. B. Privatplatzierungen) sowie durch den Einsatz von Derivaten.

Der Sicherung ausreichender Liquiditatsspielraume kommt ebenfalls eine hohe Bedeutung
zu. Ein wesentliches Element der Konzernfinanzierung von GRAMMER bildet der 2020
abgeschlossene Konsortialkredit. Dieser teilt sich in eine Kreditlinie zur allgemeinen
Unternehmensfinanzierung in Héhe von 150,0 Mio. EUR (Tranche A) mit einer Laufzeit von
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flnf Jahren und zwei Verlangerungsoptionen von jeweils einem Jahr und eine Kreditlinie zur
Ausfinanzierung der TMD-Akquisition Gber 80,0 Mio. USD (Tranche B) auf, die Gber vier Jahre
ratierlich zu tilgen war und bis zum 29. Dezember 2022 planmaRig zuriickgezahlt (Vj. 19,0
Mio. USD) wurde. Ebenfalls im Geschaftsjahr 2020 wurde im Rahmen des KfW-Programms
»Direktbeteiligung fir Konsortialfinanzierung (855)“ der bestehende Konsortialkredit Gber
eine Anderungsvereinbarung um eine Tranche C in Héhe von 235,0 Mio. EUR mit dreijahriger
Laufzeit erweitert. Die Tranche C wurde im Juni 2022 vorzeitig bis 2025 verlangert, sodass
die Liquiditat von GRAMMER — auch im schwierigen wirtschaftlichen Umfeld — weiterhin
nachhaltig gesichert ist. Ferner erhielt die GRAMMER AG von ausgewahlten Kernbanken am
21. Dezember 2022 feste Kreditzusagen tber 31,5 Mio. EUR. Diese Kreditzusagen bilden eine
zusatzliche Tranche D unter dem Konsortialkreditvertrag und werden nach Erfiillung der
Auszahlungsvoraussetzungen als Refinanzierung fiir ein falliges Schuldscheindarlehen in
gleicher Hohe in Anspruch genommen. Sie ist teilweise ratierlich bis zur Falligkeit am 10.
Februar 2025 zu tilgen.

Die Liquiditatssituation wird laufend und systematisch iberwacht und kontinuierlich durch
eine weltweite rollierende Finanzbedarfsplanung erfasst. Mdgliche Risiken in
Zusammenhang mit einem Kontrollwechsel sind in den Erlduterungen zur Finanzlage
dargestellt. Die Kreditverpflichtungen der GRAMMER Gruppe enthalten Auflagen, zu denen
die Einhaltung bestimmter marktiblicher Finanzkennzahlen (Financial Covenants) zahlt. Im
Fall der Nichteinhaltung dieser Financial Covenants steht den Kreditgebern der GRAMMER
Gruppe ein Sonderkiindigungsrecht zu, das zur sofortigen Falligstellung der Kredite
berechtigen wiirde. Der Ausweitung der Liquiditatsspielrdume wird trotz dadurch
moglicherweise entstehender Zins- und zinsahnlicher Nachteile eine hohe Bedeutung
beigemessen; es wird eine dem Unternehmen angemessen erscheinende Liquiditatsreserve
gehalten. Daraus resultieren gewisse Belastungen im Zinsergebnis, die allerdings bewusst in
Kauf genommen werden, um den strategischen Handlungsspielraum zu erhalten und die
Liquiditatslage nicht zu gefahrden. Die Debitorenausfallrisiken sind durch die
Kundenstruktur begrenzt und werden durch aktives Debitorenmanagement Uberwacht.
Durch die dem Markt inhdarenten Unsicherheiten und Risiken bezliglich der Zinsentwicklung
kann der Finanzierungsstatus der Pensionsplane der Gruppe stark beeinflusst werden. Das
kann sowohl einen Anstieg als auch einen Riickgang des Anwartschaftsbarwertes der
leistungsorientierten Verpflichtung zur Folge haben. Die Pensionsverpflichtungen werden
gemall den versicherungsmathematischen Berechnungen bilanziert, in denen dem
anzuwendenden Zinssatz eine wesentliche Rolle zukommt. Die tatsachlich zu leistenden
Zahlungen kénnen von den berechneten Werten abweichen, da die Annahmen zu den
wesentlichen Bewertungsparametern, wie den Abzinsungsfaktoren, sowie zu den Gehaltern
und der Inflation mit Unsicherheiten behaftet sind. Daraus kann sich ein Risiko fur die
Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage ergeben.

Zins-, Wahrungs- und Liquiditatsrisiken werden zentral im Konzernbereich Finanzen erfasst.
Mithilfe eines strategischen Treasury Managements, dessen Wirksamkeit regelmaRig
Uberprift wird, vermindert GRAMMER die erlduterten Risiken. Dennoch kann nicht ganzlich
ausgeschlossen werden, dass sich die dargelegten — und nach aktivem Risikomanagement
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verbliebenen — moderaten Risiken negativ auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage
auswirken.

GRAMMIER Uberprift einmal jahrlich und zusatzlich anlassbezogen auf Ebene der Segmente,
welche die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten der Gruppe darstellen, die Werthaltigkeit
des Geschafts- oder Firmenwerts. Eine Wertminderung kann durch einen Anstieg des
Abzinsungsfaktors und/oder durch verschlechterte Geschéaftsaussichten ausgelost werden.

Cyber- und Informationsrisiken

Die Sicherheit, der Schutz und die Integritat der Daten sowie der IT-Infrastruktur sind flr
einen ordnungsgemal’ geflihrten Geschaftsbetrieb unerldsslich. Gesetzliche Vorgaben und
Vorschriften erfordern technisch-organisatorische MaRnahmen zum Schutz der
Informationen und der hochverfiigbaren und abgesicherten Datenleitungen. Um diesen
Anforderungen zu entsprechen, hat GRAMMER die unternehmenskritischen Komponenten
der IT-Infrastruktur in redundanten Rechenzentren installiert, deren Stromversorgung auch
im Notfall durch getrennte Notstromanlagen sichergestellt ist. Zusatzlich sind bei der
Nutzung von organisationsfremden Netzwerkdiensten, wie z. B. externen Cloud-Diensten,
die unterschiedlichen Anforderungen an die Informationssicherheit, Qualitdt der
Datenilibertragung sowie deren Verwaltung berticksichtigt worden. So haben z. B. Cloud-
Anbieter die Integritat, die Verfligbarkeit und den Schutz vor unbefugtem Zugriff der Daten
zu gewahrleisten. Alle GRAMMER Standorte sind redundant an die Rechenzentren
angebunden. Die Wiederherstellung der Arbeitsfahigkeit geschaftskritischer IT-Systeme ist
in Notfallplanen dokumentiert. GRAMMER schiitzt sich durch entsprechende
Sicherheitssysteme und hat MalRnahmen ergriffen, um Angriffe von aullen abzuwehren.
Firewalls, Virenscanner sowie weitere implementierte SchutzmalRnahmen werden
regelmalig auf ihre Effektivitat Gberprift und gegebenenfalls angepasst. Zur Gewahrleistung
der IT-Sicherheit wurde eine konzernweite IT-Sicherheitsorganisation eingerichtet, deren
Aufgabe es ist, die Wirksamkeit der SchutzmaBnahmen sicherzustellen und gegen etwaige
Bedrohungen vorzugehen. Dennoch kann aufgrund der weltweiten Aktivitaten und des
allgemein zu verzeichnenden Anstiegs an Gefahrdungen und Angriffen nicht ausgeschlossen
werden, dass die Systeme, Netzwerke, Daten und Losungen von GRAMMER beeintrachtigt
werden. Negative Auswirkungen auf die Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage durch
Datenverlust, Systemstérungen und Produktionsausfall, fehlerhafte Datenlibertragung etc.
werden jedoch als nicht wahrscheinlich eingestuft. Dennoch kann sich daraus ein Risiko fir
die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage ergeben. Risiken durch Fraud- oder Cyber-Angriffe
werden als Gefahr von Schaden definiert, die infolge des Versagens von internen Verfahren
(Kontrollrisiken), menschlichen Handelns (Personalrisiken) oder Schwachen in Systemen
(speziell IT-Systemen) eintreten. Die zunehmende Digitalisierung und elektronische
Vernetzung durch Entwicklungen des elektronischen Zeitalters wie im Internet der Dinge,
Industrie 4.0 oder Smart Everything bieten sogenannten Cyber-Angreifern neue
Angriffsflachen und weitreichende Madglichkeiten, Informationen auszuspahen, Geschafts-
und Verwaltungsprozesse zu sabotieren oder sich anderweitig auf Kosten Dritter kriminell zu
bereichern. Durch Cyber-Angriffe, unter anderem mit schadlicher Software, oder durch
gezielte Angriffe etwa auf Mitarbeiter:innen (z. B. Tauschungsversuche) konnen Risiken fir
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die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der GRAMMER Gruppe entstehen. Diesen Risiken
wirkt das Unternehmen durch Analyse von bekannt gewordenen Schadensfallen sowie durch
die Einsteuerung entsprechender Gegenmalinahmen und die Ableitung spezifischer
Handlungsempfehlungen bezlglich solcher Aktivitaiten entgegen. Zusatzlich werden
kontinuierlich Assessments zu diesen Themen durchgefihrt und alle relevanten Prozesse auf
mogliche Sicherheitsliicken Uberprift sowie entsprechend optimiert. Darliber hinaus
werden unsere Mitarbeiter:innen zu diesen Themen regelmaRig und gezielt informiert und
sensibilisiert.

Personalrisiken

Der Wettbewerb um eine vielfdltige und hoch qualifizierte Belegschaft, wie etwa Fach- und
FUhrungskrafte sowie Expert:innen und Talente, ist in den Branchen und Regionen, in denen
GRAMMIER tatig ist, nach wie vor sehr ausgepragt und hat sich insbesondere in der Region
AMERICAS verstarkt. Der kinftige Erfolg der GRAMMER Gruppe hangt auch davon ab,
inwiefern es ihr gelingt, hoch qualifizierte Mitarbeiter:innen einzustellen, in das
Unternehmen zu integrieren und dauerhaft an das Unternehmen zu binden. Dies scheint
besonders relevant in Zeiten einer neuen, virtuellen Arbeitsumgebung. Uberdies sieht
GRAMMER die Notwendigkeit, die Vielfalt, Inklusion und das Zugehorigkeitsgefiihl der
Belegschaft zu férdern. Vor diesem Hintergrund entwickelt die Gesellschaft die Art der
Zusammenarbeit und ihre Flihrungskultur weiter. Trotz der Bemiihungen im Personalwesen
und allen Fachbereichen besteht das Risiko, dass die GRAMMER Gruppe die ausreichende
Anzahl qualifizierter Mitarbeiter:innen zukiinftig nicht in jedem Tatigkeitsfeld sicherstellen
und langfristig an das Unternehmen binden kann. Daraus kann sich ein Risiko auf die
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage ergeben. Insbesondere in den Wachstumsmarkten
APAC, NAFTA, Siidamerika und Osteuropa ist aufgrund des erwarteten Umsatzwachstums
der Automotive und Commercial Vehicles Markte und der guten Marktsituation fir
qualifizierte Fachkrafte mit einer erhohten Fluktuation sowie einer signifikanten Steigerung
der Lohnkosten zu rechnen.

ESG-Risiken

GRAMMER arbeitet mit einem Umweltmanagementsystem auf der Basis der Norm ISO
14001 sowie mit einem Energiemanagementsystem auf Basis der Norm ISO 50001. Das
Managementsystem der GRAMMER Gruppe berticksichtigt samtliche Anforderungen beider
Systeme, legt weltweit glltige Umwelt- und Energieeffizienzstandards fest (z. B.
Umweltprogramme, Umweltziele und Energieziele) und definiert Mallnahmen, um diese
Ziele zu erreichen. Diese Standards werden durch Umwelt- bzw. Energiemanagement-
Beauftragte an den GRAMMER Standorten weiterentwickelt, wobei deren Einhaltung und
Umsetzung durch regelmalige Audits Gberwacht werden. Dadurch minimiert GRAMMER das
Auftreten o©kologischer Risiken. Die Zertifizierung der Produktionsstandorte nach den
Vorgaben der Normen ISO 14001 sowie ISO 50001 wird weiter vorangetrieben.
Klimabezogene Risiken, insbesondere CO,-Emissionen betreffend, werden fortlaufend
beobachtet und an deren Reduzierung wird gearbeitet. Die Einhaltung von Umweltstandards
und die Umsetzung von KlimaschutzmaBnahmen im Rahmen einer unternehmensweiten
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Klimastrategie sind bei Automotive Kunden zunehmend vergaberelevant und bergen somit
ein mittel- bis langfristiges Umsatzrisiko.

Steigende Umwelt-, Sozial- und Governance-Anforderungen von Kunden und Gesetzgebern,
wie z. B. die EinfUhrung des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), kdénnen zu
hoheren Kosten, u. a. in der Finanzierung, und zu Umsatzrisiken fiihren. Hinzu kommen bei
VerstolRen gegen das LkSG mogliche Reputationsrisiken. GRAMMER versucht durch die
Nutzung einer zielgerichteten CSR-Funktion und die Einfiihrung weiterer organisatorischer
MaRnahmen, wie die Benennung eines Chief Compliance Officer oder einer
Menschenrechtsbeauftragten, diese Risiken zu minimieren. Dennoch kann aufgrund von
dauBeren Umstanden oder auch Fehlverhalten nicht vollig ausgeschlossen werden, dass dem
Konzern hieraus Risiken entstehen. Daraus kann sich ein Risiko auf die Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage ergeben.

Geopolitische Risiken

Fiir die GRAMMER Gruppe konnen sich Risiken durch eine Verscharfung geopolitischer
Spannungen ergeben, wie etwa die Eskalation im Russland-Ukraine-Konflikt. Aufgrund der
stark begrenzten Aktivitaiten der GRAMMER Gruppe in den Markten Russland und Ukraine
ist weiterhin nicht mit nennenswerten direkten Auswirkungen auf den Konzernumsatz und
das Konzernergebnis zu rechnen.

Im Falle einer Eskalation des China-Taiwan-Konflikts sind aufgrund des weitgehend
autonomen China-Geschafts die Risiken aus den internen Liefer- und Leistungsbeziehungen
fir GRAMMER beherrschbar. Genauso sind direkt keine schwerwiegenden Folgen fiir die
anderen Regionen zu erwarten, da diese iberwiegend unabhangig von durch GRAMMER
China hergestellte Vorprodukte wirtschaften.

Allerdings kdnnen etwaige Sanktionen gegeniiber China, sei es resultierend aus einer
Eskalation des China-Taiwan-Konflikts oder auch potenziellen Waffenlieferungen Chinas an
Russland, zu drastischen Folgen fiir die Gesamtwirtschaft fihren, darunter indirekt auch
Unterbrechungen der Supply Chain bei GRAMMER Lieferanten sowie bei GRAMMER Kunden
weltweit und damit verbunden zu reduzierten Abrufzahlen der OEMs. Aufgrund des
Hauptaktiondrs konnte die GRAMMER Gruppe vermehrt als chinesisches Unternehmen
wahrgenommen werden. Dies konnte infolge von protektionistischen MaRnahmen gewisser
Regierungen gegeniber China zu Marktnachteilen fiir die GRAMMER Gruppe fihren.

Dariber hinaus konnte es in einem Worst-Case-Szenario zu einer Verstaatlichung westlicher
Tochterunternehmen in China kommen. Damit verbunden waren schwerwiegende
Auswirkungen auf den Konzernumsatz und das Konzernergebnis der GRAMMER Gruppe zu
erwarten. GRAMMER stuft das Risiko einer Eskalation des Konflikts mit den entsprechenden
Auswirkungen als sehr gering ein. Daraus kann sich ein Risiko auf die Vermogens-, Finanz-
und Ertragslage ergeben.
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3.6 Chancen

Marktchancen

Im Folgenden werden die wesentlichen Marktchancen im Rahmen einer positiven
Unternehmens- und Konjunkturentwicklung fir GRAMMER dargestellt. Die Aufflihrung ist
nicht abschlieBend und die dargestellten Chancen sind nicht notwendigerweise die einzigen,
die sich GRAMMER bieten. Im Umkehrschluss ist es auch maoglich, dass sich identifizierte
Chancen nicht materialisieren.

Weltweite Konjunktur: Aufgrund der globalen Prasenz der GRAMMER Gruppe bieten sich ihr
Chancen, weiterhin von der mittelfristigen Erholung und dem Wachstum der weltweiten
Wirtschaft zu profitieren. Insbesondere eine positive Entwicklung in den
Hauptabsatzmarkten und eine damit einhergehende erhéhte Nachfrage nach Fahrzeugenim
Pkw- und Nutzfahrzeugbereich kénnen flir GRAMMER Chancen hinsichtlich einer erhéhten
Produktnachfrage ergeben, vor allem in Lindern und Regionen aulRerhalb Deutschlands.

Wachstum in Kernregionen: Insgesamt hat die Bedeutung der Markte Nord- und
Mittelamerika sowie China fir GRAMMER weiter stark zugenommen. Insbesondere in der
Division Automotive ist GRAMMER dort zunehmend als Lieferant fir lokale Hersteller tatig,
beliefert aber auch seine europaischen Partner im Premiumsegment. In China ergeben sich
aus der Auftragsgewinnung von weltweit tatigen und lokalen OEMs ebenfalls neue Chancen.
In der Division Commercial Vehicles ist GRAMMER mit einer lokalen Fertigung im
chinesischen Lkw-Markt fiir gefederte Sitzsysteme aktiv und erwartet bei Realisierung von
positiven Markteffekten zuséatzliches Wachstum. Chancen ergeben sich unter anderem auch
aus den starker nachgefragten Produktmerkmalen Ergonomie und Sicherheit.

Wachstum mit groBerem Kundenstamm: Flir die GRAMMER Gruppe bieten sich durch das
ErschlieBen weiterer Kundensegmente ebenfalls neue Chancen. Dies begriindet sich
einerseits durch die globale Expansion bestehender Kunden sowie andererseits durch die
erhohte Penetration lokaler Kunden auf neuen Markten. Derartige Chancen haben sich
bisher in einer erhohten Kundendiversifikation in AMERICAS und APAC niedergeschlagen.

Fokussierung auf das Premiumsegment: GRAMMER fokussiert sich mit seinen Produkten
Uberwiegend auf das Premiumsegment. Da die Nachfrage in diesem Segment im Rahmen
positiver Konjunkturszenarien weniger schwankungsanfallig ist als der Gesamtmarkt, kann
das Premiumsegment im Vergleich zum Volumenmarkt starker wachsen. Daher ist
GRAMMIER bestrebt, diese potenziellen Marktchancen wahrzunehmen.

Globale Megatrends: GRAMMER ist gut positioniert, um von den globalen Megatrends
Bevolkerungswachstum, vermehrte Nachfrage nach Mobilitdt und Steigerung der
Nahrungsmittelnachfrage zu profitieren. Die Gruppe strebt an, die sich daraus bietenden
Chancen optimal zu nutzen. So kann eine erhdhte Mobilitatsnachfrage den Absatz der
Produkte im Bereich Automotive und Commercial Vehicles steigern. Die wachsende
Nachfrage nach Lebensmitteln und landwirtschaftlichen Giitern sowie eine verstdrkte
Bautatigkeit kdnnen ebenfalls zu héheren Absatzmengen in der Division Commercial
Vehicles fuhren, da viele der eingesetzten Maschinen mit Sitzsystemen von GRAMMER
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ausgestattet sind. Insgesamt strebt GRAMMER fiir seine Produktfelder eine kontinuierliche
Umsatzsteigerung infolge der Chancennutzung aus den globalen Megatrends an.

Automatisiertes Fahren und E-Mobilitat: GRAMMER ist ein Hersteller von Sitzkomponenten
und Konsolen sowie weiteren Dekor- und Funktionsteilen fiir den Fahrzeuginnenraum.
Anders als in der Antriebs- und Motorentechnik erwartet das Unternehmen von der
Elektrifizierung des Antriebsstranges sowie der schrittweisen Automatisierung neue
Chancen aufgrund der Nachfrage nach immer hoherwertigeren und funktionaleren
Innenraumkomponenten, die mit den neuen Bedurfnissen des Fahrens einhergehen.

Strategische Chancen
Neben Marktchancen bieten sich fiir GRAMMER auch strategische Chancen, die im
Folgenden erlautert werden.

Anorganisches Wachstum: Darunter versteht GRAMMER unter anderem die Prifung und
Wahrnehmung von anorganischen Wachstumsmaoglichkeiten. In diesem Zusammenhang
beobachtet das Unternehmen kontinuierlich seine Markte im Hinblick auf
Akquisitionsmoglichkeiten und Partnerschaften. Sofern sich Chancen zur Starkung der
Marktposition oder zur Erweiterung und Abrundung des Produktportfolios ergeben, pruft
GRAMMER die entsprechenden Optionen. Da die Realisierung anorganischer
Wachstumsmaoglichkeiten von diversen, nicht steuerbaren Einflussfaktoren abhangt, ist die
Verwirklichung derartiger Chancen nicht prognostizierbar.

EffizienzmaBnahmen: Das Unternehmen arbeitet fortlaufend an der Entwicklung und
Implementierung von EffizienzmaRBnahmen und Initiativen zur Kostensenkung mit dem Ziel,
seine strategische Wettbewerbsposition zu verbessern. In diesem Zusammenhang Gberprift
GRAMMER auch regelmalig seinen weltweiten Entwicklungs- und Fertigungsverbund.

Innovationen: Auch die im Forschungs- und Entwicklungsbereich befindlichen Projekte
bieten, soweit sie zuklinftig das Resultat marktfahiger Produkte hervorbringen, verschiedene
Chancen, neue Marktsegmente zu erschlieBen und/oder bestehende Marktanteile
auszubauen. Hier arbeitet die Gruppe in beiden Divisionen gezielt an innovativen Losungen,
um den Anforderungen ihrer Kunden auch in Zukunft gerecht zu werden. GRAMMER st
bestrebt, weiterhin als innovativer Premiumpartner der Kunden wahrgenommen zu werden
und entsprechende Marktpotenziale durch Neuentwicklungen zu erschlief3en.

3.7 Beurteilung der Risiken und Chancen

Das Unternehmen ist nach eingehender Uberpriifung der derzeitigen Risikosituation zu der
Auffassung gekommen, dass die von der GRAMMER Gruppe getroffenen Vorsorgen und
Malinahmen den identifizierten Risiken in geeigneter Weise Rechnung tragen. Im Vergleich
zum Vorjahr haben sich die Risiken insofern geandert, als dass die geopolitischen Themen an
Brisanz gewonnen haben, wahrend die Beschaffungsrisiken weniger relevant geworden sind.
Marktrisiken im Sinne einer weltweiten Rezession sind als erhdht anzusehen. Die derzeit
bekannten Risiken fuhren zu der Einschatzung, dass GRAMMER keinen
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bestandsgefahrdenden Risiken ausgesetzt ist und sich aus den Chancen zusatzlich
risikominimierende Aspekte ergeben kdnnen, zumal in der Unternehmensplanung die
Risiken abgebildet wurden.

4.1 Erwartete Entwicklung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen

4.1.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

In der Gesamtwirtschaft haben sich zwar zum Ende des Jahres 2022 erste positive Tendenzen
gezeigt, darunter eine leichte Entspannung auf den Energiemarkten, sinkende
Inflationsraten und der Wegfall der COVID-Restriktionen in China. Dennoch bleibt die
Situation weiterhin fragil und das Wirtschaftswachstum wird sich 2023 voraussichtlich weiter
verlangsamen im Vergleich zum Vorjahr. Weitere geopolitische Spannungen oder auch ein
wieder verstarktes Pandemiegeschehen kénnen das Risiko einer Rezession im Jahr 2023
zudem stark erhdhen. Die Inflation bleibt indes nach Ansicht des IWF weiterhin eine der
grofRten Herausforderungen fiir die Weltwirtschaft. Zwar rechnet der IWF damit, dass die
Teuerung im Verlauf des Jahres 2023 weiter zurlickgeht, allerdings kdnnten anhaltend hohe
Zinsniveaus fir eine Abschwachung der Konjunktur und schwachere Arbeitsmarkte sorgen.

In der Prognose von Januar 2023 rechnet der IWF flr das laufende Gesamtjahr mit einem
weltweiten Anstieg des Bruttoinlandsprodukts um 2,9 %. Das sind 0,2 Prozentpunkte mehr,
als noch im Oktober 2022 erwartet wurden, liegt allerdings deutlich unter dem Wachstum
von 2022 in Hohe von 3,4 %. In der Region AMERICAS soll das Wirtschaftswachstum in den
USA um 1,4 % steigen, in Mexiko um 1,7 %. Gerade in den USA hat sich der Arbeitsmarkt laut
IWF als stabil erwiesen. Eine geringere Nachfrage nach Waren sei durch die Nachfrage nach
Dienstleistungen weitgehend ausgeglichen worden. In der Region EMEA erwarten die
Expert:innen des IWF ein deutlich schwacheres Wachstum von 0,7 % fiir den Euroraum. In
Deutschland soll das BIP nach der aktuellen Prognose leicht um 0,1 % steigen, nachdem der
IWF im Oktober 2022 noch von einem Rickgang der Wirtschaftsleistung um -0,3 %
ausgegangen war.

Far China wird ein Wachstum von 5,2 % prognostiziert. Nach dem Kurswechsel der
chinesischen Regierung hinsichtlich der Null-COVID-Politik wird wieder mit einer deutlichen
Zunahme der wirtschaftlichen Aktivitaten gerechnet, die einen positiven Beitrag zum
globalen Wachstum leisten kénnte.

4.1.2 Branchenbezogene Rahmenbedingungen
Automotive

S&P Global Mobility geht in seinem Prognosebericht von Dezember 2022 davon aus, dass die
Pkw-Produktionszahlen im Jahr 2023 in allen Regionen weiter steigen werden — allerdings
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weniger deutlich als zuletzt. Die Expertiinnen rechnen damit, dass im laufenden
Geschaftsjahr weltweit rund 3,2 Millionen Fahrzeuge mehr produziert werden als im Vorjahr
—ein Anstieg um 4,0 %. Den grofBten Produktionsanstieg wird demnach die Region EMEA mit
einer Wachstumsrate von 6,2 % verzeichnen. In der Region AMERICAS geht S&P Global
Mobility davon aus, dass sich die Nachfrage insbesondere in Nordamerika starker
abschwachen wird. Hinzu kommen anhaltende Probleme in der globalen Lieferkette, die
durch den Russland-Ukraine-Krieg noch verscharft wurden. S&P Global Mobility erwartet in
der Region ein Wachstum von 5,4 %. In der Region APAC (ohne China) werden 2023
voraussichtlich 4,5 % mehr Pkw produziert. Deutlich geringer wird das Wachstum hingegen
auf dem chinesischen Automobilmarkt ausfallen. Hier wird lediglich ein Plus von 1,1 %
erwartet.

Erwartete Automobilproduktion im Jahr 2023
im Vergleich zum Vorjahr
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Commercial Vehicles

Im Bereich der Nutzfahrzeuge rechnet LMC in seiner Prognose vom Dezember 2022 fiir das
laufende Geschaftsjahr 2023 mit einem deutlichen Anstieg des weltweiten
Produktionsvolumens um 5,6 %. Dabei wird fir EMEA nur ein moderates Wachstum von
2,4 % und fiir AMERICAS sogar ein Riickgang der Produktionszahlen um —6,3 % erwartet.
Treiber des weltweiten Wachstums ist insbesondere China, wo ein Plus von 20,2 % erwartet
wird , und die Region APAC mit einem geschatzten Anstieg des Produktionsvolumens von
Commercial Vehicles um 4,1 % (ohne China). Insgesamt wird fiir die Region ein Wachstum
von 12,4 % erwartet.
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Erwartete Nutzfahrzeugproduktion (Lkw und Busse)
im Jahr 2023 im Vergleich zum Vorjahr
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Flr die Landtechnikindustrie wird laut PSR OE Link Q4 Report im Jahr 2023 ein weltweites
Wachstum von 4,1 % erwartet. Ausschlaggebend fiir diese positive Entwicklung ist
insbesondere die erwartete Erholung des indischen Markts. Indien und China waren im Jahr
2022 die einzigen grolRen Agrarproduzenten, die einen Riickgang zu verzeichnen hatten. Fir
das laufende Geschaftsjahr wird hingegen in China lediglich eine stagnierende Entwicklung
erwartet.

Die Prognosen von PSR OE fiir die Baumaschinenindustrie sind flir das Jahr 2023 wieder
positiv. Nach einem Riickgang der weltweiten Baumaschinenproduktion um —=7,7 % im Jahr
2022 wird fiir das Jahr 2023 ein Wachstum von 4,6 % erwartet. Insbesondere die Markte in
den USA und Japan zeigen positive Tendenzen, wahrend in China und Deutschland mit einem
weiteren Riickgang gerechnet wird.

Im Bereich Material-Handling wird fiir das Jahr 2023 mit einem Wachstum von 4,7 %
gerechnet. Insbesondere die USA und China treiben diese Entwicklung. Dort werden jeweils
zweistellige Wachstumsraten erwartet, wahrend fir Indien und Deutschland ein Riickgang
prognostiziert wird.

Die Bahnindustrie, die in besonderem Male von den globalen Megatrends wie
Urbanisierung, Bevolkerungswachstum und steigendem Umweltbewusstsein profitiert, wird
ihr Wachstum der vergangenen Jahre voraussichtlich bis 2028 fortsetzen kénnen. Nach
einem Wachstum von 2,9 % im Jahr 2022 wird fiir die Folgejahre ein durchschnittliches
jahrliches Wachstum zwischen 4 % und 13 % erwartet.

Die gesamtwirtschaftlichen und branchenbezogenen Rahmenbedingungen haben fir den
Geschaftsverlauf von GRAMMER eine wesentliche Bedeutung. Darliber hinaus spielen
jedoch auch eine Reihe anderer Faktoren eine wichtige Rolle.
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So kénnen beschaffungsseitige Veranderungen ergebniswirksame Effekte nach sich ziehen.
Dazu zahlen insbesondere Schwankungen von Rohstoffpreisen auf dem Weltmarkt sowie
Lieferengpdsse in Bezug auf Teile von Zulieferern. In diesem Zusammenhang sind die
anhaltenden Lieferengpasse von Halbleitern zu nennen, die im abgelaufenen Geschaftsjahr
zu Produktionsstopps bei Kunden der GRAMMER Gruppe und somit zu volatilen
Kundenabrufen gefiihrt haben. Hier zeichnet sich weiterhin keine substanzielle Entspannung
ab. Es wird damit gerechnet, dass die Halbleiterknappheit noch bis Mitte 2023 andauern
wird.

Im Zuge des Kriegs in der Ukraine war das Preisniveau der wesentlich verwendeten Rohstoffe
wie Stahl und der rohdlbasierten Schaum- und Kunststoffprodukte im vergangenen Jahr sehr
volatil und ist teilweise drastisch gestiegen. Ein deutlicher Riickgang der Rohstoffpreise ist
aufgrund der fragilen gesamtwirtschaftlichen Situation, anhaltender Stérungen der
Lieferketten sowie der andauernden geopolitischen Spannungen, die Versorgungsengpasse
nach sich ziehen, nicht zu erwarten. Daraus resultierende erneute Steigerungen der
Rohstoffpreise hatten einen negativen Effekt auf das Ergebnis des Unternehmens.

Darliber hinaus wirken sich auch die Personalkosten in den Produktionslandern auf die
Geschaftsentwicklung aus. Sie flieRen in Standortentscheidungen ebenso ein wie
verlassliche rechtliche und politische Rahmenbedingungen. Hier kam es im Berichtszeitraum
zu Mehrkosten speziell in den USA, da dort eine hohe Fluktuation und ein erheblicher
Fachkraftemangel zu bewaltigen waren. Zudem kénnen auch Wahrungskursschwankungen
Auswirkungen auf die Umsatzerlése haben, die GRAMMER mittels geeigneter
Sicherungsgeschafte vermindert. Bei sehr deutlichen Verdanderungen in den
Wahrungsparitaten kann es im Einzelfall dennoch zu Ergebniseffekten kommen.

4.2 Ausblick GRAMMER Gruppe 2023

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Geschaftsberichts 2022 zeichnet sich ab, dass nach dem
enorm herausfordernden Geschaftsjahr 2022 auch im laufenden Gesamtjahr 2023 mit
Belastungen im Zusammenhang mit den andauernd schwierigen gesamtwirtschaftlichen
Rahmenbedingungen zu rechnen ist. Insbesondere wird erwartet, dass die stark gestiegenen
Material-, Energie- und Lohnkosten, das geringe Wirtschaftswachstum — speziell in
Deutschland — sowie die weitere Entwicklung im Hinblick auf die Versorgungsengpasse mit
Halbleitern auch 2023 Einfluss auf die wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens haben
kénnten. Hingegen haben sich die Risiken im Hinblick auf die COVID-19-Pandemie im
Vergleich zum Vorjahr reduziert.

Aufgrund der weiter bestehenden gesamtwirtschaftlichen und branchenseitigen
Unsicherheiten erwartet die GRAMMER Gruppe fiir das laufende Geschaftsjahr 2023 einen
Umsatz auf Vorjahresniveau von rund 2,2 Mrd. EUR (2022: 2,2 Mrd. EUR). Im Hinblick auf
das operative EBIT rechnet GRAMMER im Vergleich zum Geschaftsjahr 2022 mit einer
Verdopplung auf rund 70 Mio. EUR (2022: 35,5 Mio. EUR). Mit der deutlich angehobenen
Ergebnisprognose berlicksichtigt das Unternehmen die Fortschritte im Hinblick auf die
eingeleiteten MaRBnahmen des Restrukturierungsprojekts P2P in der Region AMERICAS
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sowie weitere Effizienz- und Kostensenkungsmalinahmen, die auch in den kommenden
Monaten konsequent weiterverfolgt werden. Mit der avisierten Margensteigerung befindet
sich GRAMMER im Plan des im April 2022 vorgestellten Mittelfristausblicks, bis 2025 eine
operative EBIT-Marge groRer als 5 % zu erreichen. Allerdings wird die Gesamtjahresprognose
auch weiterhin maRgeblich davon abhangen, in welchem Umfang GRAMMER erneut
Einigungen mit seinen Kunden Uber die Weitergabe der Kostensteigerungen erzielen kann.

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals: Das gezeichnete Kapital der GRAMMER AG
betragt zum 31. Dezember 2022 39.009.080,32 EUR (im Vorjahr: 39.009.080,32 EUR) und ist
eingeteilt in 15.237.922 auf den Inhaber lautende Stiickaktien.

Beschrankungen, die Stimmrechte oder die Ubertragung von Aktien betreffen: Jede
Stickaktie gewahrt in der Hauptversammlung eine Stimme und ist maRgebend fiir den Anteil
der Aktionar:innen am Gewinn. Hiervon ausgenommen sind von der Gesellschaft gehaltene
eigene Aktien, aus denen der Gesellschaft keine Rechte zustehen (§ 71b AktG). In den Fallen
des §136 AktG ist das Stimmrecht aus den betroffenen Aktien kraft Gesetzes
ausgeschlossen. VerstolRe gegen Mitteilungspflichten im Sinne der §§ 33 Abs. 1, 2,38 Abs. 1,
39 Abs. 1 Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) kdnnen dazu fiihren, dass nach MalRgabe des
§ 44 WpHG Rechte aus Aktien und auch das Stimmrecht zumindest zeitweise nicht bestehen.
Weitere die Stimmrechte betreffende Beschrankungen, insbesondere vertragliche
Beschrankungen, sind der GRAMMER AG nicht bekannt. Fir die Stimmrechtsauslibung durch
Intermedidre, Aktiondrsvereinigungen, Stimmrechtsberater:innen sowie durch andere
Personen, die sich geschaftsmaRig gegenliber Aktionar:innen zur Ausiibung des Stimmrechts
in der Hauptversammlung erbieten, gelten die gesetzlichen Vorschriften. Anwendung findet
insbesondere § 135 AktG. Es bestehen im Zusammenhang mit Art. 19 Abs. 11 der
Verordnung (EU) Nr.596/2014 (Marktmissbrauchsverordnung) fir Vorstands- und
Aufsichtsratsmitglieder der GRAMMER AG bei Transaktionen in Aktien der GRAMMER AG
gewisse Handelsverbote, insbesondere im zeitlichen Zusammenhang mit der
Veroffentlichung von Geschaftszahlen.

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Grundkapital, die 10 % der Stimmrechte
Uberschreiten: Der Anhang zum Konzernabschluss 2022 der GRAMMER Gruppe enthalt
detaillierte Angaben zu den Stimmrechtsmitteilungen nach § 33 WpHG. Bei den genannten
Stimmrechtsanteilen kénnen sich nach dem angegebenen Zeitpunkt Verdanderungen
ergeben haben, die der GRAMMER AG gegeniiber nicht mitgeteilt wurden. Weiter sind
GRAMMIER direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital der Gesellschaft, die 10 % der
Stimmrechte erreichen oder (iberschreiten, nicht gemeldet worden und auch nicht
anderweitig bekannt.
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Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, existieren nicht.

Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer:innen am Kapital beteiligt sind und ihre
Kontrollrechte nicht unmittelbar ausuben: Es bestehen keine Mitarbeiter:innen-
Beteiligungsprogramme. Sofern Arbeitnehmer:innen am Kapital beteiligt sind, kénnen sie
die ihnen aus diesen Aktien zustehenden Kontrollrechte unmittelbar nach den
Bestimmungen der Satzung und des Gesetzes ausiben.

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung Uber die Ernennung und
Abberufung der Mitglieder des Vorstands und tiber die Anderung der Satzung: Die Bestellung
und Abberufung des Vorstands der GRAMMER AG bestimmt sich nach den gesetzlichen
Vorschriften (§§ 84 und 85 AktG sowie § 31 MitBestG). GemaR § 8ff. der Satzung der
Gesellschaft besteht der Vorstand aus mindestens zwei Mitgliedern. Eine Anderung der
Satzung der Gesellschaft richtet sich nach §§ 119 Abs. 1 Nr. 5, 179 Abs. 2 AktG; in § 25 der
Satzung der Gesellschaft ist die Beschlussfassung durch die Hauptversammlung geregelt.
Nach § 13 Abs. 3 der Satzung der Gesellschaft ist der Aufsichtsrat zur Vornahme von
Satzungsanderungen berechtigt, die nur die Fassung der Satzung betreffen.

Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben oder zurlickzukaufen: Mit
Hauptversammlungsbeschluss vom 23. Juni 2021 wurde die in § 5 Abs. 3 der Satzung
enthaltene Ermachtigung des Vorstands, bis zum 7. Juli 2025 mit Zustimmung des
Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft einmalig oder mehrmalig um bis zu
9.402.263,04 EUR gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhéhen (Genehmigtes Kapital
2020), aufgehoben. Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 23. Juni 2021 wurde der
Vorstand ermachtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 22. Juni 2026 mit
Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender Stiickaktien
gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrfach, jedoch insgesamt hochstens um
19.504.537,60 EUR zu erhoéhen (Genehmigtes Kapital 2021). Dabei ist den Aktionar:innen
grundsatzlich ein Bezugsrecht einzurdumen; das gesetzliche Bezugsrecht kann auch in der
Weise eingeraumt werden, dass die neuen Aktien von einem oder mehreren Kreditinstituten
oder diesen nach § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG gleichstehenden Unternehmen mit der
Verpflichtung Gbernommen werden, sie den Aktionar:innen zum Bezug anzubieten. Der
Vorstand wurde ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der
Aktionar:innen in bestimmten Fallen auszuschliefen. Von der Ermachtigung wurde bislang
kein Gebrauch gemacht. Ermachtigungen fir den Vorstand der GRAMMER AG zur Begebung
von Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen bestehen nicht. Eine Ermachtigung
zum Erwerb eigener Aktien gemall § 71 Abs. 1 Nr. 8 besteht nicht. Die GRAMMER AG halt
zum 31. Dezember 2022 330.050 eigene Aktien, die vollstandig im Geschaftsjahr 2006
erworben wurden. Diese 330.050 eigenen Aktien haben keine Stimmrechte und sind auch
nicht dividendenberechtigt.

Wesentliche Vereinbarungen des Mutterunternehmens, die unter der Bedingung eines
Kontrollwechsels infolge eines Ubernahmeangebots stehen, und die hieraus folgenden
Wirkungen: Im Falle eines Kontrollwechsels im Zuge eines Ubernahmeangebots kénnen die
in den Jahren 2015 und 2019 platzierten Schuldscheindarlehen, die zum 31. Dezember 2022
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noch in Hohe von insgesamt 84,5 Mio. EUR im Bestand sind, unmittelbar fallig gestellt
werden. Unter dem bestehenden Konsortialkreditvertrag vom 10. Februar 2020 (inklusive
seiner Anderungsvereinbarungen vom 12. August 2020 und 28. Juni 2022 sowie einer festen
Kreditzusage durch die finanzierenden Banken vom 21. Dezember 2022) in HOhe von
insgesamt 416,5 Mio. EUR bestehen im Fall eines Kontrollwechsels Rechte der
Darlehensgeber auf Kiindigung und Falligstellung. Diese stehen jeweils jedem einzelnen
Darlehensgeber im Hinblick auf seinen Anteil an dem Darlehen individuell zu. Im Falle eines
Kontrollwechsels hat zudem ein Teil der wesentlichen Kunden, Lieferanten sowie weiteren
Kooperationspartner das Recht, die vertraglichen Vereinbarungen mit dem Unternehmen
vorzeitig zu kiindigen.

Entschadigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die fiir den Fall eines Ubernahmeangebots
mit den Mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmer:innen getroffen sind, bestehen nicht.

Ursensollen, 20. Marz 2023

Jens Ohlenschldger Jurate Keblyte
Der Vorstand der GRAMMER AG
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

1. Januar - 31. Dezember des jeweiligen Geschaftsjahres

TEUR

Umsatzerlose

Kosten der Umsatzerlose
Bruttoergebnis vom Umsatz
Vertriebskosten
Verwaltungskosten

Sonstige betriebliche Ertrage
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)
Finanzertrage
Finanzaufwendungen
Sonstiges Finanzergebnis
Ergebnis vor Steuern
Ertragsteuern

Ergebnis nach Steuern

Davon entfallen auf:
Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens
Anteile ohne beherrschenden Einfluss
Vergltungsanspriiche des Hybriddarlehensgebers
Ergebnis nach Steuern

Ergebnis je Aktie
Unverwassertes/verwassertes Ergebnis je Aktie in EUR

GRAMMER
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Anhang 2022 2021
6 2.158.791 1.903.014
7.3 -2.018.284 -1.727.708
140.507 175.306

7.3 -28.947 -33.350
7.3 -202.213 -149.823
7.1 45.672 26.731
-44.981 18.864

7.2 3.576 3.410
7.2 -28.896 -22.062
7.2 7.537 6.502
-62.764 6.714

8 -15.797 -6.068
-78.561 646

-78.405 1.233

-793 -1.207

637 620

-78.561 646

9 -5,26 0,08



Konzern-Gesamtergebnisrechnung

1. Januar - 31. Dezember des jeweiligen Geschaftsjahres
TEUR
Ergebnis nach Steuern

Betrédge, die nicht in zukiinftigen Perioden in die GuV umgegliedert werden

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste (-) aus leistungsorientierten
Planen

In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (-)

Steueraufwand (-)/Steuerertrag

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste (-) aus leistungsorientierten
Pldnen (nach Steuern)

Summe der Betrage, die nicht in zukiinftigen Perioden in die GuV umgegliedert
werden

Betrage, die unter bestimmten Bedingungen in zukiinftigen Perioden in die
GuV umgegliedert werden

Gewinne/Verluste (-) aus der Wahrungsumrechnung auslidndischer
Tochterunternehmen

In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (-)
Gewinne/Verluste (-) aus der Wahrungsumrechnung auslidndischer
Tochterunternehmen (nach Steuern)

Gewinne/Verluste (-) aus der Absicherung von Cashflow Hedges

In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (-)

Zuzuglich/abziglich (-) ergebniswirksamer Umbuchungen in die Gewinn- und
Verlustrechnung

Steueraufwand (-)/Steuerertrag

Gewinne/Verluste (-) aus der Absicherung von Cashflow Hedges (nach Steuern)

Gewinne/Verluste (-) aus Nettoinvestitionen in auslidndische
Geschiftsbetriebe

In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (-)
Steueraufwand (-)/Steuerertrag

Gewinne/Verluste (-) aus Nettoinvestitionen in ausldandische
Geschéftsbetriebe (nach Steuern)

Summe der Betrage, die unter bestimmten Bedingungen in zukiinftigen
Perioden in die GuV umgegliedert werden

Sonstiges Ergebnis

Gesamtergebnis nach Steuern

Davon entfallen auf:
Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens
Anteile ohne beherrschenden Einfluss
Vergitungsanspriiche des Hybriddarlehensgebers

GRAMMER
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2022 2021
-78.561 646
32.073 14.979
-9.428 -4.365
22.645 10.614
22.645 10.614
4.019 25.666
4.019 25.666
4317 1.269
-1.915 -953
-624 -139
1.778 177
6.561  2.680
-383 -488
6.178  2.192
11.975 28.035
34.620 38.649
-43.941 39.295
-43.746  39.829
-832  -1.154
637 620
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Konzernbilanz

zum 31. Dezember des jeweiligen Geschiaftsjahres

Aktiva
TEUR

Sachanlagen

Immaterielle Vermogenswerte

At Equity bewertete Beteiligungen
Sonstige finanzielle Vermogenswerte
Latente Steueranspriiche

Sonstige Vermogenswerte
Vermogenswerte aus Kundenvertragen
Langfristige Vermogenswerte

Vorrate

Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermogenswerte
Kurzfristige Ertragsteuerforderungen

Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen

Sonstige kurzfristige Vermogenswerte

Kurzfristige Vermogenswerte aus Kundenvertragen

Kurzfristige Vermogenswerte

Bilanzsumme

GRAMMER
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Anhang

11
11

15

16
14

12
13
15

17
16
14

31.12.2022 31.12.2021

477.327 495.319
146.285 183.534
1.158 958
5.711 6.366
41.805 51.147
37.554 32.419
58.236 63.790
768.076 833.533
197.386 196.137
256.712 229.370
6.731 5.261
2.143 5.463
108.587 113.441
48.842 38.332
56.117 61.851
676.518 649.855
1.444.594 1.483.388




Konzernbilanz

zum 31. Dezember des jeweiligen Geschiaftsjahres

Passiva
TEUR

Gezeichnetes Kapital

Kapitalriicklage

Eigene Anteile

Gewinnricklagen

Kumuliertes sonstiges Ergebnis

Auf die Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens
entfallendes Eigenkapital

Hybriddarlehen

Anteile ohne beherrschenden Einfluss

Eigenkapital

Langfristige Finanzschulden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Sonstige Verbindlichkeiten

Pensionen und dhnliche Verpflichtungen

Passive latente Steuern

Verbindlichkeiten aus Kundenvertragen
Langfristige Schulden

Kurzfristige Finanzschulden

Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

Kurzfristige Ertragsteuerverbindlichkeiten

Rickstellungen

Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Kundenvertragen
Kurzfristige Schulden

Gesamtsumme Schulden

Bilanzsumme
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Anhang

18
18
18
18
18

18
18

20
22
23
24
19

14

20
22
23
24

21
14

31.12.2022 31.12.2021
39.009 39.009
162.947 162.947
-7.441 -7.441
122.276 200.534
-36.987 -71.646
279.804 323.403
19.610 19.621
1.694 2.526
301.108 345.550
157.807 182.036
1.801 261
63.211 68.719
408 1.356
117.165 148.973
23.491 24.365
2.525 2.433
366.408 428.143
298.160 263.426
306.087 269.135
18.671 19.467
108.207 93.528
8.950 8.038
32.071 52.610
4.932 3.491
777.078 709.695
1.143.486 1.137.838
1.444.594 1.483.388




Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung

fiir das Geschéaftsjahr zum 31. Dezember 2022

TEUR

Stand zum 1. Januar 2022

Ergebnis nach Steuern

Sonstiges Ergebnis

Gesamtes Periodenergebnis

Transaktionskosten

Anderungen im
Konsolidierungskreis

Transaktion von Anteilen
ohne beherrschenden Einfluss
Ausschlttung des
Vergutungsanspruchs des
Hybriddarlehensgebers

Stand zum
31. Dezember 2022

GRAMMER
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Kumuliertes sonstiges Ergebnis

Vers.mathem. Anteile
Netto- Gewinne u. ohne
investitionen in Verluste aus beherr-

Gezeichnetes Kapital- Gewinn- Eigene | Cashflow Fremdwahrungs- auslandische leistungsor. Hybrid-  schenden Konzern-
Kapital riicklage riicklagen  Anteile Hedges umrechnung Geschéftsbetriebe Pldnen Summe darlehen Einfluss  Eigenkapital
39.009 162.947 200.534 -7.441 660 -4.043 -21.020 -47.243 323.403 19.621 2.526 345.550

0 0 -78.405 0 0 0 0 0 -78.405 637 -793 -78.561
0 0 0 0 1.778 4.049 6.178 22.654 34.659 0 -39 34.620
0 0 -78.405 0 1.778 4.049 6.178 22.654 -43.746 637 -832 -43.941
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 147 0 0 0 0 0 147 0 0 147
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 -648 0 -648
39.009 162.947 122.276 -7.441 2.438 6 -14.842 -24.589 279.804 19.610 1.694 301.108




Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung

fiir das Geschéaftsjahr zum 31. Dezember 2021

TEUR

Stand zum 1. Januar 2021

Ergebnis nach Steuern

Sonstiges Ergebnis

Gesamtes Periodenergebnis

Transaktionskosten

Anderungen im
Konsolidierungskreis

Transaktion von Anteilen
ohne beherrschenden Einfluss
Ausschlttung des
Vergiltungsanspruchs des
Hybriddarlehensgebers

Stand zum
31. Dezember 2021

GRAMMER
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Kumuliertes sonstiges Ergebnis

Vers.mathem. Anteile
Netto- Gewinne u. ohne
investitionen in Verluste aus beherr-

Gezeichnetes  Kapital- Gewinn-  Eigene | Cashflow Fremdwahrungs- auslandische leistungsor. Hybrid- schenden Konzern-
Kapital riicklage riicklagen Anteile Hedges umrechnung Geschiftsbetriebe Plinen | Summe darlehen Einfluss  Eigenkapital
39.009 163.033 199.094 -7.441 483 -29.656 -23.212 -57.857 | 283.453 19.579 -822 302.210

0 0 1.233 0 0 0 0 0 1.233 620 -1.207 646
0 0 0 0 177 25.613 2.192 10.614 38.596 0 53 38.649
0 0 1.233 0 177 25.613 2.192 10.614 39.829 620 -1.154 39.295
0 -86 0 0 0 0 0 0 -86 0 0 -86
0 0 207 0 0 0 0 0 207 0 0 207
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4.502 4.502
0 0 0 0 0 0 0 0 0 -578 0 -578
39.009 162.947 200.534  -7.441 660 -4.043 -21.020 -47.243 | 323.403 19.621 2.526 345.550
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Konzern-Kapitalflussrechnung

1. Januar - 31. Dezember des jeweiligen Geschaftsjahres

TEUR
Anhang 2022 2021
1. Cashflow aus der Geschaftstatigkeit
Ergebnis vor Steuern -62.764 6.714
Uberleitung zwischen Ergebnis vor Steuern und Cashflow aus der
Geschaftstatigkeit
Abschreibungen und Wertminderungen auf/von Sachanlagen 11 108.608 68.737
Abschreibungen und Wertminderungen auf/von Immaterielle(n)
Vermdogenswerte(n) 11 53.813 15.482
Gewinn (-)/Verlust aus Anlageabgingen 427 -418
Sonstige zahlungsunwirksame Veranderungen 10.851 52.216
Finanzergebnis 7.2 17.783 12.150
Erhaltene Dividenden von at Equity bewerteten Beteiligungen 4 359 0
Veranderung betrieblicher Aktiva und Passiva
Abnahme/Zunahme (-) der Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen und sonstigen Vermogenswerten 13, 14, 15, 16 -31.478 -6.608
Abnahme/Zunahme (-) der Vorrite 12 -1.249 -42.603
Abnahme (-)/Zunahme der Riickstellungen und
Pensionsrickstellungen 19,21 -31.656 -38.327
Abnahme (-)/Zunahme der Verbindlichkeiten und sonstigen Passiva 22,23,24 52.609 22.946
Gezahlte Ertragsteuern 8 -10.582 -19.006
Cashflow aus der Geschaftstatigkeit 106.721 71.283
2. Cashflow aus der Investitionstatigkeit
Erwerb
Erwerb von Sachanlagen 11 -71.629 -76.257
Erwerb von Immateriellen Vermdgenswerten 11 -7.819 -8.242
Erwerb von Finanzanlagen 15 -7 -117
Abginge
Abgdnge von Sachanlagen 11 2.163 5.149
Abgdnge von Immateriellen Vermégenswerten 11 154 56
Abgange von Finanzanlagen 15 897 1.184
Auszahlungen aus Abgangen von Tochterunternehmen abzgl.
abgegebener Zahlungsmittel 0 -1.712
Auszahlungen aus der Bildung von Planvermogen 19 -1.506 -315
Erhaltene Zinsen 7.2 1.998 3.410
Erhaltene Zuwendungen der 6ffentlichen Hand 310 0
Cashflow aus der Investitionstatigkeit -75.439 -76.844
GRAMMER
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TEUR

3. Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit

Auszahlung des Vergiitungsanspruchs des Hybriddarlehensgebers
Abfluss aus Transaktionskosten durch die Ausgabe neuer Aktien
Zufluss aus Kapitalerh6hung durch Minderheitengesellschafter
Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschulden
Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzschulden

Auszahlungen aus der Tilgung von Leasingverbindlichkeiten
Gezahlte Zinsen

Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit

4. Finanzmittelfonds am Ende der Periode
Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelfonds
(Zwischensumme 1 - 3)

Wechselkursbedingte Anderungen des Finanzmittelfonds
Finanzmittelfonds zum 1. Januar

Finanzmittelfonds zum 31. Dezember

5. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen

Kontokorrentkredite (inkl. kurzfr. Verb. aus Factoringvertragen)
gegenlber Kreditinstituten

Finanzmittelfonds zum 31. Dezember

GRAMMER
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Anhang

18

20
20
11
7.2

17

20

2022

-648

0

0
76.669
-73.393
-21.180
-23.388
-41.940

-10.658
1.850
44.357
35.549

108.587

-73.038
35.549

2021

-578

4.502
75.000
-45.654
-20.677
-17.337
-4.830

-10.391
-624
55.372
44.357

113.441

-69.084
44.357
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Anhang zum Konzernabschluss fiir das Geschaftsjahr
zum 31. Dezember 2022

Die GRAMMER AG ist eine nach deutschem Recht errichtete Aktiengesellschaft. Sitz und
Geschéaftsadresse der Gesellschaft ist die Grammer-Allee 2 in 92289 Ursensollen, Deutschland.
Die Aktien der Gesellschaft werden seit 1996 an der Borse (Wertpapierborsen Frankfurt am
Main und Minchen) iber das elektronische Handelssystem Xetra gehandelt. Die GRAMMER
AG ist im Prime Standard an der Frankfurter Borse gelistet.

e International Securities Identification Number (ISIN): DEO005895403
e Wertpapier-Kenn-Nummer (WKN): 589540

e Common Code: 006754821

e Borsenkirzel: GMM

e Handelsregisternummer: HRB 1182, Amtsgericht Amberg

Der GRAMMER Konzern ist eine global agierende Unternehmensgruppe, welche auf die
Entwicklung und Herstellung von komplexen Komponenten und Systemen fir die Pkw-
Innenausstattung sowie von Fahrer- und Passagiersitzen fiir Lkw, Busse und Bahnen sowie
Offroad-Nutzfahrzeugen (Traktoren, Baumaschinen und Gabelstapler) spezialisiert ist. Im
Geschaftsjahr 2022 waren durchschnittlich 14.044 Mitarbeiter:innen (ohne Auszubildende,
inklusive 408 Mitarbeiter:innen im Bereich Central Services) an 46 (V]. 46) Produktions- und
Logistikstandorten weltweit sowie im Zentralbereich des GRAMMER Konzerns in Amberg und
Ursensollen beschaftigt.

Die GRAMMER AG wird von zwei (Vj. drei) Vorstandsmitgliedern gefiihrt.

GRAMMER hat seine Aktivitaten in die operativen Regionen EMEA, AMERICAS und APAC
gegliedert, welche die berichtspflichtigen Geschaftssegmente darstellen. Diese Segmente sind
in Anhangangabe 5 ndher beschrieben. Der Konzernabschluss wurde in Ubereinstimmung mit
den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie vom International Accounting
Standards Board (IASB) veroffentlicht wurden und in der EU anzuwenden sind, aufgestellt. Der
Konzernabschluss der GRAMMER AG (die ,,Gesellschaft”) wurde gemaR § 315e Absatz 1 HGB
am 20. Marz 2023 durch den Vorstand aufgestellt.

Die GRAMMER AG ist eine mittelbare Tochtergesellschaft der Ningbo Jifeng Auto Parts Co.,
Ltd., Ningbo City, China (Ningbo Jifeng) und wird in deren Konzernabschluss einbezogen.
Dieser ist unter http://www.sse.com.cn in chinesischer Sprache abrufbar. Ningbo Jifeng halt
mittelbar 86,20 % (Vj. 86,20 %) der Stimmrechte an der GRAMMER AG und ist das
nachsthohere Mutterunternehmen der GRAMMER AG, das einen Konzernabschluss
veroffentlicht. Direktes Mutterunternehmen der GRAMMER AG ist die Jiye Auto Parts GmbH,
Frankfurt am Main.
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2.1. Wesentliche Rechnungslegungsgrundsatze sowie schatz- und pramissensensitive
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Der vorliegende Konzernabschluss der GRAMMER AG wurde unter Anwendung von
§ 315e HGB (,,Konzernabschluss nach internationalen Rechnungslegungsstandards®) im
Einklang mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) und den damit
verbundenen Auslegungen (SIC/IFRIC-Interpretationen) erstellt, wie sie gemall der
Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates Uber die
Anwendung internationaler Rechnungslegungsstandards in der Europdischen Union
anzuwenden sind. Die Bezeichnung IFRS umfasst auch die giiltigen International Accounting
Standards (IAS).

Die Erstellung des Konzernabschlusses erfolgt grundsatzlich unter Anwendung des
Anschaffungskostenprinzips, sofern nicht andere Bewertungsmalistabe verpflichtend
anzuwenden sind. Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt. Sofern nichts anderes
angegeben ist, werden samtliche Werte auf Tausend Euro (TEUR) gerundet. Aufgrund von
Rundungen ist es moglich, dass sich einzelne Betrage und Prozentangaben nicht genau zu den
angegebenen Summen addieren. Die Bilanz wird nach Fristigkeiten gegliedert. Das
Gesamtergebnis wird in zwei getrennten Aufstellungen dargestellt, einer Gewinn- und
Verlustrechnung und einer Gesamtergebnisrechnung. Die Gewinn- und Verlustrechnung
erfolgt nach dem Umsatzkostenverfahren.

Schatzungen und Ermessensspielraume (IAS 8)

In  bestimmten Fallen ist es erforderlich, schatz- und pramissensensitive
Bilanzierungsgrundsatze anzuwenden. So sind bei der Aufstellung des Konzernabschlusses zu
einem gewissen Grad Ermessensentscheidungen und Annahmen zu treffen sowie
Schatzungen vorzunehmen, die sich auf Hohe und Ausweis der bilanzierten Vermodgenswerte
und Schulden, der Ertrage und Aufwendungen sowie der Eventualforderungen und
-verbindlichkeiten der Berichtsperiode auswirken. Den Annahmen und Schatzungen liegen
Pramissen zugrunde, die auf dem jeweils aktuell verfligbaren Kenntnisstand beruhen.
AuBerdem konnen diese Schatzungen enthalten, die GRAMMER in demselben
Berichtszeitraum aus gleichermalien nachvollziehbaren Griinden auch anders hatte treffen
konnen. GRAMMER weist darauf hin, dass kinftige Ereignisse haufig von Prognosen
abweichen und Schatzungen routinemallig Anpassungen erfordern. Annahmen und
Schatzungen werden stets auf Parameter bezogen, wie diese zum Zeitpunkt der Aufstellung
des Konzernabschlusses vorgelegen haben. Aufgrund von Marktbewegungen und
Marktverhéltnissen, die aullerhalb der Einflussnahme des Konzerns liegen, konnen diese
jedoch in ihren zukiinftigen Entwicklungen Anderungen erfahren. Solche Anderungen werden
erst mit ihrem Auftreten berlicksichtigt.

Aufgrund der aktuellen Unsicherheiten, insbesondere in Bezug auf die Folgen des Russland-
Ukraine-Kriegs und die weiter andauernde COVID-19-Pandemie und aufgrund der daraus
resultierenden wirtschaftlichen Folgen auf die kiinftige Entwicklung der Geschaftstatigkeit von
GRAMMER und deren Tochterunternehmen, Absatzmarkte und Lieferketten, der Preise auf
den fir GRAMMER relevanten Markten, der Zinssatze und Wechselkurse, unterliegen die
Annahmen und Schatzungen im Konzernabschluss einer zusatzlichen Unsicherheit.

GRAMMER
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Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf den Konzernabschluss sind abhangig von der
weiteren Entwicklung von Virusvarianten und deren Auftreten, vom Fortschreiten der
weltweiten Impfungen und von der Wirksamkeit der Impfstoffe sowie von den mdglichen
Auswirkungen der landerspezifischen MalRnahmen zur Bekdmpfung der Pandemie.
Auswirkungen des Russland-Ukraine-Kriegs auf den Konzernabschluss sind abhangig von
Lieferengpdssen und damit verbundenen Versorgungsschwierigkeiten der OEMs, die zu
Beeintrachtigungen bei der Produktion von Fahrzeugen, u. a. auch in Deutschland, fiihren
kénnen, vom Anstieg der Inflationsraten einschlieRlich der Preise fiir Rohstoffe und Energie
sowie der Entwicklung der Leitzinsen. Wesentlichen direkten Auswirkungen des Kriegs in der
Ukraine auf den Konzernumsatz war GRAMMER aufgrund der stark begrenzten Aktivitaten in
Russland und der Ukraine nicht ausgesetzt. Im Konzernabschluss hatten die COVID-19-
Pandemie und der Russland-Ukraine-Krieg insbesondere indirekte Auswirkungen auf
Geschafts- oder Firmenwerte (Anhangangabe 11.3), Zuwendungen der 6ffentlichen Hand
(Anhangangabe 7.1, 7.3 sowie 7.4), Corona-Schutz- und -HandlungsmaBnahmen
(Anhangangabe 7.3), Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
(Anhangangabe 13), Vermodgenswerte bzw. Verbindlichkeiten aus Kundenvertragen
(Anhangangabe 14) und Rickstellungen (Anhangangabe 21).

Insbesondere finden Schatzungen und Ermessensspielrdaume in den Bereichen der
Uberpriifung der Werthaltigkeit von Geschifts- oder Firmenwerten, Immateriellen
Vermogenswerten und langfristigen Vermogenswerten sowie bei der Bilanzierung von aktiven
latenten Steuern auf Verlustvortrage und der Festlegung der Pramissen fir die
versicherungsmathematischen Berechnungen der Altersversorgungsaufwendungen aus
leistungsorientierten Planen Anwendung. Des Weiteren bestehen Schatzungen und
Ermessensspielrdume im Bereich Erlése aus Vertragen mit Kunden bei der Bestimmung des
Transaktionspreises und im Bereich Finanzinstrumente bei erwarteten Kreditrisiken bzw.
-ausfallen fir die Portfoliobildung. AulRerdem sind Ermessensentscheidungen bei der
Beurteilung, ob eine rechtliche oder faktische Verpflichtung besteht, fir die eine Riickstellung
zu erfassen ist, zu treffen. Insbesondere hinsichtlich des Bestehens einer faktischen
Verpflichtung, wie bei Restrukturierungsriickstellungen, werden alle bekannten Umstande
gewdlirdigt. Im Bereich Leasing liegen insbesondere Schatzungen und Ermessenspielraume bei
der Bestimmung der Laufzeit des Leasingverhadltnisses vor. Zudem bestehen
Ermessensspielraume im Bereich der Einbeziehung von Tochterunternehmen in den
Konzernabschluss bei der Bestimmung, ob GRAMMER die faktische Fahigkeit und Moglichkeit
hat, die relevanten Aktivitaten als beherrschenden Einfluss auf das Beteiligungsunternehmen
zu bestimmen.

Klimabezogene Aspekte

Die GRAMMER AG verfolgt Nachhaltigkeit in der Unternehmensstrategie und im operativen
Handeln insbesondere mit der strategischen Initiative ,Green Company”, die alle
Unternehmensbereiche umfasst. Dabei liegt der Fokus in der Forschung und Entwicklung auf
Verwendung von nachwachsenden oder recycelten Rohstoffen bzw. auf der Langlebigkeit,
Wiederverwendbarkeit und Entsorgung der Produkte und Materialien. Aber auch in der
Beschaffung, im Transport und in der Produktion werden klimabezogene Aspekte verfolgt.
Dabei unterstiitzt der GRAMMER Konzern das 1,5-Grad-Ziel des Pariser Klimaabkommens und
hat sich das Ziel gesetzt, die direkten und indirekten CO,-Emissionen bis 2025 um 25 % zu
reduzieren, bis 2030 um 50 % und bis 2040 um 100 %. Der Konzernabschluss berticksichtigt
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die mit diesem Ziel verbundenen klimabedingten Entwicklungen und Risiken. Aufgrund des
spezifischen Produktportfolios von GRAMMER haben klimabezogene Aspekte Auswirkungen
auf den Beschaffungs- und Produktionsprozess und weniger auf die von GRAMMER
vertriebenen Produkte. Im Bereich Automotive birgt die Transformation zur Elektromobilitat
zusatzliche Chancen anstatt Risiken. Schatzungen und Ermessensentscheidungen betreffen in
diesem Zusammenhang insbesondere Annahmen hinsichtlich zukiinftiger gesetzlicher
Regelungen und Entwicklungen des Marktumfelds, die einer hohen Dynamik und damit
Unsicherheiten unterliegen. Der Konzern Uberwacht kontinuierlich die Gesetzgebung im
Zusammenhang mit dem Klimawandel. Aufgrund der Einfihrung von Gesetzen oder sonstigen
Bestimmungen sind keine Folgen bekannt, die wesentliche Auswirkungen auf den Konzern
haben, wie zum Beispiel, dass sich die wirtschaftliche Nutzungsdauer von Vermdgenswerten
gegeniber den urspriinglichen Prognosen verringert.

Konsolidierungsgrundsatze (IFRS 10)

Der Konzernabschluss umfasst den Abschluss der GRAMMER AG und die in den
Konzernabschluss einbezogenen Abschliisse der Tochterunternehmen zum 31. Dezember des
jeweiligen Geschéftsjahres. Die Abschliisse des Mutterunternehmens und der
Tochterunternehmen werden unter Anwendung einheitlicher Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden aufgestellt. Die Stichtage der Abschlisse der in den Konzernabschluss
einbezogenen Gesellschaften entsprechen dem Konzernabschlussstichtag.

In den Konzernabschluss sind die GRAMMER AG sowie Tochtergesellschaften, tber die die
GRAMMER AG eine mittelbare oder unmittelbare Beherrschung ausiibt, einbezogen. Die
GRAMMER AG beherrscht ein Beteiligungsunternehmen, sofern sie Verfligungsgewalt iber
dieses hat, an positiven und negativen variablen Riickfliissen dieser Gesellschaften partizipiert
und diese Rickflisse durch ihre Verfigungsgewalt beeinflussen kann. Dabei werden alle
Umstdnde gewdrdigt, die dazu fiuhren, dass die GRAMMER AG die faktische Fahigkeit und
Moglichkeit hat, die relevanten Aktivitaten als beherrschenden Einfluss auf das
Beteiligungsunternehmen zu bestimmen.

Vermogenswerte, Schulden, Ertrage und Aufwendungen eines Tochterunternehmens, das
wahrend des Berichtszeitraums erworben wurde, werden ab dem Tag, an dem die GRAMMER
AG die Beherrschung lber das Tochterunternehmen erlangt, bis zu dem Tag, an dem die
Beherrschung endet, in der Bilanz bzw. der Gesamtergebnisrechnung des Konzerns erfasst.

Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Ertrage und Aufwendungen zwischen
einbezogenen Gesellschaften werden miteinander verrechnet. Zwischenergebnisse aus
konzerninternen Lieferungen und Leistungen und innerhalb des Konzerns ausgeschittete
Dividenden werden eliminiert.

Unternehmenszusammenschliisse (IFRS 3)

Unternehmenszusammenschliisse werden unter Anwendung der Erwerbsmethode bilanziert.
Die Anschaffungskosten eines Unternehmenserwerbes bemessen sich aus der Summe der
Ubertragenen Gegenleistung, die zum Zeitpunkt des Erwerbes mit dem beizulegenden
Zeitwert bewertet wird, und der Anteile ohne beherrschenden Einfluss am erworbenen
Unternehmen.
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Im Rahmen des Unternehmenszusammenschlusses angefallene Kosten werden als Aufwand
in der Periode erfasst, in der sie entstehen.

Bei einem Unternehmenserwerb werden alle identifizierbaren erworbenen Vermogenswerte,
Ubernommenen Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten des erworbenen
Unternehmens zu beizulegenden Zeitwerten zum Erwerbsstichtag bewertet. Eine vereinbarte
bedingte Gegenleistung wird ebenfalls zum Erwerbszeitpunkt mit dem beizulegenden
Zeitwert erfasst. Ein entstehender Unterschiedsbetrag wird als Geschafts- oder Firmenwert
ausgewiesen. Nach dem erstmaligen Ansatz wird der Geschafts- oder Firmenwert zu
Anschaffungskosten abzlglich kumulierter Wertminderungsaufwendungen bewertet. Zum
Zweck des Wertminderungstests wird auf den Abschnitt Geschafts- oder Firmenwert
verwiesen. Werden nachtrigliche Anderungen am beizulegenden Zeitwert einer bedingten
Gegenleistung, die einen Vermoégenswert oder eine Schuld darstellt, vorgenommen, werden
diese im Einklang mit IFRS 9 entweder erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung
oder direkt im Eigenkapital im sonstigen Ergebnis erfasst. Eine als Eigenkapital eingestufte
bedingte Gegenleistung wird nicht neu bewertet und ihre spatere Abgeltung wird im
Eigenkapital bilanziert.

Die Konsolidierung von Tochterunternehmen im Konzernabschluss erfolgt durch die
Verrechnung des Buchwerts der Anteile an Tochterunternehmen mit dem Konzernanteil am
Eigenkapital des jeweiligen Tochterunternehmens. Anteile ohne beherrschenden Einfluss
stellen den Anteil am Ergebnis und am Reinvermdégen dar, der nicht dem Konzern zuzurechnen
ist. Ein auf diese Anteile entfallendes Ergebnis wird in der Gewinn- und Verlustrechnung
folglich separat vom Anteil am Ergebnis, der den Anteilseigner:innen des
Mutterunternehmens zuzuordnen ist, ausgewiesen. Der Ausweis in der Bilanz erfolgt
innerhalb des Eigenkapitals, getrennt von dem auf die Anteilseigner:innen des
Mutterunternehmens entfallenden Eigenkapital.

Gemeinschaftsunternehmen (IFRS 11) und assoziierte Unternehmen (1AS 28)
Gemeinschaftsunternehmen sind Unternehmen, bei denen die GRAMMER AG und eine oder
mehrere konzernfremde Partei(en) gemeinschaftlich die Fiihrung ausiiben. Gemeinschaftliche
FUhrung liegt dann vor, wenn Entscheidungen Giber malRgebliche Tatigkeiten die einstimmige
Zustimmung der an der gemeinschaftlichen Flihrung beteiligten Parteien erfordern.

Ein assoziiertes Unternehmen ist ein Unternehmen, bei dem die GRAMMER AG Uber
mafgeblichen Einfluss verfligt. MalRgeblicher Einfluss liegt dann vor, wenn die Moglichkeit
besteht, an den finanz- und  geschaftspolitischen Entscheidungen des
Beteiligungsunternehmens mitzuwirken, nicht aber die Beherrschung oder die
gemeinschaftliche Fiihrung besteht. Das Vorliegen eines malgeblichen Einflusses wird
widerlegbar vermutet, wenn der/die Anteilseigner:in direkt oder indirekt liber mindestens
20 % der Stimmrechte am Unternehmen verfigt.

Die Anteile des GRAMMER Konzerns an einem solchen Gemeinschaftsunternehmen und
assoziierten Unternehmen werden nach der Equity-Methode bilanziert.

Nach der Equity-Methode werden die Anteile an einem Gemeinschaftsunternehmen oder
assoziierten Unternehmen bei der erstmaligen Erfassung mit den Anschaffungskosten
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angesetzt. Diese Anschaffungskosten werden in den Folgejahren erhoht oder gemindert, um
die  Anderungen des Anteils des Konzerns am Nettovermégen  der
Gemeinschaftsunternehmen oder assoziierten Unternehmen seit dem Erwerbszeitpunkt zu
erfassen. Ist der Anteil des Konzerns am Nettovermogen negativ, so erfolgt eine Erfassung von
Verlustanteilen nur, wenn eine Verpflichtung zum Verlustausgleich besteht. Der Konzern
ermittelt an jedem Abschlussstichtag, ob objektive Anhaltspunkte dafiir vorliegen, dass der
Anteil an dem Gemeinschaftsunternehmen oder assoziierten Unternehmen wertgemindert
sein konnte. Liegen solche Anhaltspunkte vor, so wird die Hohe der Wertminderung als
Differenz zwischen dem erzielbaren Betrag des Anteils am Gemeinschaftsunternehmen oder
assoziierten Unternehmen und dem Buchwert ermittelt und dann als Verlust als ,, Anteil am
Ergebnis von Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unternehmen® erfolgswirksam
erfasst. Der Buchwert bildet die Obergrenze der Wertminderung, soweit keine
Verlustausgleichsverpflichtung besteht.

Firmenwerte, die aus dem Erwerb eines assoziierten oder eines gemeinschaftlich gefiihrten
Unternehmens entstehen, sind in den fortgeflihrten Beteiligungsbuchwerten dieser
Unternehmen enthalten. Im Falle der VerdulRerung eines solchen Unternehmens wird der
zurechenbare Anteil des Firmenwertes bei der Ermittlung des VerdauRerungsergebnisses
bericksichtigt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns enthdlt somit den Anteil des Konzerns am
Periodenergebnis des Gemeinschaftsunternehmens und assoziierten Unternehmens. Ein auf
GRAMMIER entfallender Verlust wird berlicksichtigt, solange dieser den Beteiligungsbuchwert
des Gemeinschaftsunternehmens oder assoziierten Unternehmens nicht ({bersteigt.
Anderungen, die direkt im  Eigenkapital im  sonstigen  Ergebnis  eines
Beteiligungsunternehmens erfolgen, werden ebenfalls direkt im Eigenkapital, und zwar im
sonstigen Ergebnis des Konzerns, erfasst. AuRerdem werden unmittelbar im Eigenkapital der
Gemeinschaftsunternehmen oder assoziierten Unternehmen ausgewiesene Anderungen vom
Konzern in Hohe des Anteils erfasst und soweit erforderlich in der
Eigenkapitalveranderungsrechnung dargestellt. Nicht realisierte Gewinne und Verluste aus
Transaktionen zwischen dem Konzern und den Gemeinschaftsunternehmen oder assoziierten
Unternehmen werden entsprechend dem Anteil am Gemeinschaftsunternehmen oder
assoziierten Unternehmen eliminiert.

Klassifizierung in kurzfristig und langfristig (1AS 1)

Der Konzern gliedert seine Vermoégenswerte und Schulden in der Bilanz in kurz- und
langfristige Vermogenswerte bzw. Schulden. Ein Vermogenswert ist als kurzfristig einzustufen,
wenn die Realisierung des Vermogenswerts innerhalb von zwdlf Monaten nach dem
Abschlussstichtag erwartet wird, der Vermogenswert primar flir Handelszwecke gehalten wird
oder es sich um Zahlungsmittel oder Zahlungsmitteldquivalente handelt. Alle anderen
Vermogenswerte werden als langfristig eingestuft. Eine Schuld ist als kurzfristig einzustufen,
wenn die Erflllung der Schuld innerhalb von zwoélf Monaten nach dem Abschlussstichtag
erwartet wird oder die Schuld primar fiir Handelszwecke gehalten wird. Alle anderen Schulden
werden als langfristig eingestuft. Latente Steueranspriiche und -schulden werden als
langfristige Vermogenswerte bzw. Schulden eingestuft.
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Wahrungsumrechnung (I1AS 21)

Der Konzernabschluss wird in Euro, der funktionalen Wahrung der GRAMMER AG, aufgestellt.
Fir jedes Tochterunternehmen legt der Konzern die funktionale Wahrung fest. Die im
Abschluss des jeweiligen Unternehmens enthaltenen Posten werden unter Verwendung
dieser funktionalen Wahrung bewertet. Hieraus resultierende Bewertungseffekte werden
erfolgswirksam erfasst. Die Vermoégenswerte und Verbindlichkeiten auslandischer
Tochterunternehmen, deren funktionale Wahrung nicht der Euro ist, werden auf Basis ihrer
funktionalen Wahrung in die Konzernwahrung Euro umgerechnet. Die funktionale Wahrung
eines Tochterunternehmens entspricht Uberwiegend der jeweiligen Landeswdhrung. Die
Umrechnung von der funktionalen Wahrung des Tochterunternehmens in die
Darstellungswahrung des Konzerns erfolgt nach der modifizierten Stichtagskursmethode.
Gemal der modifizierten Stichtagskursmethode werden die Bilanzen mit dem Stichtagskurs
zum Bilanzstichtag und die Gewinn- und Verlustrechnungen mit den Durchschnittskursen
umgerechnet. Hieraus resultierende Umrechnungsdifferenzen werden erfolgsneutral im
Eigenkapital erfasst. Zudem werden Wahrungsdifferenzen aus Fremdwahrungskrediten,
soweit sie aus einer Nettoinvestition in einen auslandischen Geschéaftsbetrieb sind, direkt im
Eigenkapital im sonstigen Ergebnis erfasst und bei deren Abgang im Periodenergebnis
ausgewiesen.

Flr die Wahrungsumrechnung wurden hinsichtlich der fiir den Konzern wichtigen Wahrungen
folgende Wechselkurse zugrunde gelegt:

Durchschnittskurs Stichtagskurs

2022 2021 2022 2021
Argentinien ARS 0,007 0,009 0,005 0,009
Brasilien BRL 0,183 0,157 0,177 0,158
China CNY 0,141 0,131 0,136 0,139
GroRbritannien GBP 1,172 1,161 1,127 1,190
Japan JPY 0,007 0,008 0,007 0,008
Mexiko MXN 0,047 0,042 0,048 0,043
Polen PLN 0,214 0,219 0,214 0,218
Sudafrika ZAR 0,058 0,057 0,055 0,055
Tschechien CZK 0,041 0,039 0,041 0,040
Tirkei TRY 0,058 0,096 0,050 0,066
USA usbD 0,949 0,844 0,938 0,883

Erlose aus Vertragen mit Kunden (IFRS 15)

Erlose aus Vertragen mit Kunden werden erfasst, wenn die Verfligungsgewalt Gber die Gliter
oder Dienstleistungen auf den Kunden Ubergeht. Die Erfassung erfolgt in Hohe der
Gegenleistung, die GRAMMER im Austausch fir diese Giiter oder Dienstleistungen
voraussichtlich erhalten wird. Fir die Ermittlung der Umsatzrealisierung aus Vertragen mit
Kunden wird das Flinf-Stufen-Modell verwendet. Im Rahmen der identifizierten Vertrage mit
Kunden werden mit der Serienentwicklung und der Serienbelieferung, insbesondere fiir den
Konzern, zwei eigenstandig abgrenzbare Leistungsverpflichtungen identifiziert, welche
nachfolgend separat beschrieben werden.
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Im Rahmen der Serienentwicklung werden Kundenwerkzeuge, Entwicklungsleistungen,
Vorrichtungen und Prototypen in der Regel zu einer Leistungsverpflichtung
»Serienentwicklung” gebiindelt, da die zugrunde liegenden Waren und Dienstleistungen nach
Ansicht von GRAMMER nicht eigenstandig abgrenzbar sind und die Glter und
Dienstleistungen in hohem MaRe voneinander abhdngig oder miteinander verbunden sind.
Umsatzerlose aus dieser Leistungsverpflichtung werden lber einen bestimmten Zeitraum
erfasst, wenn der resultierende Vermdégenswert keine alternative Nutzungsmoglichkeit fur
das Unternehmen aufweist und das Unternehmen einen Rechtsanspruch auf Bezahlung der
bereits erbrachten Leistung hat. Der Leistungsfortschritt wird nach der inputbasierten
Methode ermittelt, da ein unmittelbarer Zusammenhang zwischen den bereits entstandenen
Kosten und dem Fortschritt bei der Erbringung der Entwicklungsleistung angenommen wird,
und basiert auf dem Verhaltnis der bereits angefallenen Kosten zu den gesamten erwarteten
Kosten (cost to cost). Nur in den Fallen, in denen in bestimmten Phasen der
Vertragsabarbeitung noch keine angemessene Bewertung der Leistungsverpflichtung moglich
ist, werden die Umsatzerldse nur im Umfang der aufgelaufenen Kosten erfasst (at cost). Zu
erwartende Auftragsverluste aus einer Leistungsverpflichtung im Rahmen der
Serienentwicklung werden durch entsprechende Riickstellungen sofort aufwandswirksam
bericksichtigt (Abschnitt Rickstellungen). Die Bilanzierung dieser Leistungsverpflichtung
beruht auf den individuellen Vertragen mit den Kunden, vorwiegend in der Division
Automotive. Signifikante Finanzierungskomponenten bei diesen Vertragen wurden nicht
identifiziert. Die Anspriiche bzw. Verpflichtungen an den Kunden aus Vertragen fiur die
Serienentwicklung werden unter den Bilanzpositionen ,Vermogenswerte aus
Kundenvertragen” bzw. ,Verbindlichkeiten aus Kundenvertragen” dargestellt.

Im Rahmen der Serienbelieferung werden Herstellung und Lieferung der Serienteile zu einer
Leistungsverpflichtung ,Serienbelieferung” geblindelt. Die Verfligungsgewalt Uber die
Serienlieferteile Gbertragt GRAMMER zu einem bestimmten Zeitpunkt und erfasst damit den
Erlos zu dem Zeitpunkt, zu dem der Kunde die Verfligungsgewalt Uber die gelieferten
Serienteile erhdlt und den Nutzen aus der Serienbelieferung zieht. Signifikante
Finanzierungskomponenten bei diesen Serienbelieferungsvertragen wurden nicht
identifiziert. Bei der Bestimmung des Transaktionspreises fir die Serienbelieferung
bericksichtigt der Konzern die Auswirkungen von an den Kunden gezahlten Gegenleistungen.
An den Kunden gezahlte Gegenleistungen umfassen Betrage, die GRAMMER an seine Kunden
zahlt und die keine Bezahlung eines vom Kunden gelieferten, eigenstandig abgrenzbaren Guts
oder einer eigenstandig abgrenzbaren Dienstleistung darstellen. Die an den Kunden gezahlten
Gegenleistungen aktiviert GRAMMER in Ho6éhe der Vorauszahlung als sonstige
Vermogenswerte und erfasst diese zu dem Zeitpunkt als eine Verringerung des
Transaktionspreises, zu dem die Erlése in Verbindung mit der entsprechenden
Serienbelieferung erfasst werden. Zusatzliche Kosten, die im Rahmen der Vertragserfillung
der Serienbelieferungsvertrage mit den Kunden entstehen, werden als Vermoégenswert
angesetzt, wenn GRAMMER damit rechnet, dass diese Kosten erwirtschaftet werden. Die
aktivierten Kosten werden linear Uber den Zeitraum des erwarteten zukilnftigen Nutzens
abgeschrieben und in den Kosten der Umsatzerlose erfasst.
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Bei Vermogenswerten aus Kundenvertragen besteht ein Anspruch auf den Erhalt einer
Gegenleistung im Austausch fir Giter oder Dienstleistungen, die auf einen Kunden
Ubertragen wurden. Kommt GRAMMER seinen vertraglichen Verpflichtungen durch
Ubertragung von Giitern oder Dienstleistungen auf einen Kunden nach, bevor der Kunde die
Gegenleistung entrichtet oder bevor die Zahlung fallig wird, werden Vermoégenswerte aus
Kundenvertragen fiir den bedingten Anspruch auf Gegenleistung erfasst.

Verbindlichkeiten aus Kundenvertragen sind Verpflichtungen von GRAMMER, Giter oder
Dienstleistungen auf einen Kunden zu Ubertragen, fiir die GRAMMER eine Gegenleistung
erhalten hat bzw. noch erhalten wird. Zahlt ein Kunde eine Gegenleistung, bevor GRAMMER
die Gulter oder Dienstleistungen auf ihn Ubertragt, werden Verbindlichkeiten aus
Kundenvertrdagen erfasst, wenn die Zahlung geleistet oder fallig wird (je nachdem, welches
von beiden Ereignissen friiher eintritt). Verbindlichkeiten aus Kundenvertragen werden als
Erlos erfasst, sobald GRAMMER seine vertraglichen Verpflichtungen erfillt.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (IAS 32, IFRS 9)

Der unbedingte Anspruch des Konzerns auf Gegenleistung (d. h. Falligkeit tritt automatisch
durch Zeitablauf ein) wird unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen dargestellt.
Die Rechnungslegungsmethoden fiir Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden im
Abschnitt ,,Finanzielle Vermogenswerte” erlautert.

Gewabhrleistungsverpflichtungen (1AS 37)

Der Konzern bietet Ublicherweise gesetzlich vorgeschriebene Gewahrleistungen fir die
Behebung von Mangeln, die zum Zeitpunkt des Verkaufs vorlagen. Diese sogenannten
»assurance type warranties” werden als Riickstellungen, Eventualverbindlichkeiten und
Eventualforderungen erfasst. Einzelheiten zu der Rechnungslegungsmethode fir
Gewabhrleistungsriickstellungen sind im Abschnitt Rickstellungen enthalten. Darliber
hinausgehende Gewahrleistungszusagen, die als eigenstandig abgrenzbare Dienstleistung
anzusehen waéren, bestehen nicht.

Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen (IAS 38)

Forschungskosten ~ werden  unmittelbar als Aufwand erfasst. Marktbezogene
Entwicklungsaufwendungen werden als Immaterieller Vermogenswert aktiviert, wenn sie die
Ansatzkriterien erfiillen und der Konzern diese nachweisen kann:

e die technische Realisierbarkeit der Fertigstellung des Immateriellen Vermdgenswertes, die
eine interne Nutzung oder einen Verkauf des Vermogenswertes ermoglicht,

e die Absicht, den Immateriellen Vermogenswert fertigzustellen, und die Fahigkeit, ihn zu
nutzen oder zu verkaufen,

e wie der Vermogenswert einen kiinftigen wirtschaftlichen Nutzen erzielen wird,

e die Verfligbarkeit von Ressourcen zum Zwecke der Fertigstellung des Vermogenswertes
und

e die Fahigkeit, die dem Immateriellen Vermogenswert wahrend seiner Entwicklung
zuzurechnenden Ausgaben zuverldssig ermitteln zu kénnen.
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Die Entwicklungskosten werden nach ihrem erstmaligen Ansatz unter Anwendung des
Anschaffungskostenmodells bilanziert. Dabei werden die aktivierten Anschaffungskosten
abziglich kumulierter planmaRiger Abschreibungen und Wertminderungen fortgefiihrt. Die
Abschreibung erfolgt (iber den Zeitraum, (iber den kiinftiger Nutzen zu erwarten ist. Der
aktivierte Betrag der Entwicklungsaufwendungen wird einmal jahrlich auf Wertminderung
Uberpruft, solange der Vermoégenswert noch nicht genutzt wird oder wenn unterjahrig
Indikatoren fir eine Wertminderung vorliegen.

Zinsertrage und -aufwendungen (IAS 1, IAS 32)

Zinsertrage und -aufwendungen werden periodengerecht erfasst und in der Gewinn- und
Verlustrechnung als Teil des Finanzergebnisses ausgewiesen. Bei allen zu fortgefihrten
Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstrumenten sowie den verzinslichen als
erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert eingestuften finanziellen Vermoégenswerten
werden Zinsertrage und -aufwendungen anhand des Effektivzinssatzes erfasst. Der
Effektivzins ist derjenige Kalkulationszinssatz, mit dem die geschatzten zukiinftigen Ein- und
Auszahlungen Uber die erwartete Laufzeit oder auch kiirzer exakt auf den Nettobuchwert des
finanziellen Vermogenswertes oder der finanziellen Verbindlichkeit abgezinst werden.

Dividenden (IAS 1)
Dividendenertrage werden erfasst, sobald ein rechtlicher Anspruch auf Zahlung besteht.

Zuwendungen der offentlichen Hand (IAS 20)

Zuwendungen der offentlichen Hand werden erfasst, wenn eine hinreichende Sicherheit dafiir
besteht, dass die Zuwendungen gewdhrt werden und das beglinstigte Konzernunternehmen
die damit verbundenen Bedingungen erfiillt. Im Falle von aufwandsbezogenen Zuwendungen
werden diese passiviert und planmaRig als Ertrag tGber den Zeitraum erfasst, der erforderlich
ist, um sie mit den entsprechenden Aufwendungen, die sie kompensieren sollen, zu
verrechnen. Bezieht sich die Zuwendung auf einen Vermoégenswert, wird diese in einem
passivischen Abgrenzungsposten erfasst und Uber die erwartete Nutzungsdauer des
betreffenden Vermogenswertes linear erfolgswirksam aufgelost. Sofern Darlehen oder
dhnliche Beihilfen aus der o6ffentlichen Hand oder ihren verbundenen ausfiihrenden
Organisationen zu einem Zinssatz gewdhrt werden, der unter dem aktuellen Marktzins liegt,
wird ein aufgrund des verglinstigten Zinssatzes erzielter Vorteil als Zuwendung der
offentlichen Hand erfasst.

Steuern (IAS 12)

Steuerpositionen werden unter Berlcksichtigung der jeweiligen lokalen Steuergesetze und
Steuersatze ermittelt und unterliegen wegen ihrer Komplexitat moglicherweise einer
abweichenden Interpretation durch Steuerpflichtige einerseits und lokale Finanzbehorden
andererseits. Der Konzern bildet, basierend auf Schatzungen, Riickstellungen fiir mogliche
Auswirkungen steuerlicher AuRenprifungen. Die Berechnung der Rickstellungen basiert auf
verschiedenen Faktoren wie beispielsweise der Erfahrung aus friiheren AuRenprifungen und
unterschiedlichen Auslegungen der steuerrechtlichen Vorschriften durch die Steuerbehérde.
Steuern, die sich auf Sachverhalte beziehen, die direkt im Eigenkapital erfasst werden, werden
ebenfalls direkt im Eigenkapital ausgewiesen. Nach der Verbindlichkeitenmethode (liability
method) werden aktive und passive latente Steuern mit der kiinftigen Steuerwirkung
angesetzt, die sich aus den befristeten Differenzen zwischen bilanziellen und steuerlichen
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Wertansatzen von Aktiv- und Passivposten ergeben. Latente Steuerschulden werden fiir alle
zu versteuernden temporaren Differenzen erfasst. Hierzu gibt es folgende Ausnahmen:

e Latente Steueranspriiche aus abzugsfahigen tempordren Differenzen, die aus dem
erstmaligen Ansatz eines Vermdgenswertes oder einer Schuld bei einem Geschaftsvorfall
entstehen, der kein Unternehmenszusammenschluss ist und der zum Zeitpunkt des
Geschaftsvorfalls weder das Periodenergebnis noch das zu versteuernde Ergebnis
beeinflusst, diirfen nicht angesetzt werden.

e Latente Steueranspriiche aus abzugsfihigen tempordren Differenzen, die im
Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen
und Anteilen an Gemeinschaftsunternehmen stehen, diirfen nur in dem Umfang erfasst
werden, in dem es wahrscheinlich ist, dass sich die temporaren Unterschiede in absehbarer
Zeit umkehren und ein ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis zur Verfligung stehen
wird, gegen das die temporaren Differenzen verwendet werden kdnnen.

Aktive latente Steuern auf Verlustvortrage werden nur dann bericksichtigt, wenn es
wahrscheinlich ist, dass die entsprechenden Steuervorteile realisiert werden. Insbesondere
wird geprift, ob das Unternehmen in der ndheren Vergangenheit eine Reihe von Verlusten
erwirtschaftet hat. Bei der Beurteilung der Wahrscheinlichkeit, ob ein zu versteuerndes
Ergebnis zur Verfigung stehen wird, gegen das noch nicht genutzte steuerliche Verluste
verwendet werden kénnen, wird insbesondere auch berlicksichtigt, ob ausreichend zu
versteuernde temporare Differenzen in Bezug auf die gleiche Steuerbehdrde und das gleiche
Steuersubjekt bestehen, aus denen zu versteuernde Betrage erwachsen, gegen die die noch
nicht genutzten steuerlichen Verluste verwendet werden kénnen.

Fir die Ermittlung der HOohe der aktiven latenten Steuern ist daher eine wesentliche
Ermessensausiibung des Managements bezlglich einer Schatzung des erwarteten
Eintrittszeitpunktes und der Hohe des zukiinftig zu versteuernden Einkommens notwendig.
Ebenso ist eine verlassliche Planung der zukilinftigen zu versteuernden Ergebnisse
erforderlich. Die Werthaltigkeit der aktivierten latenten Steuer wird jahrlich gepruft.

Latente Steueranspriiche und -schulden werden anhand der Steuersatze bemessen, deren
Gultigkeit fiir die Periode, in der ein Vermdgenswert realisiert oder eine Schuld erfillt wird,
erwartet wird.

Latente Steueranspriiche und latente Steuerschulden werden miteinander verrechnet, wenn
der Konzern einen einklagbaren Anspruch auf Aufrechnung der tatsachlichen
Steuererstattungsanspriiche gegen tatsachliche Steuerschulden hat und diese sich auf
Ertragsteuern des gleichen Steuersubjektes beziehen, die von derselben Steuerbehorde
erhoben werden.

Sachanlagevermogen (IAS 16, IAS 36)

Das Sachanlagevermoégen wird zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um
planmaRige lineare Abschreibungen und kumulierte Wertminderungsaufwendungen,
angesetzt. Sind die Anschaffungs- oder Herstellungskosten von bestimmten Komponenten

einer Sachanlage wesentlich — gemessen an den gesamten Anschaffungs- oder
Herstellungskosten der Sachanlage — und missen sie in regelmadlligen Abstanden
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ausgetauscht werden, dann setzt der Konzern diese Komponenten einzeln an und schreibt sie
planmaRig linear ab. Die dabei zugrunde gelegten Nutzungsdauern entsprechen der
voraussichtlichen Nutzbarkeit der jeweiligen Komponente. Restwerte werden, sofern
wesentlich, bei der Berechnung der Abschreibungen berticksichtigt.

Der Ansatz von Anschaffungs- oder Herstellungskosten erfolgt auf Basis der direkt
zurechenbaren Einzelkosten sowie anteiliger Material- und Fertigungsgemeinkosten
einschlieBlich Abschreibungen sowie der Fremdkapitalkosten fiir langfristige Bauprojekte
oder dhnliche Herstellungsvorgange, sofern die Ansatzkriterien erfillt sind. Ansonsten werden
Reparaturkosten und Zinsen auf Fremdkapital als laufender Aufwand erfasst. Das
Sachanlagevermdégen wird planmaRig linear und pro rata temporis Uiber die voraussichtliche
Nutzungsdauer abgeschrieben. AuRerplanmalliige Wertminderungen werden vorgenommen,
wenn der Buchwert den Nutzungswert bzw. den NettoverdauBerungspreis des betreffenden
Vermogenswertes (ibersteigt. Beim Wegfall der Grinde fir die in Vorjahren erfassten
auBerplanmaBigen Wertminderungen erfolgt eine entsprechende Zuschreibung. Die Hohe
einer solchen Zuschreibung ist jedoch auf die fortgefiihrten Anschaffungs- oder
Herstellungskosten begrenzt.

Eine Sachanlage wird entweder bei Abgang ausgebucht oder dann, wenn aus der weiteren
Nutzung kein wirtschaftlicher Nutzen mehr erwartet wird. Entstehen aus dieser Ausbuchung
Gewinne oder Verluste, da der NettoveraufRerungserlés vom Buchwert abweicht, wird diese
Differenz in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Restbuchwerte von Vermoégenswerten, Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden
werden jahrlich Gberprift und gegebenenfalls angepasst.

Leasingverhaltnisse (IFRS 16)

Ein Leasingverhdltnis ist ein Vertrag, der das Recht auf Nutzung eines Vermodgenswerts
(Leasinggegenstand) flir einen vereinbarten Zeitraum gegen Entgelt lGbertragt. GRAMMER
setzt als Leasingnehmer grundsatzlich fir alle Leasingverhaltnisse einen Vermogenswert fir
das Nutzungsrecht an dem Leasinggegenstand und eine Verbindlichkeit fir die Uber die
Laufzeit des Leasingverhaltnisses zu leistenden Leasingzahlungen mit dem Barwert gemal}
Effektivzinsmethode in der Bilanz an. Die Beurteilung, ob ein Vertrag ein Leasingverhaltnis
begriindet oder beinhaltet, erfolgt zu Vertragsbeginn. Nutzungsrechte und
Leasingverbindlichkeiten werden zum Bereitstellungsdatum, d. h. zu dem Zeitpunkt, an dem
der zugrunde liegende Vermogenswert zur Nutzung bereitsteht, erfasst.

Bei der Bewertung der Leasingverbindlichkeit werden folgende Leasingzahlungen
berlcksichtigt:

e feste Zahlungen, abzlglich etwaiger zu erhaltender Leasinganreize;

e variable Leasingzahlungen, die an einen Index oder Zinssatz gekoppelt sind;

e erwartete Zahlungen aus Restwertgarantien;

e der Auslibungspreis einer Kaufoption, wenn deren Austibung hinreichend sicher ist;

e Strafzahlungen fir eine Kindigung des Leasingverhaltnisses, wenn in der Laufzeit
bericksichtigt ist, dass eine Kiindigungsoption wahrgenommen wird.
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Die Leasingzahlungen werden mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz abgezinst, da der dem
Leasingverhaltnis zugrunde liegende Zinssatz fiir GRAMMER in der Regel nicht ohne Weiteres
bestimmt werden kann. Nutzungsrechte werden zu Anschaffungskosten bewertet und
umfassen:

e den Betrag aus der erstmaligen Bewertung der Leasingverbindlichkeit;

e bei oder vor der Bereitstellung geleistete Leasingzahlungen abziglich erhaltener
Leasinganreize;

e anfangliche direkte Kosten und

e Rickbauverpflichtungen.

Die Folgebewertung erfolgt zu fortgefiihrten Anschaffungskosten. Die planmalRige
Abschreibung der Nutzungsrechte erfolgt linear liber den kiirzeren der beiden Zeitraume aus
Laufzeit des Leasingverhaltnisses und erwarteter Nutzungsdauer des Leasingverhaltnisses. Die
Regelungen des IAS 36 zur Ermittlung und Erfassung von Wertminderungen gelten auch fir
aktivierte Nutzungsrechte.

Fir kurzfristige Leasingverhaltnisse (Leasingverhdltnisse mit einer Laufzeit von maximal zwolf
Monaten sowie ohne Kaufoption) und Leasingverhaltnisse, bei denen der zugrunde liegende
Vermogenswert von geringem Wert (Blro- und Geschéaftsausstattung wie z. B. Drucker und
elektronische Kleingerate) ist, erfasst GRAMMER die Leasingzahlungen linear als Aufwand in
der Gewinn- und Verlustrechnung. Ebenfalls wird dieses Vorgehen fiir Immaterielle
Vermogenswerte angewendet.

Die Laufzeit des Leasingverhdltnisses umfasst die wunkiindbare Dauer eines
Leasingverhaltnisses unter Beriicksichtigung von Verlangerungs- oder Kiindigungsoptionen
sowie Kaufoptionen, sofern es hinreichend sicher ist, dass diese Option ausgelibt wird. Die
Beurteilung, ob es hinreichend sicher ist, dass eine vertragliche Option ausgelibt wird, erfolgt
zu Beginn des Leasingverhaltnisses. Dabei wird allen mal3geblichen Fakten und Umstanden
Rechnung getragen, die einen wirtschaftlichen Anreiz zur Ausiibung bzw. Nichtausiibung der
Option geben wie beispielsweise Kosten im Zusammenhang mit einer Verlegung des
Standorts, wesentliche Mietereinbauten und die vertraglichen Konditionen einschliefRlich aller
Anderungen dieser Fakten und Umstinde, die vom Bereitstellungsdatum bis zum Zeitpunkt
der Optionsauslibung zu erwarten sind. Nach der Bereitstellung des Leasinggegenstands wird
die Laufzeit des Leasingverhaltnisses erneut bestimmt, falls ein wesentliches Ereignis oder
eine Anderung der Umstinde eintritt, das bzw. die im Einflussbereich von GRAMMER liegt
bzw. liegen und Auswirkungen auf die urspriingliche Bestimmung der Laufzeit hat bzw. haben.

Andern sich die erwarteten Leasingzahlungen, z. B. bei indexabhingigen Leasingzahlungen
oder aufgrund neuer Einschatzungen bezlglich vertraglicher Optionen, wird die
Leasingverbindlichkeit neu bewertet. Die Anpassung an den Buchwert erfolgt grundsatzlich
erfolgsneutral durch korrespondierende Anpassung des aktivierten Nutzungsrechts.

Immaterielle Vermoégenswerte (IAS 38)

Immaterielle Vermégenswerte werden bei der erstmaligen Erfassung zu Anschaffungs- und
Herstellungskosten angesetzt. Die Anschaffungskosten von im Rahmen eines
Unternehmenszusammenschlusses erworbenen Immateriellen Vermogenswerten
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entsprechen ihrem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt. Die Immateriellen
Vermogenswerte werden in den Folgeperioden mit ihren Anschaffungs- und
Herstellungskosten abzlglich kumulierter Abschreibungen und etwaiger kumulierter
Wertminderungsaufwendungen angesetzt. Bei Immateriellen Vermogenswerten wird
zwischen Immateriellen Vermogenswerten mit begrenzter und solchen mit unbestimmter
Nutzungsdauer unterschieden. AulRer dem Geschafts- oder Firmenwert hat der GRAMMER
Konzern keine Immateriellen Vermoégenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer.
Immaterielle Vermogenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer werden Uber die
wirtschaftliche Nutzungsdauer analog dem Vorgehen bei den Sachanlagen abgeschrieben.
Ebenso werden Immaterielle Vermoégenswerte auf Wertminderung untersucht, wann immer
es einen Anhaltspunkt dafiir gibt, dass sie wertgemindert sein kdnnten. Hat sich die erwartete
Nutzungsdauer des Vermogenswertes oder der erwartete Abschreibungsverlauf des
Vermogenswertes geandert, werden ein anderer Abschreibungszeitraum oder eine andere
Abschreibungsmethode gewahlt. Derartige Anderungen stellen die Anderung einer Schitzung
dar. In den Immateriellen Vermdgenswerten sind Patente und Lizenzen enthalten. Patente
konnen sowohl selbst erstellt als auch erworben sein und werden zu Herstellungs- bzw.
Anschaffungskosten bilanziert, wenn die Ansatzkriterien flir einen Immateriellen
Vermogenswert erflllt werden und der Konzern die Entwicklungskosten nachweisen kann.
Lizenzen fiur die Nutzung geistigen Eigentums werden einzelfallspezifisch fiir einen Zeitraum
von ein bis zehn Jahren erteilt. Patente und Lizenzen werden linear tiber deren Nutzungsdauer
abgeschrieben.

Geschafts- oder Firmenwert (IAS 38, IAS 36)

Ein Geschafts- oder Firmenwert wird bei erstmaligem Ansatz zu Anschaffungskosten
bewertet, die sich als aktiver Unterschiedsbetrag der lGibertragenen Gegenleistung tber die
erworbenen identifizierbaren Vermogenswerte abzliglich der Gbernommenen Schulden des
erworbenen Unternehmens ergeben. Nach dem erstmaligen Ansatz wird der Geschafts- oder
Firmenwert zu Anschaffungskosten abzliglich kumulierter Wertminderungen fortgefihrt.
Geschafts- oder Firmenwerte unterliegen keiner planmaRigen Abschreibung, sondern werden
einmal jahrlich oder bei vorliegenden Hinweisen auf Wertminderung Uberprift. Bei einem
solchen Wertminderungstest wird die Wertminderung durch die Ermittlung des erzielbaren
Betrags (recoverable amount) der zahlungsmittelgenerierenden Einheit, auf die sich der
Geschafts- oder Firmenwert bezieht, bestimmt. Der erzielbare Betrag entspricht dem hoheren
der beiden Betrdge aus beizulegendem Zeitwert abzlglich VerauBerungskosten (fair value less
cost to sell) und Nutzungswert (value in use). Liegt der erzielbare Betrag der
zahlungsmittelgenerierenden Einheit unter ihrem Buchwert, wird ein
Wertminderungsaufwand erfasst. Dabei wird zuerst der Buchwert des der
zahlungsmittelgenerierenden Einheit zugeordneten Geschafts- oder Firmenwertes
wertgemindert und erst danach, in deren Verhadltnis zum Gesamtbuchwert der
zahlungsmittelgenerierenden Einheit, der Buchwert der anderen Vermdgenswerte der
Einheit. Eine Wertaufholung fiir Geschifts- oder Firmenwerte erfolgt nicht. Die Uberpriifung
der Werthaltigkeit erfolgt einmal jahrlich und zusatzlich anlassbezogen auf Ebene der
Segmente, welche die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten des Konzerns darstellen. Diese
Einheiten oder Gruppen von Einheiten reprdsentieren die unterste Ebene, auf der ein
Geschafts- oder Firmenwert durch die Unternehmensfihrung (berwacht wird. Diese
Uberwachung erfordert eine Schitzung des beizulegenden Zeitwerts abziglich
Veraullerungskosten der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, denen der Geschafts- oder
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Firmenwert zugeordnet ist. Zur Schatzung des beizulegenden Zeitwerts abziglich
Veraullerungskosten muss der Konzern zum einen die voraussichtlichen kiinftigen
Zahlungsstrome der zahlungsmittelgenerierenden Einheit schatzen und zum anderen einen
angemessenen Abzinsungssatz wahlen, um den Barwert dieser Zahlungsstrome zu ermitteln.
Die Prognosen der Zahlungsstrome basieren auf Erfahrungen aus der Vergangenheit und der
von der Unternehmensleitung vorgenommenen Einschatzung kinftiger Entwicklungen tber
die nachsten fiinf Jahre. Zahlungsstrome jenseits der Planungsperiode werden unter
Anwendung individueller Wachstumsraten extrapoliert. Annahmen, auf denen die Ermittlung
des beizulegenden Zeitwerts abziglich VerauBerungskosten und des Nutzungswerts basiert,
beinhalten geschatzte Wachstumsraten, gewichtete durchschnittliche Kapitalkostensatze und
Steuersatze. Diese Schatzungen sowie die zugrunde liegende Methodik kénnen einen
erheblichen Einfluss auf die jeweiligen Werte und letztlich auf die Hohe einer Wertminderung
des Geschafts- oder Firmenwertes haben.

Vorrate (IAS 2)

Die Vorrate werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten unter Berlicksichtigung des
Niederstwertprinzips bewertet. Anschaffungskosten werden im Konzern mit einem
gleitenden Durchschnittspreis und einem angemessenen Teil der zuordenbaren
Warenbezugskosten bewertet. Die Herstellungskosten umfassen neben den direkt
zurechenbaren Kosten auch angemessene Teile der notwendigen Fertigungs- und
Materialgemeinkosten sowie Abschreibungen. Kosten der Verwaltung werden bericksichtigt,
soweit sie der Produktion zuzurechnen sind. Kosten der allgemeinen Verwaltung und
Fremdkapitalzinsen werden nicht aktiviert. Die Ermittlung der Herstellungskosten fiir Vorrate
aus konzerninternen Lieferungen erfolgt hinsichtlich der Zwischengewinneliminierung durch
retrograde Abschlage auf die Konzernverrechnungspreise. Sofern die
NettoverdufRerungswerte am Abschlussstichtag aufgrund gesunkener Preise am Absatzmarkt
niedriger sind, werden diese gesunkenen Preise angesetzt.

Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen (IAS 7)

Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen in der Bilanz umfassen den Kassenbestand,
Bankguthaben und kurzfristige Einlagen mit urspriinglichen Falligkeiten von weniger als drei
Monaten. Diese werden zu fortgefliihrten Anschaffungskosten bewertet. Bei der
Konzernkapitalflussrechnung umfassen Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente die
oben definierten Zahlungsmittel und kurzfristigen Einlagen sowie in Anspruch genommene
Kontokorrentkredite.

Eigene Anteile (IAS 32)

Erwirbt die GRAMMER AG oder eine Konzerngesellschaft eigene Anteile, so werden diese zu
Anschaffungskosten erfasst und vom Eigenkapital abgezogen. Der Kauf, der Verkauf und die
Ausgabe oder Einziehung von eigenen Anteilen wird erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst.
Etwaige Unterschiedsbetrage zwischen Buchwert und der Gegenleistung werden im
Eigenkapital erfasst.

Hybriddarlehen (IAS 32)

Die Bilanzierung des Hybriddarlehens hangt von der konkreten Ausgestaltung des
Instrumentes ab. Ein Hybriddarlehen wird als Eigenkapitalinstrument bilanziert und bewertet,
wenn gewisse Voraussetzungen kumulativ erfllt sind. Dazu zahlen unter anderem, dass das
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Hybriddarlehen keine Endfalligkeit hat, dem Darlehensgeber keine Kindigungsrechte
zustehen und Ausschittungen im Ermessen von GRAMMER liegen. Das Hybriddarlehen ist
vollstandig nach IAS 32 als Eigenkapital zu klassifizieren. Dieses wird unterhalb der Position
»Auf die Anteilseigneriinnen des Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapital”
ausgewiesen, da dieses von einer Tochtergesellschaft der GRAMMER AG aufgenommen
wurde.

Das Hybriddarlehen wird mit den Anschaffungskosten unter Anwendung des historischen
Wechselkurses angesetzt. Wechselkursanderungen zum historischen Wechselkurs werden im
sonstigen Ergebnis als Bestandteil des , Auf die Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens
entfallendes Eigenkapital” erfasst. Die Verglitungsanspriche des Hybriddarlehensgebers
werden von den Gewinnricklagen abgesetzt und dem Hybriddarlehen zugewiesen.

Pensionen und andere Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhaltnisses (IAS 19)

Die versicherungsmathematische Bewertung der Pensionsrickstellungen beruht auf dem in
IAS 19 (Uberarbeitet 2011) vorgeschriebenen Anwartschaftsbarwertverfahren fir
leistungsorientierte Altersversorgungspldane. Bei diesem Verfahren werden neben den am
Bilanzstichtag bekannten Renten und erworbenen Anwartschaften auch kinftig zu
erwartende Steigerungen von Gehaltern und Renten berlcksichtigt.
Versicherungsmathematische Gewinne oder Verluste ergeben sich aus Bestandsanderungen
und Abweichungen der tatsdchlichen Trends (z. B. Einkommens- oder Rentenerhéhungen)
gegeniliber den Rechnungsannahmen und werden U(ber das sonstige Ergebnis in die
Gewinnricklagen eingestellt und anschlieRend nicht mehr in die Gewinn- und
Verlustrechnung umgegliedert. Dienstzeitaufwand, nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand,
Gewinne und Verluste aus Planklrzungen und auBerordentlichen Planabgeltungen werden
ihrer Funktion nach in den Umsatzkosten, den Verwaltungskosten oder den Vertriebskosten
erfasst. Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand wird als Aufwand erfasst, wenn die
Plandanderung eintritt. In Bezug auf die leistungsorientierten Plane liegt im GRAMMER Konzern
nur in Bezug auf eine Entgeltumwandlungszusage ein entsprechendes Planvermdgen vor. Flr
die leistungsorientierten Pensionsplane werden sowohl die Nettozinsaufwendungen als auch
die Zinsertrage, die aus dem Planvermdégen resultieren, im Finanzergebnis erfasst. Die
sonstigen Post Employment-Leistungen an Arbeitnehmer:innen werden gemaB IAS 19
(Uberarbeitet 2011) entsprechend bewertet. Versicherungsmathematische Bewertungen
beruhen auf wesentlichen Annahmen unter anderem zu Abzinsungssatzen, erwarteten
Gehalts- und Rententrends sowie Sterblichkeitsraten. Die angesetzten Abzinsungssatze
werden auf Grundlage der Renditen bestimmt, die am Ende des Berichtszeitraums fir
erstrangige festverzinsliche Industrieanleihen mit entsprechender Laufzeit und Wahrung
erzielt werden. Aufgrund sich andernder Markt- und Wirtschaftsbedingungen, insbesondere
im Zinsbereich, konnen die zugrunde gelegten Annahmen von der tatsachlichen Entwicklung
abweichen. Aufgrund der Komplexitadt in der Bewertung und ihrer Langfristigkeit reagiert eine
leistungsorientierte Verpflichtung héchst sensibel auf Anderungen der Annahmen. Diese
werden zu jedem Abschlussstichtag Uberprift. Beitragsorientierte Altersversorgungsplane
sind im GRAMMER Konzern nicht vorhanden. Weitere Details zu den Pensionsverpflichtungen
sind in Anhangangabe 19 erldutert.
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Rickstellungen (IAS 37)

GemaR IAS 37 werden Rickstellungen gebildet, soweit gegenliber Dritten gegenwartige
Verpflichtungen aus einem vergangenen Ereignis bestehen, die kiinftig wahrscheinlich zu
einem Abfluss von Ressourcen fiihren und deren Hohe zuverlassig geschatzt werden kann.

Sofern der Konzern fiir einen Sachverhalt, fiir den eine Riickstellung gebildet wurde, teilweise
eine Rickerstattung erwartet (wie zum Beispiel bei einem Versicherungsvertrag), wird die
Erstattung als gesonderter Vermogenswert erfasst, wenn die Erstattung so gut wie sicher ist.
Der Aufwand zur Bildung der Rickstellung wird in der Gewinn- und Verlustrechnung nach
Abzug der Erstattung ausgewiesen. Ist die Wirkung eines Zinseffekts wesentlich, werden
Rickstellungen zu einem Zinssatz vor Steuern abgezinst, der gegebenenfalls die fir die Schuld
spezifischen Risiken widerspiegelt. Im Falle einer Abzinsung wird die durch Zeitablauf bedingte
Erhohung der Rickstellungen als  Zinsaufwand  erfasst.  Rickstellungen  fir
Gewahrleistungskosten werden zum Zeitpunkt des Verkaufs der zugrunde liegenden Produkte
oder der Erbringung der Dienstleistungen gebildet. Der als Rickstellung angesetzte Betrag
stellt die bestmodgliche Schatzung der zur Erfillung der gegenwartigen Verpflichtung
erforderlichen Vorsorge dar.

Die Bemessung von Riickstellungen fiir Gewahrleistungen und Rechtsstreitigkeiten ist in
erheblichem MaRe von Schatzungen und Annahmen geprdagt. Fir die Einschatzung von
Gewabhrleistungen werden in hohem Umfang Annahmen (ber technische Ausfille, Kosten
oder mogliche Anspriiche getroffen, welche teilweise auf den Erfahrungswerten des
operativen Managements beruhen. Diese kdnnen sich im Laufe der Zeit konkretisieren und
verandern. Eine Rickstellung fir Restrukturierungskosten wird dann angesetzt, wenn die
allgemeinen Kriterien fiir den Ansatz einer Rickstellung nach IAS 37 erfiillt sind. Leistungen
aus Anlass der Beendigung von Arbeitsverhdltnissen (IAS 19) sind in der
Restrukturierungsriickstellung enthalten. Der Konzern ist in unterschiedlichen Landern mit
Rechtsstreitigkeiten und regulatorischen Verfahren konfrontiert. Auch werden
Gewabhrleistungsanspriiche teilweise in gerichtlichen Verfahren geltend gemacht. Diese
Verfahren kénnen dazu fiihren, dass der Konzern zivilrechtliche Sanktionen oder GeldbufRen
auferlegt bekommt. Der Konzern bildet dann Rickstellungen fiir solche Verfahren, wenn es
wahrscheinlich ist, dass in Zusammenhang damit eine Verpflichtung entstanden ist, die
zuklnftig wahrscheinlich zu einem Mittelabfluss flihren wird. Hat der Konzern einen
belastenden Vertrag, wird die gegenwartige vertragliche Verpflichtung als Rickstellung
erfasst und bewertet. Bevor jedoch eine separate Rickstellung fiir einen belastenden Vertrag
erfasst wird, erfasst der Konzern den Wertminderungsaufwand fir Vermoégenswerte, die mit
dem Vertrag verbunden sind. Ausgenommen hiervon sind Vermodgenswerte aus
Kundenvertragen, da diese bereits auf den Kunden Ubertragene Leistungen darstellen. Ein
belastender Vertrag ist ein Vertrag, bei dem die unvermeidbaren Kosten (d. h. die Kosten, die
der Konzern nicht vermeiden kann, weil er den Vertrag hat) zur Erfiillung der vertraglichen
Verpflichtungen hoher sind als der erwartete wirtschaftliche Nutzen. Die unvermeidbaren
Kosten aus einem Vertrag spiegeln den Mindestbetrag der bei Ausstieg aus dem Vertrag
anfallenden Nettokosten wider; diese stellen den niedrigeren Betrag von Erfiillungskosten und
etwaigen aus der Nichterfullung resultierenden Entschadigungszahlungen oder Strafgeldern
dar.
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Anteilsbasierte Vergitung (IFRS 2)

Im Verglitungssystem des Vorstands ist als Teil der variablen erfolgsabhangigen Verglitung
eine anteilsbasierte Verglitung enthalten. Die anteilsbasierte Vergltung ist im Total
Shareholder Return (TSR) als Teil des Long Term Incentive (LTI) enthalten und berechnet sich
aus dem Vergleich der GRAMMER-Kursperformance in den vier Geschaftsjahren der
Performance-Periode zum SDAX. Die anteilsbasierte Vergltung wird in bar abgegolten und
zum Bilanzstichtag mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Bis zur Auszahlung des LTI wird
die Verbindlichkeit fir die erfolgsabhiangige Verglitung zu jedem Bilanzstichtag und am
Erfillungstag neu bestimmt und alle Anderungen des beizulegenden Zeitwerts werden
erfolgswirksam in den Verwaltungskosten erfasst.

Finanzielle Vermogenswerte (IFRS 9)
Die Aktivierung von finanziellen Vermogenswerten erfolgt grundsatzlich zum Erfillungstag.

Beim erstmaligen Ansatz werden finanzielle Vermoégenswerte fiir die Folgebewertung
entweder als zu fortgefiihrten Anschaffungskosten, als erfolgsneutral zum beizulegenden
Zeitwert im sonstigen Ergebnis oder als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert
klassifiziert. Die Klassifizierung der finanziellen Vermogenswerte erfolgt zum einen anhand der
Charakteristika der mit dem finanziellen Vermdgenswert einhergehenden Cashflows
(Zahlungsstrombedingungen) und zum anderen aufgrund des Geschaftsmodells des
GRAMMER Konzerns fir die Verwaltung der finanziellen Vermdgenswerte
(Geschaftsmodellbedingungen). Finanzielle Vermogenswerte, die die
Zahlungsstrombedingungen erfiillen, indem sie Cashflows generieren, die ausschlieflich
Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag darstellen, kénnen zu
fortgefiihrten Anschaffungskosten oder erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet
werden. Diese Beurteilung wird auf der Ebene des einzelnen Finanzinstruments durchgefihrt.
Finanzielle Vermogenswerte werden im  GRAMMER Konzern in folgende
Bewertungskategorien klassifiziert:

* Finanzielle Vermogenswerte zu fortgefiihrten Anschaffungskosten (Financial Assets at
Amortised Costs — FAAC)

e Finanzielle Vermogenswerte erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert ohne
Umgliederung kumulierter Gewinne und Verluste bei Ausbuchung
(Eigenkapitalinstrumente) (Financial Assets at Fair Value through Other Comprehensive
Income — FVOCI)

* Finanzielle Vermogenswerte erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert (Financial Assets
at Fair Value through Profit or Loss — FVtPL)

In die Bewertungskategorie ,Finanzielle Vermoégenswerte zu  fortgeflhrten
Anschaffungskosten” (FAAC) werden Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen, Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen sowie Darlehen und Forderungen (Sonstige finanzielle
Vermogenswerte) klassifiziert. Diese werden im Rahmen des Geschaftsmodells des
GRAMMIER Konzerns gehalten, dessen Zielsetzung darin besteht, Vermogenswerte zu halten,
um die vertraglichen Cashflows zu vereinnahmen. Die Zahlungsstrombedingungen sind fir
diese finanziellen Vermogenswerte erfillt. Gewinne und Verluste werden in der Periode
erfolgswirksam erfasst, wenn diese ausgebucht oder wertgemindert werden sowie sich liber
Amortisierung verringern. Sie werden nach der erstmaligen Erfassung zu fortgefiihrten
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Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode abziiglich etwaiger
Wertminderungen bewertet. Der Ansatz der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
erfolgt zum Rechnungsbetrag.

Fir Darlehen und Forderungen (Sonstige finanzielle Vermogenswerte) werden
Wertminderungen nach dem allgemeinen Ansatz vorgenommen. Hat sich deren Kreditrisiko
seit dem erstmaligen Ansatz nicht signifikant erhoht, wird eine Wertminderung in Hohe der
Kreditausfalle erfasst, deren Eintritt innerhalb der ndchsten zwolf Monate erwartet wird (12-
Monats-Expected Credit Loss; Stufe 1). Erwartete Kreditverluste basieren auf der Differenz
zwischen den vertraglichen Cashflows, die vertragsgemal zu zahlen sind, und der Summe der
Cashflows, deren Erhalt der Konzern erwartet, abgezinst mit einem Naherungswert des
urspriinglichen Effektivzinssatzes. Die erwarteten Cashflows beinhalten die Cashflows aus
dem Verkauf der gehaltenen Sicherheiten oder anderer Kreditbesicherungen, die
wesentlicher Bestandteil der Vertragsbedingungen sind. Hat sich das Kreditrisiko seit dem
erstmaligen Ansatz signifikant erhoht, wird eine Wertminderung in Hohe der Uber die
Restlaufzeit erwarteten Kreditausfalle erfasst (Gesamtlaufzeit-Expected Credit Loss; Stufe 2
und 3). Der Expected Credit Loss mindert den Buchwert des finanziellen Vermogenswertes
und wird erfolgswirksam auf einem separaten Wertberichtigungskonto erfasst.

Flir Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Vermdgenswerte aus Kundenvertragen
werden das vereinfachte Wertminderungsmodell verwendet und die tber die Gesamtlaufzeit
erwarteten Verluste erfasst. Der Konzern hat eine Wertberichtigungsmatrix erstellt, die auf
seiner bisherigen Erfahrung mit Kreditverlusten basiert und um zukunftsbezogene Faktoren,
die fur die Kreditnehmer:innen und die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen spezifisch sind,
angepasst wurde. Auf Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen wendet der Konzern die
praktische Vereinfachung flir Finanzinstrumente mit geringem Kreditrisiko an. Dabei beurteilt
er zu jedem Abschlussstichtag unter Heranziehung aller angemessenen und belastbaren
Informationen, die ohne einen unangemessenen Kosten- oder Zeitaufwand verfiigbar sind, ob
das Finanzinstrument ein geringes Kreditrisiko aufweist.

Die Gruppe der ,Finanziellen Vermoégenswerte erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert”
(FVtPL) enthélt die zu Handelszwecken gehaltenen finanziellen Vermogenswerte, finanzielle
Vermogenswerte, die beim erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert bewertet eingestuft werden, oder finanzielle Vermogenswerte, die zwingend zum
beizulegenden Zeitwert zu bewerten sind. Finanzielle Vermogenswerte werden als zu
Handelszwecken gehalten klassifiziert, wenn sie fir Zwecke der VerduRerung oder des
Riickkaufs in der nahen Zukunft erworben werden. Derivate einschlieRlich getrennt erfasster
eingebetteter Derivate werden ebenfalls als zu Handelszwecken gehalten eingestuft, mit
Ausnahme von Derivaten, die als Sicherungsinstrumente designiert wurden und als solche
effektiv sind. Sie werden bei erstmaligem Ansatz zum beizulegenden Zeitwert bilanziert,
wobei unrealisierte Gewinne und Verluste unsaldiert erfolgswirksam im Finanzergebnis
erfasst werden. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die im Rahmen von Factoring
verkauft werden sollen, fallen ebenfalls in diese Kategorie. Im Konzern lagen im aktuellen
Geschaftsjahr sowie im Vorjahr keine erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten
finanziellen Vermogenswerte vor.
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Beim erstmaligen Ansatz kann der Konzern unwiderruflich die Wahl treffen, seine
Eigenkapitalinstrumente als ,erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen
Ergebnis bewertete Eigenkapitalinstrumente” (FVOCI) zu klassifizieren, wenn sie die Definition
von Eigenkapital nach IAS 32 erfiillen und nicht zu Handelszwecken gehalten werden. Die
Klassifizierung erfolgt einzeln fiir jedes Instrument. Hierbei bleiben die Gewinne und Verluste
bei der Ausbuchung des finanziellen Vermogenswertes im sonstigen Ergebnis (OCI). Gewinne
und Verluste aus Investitionen in Eigenkapitalinstrumente werden im sonstigen Ergebnis
erfasst.

Sind die vertraglichen Rechte auf die Cashflows aus einem Vermogenswert ausgelaufen oder
im Wesentlichen alle Risiken und Chancen aus dem finanziellen Vermogenswert Gbertragen,
wird der finanzielle Vermogenswert ausgebucht. Vor dem Erfiillungstag erfolgt dann eine
Ausbuchung, sobald die Uneinbringlichkeit von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie Ubrigen finanziellen Vermdgenswerten feststeht.

Finanzielle Verbindlichkeiten (IFRS 9)

Finanzielle Verbindlichkeiten werden beim erstmaligen Ansatz als finanzielle
Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, als
Darlehen, als Verbindlichkeiten oder als Derivate, die als Sicherungsinstrument designiert
wurden und als solche effektiv sind, klassifiziert. Samtliche finanziellen Verbindlichkeiten
werden beim erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert bewertet, im Fall von Darlehen
und Verbindlichkeiten abzlglich der direkt zurechenbaren Transaktionskosten. Finanzielle
Verbindlichkeiten werden in folgende Bewertungskategorien klassifiziert:

* Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgefiihrten Anschaffungskosten (Financial Liabilities at
Amortised Costs — FLAC)

* Finanzielle Verbindlichkeiten erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert (Financial
Liabilities at Fair Value through Profit or Loss — FLtPL)

»Finanzielle Verbindlichkeiten erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert” (FLtPL) umfassen
die zu Handelszwecken gehaltenen finanziellen Verbindlichkeiten sowie andere finanzielle
Verbindlichkeiten, die beim erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert designiert wurden, und Derivate mit negativen Marktwerten, die nicht als
Sicherungsinstrumente designiert wurden oder als solche ineffektiv sind.

Finanzielle Verbindlichkeiten werden als zu Handelszwecken gehalten klassifiziert, wenn sie
fir Zwecke des Riickkaufs in der nahen Zukunft eingegangen wurden. Finanzielle
Verbindlichkeiten, die in diese Kategorie fallen, werden nicht nur bei ihrer erstmaligen
Erfassung zum beizulegenden Zeitwert bilanziert, sondern auch in den Folgeperioden. Daraus
resultierende Gewinne und Verluste werden ergebniswirksam erfasst. Der Teil der Fair-Value-
Anderungen, der der Anderung des eigenen Kreditrisikos des GRAMMER Konzerns
zuzuordnen ist, wird nicht erfolgswirksam, sondern erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis
erfasst. Im aktuellen Geschéftsjahr sowie im Vorjahr hat der Konzern nicht von der Moglichkeit
Gebrauch gemacht, finanzielle Verbindlichkeiten dieser Kategorie zuzuordnen.

Die ,Finanziellen Verbindlichkeiten zu fortgefiihrten Anschaffungskosten” (FLAC) enthalten
die finanziellen Verbindlichkeiten, die nicht einer anderen Kategorie der finanziellen
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Verbindlichkeiten zugeordnet werden. In diese Kategorie fallen in der Regel vor allem
Darlehen. Sie werden zu fortgeflihrten Anschaffungskosten unter Anwendung der
Effektivzinsmethode bewertet. Bei den kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten entspricht
der Rickzahlungs- oder Erflllungsbetrag den fortgeflihrten Anschaffungskosten. Gewinne
und Verluste werden erfolgswirksam erfasst, wenn die Schulden ausgebucht werden sowie im
Rahmen von Amortisationen mittels der Effektivzinsmethode.

Finanzielle Verbindlichkeiten werden ausgebucht, wenn die der Verbindlichkeit zugrunde
liegende Verpflichtung erfillt, aufgehoben oder erloschen ist. Wird eine bestehende
finanzielle Verbindlichkeit durch eine andere finanzielle Verbindlichkeit desselben
Kreditgebers mit grundverschiedenen Vertragsbedingungen ausgetauscht oder werden die
Bedingungen einer bestehenden Verbindlichkeit wesentlich geandert, wird ein solcher
Austausch oder eine solche Anderung als Ausbuchung der urspriinglichen Verbindlichkeit
behandelt. Die Differenz zwischen den jeweiligen Buchwerten wird im Periodenergebnis
erfasst.

Derivative Finanzinstrumente und Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen

Der Konzern verwendet derivative Finanzinstrumente wie beispielsweise
Devisenterminkontrakte und Zinsswaps, um sich gegen Wechselkurs-, Zins- oder andere
Preisrisiken abzusichern. Diese derivativen Finanzinstrumente werden zum Zeitpunkt des
Vertragsabschlusses zum beizulegenden Zeitwert angesetzt und in den Folgeperioden mit
dem beizulegenden Zeitwert neu bewertet. Je nachdem, ob der beizulegende Zeitwert positiv
oder negativ ist, werden sie als finanzielle Vermogenswerte oder finanzielle Verbindlichkeiten
erfasst.

Der GRAMMER Konzern klassifiziert Sicherungsbeziehungen zum Zwecke der Bilanzierung als
Absicherung von Cashflows. Dabei handelt es sich um eine Absicherung des Risikos von
Schwankungen der Cashflows, die einem bestimmten Risiko zuzuordnen sind, das mit einem
bilanzierten Vermoégenswert, einer bilanzierten Verbindlichkeit oder einer mit hoher
Wahrscheinlichkeit eintretenden kinftigen Transaktion verbunden ist oder dem
Wahrungsrisiko einer nicht bilanzierten festen Verpflichtung zugeordnet werden kann.

Zu Beginn der Absicherung werden sowohl die Sicherungsbeziehung als auch die
Risikomanagementzielsetzungen und -strategien des Konzerns im Hinblick auf die
Absicherung formal festgelegt und dokumentiert.

Sicherungsgeschafte, die alle Kriterien fiir die Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen
erflllen, werden wie folgt bilanziert:

Der wirksame Teil des Gewinns oder Verlusts aus einem Sicherungsinstrument wird im
sonstigen Ergebnis erfasst, wahrend der unwirksame Teil sofort erfolgswirksam erfasst wird.
Das kumulierte sonstige Ergebnis wird auf den niedrigeren der folgenden Betrdage angepasst:

e den kumulierten Gewinn oder Verlust aus dem Sicherungsinstrument seit Beginn der
Sicherungsbeziehung zum Zeitpunkt, in dem sich die gesicherten Zahlungsstréme auf das
Periodenergebnis auswirken, oder
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e die kumulierte Anderung des beizulegenden Zeitwerts des gesicherten Grundgeschifts,
wenn die Sicherungsbeziehung am Bilanzstichtag weiterhin besteht.

Der Konzern nutzt Devisenterminkontrakte als Sicherungsinstrument zur Absicherung des aus
einer erwarteten Transaktion resultierenden Wahrungsrisikos und Rohstoffterminkontrakte
zur Absicherung des Volatilitatsrisikos bei Warenpreisen. Des Weiteren nutzt GRAMMER
Zinsswaps zur Absicherung von Cashflows aus variabel verzinslichen Finanzschulden. Zum
aktuellen Bilanzstichtag waren Devisentermingeschafte, jedoch keine Warenterminkontrakte
und Zinsswaps im Bestand. Die Zinsswaps sind im Geschaftsjahr 2022 ausgelaufen. Ferner
bestanden fir die Zinsswaps und Devisenterminkontrakte vollstdndig wirksame
Sicherungsbeziehungen. Erfiillen die Sicherungsgeschdfte nicht die Anforderungen
hinsichtlich des Hedge Accountings oder handelt es sich um den unwirksamen Teil einer
ansonsten wirksamen Sicherungsbeziehung, erfolgt die Erfassung der Anderung des
beizulegenden Zeitwerts erfolgswirksam.

2.2. Anwendung von neuen Standards der IFRS im Geschaftsjahr 2022
Der IASB hat nachfolgend aufgelistete Standards veroffentlicht, die erstmals fiir das Jahr 2022
verpflichtend anzuwenden sind:

e Anderungen an IFRS 3: Verweis auf das Rahmenkonzept

e Anderungen an IAS 16: Erzielung von Erlésen, bevor sich ein Vermégenswert in seinem
betriebsbereiten Zustand befindet

e Anderungen an IAS 37: Belastende Vertrige — Kosten fiir die Erfiillung eines Vertrags

e Jahrliche Verbesserungen der IFRS (Zyklus 2018 —2020)

e Anderung an IAS 41: Besteuerung bei Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert

Nachfolgend werden nur die Standards und Interpretationen aufgefiihrt, die eine wesentliche
Auswirkung auf den Abschluss von GRAMMER haben. Weitere verpflichtend anzuwendende
Rechnungslegungsvorschriften sind fiir den Konzern nicht wesentlich und werden aus diesem
Grund nicht aufgefiihrt.

Uber die dargestellten neu angewendeten Standards hinaus gab es keine wesentlichen
Anderungen bei den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

Anderungen an IAS 37: Belastende Vertrige — Kosten fiir die Erfiillung eines Vertrags

Die Anderungen sind fiir Geschéiftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2022
beginnen. Die Anderungen konkretisieren, welche Kosten ein Unternehmen bei der
Beurteilung, ob ein Vertrag belastend oder verlustbringend ist, zu berucksichtigen hat. Die
Anderung stellt auf Kosten ab, die sich direkt auf den Vertrag beziehen. Die Kosten im
Zusammenhang mit der Erflllung von Vertragen Uber die Lieferung von Gltern oder die
Erbringung von Dienstleistungen umfassen sowohl die direkt zurechenbaren (inkrementellen)
Kosten der Vertragserfillung als auch Gemeinkosten, die sich unmittelbar auf Tatigkeiten zur
Vertragserfillung beziehen. Allgemeine Verwaltungskosten stehen in keinem direkten
Zusammenhang mit dem Vertrag und fallen somit nicht unter die Vertragserfillungskosten,
es sei denn, eine Weiterbelastung an den Kunden ist im Vertrag ausdricklich vorgesehen.
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Der Konzern wendet diese Anderungen auf Vertrige an, bei denen GRAMMER noch nicht alle
Verpflichtungen erfiillt hat. Die Anderungen haben keine Auswirkung auf den
Konzernabschluss, da der Konzern die zurechenbaren Gemeinkosten fiir die Erbringung der
Entwicklungsleistung wie z. B. Abschreibungen aus projektbezogenem Sachanlagevermégen
bei der Bilanzierung von Leistungsverpflichtungen, bereits bericksichtigt.

Jahrliche Verbesserungen der IFRS (Zyklus 2018 — 2020)

Die Anderungen sind fiir Geschiftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2022
beginnen. Die jahrlichen Verbesserungen an den IFRS 2018 — 2020 fuhren zu direkten
Anderungen an den folgenden Standards:

e |FRS 1: Tochterunternehmen als Erstanwender: Mit der Anderung wird einem
Tochterunternehmen, das die Regelung des IFRS 1.D16(a) anwendet, gestattet, kumulierte
Fremdwahrungsumrechnungsdifferenzen mit den von seinem Mutterunternehmen
ausgewiesenen Betrdgen zu bewerten, die sich auf den Zeitpunkt des Ubergangs des
Mutterunternehmens auf die IFRS beziehen.

e IFRS 9: Gebihren im ,10 %-Test” in Bezug auf die Ausbuchung von finanziellen
Verbindlichkeiten: Die Anderung stellt klar, dass ein Unternehmen nur solche Gebiihren,
die zwischen dem Unternehmen als Kreditnehmer und dem Kreditgeber gezahlt oder
erhalten wurden, beim sogenannten ,, 10 %-Test” zu beriicksichtigen hat. Der ,10 %-Test”
erfolgt zur Beurteilung, ob eine finanzielle Verbindlichkeit auszubuchen ist.

Die Anderung zu IFRS 1 ist fiir GRAMMER nicht relevant. Die Anderung zu IFRS 9 fiihrte beim
»10 %-Test” bei finanziellen Verbindlichkeiten, deren Vertragsbedingungen im Geschaftsjahr
geandert wurden, zu keinem abweichenden Ergebnis.
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2.3. Veroffentlichte, noch nicht verpflichtend anzuwendende Standards

EU-Endorsement erfolgt, Anwendung noch nicht umgesetzt

Der IASB hat nachfolgend aufgelistete Standards und Interpretationen veroffentlicht, die
bereits im Rahmen des Komitologieverfahrens in das EU-Recht ibernommen wurden, aber im
Geschaftsjahr 2022 noch nicht verpflichtend anzuwenden waren:

e |FRS 17: Versicherungsvertrage

e Anderungen an IAS 1 und |IFRS Practice Statement 2: Angabe der
Rechnungslegungsmethoden

e Anderungen an IAS 8: Definition rechnungslegungsbezogener Schitzungen

e Anderungen an IAS 12: Latente Steuern, die sich auf Vermdgenswerte und Schulden
beziehen, die aus einer einzigen Transaktion entstehen

e Anderung an IAS 41: Besteuerung bei Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert

Der GRAMMER Konzern wendet diese Standards und Interpretationen nicht vorzeitig an.
Nachfolgend werden nur die Standards und Interpretationen detaillierter beschrieben, die
eine Auswirkung auf den Abschluss von GRAMMER haben kénnten. Die weiteren vom IASB
und IFRIC veréffentlichten Standards werden fiir den Konzern nicht relevant sein und werden
aus diesem Grund nicht aufgefiihrt.

Anderungen an IAS 1 und |IFRS Practice Statement 2: Angabe der
Rechnungslegungsmethoden

Am 12. Februar 2021 hat das IASB , Anderungen an IAS 1 und IFRS Practice Statement 2:
Angabe der Rechnungslegungsmethoden” verdffentlicht. Durch die Anderungen werden
Leitlinien und erlauternde Beispiele zur Verfligung gestellt, die Unternehmen die Beurteilung,
wann Informationen zu Rechnungslegungsmethoden als ,,wesentlich” einzustufen und folglich
anzugeben sind, erleichtern sollen. Die Anderungen sollen Unternehmen dabei unterstiitzen,
flr Abschlussadressat:innen hilfreichere Angaben zu Rechnungslegungsmethoden zu machen,
indem die Anforderung, ,maligebliche” Rechnungslegungsmethoden anzugeben, durch die
Anforderung, ,wesentliche” Informationen zu Rechnungslegungsmethoden anzugeben,
ersetzt wird und Leitlinien erganzt werden, die es Unternehmen erleichtern sollen, das
Konzept der Wesentlichkeit bei der Beurteilung, wann Informationen zu
Rechnungslegungsmethoden anzugeben sind, anzuwenden.

Die Anderungen sind fiir Geschiftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2023
beginnen. Da die Anderungen am Practice Statement 2 unverbindliche Anwendungsleitlinien
fur  die Definition von  ,wesentlich’ in Bezug auf Informationen zu
Rechnungslegungsmethoden enthalten, wurde ein Zeitpunkt des Inkrafttretens fiir die
Anderungen als nicht notwendig erachtet. Gegenwartig wird gepriift, wie sich die Anderungen
auf die Angaben zu Rechnungslegungsmethoden im Konzernabschluss auswirken werden.

Anderungen an IAS 8: Definition rechnungslegungsbezogener Schitzungen

Am 12. Februar 2021 hat das IASB ,Anderungen an IAS 8: Definition
rechnungslegungsbezogener Schitzungen” veréffentlicht. Durch die Anderung wird
klargestellt, wie zwischen Anderungen von rechnungslegungsbezogenen Schitzungen,
Anderungen der Rechnungslegungsmethoden und Fehlerkorrekturen zu unterscheiden ist.
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Zudem wird erldautert, wie Unternehmen rechnungslegungsbezogene Schatzungen mithilfe
von Bemessungstechniken und Inputfaktoren vornehmen kénnen.

Die Anderungen gelten fiir Geschéftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2023 beginnen,
und sind auf  Anderungen von Rechnungslegungsmethoden und von
rechnungslegungsbezogenen Schatzungen anzuwenden, die zu oder nach Beginn dieses
Geschiftsjahres erfolgen. GRAMMER geht davon aus, dass die Anderungen keine
wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss haben werden.

Anderungen an IAS 12: Latente Steuern, die sich auf Vermégenswerte und Schulden
beziehen, die aus einer einzigen Transaktion entstehen

Am 7. Mai 2021 hat das IASB die ,, Anderungen an IAS 12: Latente Steuern, die sich auf
Vermogenswerte und Schulden beziehen, die aus einer einzigen Transaktion entstehen”
veroffentlicht. Die Anderungen betreffen die Bilanzierung von latenten Steuern auf
Transaktionen wie Leasingverhaltnisse bei Leasingnehmer:innen und
Riickbauverpflichtungen. Durch die Anderung wurde eine Riickausnahme zur
Erstanwendungsausnahme gemalR 1AS 12.15(b) und IAS 12.24 eingefiihrt. Danach gilt die
Erstanwendungsausnahme nicht fiir Transaktionen, bei denen beim erstmaligen Ansatz
abzugsfahige und zu versteuernde temporare Differenzen in gleicher Hohe entstehen. Dies
erfolgt durch die Einfihrung von |AS 12.22A, der eine Rickausnahme der
Erstanwendungsausnahme regelt.

Die Anderungen sind fiir Geschiftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2023
beginnen. Die Anderungen sind retrospektiv auf Transaktionen anzuwenden, die am oder
nach dem Beginn der friihesten dargestellten Vergleichsperiode stattfinden. AuRerdem sind
zu Beginn der friihesten dargestellten Vergleichsperiode latente Steuern fiir alle temporaren
Differenzen im Zusammenhang mit Leasingverhaltnissen und Stilllegungsverpflichtungen
anzusetzen. Der kumulierte Effekt aus der erstmaligen Anwendung der Anderungen ist als
Anpassung des Eroffnungsbilanzsaldos der Gewinnrlicklagen zu erfassen. Der Konzern geht
davon aus, dass die Anderungen keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss
haben werden.

EU-Endorsement noch nicht erfolgt
Der IASB hat folgende weitere Standards und Interpretationen veroffentlicht, die aber im
Rahmen des Komitologieverfahrens noch nicht in das EU-Recht (ibernommen wurden:

e Anderungen an IAS 1: Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig
e Anderungen an IFRS 16: Leasingverbindlichkeit in einer Sale and Leaseback-Transaktion

Nachfolgend werden nur die Standards und Interpretationen detaillierter beschrieben, die
eine Auswirkung auf den Abschluss von GRAMMER haben kénnten. Die weiteren vom IASB
und IFRIC veroffentlichten Standards werden flir den Konzern nicht relevant sein und werden
aus diesem Grund nicht aufgefiihrt.
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Anderungen an IAS 1: Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig

Am 23. Januar 2020 hat das IASB ,,Anderungen an IAS 1: Klassifizierung von Schulden als kurz-
oder langfristig” veréffentlicht. Die Anderungen betreffen die Paragrafen 69 bis 76 des ,IAS 1
Darstellung des Abschlusses” und prazisieren die Vorschriften fir die Klassifizierung von
Schulden als kurz- oder langfristig. Die Anderungen stellen Folgendes klar:

e Es wird das Recht, die Erfiillung einer Schuld zu verschieben, erlautert.

e Das Recht auf Verschiebung der Erfiillung einer Schuld muss zum Abschlussstichtag
bestehen.

e Fir die Klassifizierung ist es unerheblich, ob das Unternehmen erwartet, dass es dieses
Recht auch tatsachlich ausiiben wird.

e Nur wenn es sich bei einem Derivat, das in ein wandelbares Schuldinstrument eingebettet
ist, um ein separat zu bilanzierendes Eigenkapitalinstrument handelt, missen die
Bedingungen des Schuldinstruments bei dessen Klassifizierung nicht berilcksichtigt
werden.

Die Anderungen gelten fiir Geschiftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2023 beginnen,
und sind riickwirkend anzuwenden. GRAMMER geht davon aus, dass die Anderungen keine
wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss haben werden, da der Konzern zur Zeit
keine vertraglichen Rechte in seinen Schuldverhéltnissen hat, die die Anderung betreffen.

Anderungen an IFRS 16: Leasingverbindlichkeit in einer Sale and Leaseback-Transaktion
Am 22. September 2022 hat das IASB ,,Anderungen an IFRS 16: Leasingverbindlichkeit in einer
Sale and Leaseback-Transaktion” veréffentlicht. Durch die Anderungen wird klargestellt, wie
ein Verkaufer-Leasingnehmer einer Sale and Leaseback-Transaktion, die als Verkauf gemafd
IFRS 15 bilanziert wird, die Folgebewertungsvorschriften gemafl IFRS 16 auf die
Leasingverbindlichkeit anzuwenden hat.

Durch die Anderung hat eine Leasingnehmer:in im Anschluss an einen Verkauf die
Leasingverbindlichkeit so zu bewerten, dass sie keinen Gewinn oder Verlust in der Gewinn-
und Verlustrechnung erfasst, der sich auf das zurlickbehaltene Nutzungsrecht bezieht.

Die Anderung ist erstmals verpflichtend fiir Geschiftsjahre anzuwenden, die am oder nach
dem 1. Januar 2024 beginnen.
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Informationen zu Tochterunternehmen
In den Konzernabschluss sind die Abschliisse der GRAMMER AG als Mutterunternehmen und
der folgenden Tochterunternehmen einbezogen:

Name der Tochtergesellschaft

1. In den Konzernabschluss einbezogene Tochterunternehmen

1.

GRAMMER do Brasil Ltda.

2. GRAMMER Seating Systems Ltd.
3 GRAMMER Koltuk Sistemleri Sanayi ve Ticaret
AS.

4. GRAMMER Inc.

5. GRAMMER CZ s.r.o0.

6. GRAMMER Japan Ltd.

7. GRAMMER AD

8. GRAMMER System GmbH

9. GRAMMER Automotive Metall GmbH

10. GRAMMER Automotive Slovenija d.o.o.

11. GRAMMER Industries, LLC

12. GRAMMER Automotive Puebla S.A. de C.V.

13.  GRAMMER Automotive Polska Sp. z 0.0.

14. GRAMMER Interior (Tianjin) Co., Ltd.

15. GRAMMER Interior (Changchun) Co., Ltd.

16. GRAMMER Interior (Shanghai) Co., Ltd.

17. GRAMMER System d.o.o.

18. GRAMMER Railway Interior GmbH

19. GRAMMER Deutschland GmbH?

20. GRAMMER Electronics N.V.

21. GRAMMER Interior (Beijing) Co., Ltd.

22. GRAMMER Automotive CZ s.r.o.

23. GRAMMER Seating (Ningbo) Co., Ltd.

24. GRAMMER Automotive South Africa (Pty) Ltd.
25. GRAMMER Argentina S.A.

26. GRAMMER ltalia srl.

27. GRAMMER Interior Components GmbH

28. GRAMMER Seating (Shaanxi) Co., Ltd.
GRAMMER
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Kapitalanteil
in %

Sitz Hauptgeschifts- 2022 2021
tatigkeit
Automotive/

Atibaia, Brasilien Commercial 100,00 100,00
Vehicles

Bloxwich, .

GroRbritannien Vertriebsgesellschaft 100,00 100,00

L Commercial

Bursa, Tirkei Vehicles 99,40 99,40
Automotive/

Shannon (MS), USA Commercial 100,00 100,00
Vehicles
Automotive/

Tachov, Tschechien Commercial 100,00 100,00
Vehicles

Tokio, Japan Vertriebsgesellschaft 100,00 100,00
Automotive/

Trudovetz, Bulgarien Commercial 98,84 98,84
Vehicles

Amberg, Deutschland Automotive 100,00 100,00

Amberg, Deutschland Automotive 100,00 100,00

Sloven; Gradec, Automotive 100,00 100,00

Slowenien

Troy (MI), USA Automotive 100,00 100,00
Automotive/

Puebla, Mexiko Commercial 100,00 100,00
Vehicles

Bielsko-Biala, Polen Automotive 100,00 100,00

Tianijin, China Commercial 100,00 100,00
Vehicles

Changchun, China Automotive 100,00 100,00
Automotive/

Shanghai, China Commercial 100,00 100,00
Vehicles

Aleksinac, Serbien Automotive 100,00 100,00

Amberg, Deutschland ~ Commercial 100,00 100,00
Vehicles

Kimmersbruck, Commercial

Deutschland Vehicles 100,00 100,00

Aartselaar, Belgien Commercial 100,00 100,00
Vehicles

Beijing, China Automotive 100,00 100,00

Ceska Lipa, Tschechien Automotive 100,00 100,00
Automotive/

Ningbo City, China Commercial 100,00 100,00
Vehicles

Bedfordview, Stdafrika  Automotive 100,00 100,00

Bueno_s _Aires, Commercial 99.96 99.96

Argentinien Vehicles

Jesi, Italien Vertriebsgesellschaft 100,00 100,00

Hardheim, Deutschland  Automotive 100,00 100,00

Weinan City, China ki 90,00 90,00
Vehicles
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Kapitalanteil
in %
. Hauptgeschafts-
Name der Tochtergesellschaft Sitz tatigkeit 2022 2021
Automotive/
29. Toledo Molding & Die, LLC Toledo (OH), USA Commercial 100,00 100,00
Vehicles

30. TMD Mexico LLC Wilmington (DE), USA  Automotive 100,00 100,00
31. TMD International Holdings LLC Wilmington (DE), USA  Automotive 100,00 100,00
32. Toledo Molding de Mexico S.R.L. de C.V. Queretaro, Mexiko Automotive 100,00 100,00
33. Toledo Molding CZ s.r.o. Prag, Tschechien Automotive 100,00 100,00
34. gga'ﬁgh”” GRAMMER FAWSN Vehicle Parts oo chun, China Automotive 49,00 49,00
35. GRAMMER Vehicle Parts (Shenyang) Co., Ltd. Shenyang, China Automotive 100,00 100,00
36. GRAMMER (China) Holding Co., Ltd. Hefei City, China Holdinggesellschaft 100,00 100,00
37.  GRAMMER Vehicle Parts (Harbin) Co., Ltd. Harbin, China ng;‘;m'a' 60,00 60,00
38.  GRAMMER Vehicle Parts (Qingdao) Co., Ltd. Qingdao City, China \C/gmgl’:sm'a' 60,00 60,00
39. GRAMMER CZ Servicecenter s.r.o. Tachov, Tschechien Servicegesellschaft 100,00 100,00
40. GRAMMER Vehicle Interiors (Hefei) Co., Ltd." Hefei City, China Automotive 100,00 0,00
2. In den Konzernabschluss einbezogene Gemeinschaftsunternehmen und assoziierte Unternehmen
1. GRA-MAG Truck Interior Systems LLC London (OH), USA ommercial 50,00 50,00
2 A_LLlYGRAM Systems and Technologies Private Pune, Indien Entwicklungs- 30,00 30,00

Limited gesellschaft

" Das Unternehmen GRAMMER Vehicle Interiors (Hefei) Co., Ltd. wurde am 30. April 2022 erstmalig in den Konzernabschluss
einbezogen.

2 Das Unternehmen GRAMMER Technical Components GmbH wurde am 25. Oktober 2022 in GRAMMER Deutschland GmbH
umbenannt.

In den Konzernabschluss sind neben der GRAMMER AG funf (Vj. finf) inlandische und 35
(Vj. 34) auslandische Gesellschaften, die von der GRAMMER AG gemaR IFRS 10 direkt oder
indirekt beherrscht werden, einbezogen.

Die im Geschaftsjahr 2021 neu gegriindete Gesellschaft GRAMMER Vehicle Interiors (Hefei)
Co., Ltd., Hefei, China, die aufgrund von Unwesentlichkeit nicht in den Konzernabschluss flr
das Geschaftsjahr 2021 einbezogen wurde, wurde zur Vereinheitlichung des internen und
externen Reportings zum 30. April 2022 erstkonsolidiert. Zudem wurde die in den Vorjahren
aufgrund von untergeordneter Bedeutung nicht in den Konzernabschluss einbezogene
GrammPlast GmbH zum 9. Marz 2022 auf die GRAMMER System GmbH verschmolzen.

Als at Equity-einbezogene Gesellschaften werden das Gemeinschaftsunternehmen GRA-MAG
Truck Interior Systems LLC, London, OH, USA (GRA-MAG LLC), ausgewiesen, an dem die
GRAMMER AG 50 % der Stimmrechte halt, sowie das assoziierte Unternehmen ALLYGRAM
Systems and Technologies Private Limited, Pune, Indien (ALLYGRAM), an dem die GRAMMER
AG 30 % der Stimmrechte halt.

Als einheitliches Abschlussdatum gilt fiir alle einbezogenen Gesellschaften der 31. Dezember
2022.
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2022 Inland Ausland Gesamt
Vollkonsolidierte
Gesellschaften

(inkl. GRAMMER AG) 6 35 41
At Equity einbezogene

Gesellschaften 0 2 2
Gesellschaften 6 37 43
2021 Inland Ausland Gesamt

Vollkonsolidierte

Gesellschaften

(inkl. GRAMMER AG) 6 34 40
At Equity einbezogene

Gesellschaften 2 2
Gesellschaften 6 36 42

o

Innerhalb des GRAMMER Konzerns werden an allen Tochtergesellschaften Beteiligungen
gehalten, die beherrschenden Einfluss sicherstellen.

Die Gesellschaften GRAMMER System GmbH, GRAMMER Automotive Metall GmbH,
GRAMMER Railway Interior GmbH, GRAMMER Deutschland GmbH und die GRAMMER Interior
Components GmbH nehmen die Erleichterungsvorschrift des § 264 Absatz 3 HGB teilweise in
Anspruch.

GRA-MAG LLC

Die GRAMMER AG besitzt einen Anteil am Kapital von 50 % an der GRA-MAG Truck Interior
Systems LLC, London, OH, USA (GRA-MAG LLC). Die GRA-MAG LLC ist ein
Gemeinschaftsunternehmen in den USA, das in der Region AMERICAS tatig ist und
Uberwiegend Sitze und Sitzsysteme fiir Lkw entwickelt und produziert. Die Anteile des
Konzerns an der GRA-MAG LLC werden unverdandert zum Vorjahr nach der Equity-Methode in
den Konzernabschluss einbezogen. Der Equity-Ansatz der GRA-MAG LLC wird mit einem Wert
von 0 EUR ausgewiesen, da die kumulierten Verluste den Beteiligungsbuchwert tbersteigen.
Da die GRAMMER AG keine Verlustausgleichsverpflichtung hat, wird der negative Equity-Wert
nicht als Schuld passiviert.
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Die zusammenfassenden  Finanzinformationen entsprechen den Betrdgen in
Ubereinstimmung mit dem nach IFRS aufgestellten Abschluss zum 31. Dezember 2022 des
Gemeinschaftsunternehmens.

TEUR

Gewinn- und Verlustrechnung zu 100 % 2022 2021
Umsatzerlose 61.267 39.482
Umsatzkosten, einschlieflich planmaRiger

Abschreibungen in Hohe von 216 TEUR (Vj. 113 TEUR) -50.449 -31.756
Vertriebskosten -32 -1
Verwaltungskosten -4.784 -4.148
Zinsaufwendungen -724 -697
Ergebnis vor Steuern 5.278 2.880
Ertragsteuern -76 -56
Ergebnis nach Steuern 5.202 2.824
Anteil des Konzerns am Ergebnis (50 %) 2.601 1.412
TEUR

Bilanzdaten zu 100 % 2022 2021
Langfristige Vermogenswerte 2.435 937
Kurzfristige Vermogenswerte 14.274 10.920
Vermoégenswerte 16.709 11.857
Langfristige Schulden 18.756 18.487
Kurzfristige Schulden 6.540 6.297
Schulden 25.296 24.784
Eigenkapital -8.587 -12.927
Anteil des Konzerns 50 % 50 %
Geschafts- und Firmenwert aus Erstkonsolidierung 2.043 2.043
Buchwert der Beteiligung 0 0

In den oben genannten Bilanzwerten sind Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen in Hohe
von 2.502 TEUR enthalten (Vj. 670 TEUR) sowie kurzfristige bzw. langfristige finanzielle
Verbindlichkeiten in Hohe von 2.051 TEUR (Vj. 2.729 TEUR) bzw. 18.756 TEUR
(Vj. 18.487 TEUR).

Die nicht erfassten Verluste der GRA-MAG LLC werden im Folgenden dargestellt:

TEUR

Nicht erfasste Gewinne/Verluste (50 %) 2022 2021
Nicht erfasste Verluste der GRA-MAG LLC zum 1. Januar -6.367 -7.779
Nicht erfasste Gewinne der GRA-MAG LLC

in der Berichtsperiode 2.601 1.412
Nicht erfasste Verluste der GRA-MAG LLC

zum 31. Dezember -3.766 -6.367
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Das Gemeinschaftsunternehmen hatte zum 31. Dezember 2022 und 2021 keine
Eventualverbindlichkeiten oder Kapitalverpflichtungen. Der GRAMMER Konzern ist nicht an
gemeinschaftlichen Tatigkeiten im Sinne des IFRS 11 beteiligt.

Ubrige unwesentliche nach der Equity-Methode bilanzierte Unternehmen

Die GRAMMER AG besitzt einen Anteil am Kapital von 30 % an der ALLYGRAM Systems and
Technologies Private Limited, Pune, Indien (ALLYGRAM). ALLYGRAM st ein assoziiertes
Unternehmen in Indien, das Entwicklungsdienstleistungen fir die globalen GRAMMER-
Standorte erbringt. Die Anteile des Konzerns an ALLYGRAM werden unverandert zum Vorjahr
nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen. Der Equity-Ansatz von
ALLYGRAM zum 31. Dezember 2022 betragt 1.158 TEUR (Vj. 958 TEUR). Dabei wurden ein
anteiliger Jahresiiberschuss von 261 TEUR (Vj. 435 TEUR) erfolgswirksam im Gewinn und
Verlust erfasst sowie eine anteilig erhaltene Dividende von 0 TEUR (Vj. 392 TEUR)
berlicksichtigt. Des Weiteren wurden erfolgsneutrale Fremdwdahrungsdifferenzen von
-59 TEUR (Vj. 67 TEUR), erfolgsneutrale versicherungsmathematische Verluste von 0 TEUR
(Vj. 1 TEUR) sowie erfolgsneutrale Gewinne aus der Absicherung von Cashflow Hedges von
-2 TEUR (Vj. 2 TEUR) im kumulierten sonstigen Ergebnis beriicksichtigt. Im Geschaftsjahr 2022
erfolgte die Zahlung der im Vorjahr beschlossenen Dividende von umgerechnet 359 TEUR.

Die nachfolgend beschriebenen Segmente bilden die interne Berichts- und
Organisationsstruktur des GRAMMER Konzerns im Geschaftsjahr 2022 ab. Die der Ermittlung
der internen Steuerungsgrofien zugrunde liegenden Daten werden aus dem nach IFRS
aufgestellten Konzernabschluss abgeleitet. Zum Zwecke der Unternehmenssteuerung ist der
Konzern nach Regionen gegliedert wund verfliigt Uber drei berichtspflichtige
Geschaftssegmente:

In der Region EMEA (Europe, Middle East, Africa) sind alle europdischen Gesellschaften
zusammengefasst sowie die Gesellschaften in der Turkei und Stidafrika. Die Region AMERICAS
beinhaltet alle Gesellschaften in Nord-, Mittel- und Stidamerika und in der Region APAC (Asia
Pacific) sind alle chinesischen Gesellschaften und Japan vereint. Neben den drei berichtenden
Segmenten beinhaltet der Bereich Central Services die libergeordneten Konzernfunktionen,
welche in der GRAMMER AG angesiedelt sind.

Die Region EMEA stellt das grofSte der drei berichtspflichtigen Segmente innerhalb des
GRAMMER Konzerns dar. Gemessen am Gesamtumsatz der drei berichtspflichtigen Segmente
(exkl. segmentibergreifende Eliminierungen) konnten im Geschéaftsjahr 2022 50,7 %
(Vj. 53,5 %) des Umsatzes in der Region EMEA, gefolgt von der Region AMERICAS mit 30,2 %
(Vj. 26,1 %) und der Region APAC mit 19,1 % (Vj. 20,5 %), erzielt werden.

Der Umsatz, das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT), das operative EBIT und die operative
EBIT-Rendite der Geschaftsbereiche werden vom Management getrennt lberwacht, um
Entscheidungen (iber die Verteilung der Ressourcen zu fallen und um die Ertragskraft der
Einheiten zu bestimmen. Die Konzernfinanzierung (einschlieflich Finanzaufwendungen und
-ertrage) sowie die Ertragsteuern werden konzerneinheitlich und hoheitlich gesteuert und
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nicht den einzelnen Segmenten zugeordnet. Ebenso werden Aufwendungen fir
Zentralbereiche teilweise nicht aufgesplittet. Der Zentralbereich nimmt konzernweite
Aufgaben in den Bereichen Controlling, Steuern und Risikomanagement, Marketing und
Kommunikation, Einkauf, Entwicklung, Operations, Finanzwesen, Internal Audit, Investor
Relations, IT, Personalwesen, Rechnungswesen und Rechtswesen sowie Compliance wahr.

Die Verrechnungspreise zwischen den Geschaftssegmenten werden anhand der
marktiiblichen  Konditionen unter fremden Dritten ermittelt. Segmentertrage,
Segmentaufwendungen und das Segmentergebnis umfassen konzerninterne Transaktionen
zwischen den Geschaftssegmenten. Diese Transfers innerhalb der Segmente werden auf
Segmentebene eliminiert und Transfers zwischen den Segmenten werden bei der
Konsolidierung auf Konzernebene eliminiert.

Berichtssegmente

Die folgenden Tabellen enthalten Informationen zu Ertrdgen und Ergebnissen sowie
bestimmte Informationen zu Vermdégenswerten und Schulden der Geschaftssegmente des
Konzerns:

2022
Central

TEUR EMEA AMERICAS APAC Services Eliminierungen GRAMMER Konzern
Erlése aus Verkaufen an
externe Kunden 1.071.494 669.616 417.681 0 0 2.158.791
Erlése aus Transaktionen mit
anderen Segmenten 59.870 2.838 8.972 0 -71.680 0
Umsatzerlose 1.131.364 672.454 426.653 0 -71.680 2.158.791
Segmentergebnis (EBIT) 58.580 -125.766 47.037 -25.048 216 -44.981
Finanzertrage 3.576
Finanzaufwendungen -28.896
Sonstiges Finanzergebnis 7.537
Ergebnis vor Steuern -62.764
Ertragsteuern -15.797
Ergebnis nach Steuern -78.561
Sonstige Segmentinformationen
Investitionen

Sachanlagen 35.752 19.578 21.406 6.487 0 83.223

Immaterielle

Vermogenswerte 250 95 112 7.362 0 7.819
Abschreibungen

Abschreibungen auf

Sachanlagen -30.283 -58.503 -14.064 -5.758 0 -108.608

Abschreibungen auf

Immaterielle

Vermogenswerte -520 -50.693 -132 -2.468 0 -53.813
Zahlungsunwirksame
Aufwendungen

Anderung zu den

Pensionsriickstellungen 3.856 632 7 1.819 0 6.314
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2021

Central

TEUR EMEA AMERICAS APAC Services Eliminierungen GRAMMER Konzern
Erlése aus Verkadufen an
externe Kunden 991.433 514.868 396.713 0 0 1.903.014
Erlése aus Transaktionen mit
anderen Segmenten 70.065 2.821 9.539 0 -82.425 0
Umsatzerlose 1.061.498 517.689 406.252 0 -82.425 1.903.014
Segmentergebnis (EBIT) 43.320 -61.739 52.902 -15.808 189 18.864
Finanzertrage 3.410
Finanzaufwendungen -22.062
Sonstiges Finanzergebnis 6.502
Ergebnis vor Steuern 6.714
Ertragsteuern -6.068
Ergebnis nach Steuern 646
Sonstige Segmentinformationen
Investitionen

Sachanlagen 45.963 20.981 35.599 3.926 0 106.469

Immaterielle

Vermogenswerte 266 93 93 7.790 0 8.242
Abschreibungen

Abschreibungen auf

Sachanlagen -30.989 -21.272 -11.164 -5.312 0 -68.737

Abschreibungen auf

Immaterielle

Vermogenswerte -4.010 -10.088 -112 -1.272 0 -15.482
Zahlungsunwirksame
Aufwendungen

Anderung zu den

Pensionsrickstellungen 3.451 337 9 1.809 0 5.606
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Informationen Uber Divisionen
Die folgenden Tabellen enthalten Informationen zu den Erl6sen von externen Kunden und den
langfristigen Vermdgenswerten der Divisionen des Konzerns flr die Geschaftsjahre zum

31. Dezember 2022 und 2021.

2022
TEUR

Commercial Central GRAMMER
Nach Divisionen Automotive Vehicles Services Konzern
Umsatze EMEA 580.959 550.405 0 1.131.364
Umsatze AMERICAS 537.090 135.364 0 672.454
Umsatze APAC 290.466 136.187 0 426.653
Eliminierungen -18.207 -53.473 0 -71.680
Umsatzerlose 1.390.308 768.483 0 2.158.791
Langfristige
Vermobgenswerte
(Sachanlagen
sowie Immaterielle
Vermogenswerte) 416.062 92.157 115.393 623.612
2021
TEUR

Commercial Central GRAMMER
Nach Divisionen Automotive Vehicles Services Konzern
Umséatze EMEA 564.834 496.664 0 1.061.498
Umsatze AMERICAS 422.986 94.703 0 517.689
Umséatze APAC 268.033 138.219 0 406.252
Eliminierungen -20.928 -61.497 0 -82.425
Umsatzerlose 1.234.925 668.089 0 1.903.014
Langfristige
Vermdgenswerte
(Sachanlagen
sowie Immaterielle
Vermogenswerte) 486.916 81.559 110.378 678.853

Die Divisionen des GRAMMER Konzerns fokussieren sich auf die Erstellung und Umsetzung der
weltweiten Markt-, Kunden- und Produktstrategien. In der Division Automotive ist der
GRAMMIER Konzern als Zulieferer der Automobilindustrie tatig, er entwickelt und produziert
Kopfstitzen, Armlehnen, Mittelkonsolen-Systeme, hochwertige Interior-Komponenten und
Bediensysteme sowie innovative thermoplastische Losungen und vertreibt diese an
Automobilhersteller sowie deren Systemlieferanten. Die Division Commercial Vehicles
entwickelt und produziert Fahrer- und Beifahrersitze fir Lkw, Fahrersitze fur Offroad-
Nutzfahrzeuge (Traktoren, Baumaschinen und Gabelstapler) sowie Sitze und Sitzsysteme fiir
Bahnen und Busse. In diesem Segment ist der GRAMMER Konzern als Zulieferer der
Nutzfahrzeugindustrie  tatig und  vertreibt  Fahrer- und  Beifahrersitze an
Nutzfahrzeughersteller und im Rahmen des Nachristgeschafts. Zudem werden Fahrer- und
Passagiersitze an Hersteller von Bussen und Schienenfahrzeugen sowie Bahnbetreiber
vertrieben.
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Der GRAMMER Konzern erwirtschaftet Erldse aus der Ubertragung von Giitern und
Dienstleistungen sowohl zeitraum- als auch zeitpunktbezogen in den folgenden Segmenten:

2022
TEUR

Zeitpunkt der Erloserfassung

Zu einem bestimmten Zeitpunkt
Ubertragene Giiter

Uber einen bestimmten
Zeitraum Ubertragene Giter
und Dienstleistungen
Konzerninterne Transaktionen

Summe der Erl6se aus
Vertragen mit Kunden

2021
TEUR

Zeitpunkt der Erloserfassung

Zu einem bestimmten Zeitpunkt
Ubertragene Giiter

Uber einen bestimmten
Zeitraum Ubertragene Giter
und Dienstleistungen
Konzerninterne Transaktionen

Summe der Erl6se aus
Vertragen mit Kunden

GRAMMER

EMEA AMERICAS APAC  Eliminierungen Konzern
1.072.842 638.805  401.245 -69.801 2.043.091
58.522 33.649 25.408 -1.879 115.700
-59.870 -2.838 -8.972 71.680 0
1.071.494 669.616 417.681 0 2.158.791
GRAMMER

EMEA AMERICAS APAC Eliminierungen Konzern
996.133 494.203  389.049 -80.871 1.798.514
65.365 23.486 17.203 -1.554 104.500
-70.065 -2.821 -9.539 82.425 0
991.433 514.868 396.713 0 1.903.014

Der zum 31. Dezember 2021 ausgewiesene Saldo aus Verbindlichkeiten aus Kundenvertragen
in Hohe von 5.924 TEUR wurde mit ca. 60 % im Geschaftsjahr 2022 als Erlos erfasst (Vj. mit ca.

80 % von 4.533 TEUR).

Weiterhin bestanden in den Geschaftsjahren 2022 und 2021 keine wesentlichen erfassten
Erlose aus Leistungsverpflichtungen, die in friheren Perioden erfillt bzw. teilweise erfillt

worden sind.
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7.1. Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrage enthielten Gberwiegend Ertrage aus Weiterbelastung von
Handlingkosten in Hohe von 3.490 TEUR (Vj. 2.995 TEUR) sowie Ertrdge aus Verkaufen von
Metallabfallen in Hohe von 4.720 TEUR (Vj. 4.799 TEUR) und Ubrige sonstige Ertrdge in Hohe
von 24.912 TEUR (Vj. 6.197 TEUR). Bei den Ubrigen sonstigen Ertragen handelt es sich im
Geschaftsjahr 2022 im Wesentlichen um Auflésungen von Riickstellungen aus Vorjahren in
Hohe von 12.973 TEUR, Einmalzahlungen von Kunden fir die Kompensation von
Einmalaufwendungen in Héhe von 7.353 TEUR sowie Einmalzahlungen fiir Kompensationen
flr Auftragsabbriiche und Materialpreis- bzw. Frachtkostenerhéhungen in Hohe von
1.330 TEUR. Weiterhin beinhalten die sonstigen betrieblichen Ertrage Zuwendungen der
offentlichen Hand in Hohe von 2.036 TEUR (Vj. 1.832 TEUR), Verkdufe von Sachanlagen in
Hohe von 153 TEUR (Vj. 2.319 TEUR), Ertrage aus Versicherungsanspriichen in Hohe von
2.525 TEUR (Vj. 2.371 TEUR) und Ertrage aus weiterverrechneten Kosten sowie Miet- und
Pachteinnahmen in Hohe von 4.252 TEUR (Vj. 416 TEUR). Zudem ist ein Ertrag aus einem
Erstattungsanspruch von sonstigen Steuern in Hohe von 1.312 TEUR (Vj. 2.856 TEUR) aus den
beiden umsatzsteuerdhnlichen Abgaben PIS und COFINS (Programa de Integracao
Social/Contribuicao para o Financiamento da Seguridade Social) in Brasilien enthalten. Der
Erstattungsanspruch beinhaltet doppelt abgefiihrte Steuern. Brasilianische Gerichte haben im
Geschéftsjahr 2021 den Erstattungsanspruch bestatigt. Die Zuwendungen der 6ffentlichen
Hand wurden fiir den Erwerb bestimmter Sachanlagen sowie als Ertragszuschiisse gewahrt.
Die an diese Zuwendungen geknilpften Bedingungen wurden vollstandig erfillt und es
bestehen derzeit keine Risiken, dass die Bedingungen kiinftig nicht eingehalten werden.
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7.2. Finanzergebnis
Im Folgenden wird die Aufteilung des Finanzergebnisses dargestellt:

TEUR

2022 2021
Zinsertrage aus Guthaben bei Kreditinstituten 1.998 1.493
Ertrage aus sonstigen finanziellen Vermégenswerten 495 286
Ertrage aus sonstigen Vermdgenswerten 1.083 1.631
Finanzertrage 3.576 3.410
Zinsen fiir Darlehen und Kontokorrentkredite -23.388 -17.337
Sonstige Aufzinsungen 0 -7
Aufzinsung von Pensionsriickstellungen -2.544 -1.626
Verlust aus erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten
finanziellen Vermoégenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten -49 -164
In Leasingraten enthaltener Zinsaufwand -2.915 -2.928
Finanzaufwendungen -28.896 -22.062
Kursgewinne/Kursverluste Bank/Kasse 1.850 -625
Wechselkursveranderungen Intercompany-Finanzierung 5.687 7.127
Sonstiges Finanzergebnis 7.537 6.502
Finanzergebnis -17.783 -12.150

Die Verschlechterung des Finanzergebnisses resultiert im Wesentlichen aus héheren Zinsen
fir Darlehen und Kontokorrentkredite aufgrund des gestiegenen Zinsniveaus. Im sonstigen
Finanzergebnis flihrten Kursschwankungen der Tschechischen Krone, des japanischen Yens,
des brasilianischen Reals und insbesondere des US-Dollars im Geschaftsjahr 2022 zu einem
deutlich héheren Gewinn aus der Fremdwahrungsbewertung, als im Vorjahr. In den Ertragen
aus sonstigen Vermogenswerten sind Zinsertrage bezogen auf den Erstattungsanspruch von
sonstigen Steuern aus den beiden umsatzsteuerdhnlichen Abgaben PIS und COFINS (Programa
de Integracao Social/Contribuicao para o Financiamento da Seguridade Social) in Brasilien in
Hohe von 1.083 TEUR (Vj. 1.631 TEUR) enthalten.

7.3. In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung enthaltene Abschreibungen,
Wadhrungsumrechnungsdifferenzen und Anschaffungs- und Herstellungskosten

Kosten der Umsatzerlose

In den Kosten der Umsatzerlose sind die Aufwendungen der den Umsatzerlosen
zuzuordnenden Herstellungskosten fiir Fertigerzeugnisse und Aufwendungen filr
Handelsware in Hohe von 1.924.411 TEUR (Vj. 1.642.215 TEUR) enthalten.
Unterbeschaftigungs- und andere Gemeinkosten sind, soweit sie auf den Herstellungsbereich
entfallen, enthalten. Auch produktionsbezogene Verwaltungskosten werden hier mit
einbezogen. In dieser Position sind auch die Aufwendungen fiir Rickstellungen fir
Produktgewahrleistungen enthalten. Ebenso werden Aufwendungen in den Auf- und Ausbau
von einzelnen Standorten, die im Hinblick auf die bevorstehende Serienproduktion getatigt
werden, sogenannte , Industrialisierungskosten”, hier erfasst, soweit eine Abgrenzung nicht
moglich ist. In der Division Commercial Vehicles anfallende nicht aktivierungsfahige Kosten fiir
Forschung und Entwicklung sind ebenfalls hier ausgewiesen. Die Kosten der Umsatzerlose
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beinhalten im Geschaftsjahr 2022 zudem Sonderbelastungen aus einmaligen
Geschéftsvorfédllen in Hohe von 38.743 TEUR (Vj. 2.322 TEUR). Diese umfassen im
Geschaftsjahr 2022 Aufwendungen fir direkt zurechenbare Kosten fiir Corona-Schutz- und
-Handlungsmallnahmen von 2.121TEUR (Vj. 2.342 TEUR), Aufwendungen fir
RestrukturierungsmaBnahmen von 2.474 TEUR (Vj. 0 TEUR) und Wertminderungen auf
Sachanlagen von 34.148 TEUR. Im Geschaftsjahr 2021 waren zusatzlich =20 TEUR noch nicht
erfolgswirksam verrechnete stille Lasten aufgrund des Verkaufs des spanischen
Tochterunternehmens enthalten. Im Geschaftsjahr 2022 sind in den Kosten der Umsatzerlose
279 TEUR (Vj. 19 TEUR) Zuwendungen der offentlichen Hand fiir Forschungsprojekte und
gestiegene Energiekosten aufwandsmindernd erfasst.

Vertriebskosten

Die Vertriebskosten in Hohe von 28.947 TEUR (Vj. 33.350 TEUR) sind Aufwendungen des
Funktionsbereiches Vertrieb. Hierzu zahlen vor allem die Aufwendungen fiir die Verkaufs-,
Werbe- und Marketingabteilungen sowie alle diesen Funktionen oder Aktivitaten
zuzuordnenden Gemeinkosten. Als Vertriebseinzelkosten sind Frachtkosten, Provisionen und
Versandkosten enthalten. Im Geschaftsjahr 2021 waren darin  Aufwendungen fur
Schadensersatz in Héhe von 6.020 TEUR als Ergebnis von Verhandlungen des Vertriebs mit
einem Kunden bzgl. fehlerhafter Produkte enthalten.

Verwaltungskosten

Die Verwaltungskosten beinhalten alle Verwaltungsaufwendungen, die den anderen
Funktionsbereichen nicht direkt zuzuordnen sind. Dazu zahlen Aufwendungen fiir die
allgemeine Verwaltung, Geschaftsleitung sowie andere ibergeordnete Abteilungen. Auch die
Ertrage aus Wechselkursveranderungen in Hohe von 18.563 TEUR (Vj. 20.978 TEUR), die im
Wesentlichen  Gewinne aus  Kursverdnderungen zwischen  Entstehungs- und
Zahlungszeitpunkt von Fremdwahrungsforderungen und -verbindlichkeiten sowie
Kursgewinne aus der Bewertung zum Stichtagskurs enthalten, werden in den sonstigen
Verwaltungskosten ausgewiesen. Kursverluste in Hohe von 18.785 TEUR (Vj. 17.634 TEUR)
werden ebenfalls in den sonstigen Verwaltungskosten ausgewiesen. Die Verwaltungskosten
beinhalten im Geschaftsjahr 2022 zudem verschiedene Sonderbelastungen aus einmaligen
Geschaftsvorfdllen in Hohe von 41.528 TEUR (Vj. 4.516 TEUR). Im Geschaftsjahr 2022
umfassen diese direkt zurechenbare Kosten fiir Corona-Schutz- und -Handlungsmafinahmen
von 26 TEUR (Vj. 383 TEUR), Aufwendungen fir RestrukturierungsmaBnahmen von
2.097 TEUR (Vj. 0 TEUR) und Wertminderungen auf Immaterielle Vermogenswerte,
einschliellich Geschafts- oder Firmenwerte, von 39.404 TEUR. Im Geschaftsjahr 2021 waren
darin zusatzlich 3.829 TEUR aus der Entkonsolidierung der spanischen Tochtergesellschaft und
Beratungskosten in Héhe von 304 TEUR im Zusammenhang mit deren Verkauf enthalten.

Abschreibungen und Wertminderungen auf Immaterielle Vermégenswerte und Sachanlagen
Auf Immaterielle Vermogenswerte entfallen planmaRige Abschreibungen von 14.409 TEUR
(Vj. 15.482 TEUR), die verursachungsgerecht den Kosten der Umsatzerlése und den Vertriebs-
und Verwaltungskosten zugeordnet sind. In den Abschreibungen sind 1.572 TEUR
(Vj. 2.180 TEUR) fur aktivierte Entwicklungsleistungen enthalten, die in den Kosten der
Umsatzerlose ausgewiesen sind. Auf Sachanlagen wurden planmaRige Abschreibungen in
Hohe von 74.459 TEUR (Vj. 68.737 TEUR) vorgenommen. Hierbei entfallen 19.032 TEUR
(Vj. 17.600 TEUR) auf planmaRige Abschreibungen auf Nutzungsrechte. Aufwendungen
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aufgrund eines niedrigeren erzielbaren Betrags (Wertminderungen) sind im Geschaftsjahr
2022 in Hohe von 73.553 TEUR (Vj. 0 TEUR) angefallen. Diese entfallen mit 34.149 TEUR auf
Sachanlagen und mit 39.404 TEUR auf Immaterielle Vermogenswerte. Von den Sachanlagen
entfallen 870 TEUR auf Grundstilicke und Bauten, 32.170 TEUR auf Technische Anlagen und
Maschinen und 1.109 TEUR auf Nutzungsrechte. Von den Immateriellen Vermoégenswerten
entfallen 14.953 TEUR auf Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 24.451 TEUR auf
Geschafts- oder Firmenwerte. Die planmaligen Abschreibungen und die Wertminderungen
auf Immaterielle Vermogenswerte und Sachanlagen sind in der Gewinn- und Verlustrechnung
in den Kosten der Umsatzerlose, den Vertriebskosten sowie den allgemeinen
Verwaltungskosten ausgewiesen.

7.4. Aufwendungen fiir Leistungen an Arbeitnehmer:innen

Die Aufwendungen fiir Leistungen an Arbeitnehmer:innen werden in folgender Ubersicht
dargestellt:

TEUR

2022 2021
Lohne und Gehalter 418.134 376.480
Sozialversicherungsbeitrage 100.323 89.393
Aufwendungen fiir Leistungen an Arbeitnehmer:innen 518.457 465.873

Im Geschaftsjahr 2022 sind in den Aufwendungen fiir Leistungen an Arbeitnehmer:innen
14 TEUR (Vj. 850 TEUR) Zuwendungen der 6ffentlichen Hand fiir staatliche Unterstiitzungen
zur Bewadltigung der Folgen der COVID-19-Pandemie, im Wesentlichen bestehend aus
Erstattungen von Sozialversicherungen und weiteren staatlichen Unterstiitzungsleistungen,
aufwandsmindernd erfasst.
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Die wesentlichen Bestandteile der Ertragsteuern fir die Geschaftsjahre 2022 und 2021 setzen
sich wie folgt zusammen:

TEUR
2022 2021

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
Tatsachliche Ertragsteuern

Tatsachlicher Ertragsteueraufwand Inland -4.121 -6.731

Tatsachlicher Ertragsteueraufwand Ausland -13.175 -13.291
Tatsachlicher Ertragsteueraufwand -17.296 -20.022
Latente Ertragsteuern

Latenter Steueraufwand (-)/Steuerertrag Inland 803 1.095

Latenter Steueraufwand (-)/Steuerertrag Ausland 696 12.859
Latenter Steueraufwand (-)/Steuerertrag 1.499 13.954
In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesener
Ertragsteueraufwand (-)/-steuerertrag -15.797 -6.068

Die Verringerung des tatsachlichen Ertragsteueraufwands im Inland erklart sich vor Allem
dadurch, dass in der Vorjahresposition das Ergebnis einer Betriebspriifung als Aufwand
enthalten war. Die Ertragsteueraufwendungen im Ausland befinden sich in etwa auf
Vorjahresniveau, wobei sich positive Effekte in China und negative Effekte in Mexiko in etwa
die Waage hielten.

Im Geschaftsjahr 2022 wurden im Ausland aktive latente Steuern auf Verluste in Héhe von
15,9 Mio. EUR (Vj. 7,6 Mio. EUR) nicht angesetzt, wovon vor allem die Tax Group in den USA
betroffen war. Darlber hinaus waren hiervon Gesellschaften in Belgien und Mexiko betroffen.
In allen Fallen lag keine hinreichende Wahrscheinlichkeit vor, dass in der Zukunft ausreichend
zu versteuernde Ergebnisse zur Verfligung stehen werden, gegen die die ungenutzten
steuerlichen Verluste verwendet werden kénnen. Der latente Steuerertrag im Inland
beinhaltet die Wertaufholung von aktiven latenten Steuern auf Verlustvortrage, die im
Vorjahr noch als nicht werthaltig eingestuft wurden. Auch im Ausland konnten im Vorjahr als
nicht werthaltig eingestufte Verlustvortrage aktiviert werden. Dies betraf vor allem
Gesellschaften in China.

Trotz des deutlich negativen Ergebnisses vor Ertragsteuern weist der GRAMMER Konzern
einen Ertragsteueraufwand aus. Dies erklart sich vor allem durch den Nicht-Ansatz aktiver
latenter Steuern des laufenden Jahres und die Wertberichtigung auf in Vorjahren gebildete
aktive latente Steuern auf Verlustvortrage. In beiden Fallen war hiervon vor allem die Tax
Group in den USA betroffen. Zudem wirkten sich die Wertminderungen auf Geschafts- oder
Firmenwerte, Sachanlagen und weitere Immaterielle Vermogenswerte, die steuerlich nicht
ansetzbar waren, negativ aus. Dieser Effekt ist in der Konzernsteueriberleitungsrechnung in
der Position nichtabzugsfahige Betriebsausgaben enthalten. Steuersatzeffekte auslandischer
Steuerrechtskreise trugen in Hohe von -4,2 Mio. EUR negativ zum ausgewiesenen
Steueraufwand bei.
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Zum Bilanzstichtag bestanden im Konzern Verlustvortrage von insgesamt 387,1 Mio. EUR.
(Vj. 267,7 Mio. EUR). Fir steuerliche Verluste in Hohe von 276,3 Mio. EUR (Vj. 96,8 Mio. EUR)
wurden keine aktiven latenten Steuern gebildet. Konnte der Konzern samtliche nicht
bericksichtigten latenten Steueranspriiche aus dem Geschaftsjahr 2022 und den Vorjahren
aktivieren, so stiegen das Ergebnis nach Steuern und das Eigenkapital insgesamt um 50,1 Mio.
EUR (Vj. 22,6 Mio. EUR) an.

Die Uberleitungsrechnung zwischen den in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
ausgewiesenen Ertragsteuern und dem rechnerischen Produkt aus bilanziellem
Periodenergebnis und dem auf den Konzern anzuwendenden Steuersatz fir die

Geschaftsjahre 2022 und 2021 stellt sich wie folgt dar:

TEUR

2022 2021
Ergebnis vor Ertragsteuern -62.764 6.714
Ertragsteuern zum Steuersatz in Deutschland von 28,9 % (Vj. 28,9 %) 18.139 -1.940
Effekte aus Mindestbesteuerung und Abzugsteuern -3.086 -3.192
Tatsachliche Ertragsteuern, Vorjahre betreffend 355 -2.833
Effekte aus Nichtansatz latenter Steuern des laufenden Jahres -15.854 -7.605
Veranderung latenter Steuern aus Vorjahren -1.514 10.217
Steuerminderung aus steuerfreien Ertragen 153 1.206
Nicht abzugsfahige Aufwendungen -8.551 -3.328
Sonstige Steuereffekte -1.871 -629
Effekte aus Steuersatz/-rechtsdanderungen 627 285
Steuersatzeffekte auslandischer Steuerrechtskreise -4.195 1.751
Ertragsteuern zum effektiven Ertragsteuersatz von -25,2 % (Vj. 90,4 %) -15.797 -6.068
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Die latenten Ertragsteuern setzen sich je Bilanzposition zum Bilanzstichtag wie folgt
zusammen:

TEUR

2022 2021
Sachanlagen (ohne Nutzungsrechte) -20.156 -24.536
Nutzungsrechte -8.087 -7.236
Immaterielle Vermogenswerte -18.080 -21.675
Sonstige Vermogenswerte -4.748 -4.454
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen - kurzfristig -124 -76
Vermoégenswerte aus Kundenvertragen -2.749 -5.558
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermogenswerte -923 -567
Langfristige Finanzschulden -274 -215
Sonstige? -2.582 -1.245
Passive latente Steuern (unsaldiert) -57.723 -65.562
Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 14.439 24.656
Rickstellungen 4.648 5.231
Steuerliche Verlustvortrage 19.187 25.708
Vermogenswerte aus Kundenvertragen 346 69
Sachanlagen 5.855 3.817
Immaterielle Vermdgenswerte 2.905 3.378
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 753 769
Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.865 5.503
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 9.985 7.008
Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 1.740 3.063
Vorrate 2.492 2.892
Langfristige Finanzschulden 43 2.248
Sonstige? 8.779 8.002
Latente Steueranspriiche (unsaldiert) 76.037 92.344
Nettobetrag der passiven latenten Steuern (-)/latenten Steueranspriiche 18.314 26.782

1 Vorrate bei den passiven latenten Steuern (unsaldiert) aufgrund Unwesentlichkeit zu Sonstige umgegliedert.
2 Sonstige finanzielle Vermogenswerte bei latenten Steueranspriichen (unsaldiert) aufgrund Unwesentlichkeit zu Sonstige umgegliedert.

Im Folgenden wird die Veranderung der Bilanzposten zu latenten Steuern dargestellt:

TEUR

2022 2021
Stand zum 1. Januar 26.782 17.358
Latenter Steueraufwand (-)/Steuerertrag in der GuV 1.499 13.954
Latenter Steueraufwand (-)/Steuerertrag in der Gesamtergebnisrechnung -10.053 -4.504
Latente Steuern, durch Erstkonsolidierung erworben 0 18
Wahrungskurseffekte 86 -44
Stand zum 31. Dezember 18.314 26.782

Der gesetzliche Korperschaftsteuersatz in Deutschland fir die Veranlagungszeitraume 2022
und 2021 betrug 15 % zuzlglich eines Solidaritatszuschlages von 5,5 %. Hieraus resultiert
unter Berlicksichtigung der Gewerbesteuer, die in Deutschland fiir erzielte Gewinne erhoben

GRAMMER
22-002288 53



und nicht als Betriebsausgabe abziehbar ist, mit deren unterschiedlichen Hebesatzen eine
Steuerbelastung von rund 28,9 % im Jahr 2022 (Vj. 28,9 %).

Fir die Berechnung der latenten Steueranspriiche und -verbindlichkeiten werden die
Steuersatze zugrunde gelegt, die im Zeitpunkt der Realisierung des Vermodgenswertes bzw.
der Erfillung der Schuld voraussichtlich glltig sein werden. Latente Steueranspriiche und
-verbindlichkeiten der inlandischen Gesellschaften wurden mit dem Gesamtsteuersatz von
28,9 % (Vj. 28,9 %) bewertet. Die angewandten lokalen Ertragsteuersatze fiir auslandische
Gesellschaften variierten wie im Vorjahr zwischen 10 % und 34 %. Aktive latente Steuern
werden nur dann angesetzt, wenn deren Realisierbarkeit aufgrund der Einschatzung des
Managements wahrscheinlich ist. Zur Bestimmung entsprechender Wertberichtigungen
werden alle zurzeit bekannten positiven und negativen Einflussfaktoren auf die zukiinftigen
steuerlichen Ergebnisse berlcksichtigt. Die dabei vorzunehmende Einschatzung kann sich mit
der Zeit andern. Weiterhin ist fiir die Beurteilung der Werthaltigkeit aktiver latenter Steuern
die Einschatzung der Wahrscheinlichkeit der Umkehrung der Bewertungsunterschiede und die
Nutzbarkeit der Verlustvortrage mafigeblich, die zu aktiven latenten Steuern gefiihrt haben.

Bei den bestehenden steuerlichen Verlustvortragen, auf welche eine aktive latente Steuer
gebildet wurde, geht der Konzern davon aus, dass ein ausreichend positives zu versteuerndes
Einkommen fir die Realisierung zur Verfligung stehen wird. Die steuerlichen Verlustvortrage
in den einzelnen Landern sind in Zeitrdumen von finf bis 20 Jahren bzw. auch unbegrenzt
vortragbar oder vereinzelt sogar ricktragbar. Die Gesellschaften, die im laufenden Jahr oder
im Vorjahr Verluste erzielt haben und deren aktive latente Steuern nicht durch passive latente
Steuern gedeckt sind, haben aktive latente Steuern in Hohe von 12,0 Mio. EUR
(Vj. 23,1 Mio. EUR) gebildet.

Latente Steuern auf sogenannte , Outside Basis Differences” (Differenzen zwischen dem
Nettovermdgen inklusive Geschafts- oder Firmenwerte der Tochterunternehmen und dem
jeweiligen steuerlichen Wert der Anteile an den Tochterunternehmen) wurden nicht gebildet,
da die Umkehrung der Differenzen unter anderem durch Ausschiittungen gesteuert werden
kann und auf absehbare Zeit keine wesentlichen Steuereffekte zu erwarten sind. Die ,,Outside
Basis Differences” belaufen sich zum 31. Dezember 2022 auf 123.851 TEUR (Vj. 204.970 TEUR).
Aus der Ausschittung von Dividenden durch den Konzern an die Anteilseigner:innen ergaben
sich weder im Jahr 2022 noch 2021 ertragsteuerliche Konsequenzen.

Das unverwasserte Ergebnis je Aktie errechnet sich aus der Division des Konzernergebnisses
und der nominellen Anzahl der wahrend des Geschaftsjahres in Umlauf befindlichen Aktien
abzuglich der per Rickkauf im Jahr 2006 erworbenen eigenen Aktien (330.050 Stiick). Das
Grundkapital der Gesellschaft betragt 39.009.080,32 EUR und ist eingeteilt in 15.237.922
Aktien. Alle Aktien mit Ausnahme der eigenen Aktien, gewahren die gleichen Rechte, die
Aktiondr:innen sind zum Bezug der beschlossenen Dividenden berechtigt und verfligen auf
der Hauptversammlung lGber ein Stimmrecht je Aktie. Die sich im Umlauf befindlichen Aktien
werden mit dem gewichteten Durchschnitt ermittelt.
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Neben dem unverwasserten Ergebnis je Aktie ist bei Vorliegen von sogenannten potenziellen
Aktien (Finanzinstrumente und sonstige Vereinbarungen, die deren Inhaber zum Bezug von
Stammaktien berechtigen, wie z. B. Wandelschuldverschreibungen und Optionen) auch ein
verwassertes Ergebnis anzugeben. Da der GRAMMER Konzern zum 31. Dezember 2022 keine
solchen Finanzinstrumente ausgegeben bzw. entsprechende Vereinbarungen getroffen hat,
sind das unverwasserte und das verwadsserte Ergebnis je Aktie identisch.

Konzernergebnis je Aktie

2022 2021
Gewichtete durchschnittliche Anzahl an Stammaktien zur
Berechnung des unverwasserten/verwasserten Ergebnisses 14.907.872 14.907.872
Ergebnis in TEUR (ohne Minderheiten/Hybriddarlehensgeber) -78.405 1.233
Unverwadssertes/verwassertes Ergebnis je Aktie in EUR -5,26 0,08

Das im Geschaftsjahr 2020 begebene Hybriddarlehen ist als Eigenkapital klassifiziert (siehe
hierzu Anhangangabe 18). Der damit zusammenhdngende Vergitungsanspruch der
Hybridkapitalgeber stellt Zahlungen fiir eine Komponente des Eigenkapitals dar, die das den
Anteilseigner:innen des Mutternunternehmens zur Ausschiittung zur Verfligung stehende
Ergebnis mindern, und wurde daher bei der Ermittlung des (unverwéasserten/verwasserten)
Ergebnisses je Aktie bericksichtigt.

Die Ergebnisverwendung des GRAMMER Konzerns richtet sich nach dem im
handelsrechtlichen Jahresabschluss der GRAMMER AG ausgewiesenen Bilanzgewinn/-verlust.
Die GRAMMER AG weist einen Bilanzverlust in Hohe von —131,2 Mio. EUR zum 31. Dezember
2022 (Vj. —74,9 Mio. EUR) aus. Dabei wurde der Jahresfehlbetrag fiir das Geschaftsjahr 2022
in Hohe von —56,3 Mio. EUR bertcksichtigt. Da die GRAMMER AG keinen Bilanzgewinn
ausweist, ergibt sich derzeit kein Dividendenvorschlag. Zudem besteht wahrend der Laufzeit
der Tranche C des Konsortialkreditvertrags bis zum 10. Februar 2025, als Teil der Bedingungen
flir die Beteiligung der KfW, eine Aussetzung der Dividende. Der Bilanzverlust zum
31. Dezember 2022 wird auf neue Rechnung vorgetragen. In den Geschaftsjahren 2022 und
2021 wurde keine Dividende ausgeschiittet.

Weitere Einzelheiten hierzu sind in Anhangangabe 18 zu finden.
Wahrend des Geschaftsjahres beschlossen und ausgeschittet:

Dividenden auf Stammaktien:

TEUR

2022 2021
Schlussdividende fiir 2022: 0,00 EUR (2021: 0,00 EUR) 0 0
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TEUR
Stand 31. Dezember 2022

ANSCHAFFUNGSKOSTEN

Effekte aus
Wechselkurs-

Anderungen im

Stand

Stand 1. Januar 2022 Zugange Abgdnge anderungen Konsolidierungskreis Umbuchungen 31. Dezember 2022
Grundstiicke und Bauten 191.006 1.751 -142 1.662 0 2.169 196.446
Technische Anlagen und Maschinen 350.703 26.829 -8.498 9.217 0 16.972 395.223
Betriebs- und Geschaftsausstattung 235.800 15.817 -6.900 699 0 6.315 251.731
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 31.627 27.232 -23 71 0 -25.522 33.385
Nutzungsrechte 125.325 11.594 -9.920 3.007 0 0 130.006
Sachanlagen 934.461 83.223 -25.483 14.656 0 -66 1.006.791
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 142.720 680 -769 5.643 0 66 148.340
Geschafts- oder Firmenwert 121.973 0 0 4.523 0 0 126.496
Aktivierte Entwicklungsleistungen 47.430 7.114 -122 -44 0 0 54.378
Geleistete Anzahlungen 0 25 0 0 0 0 25
Immaterielle Vermoégenswerte 312.123 7.819 -891 10.122 0 66 329.239
Sachanlagen und Immaterielle Vermégenswerte 1.246.584 91.042 -26.374 24.778 0 0 1.336.030
TEUR
Stand 31. Dezember 2022 ABSCHREIBUNGEN BUCHWERT
Effekte aus Anderungen im
Stand 1. Wert- Wechselkurs-  Konsolidierungs- Stand 31. 31. Dezember
Januar 2022 Zugéange minderungen Abgdnge dnderungen kreis Umbuchungen Dezember 2022 1. Januar 2022 2022
Grundstiicke und Bauten 59.672 6.050 870 -128 438 0 0 66.902 131.334 129.544
Technische Anlagen und Maschinen 173.283 31.265 32.170 -7.310 2.771 0 12 232.191 177.420 163.032
Betriebs- und Geschéaftsausstattung 161.463 18.112 0 -5.734 664 0 -12 174.493 74.337 77.238
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0 0 0 0 0 0 0 0 31.627 33.385
Nutzungsrechte 44.724 19.032 1.109 -9.721 734 0 0 55.878 80.601 74.128
Sachanlagen 439.142 74.459 34.149 -22.893 4.607 0 0 529.464 495.319 477.327
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 89.999 12.837 14.953 -737 2.261 0 0 119.313 52.721 29.027
Geschafts- oder Firmenwert 10.630 0 24.451 0 -930 0 0 34.151 111.343 92.345
Aktivierte Entwicklungsleistungen 27.960 1.572 0 0 -42 0 0 29.490 19.470 24.888
Geleistete Anzahlungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 25
Immaterielle Vermoégenswerte 128.589 14.409 39.404 -737 1.289 0 0 182.954 183.534 146.285
Sachanlagen und Immaterielle
Vermogenswerte 567.731 88.868 73.553 -23.630 5.896 0 0 712.418 678.853 623.612
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TEUR
Stand 31. Dezember 2021

ANSCHAFFUNGSKOSTEN

Stand

Effekte aus
Wechselkurs-

Anderungen im

Stand

1. Januar 2021 Zugange Abgdnge anderungen Konsolidierungskreis Umbuchungen 31. Dezember 2021
Grundstiicke und Bauten 191.038 1.124 -1.793 2.386 -2.242 493 191.006
Technische Anlagen und Maschinen 318.982 26.864 -14.596 13.938 -3.647 9.162 350.703
Betriebs- und Geschéaftsausstattung 231.705 11.542 -16.972 4.889 -4.149 8.785 235.800
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 12.785 36.728 -29 621 3 -18.481 31.627
Nutzungsrechte 100.101 30.211 -10.799 5.818 -6 0 125.325
Sachanlagen 854.611 106.469 -44.189 27.652 -10.041 -41 934.461
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 136.350 739 -1.677 7.479 -254 83 142.720
Geschéfts- oder Firmenwert 116.344 0 0 5.629 0 0 121.973
Aktivierte Entwicklungsleistungen 40.424 7.461 -653 198 0 0 47.430
Geleistete Anzahlungen 0 42 0 0 0 -42 0
Immaterielle Vermoégenswerte 293.118 8.242 -2.330 13.306 -254 41 312.123
Sachanlagen und Immaterielle Vermogenswerte 1.147.729 114.711 -46.519 40.958 -10.295 0 1.246.584
TEUR
Stand 31. Dezember 2021 ABSCHREIBUNGEN BUCHWERT
Effekte aus  Anderungenim
Stand 1. Wert- Wechselkurs-  Konsolidierungs- Stand 31. 1. Januar 31. Dezember
Januar 2021 Zugange minderungen Abgange anderungen kreis  Umbuchungen Dezember 2021 2021 2021
Grundstiicke und Bauten 55.746 5.754 0 -760 695 -1.763 0 59.672 135.292 131.334
Technische Anlagen und Maschinen 155.298 28.320 0 -12.542 5.582 -3.393 18 173.283 163.684 177.420
Betriebs- und Geschaftsausstattung 160.935 17.063 0 -15.544 3.094 -4.067 -18 161.463 70.770 74.337
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0 0 0 0 0 0 0 0 12.785 31.627
Nutzungsrechte 35.895 17.600 0 -10.612 2.332 -491 0 44.724 64.206 80.601
Sachanlagen 407.874 68.737 0 -39.458 11.703 -9.714 0 439.142 446.737 495.319
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 75.293 13.302 0 -1.621 3.287 -262 0 89.999 61.056 52.721
Geschéfts- oder Firmenwert 10.630 0 0 0 0 0 0 10.630 105.714 111.343
Aktivierte Entwicklungsleistungen 26.235 2.180 0 -653 198 0 0 27.960 14.189 19.470
Geleistete Anzahlungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Immaterielle Vermégenswerte 112.158 15.482 0 -2.274 3.485 -262 0 128.589 180.959 183.534
Sachanlagen und Immaterielle
Vermoégenswerte 520.032 84.219 0 -41.732 15.188 -9.976 0 567.731 627.696 678.853
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11.1 Sachanlagen und Immaterielle Vermégenswerte

Den planmaRigen Abschreibungen liegen im Wesentlichen folgende wirtschaftliche
Nutzungsdauern zugrunde:

Grundstiicke keine Abschreibung
Gebaude und Einbauten 10-40 Jahre
Gebaudeeinrichtungen 5-40 Jahre
Technische Anlagen und Maschinen 5-25 Jahre
Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschéaftsausstattung 2-15 Jahre
Nutzungsrechte (geleaste Vermogenswerte) 2-25 Jahre
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 3-12 Jahre
Aktivierte Entwicklungsleistungen 7-10 Jahre

Sowohl die Sachanlagen als auch die Immateriellen Vermogenswerte werden wie bisher nach
der linearen Methode Uber die voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben.
Aufwendungen aufgrund eines niedrigeren erzielbaren Betrags (Wertminderungen) sind im
Geschaftsjahr 2022 in Hohe von 73.553 TEUR (Vj. 0 TEUR) angefallen. Weitere Einzelheiten
hierzu sind in Anhangangabe 7.3 und 11.3 zu finden. Die Immateriellen Vermogenswerte
enthalten die Positionen Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, Patente und
Kundenauftrage. Die aktivierten Entwicklungsleistungen betreffen selbst erstellte Patente.
Diese werden planmaRig Gber ihre voraussichtliche Nutzungsdauer von durchschnittlich zehn
Jahren nach der linearen Methode abgeschrieben. Im Geschaftsjahr 2022 fielen insgesamt
Forschungs- und Entwicklungskosten in Hohe von 94.053 TEUR (Vj. 85.707 TEUR) an. Davon
erflllten 7.114 TEUR (Vj. 7.461 TEUR) die Aktivierungskriterien nach IAS 38. Der Giberwiegende
Betrag wurde aufwandswirksam erfasst.

11.2 Leasingverhaltnisse

GRAMMER hat verschiedene Vereinbarungen Uber Leasingverhaltnisse fir Gebaude,
technische Anlagen und Maschinen, Betriebs- und Geschaftsausstattung und Kraftfahrzeuge
getroffen. Die Laufzeiten betragen zwischen zwei und 25 Jahren. Die meisten
Leasingvereinbarungen sehen keine Verlangerungs- oder Kaufoptionen vor mit Ausnahme der
Gebadude und wenigen Anlagen, fiir die solche Optionen bestehen. Bei den Gebduden handelt
es sich im Wesentlichen um Ubliche optionale Verlangerungsangebote, die nach Ablauf der
Grundmietzeit entweder eine einseitige von GRAMMER ausiibbare Verlangerungsoption oder
eine Neuverhandlung zur Fortfilhrung des Vertrages vorsehen. Fir kurzfristige
Leasingverhaltnisse und geringwertige Leasingverhaltnisse sind Aufwendungen in Hohe von
87 TEUR (Vj. 412TEUR) bzw. 467 TEUR (Vj. 458 TEUR) im Geschaftsjahr 2022 in der Gewinn-
und Verlustrechnung berticksichtigt. Die im Konzernanlagenspiegel unter Anhangangabe 11
bereits aufgefiihrten Nutzungsrechte, fir die GRAMMER ein Nutzungsrecht gemaR IFRS 16
hat, setzen sich wie folgt zusammen:
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TEUR
Stand 31. Dezember 2022

Anschaffungskosten

Effekte aus

Stand Wechselkurs- Anderungen im Stand
1. Januar 2022 Zugange Abgédnge dnderungen Konsolidierungskreis 31. Dezember 2022
Grundstiicke und Bauten 104.939 6.966 -5.746 2.700 0 108.859
Technische Anlagen und Maschinen 5.095 427 -822 115 0 4.815
Betriebs- und Geschaftsausstattung 5.337 1.305 -342 103 0 6.403
Kraftfahrzeuge 9.954 2.896 -3.010 89 0 9.929
Nutzungsrechte 125.325 11.594 -9.920 3.007 0 130.006
TEUR
Stand 31. Dezember 2022 Abschreibungen Buchwert
Effekte aus Anderungen im Stand
Stand Wert- Wechselkurs- Konsolidierungs- 31. Dezember 31. Dezember
1. Januar 2022 Zugange minderungen Abgénge anderungen kreis 2022 1. Januar 2022 2022
Grundstiicke und Bauten 32.159 14.591 1.109 -5.670 583 0 42.772 72.780 66.087
Technische Anlagen und Maschinen 4.120 703 0 -822 49 0 4.050 975 765
Betriebs- und Geschaftsausstattung 2.785 1.176 0 -340 56 0 3.677 2.552 2.726
Kraftfahrzeuge 5.660 2.562 0 -2.889 46 0 5.379 4.294 4.550
Nutzungsrechte 44,724 19.032 1.109 -9.721 734 0 55.878 80.601 74.128
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TEUR
Stand 31. Dezember 2021

Anschaffungskosten

Effekte aus

Stand Wechselkurs- Anderungen im Stand
1. Januar 2021 Zugange Abgédnge dnderungen Konsolidierungskreis 31. Dezember 2021
Grundstiicke und Bauten 81.957 25.392 -8.165 5.529 226 104.939
Technische Anlagen und Maschinen 4.387 632 0 76 0 5.095
Betriebs- und Geschaftsausstattung 5.189 1.595 -1.555 114 -6 5.337
Kraftfahrzeuge 8.568 2.592 -1.079 99 -226 9.954
Nutzungsrechte 100.101 30.211 -10.799 5.818 -6 125.325
TEUR
Stand 31. Dezember 2021 Abschreibungen Buchwert
Effekte aus Anderungen im Stand
Stand Wert- Wechselkurs-  Konsolidierungs- 31. Dezember 31. Dezember
1. Januar 2021 Zugédnge minderungen Abgédnge anderungen kreis 2021 1. Januar 2021 2021
Grundstiicke und Bauten 24.831 13.477 0 -8.133 2.132 -148 32.159 57.126 72.780
Technische Anlagen und Maschinen 3.490 587 0 0 43 0 4.120 897 975
Betriebs- und Geschaftsausstattung 3.203 1.070 0 -1.547 65 -6 2.785 1.986 2.552
Kraftfahrzeuge 4.371 2.466 0 -932 92 -337 5.660 4.197 4.294
Nutzungsrechte 35.895 17.600 0 -10.612 2.332 -491 44,724 64.206 80.601
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Aus den aktivierten Nutzungsrechten aus Leasingverhaltnissen werden in den Folgeperioden
folgende Leasingzahlungen (einschliel3lich garantierter Restwerte) fallig:

TEUR

bis 1 Jahr 1 bis 5Jahre {iber 5 Jahre
2022
Leasingzahlungen 20.028 43.536 31.120
Abzgl. Zinsaufwand aufgrund Abzinsung -3.360 -6.353 -5.092
Barwerte (It. Bilanz) 16.668 37.183 26.028
2021
Leasingzahlungen 19.504 46.439 34.602
Abzgl. Zinsaufwand aufgrund Abzinsung -3.235 -7.911 -4.411
Barwerte (It. Bilanz) 16.269 38.528 30.191

Mogliche zukilnftige Zahlungsmittelabflisse bestehen fiir noch nicht hinreichend sichere
Verlangerungsoptionen in Hohe von 23.487 TEUR (Vj. 17.114 TEUR), die bei der Bewertung
der Leasingverbindlichkeit unbericksichtigt geblieben sind. Im Geschaftsjahr 2022 ergeben
sich zuklnftige mogliche Zahlungsabfllisse aus Leasingverhaltnissen in Hohe von 2.258 TEUR,
die noch nicht begonnen haben (Vj. 254 TEUR).

11.3 Geschafts- oder Firmenwerte

Die Regionen EMEA, AMERICAS und APAC stellen die berichtspflichtigen Geschaftssegmente
wie auch die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (Cash Generating Units — CGUs) des
GRAMMER Konzerns dar und spiegeln die interne Steuerungsstruktur des GRAMMER
Konzerns wider. Im Rahmen der Konzernrechnungslegung erfasste und in der Vergangenheit
erworbene Geschdfts- oder Firmenwerte werden diesen CGUs fur Zwecke des
Werthaltigkeitstests nach IAS 36 zugeordnet.

Die Geschéfts- oder Firmenwerte (Goodwill) der CGUs stellen sich zum 31. Dezember 2022
wie folgt dar:

TEUR
2022 2021

Zahlungsmittel- Geschafts- Geschafts- 2022 2021 2022 2021

generierende oder oder Wachstums- Wachstums- Abzinsungs- Abzinsungs-

Einheit Firmenwerte Firmenwerte rate! rate! faktor faktor
CGU I EMEA 37.425 35.964 1% 1% 7,4 % 5,9 %
CGU Il AMERICAS 0 22.603 1% 1% 7,5% 6,1%
CGU Il APAC 54.920 52.776 1% 1% 7,6 % 6,1%

Geschifts- oder

Firmenwerte 92.345 111.343

Lewige Rente

Der aktivierte Geschafts- oder Firmenwert wird grundsatzlich jahrlich zum 31. Dezember auf
Ebene der CGUs (Cash Generating Unit) hinsichtlich seiner Werthaltigkeit gepruft. Der
erzielbare Betrag der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten wird auf Basis des
beizulegenden Zeitwerts abziglich VerduRerungskosten unter Verwendung von Cashflow-
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Prognosen ermittelt, die auf vom Management fir einen Zeitraum von funf Jahren
genehmigten Finanzpldanen basieren. Der Planung liegen dabei insbesondere Annahmen
hinsichtlich makrodkonomischer Entwicklung sowie der Entwicklung von Verkaufs- und
Rohstoffpreisen zugrunde. Diese unterliegen aufgrund der weiterhin bestehenden COVID-19-
Pandemie sowie den Folgen des Russland-Ukraine-Kriegs einer zusatzlichen Unsicherheit.
Diese betrifft den Anstieg der Inflationsraten, einschlieBlich der Preise fiir Rohstoffe und
Energie, sowie deren Weitergabe an die Kunden, die Entwicklung der Leitzinsen und der
Wechselkurse. Neben diesen aktuellen Marktprognosen werden auch Entwicklungen aus der
Vergangenheit bericksichtigt. Bei den Energie- und Materialpreisen wird fiir 2023 ein Anstieg
der Preise fir Energie und Gas, eine Stabilisierung der Stahlpreise sowie ein weiterer Anstieg
der Kunststoffpreise erwartet. In der Planung ist beriicksichtigt, dass der liberwiegende Teil
der inflationsbedingten Erhéhungen der Rohstoffpreise an den Kunden weitergeben werden
kann. Bei den Personalkosten sind fiir das Geschaftsjahr 2023 geplante Tariferhéhungen bzw.
Lohnsteigerungen weltweit enthalten. Die Folgejahre werden unter Berlicksichtigung der
erwarteten Entwicklungen extrapoliert. Klimabezogene Aspekte sind in den Rohstoff- und
Energiepreisen sowie den Investitionen bericksichtigt. Flir die Gber den Zeithorizont von flinf
Jahren hinausgehende ewige Rente wurde der Cashflow unter Berlcksichtigung der jeweils
erwarteten nachhaltigen Wachstumsrate von 1 % (Vj. 1 %) extrapoliert. Der ermittelte
beizulegende Zeitwert fir die CGUs ist dem Level 3 der Hierarchielevel von beizulegenden
Zeitwerten zugeordnet. Bei der Priifung auf Wertminderung werden im Konzern fir alle drei
Segmente gleiche Berechnungsmethoden und Parameter herangezogen.

Die wesentlichen Annahmen im Rahmen der Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes
abzuglich VerauBerungskosten einer CGU sind die Free Cashflows, der Diskontierungszinssatz
und dessen Parameter sowie die nachhaltige Wachstumsrate. Die Free Cashflows werden
anhand der Budgetwerte aus der Flnfjahresplanung, angepasst um erwartete
Effizienzsteigerungen, ermittelt. Der Abzinsungsfaktor errechnet sich aus einem
Eigenkapitalkosten- und Fremdkapitalkostensatz. Der verwendete Eigenkapitalkostensatz
basiert auf einem risikofreien Zinssatz in Hohe von 2,0 % nach Steuern (Vj. 0,1 %), einem
Risikozuschlag fiir das allgemeine Marktrisiko in Hohe von 7,5 % nach Steuern (Vj. 7,5 %) sowie
einem Zuschlag fir das spezifische Landerrisiko einer CGU. Es werden zur Bestimmung des
operativen und des Verschuldungsrisikos jeweils Beta-Faktoren aus einer Gruppe
vergleichbarer Unternehmen (Peer Group) abgeleitet und fiir die Bewertung der CGU-
spezifischen Zahlungsmittelliberschiisse herangezogen. Der Fremdkapitalkostensatz wird
unter Bericksichtigung der flir GRAMMER relevanten Peer Group abgeleitet. Die Cashflows
wurden mit einem Zinssatz vor Steuern von 7,4 % bis 7,6 % (Vj. 5,9 % bis 6,1 %) diskontiert.
Die Wachstumsrate wurde mit 1 % (Vj. 1 %) angesetzt.

Die durchgefiihrten Wertminderungstests 2022 bestatigten die Werthaltigkeit der Geschafts-
oder Firmenwerte der CGU EMEA und CGU APAC. Bei der CGU AMERICAS resultierte ein
Wertminderungsbedarf von 73,6 Mio. EUR im Wesentlichen aufgrund des gestiegenen
Abzinsungsfaktors. Daraus folgte eine vollstandige Wertminderung des Geschafts- oder
Firmenwertes der CGU AMERICAS in H6he von 24,5 Mio. EUR sowie eine Wertminderung von
Sachanlagen und weiterer Immaterieller Vermogenswerte in Héhe von 49,1 Mio. EUR.
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Zur Uberpriifung der Risikobehaftung der Zahlungsstréme wurde eine Szenario-Analyse des
erzielbaren Betrags der CGU EMEA, der CGU AMERICAS und der CGU APAC durchgefiihrt. Die
Szenario-Analyse basiert auf einer Variation des Abzinsungsfaktors zwischen 5,0 % und 9,0 %.

Bei der CGU AMERICAS wiirde bei einer Erhohung des Abzinsungsfaktors um 0,5
Prozentpunkte der Wertminderungsbedarf um 18,9 Mio. EUR ansteigen. Des Weiteren wiirde
der Wertminderungsbedarf bei der Verminderung der nachhaltigen EBIT-Rendite um 10 % um
26,3 Mio. EUR sowie bei einer Reduzierung der nachhaltigen Umsatzerlose um 10 % um
35,2 Mio. EUR steigen.

Bei der CGU EMEA zeigt sich, dass sich ein Wertminderungsbedarf bei der Anwendung eines
Abzinsungsfaktors von 7,9 % ergibt. Des Weiteren wiirde sich ein Wertminderungsbedarf bei
der Verminderung der nachhaltigen EBIT-Rendite um 0,4 Prozentpunkte sowie bei einer
Reduzierung der nachhaltigen Umsatzerlose um 7,7 % ergeben. Es zeigt sich, dass bei der CGU
APAC unter der obigen Bandbreite des Abzinsungsfaktors kein Wertminderungsbedarf
besteht.

Die Vorrate untergliedern sich wie folgt:

TEUR

31.12.2022 31.12.2021
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 138.112 144.238
Unfertige Erzeugnisse und Leistungen 24.241 17.659
Fertige Erzeugnisse und Leistungen 32.521 31.304
Geleistete Anzahlungen 2.512 2.936
Vorrite 197.386 196.137

Die gesamten Vorrate sind zu Anschaffungs- und Herstellungskosten angesetzt. Die
Wertberichtigungen der Vorrate auf den niedrigeren beizulegenden Zeitwert belaufen sich auf
4.045 TEUR (Vj. 5.083 TEUR). Im Geschaftsjahr 2022 wurden Wertberichtigungen in Héhe von
1.939 TEUR (Vj. 1.543 TEUR) und Wertaufholungen von 1.198 TEUR (Vj. 770 TEUR)
vorgenommen.
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Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind im Allgemeinen nicht verzinslich und haben
in der Regel eine Falligkeit von 30 bis 60 Tagen.

TEUR

31.12.2022 31.12.2021
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen — Brutto 261.043 233.579
Wertberichtigung -3.658 -2.007
Vorsorge fiir Veritatsrisiken -673 -2.202
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 256.712 229.370

Der Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultiert zum einen aus
hoheren Umsatzerlésen im Dezember, hdéheren abgerechneten Forderungen fir
Entwicklungsleistungen und aus der Volumenausweitung durch den Werksaufbau in China
und zum anderen aus dem Anstieg an Uberfalligen Forderungen. Am Bilanzstichtag waren die
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen durch echtes Factoring in Hohe von 78.127 TEUR
(Vj. 71.270 TEUR) gemindert. Die fir die Risikobeurteilung relevanten Risiken hinsichtlich der
verkauften Forderungen sind das Kreditrisiko sowie das Risiko verspateter Zahlung.
Hinsichtlich eines Vertrages mit einem Kreditinstitut bilanziert der Konzern die Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen weiterhin in Hohe ihres anhaltenden Engagements, d. h. in
Hohe der maximalen Ausfallreserve, und passiviert damit eine korrespondierende
Verbindlichkeit. Zum 31. Dezember 2022 bestanden Wertberichtigungen auf Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen in Hohe von 3.658 TEUR (Vj. 2.007 TEUR). Zudem besteht eine
Vorsorge fiir Veritatsrisiken, der ein individueller Bewertungsabschlag zugrunde liegt.

Die Entwicklung der Wertminderungen stellt sich wie folgt dar:

TEUR
Vorsorge fiir
Wertberichtigung Veritatsrisiken Gesamt
Stand 1. Januar 2022 2.007 2.202 4.209
Zugange 1.681 124 1.805
Inanspruchnahme -6 -1.642 -1.648
Auflésungen 0 -15 -15
Anderungen im Konsolidierungskreis 0 0 0
Effekte aus Wechselkursanderungen -24 4 -20
Stand 31. Dezember 2022 3.658 673 4.331
Stand 1. Januar 2021 1.860 2.677 4.537
Zugange 299 32 331
Inanspruchnahme -32 -215 -247
Auflésungen -5 -320 -325
Anderungen im Konsolidierungskreis -60 0 -60
Effekte aus Wechselkursanderungen -55 28 -27
Stand 31. Dezember 2021 2.007 2.202 4.209
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Die nachstehende Ubersicht zeigt die mithilfe einer Wertberichtigungsmatrix ermittelte
Ausfallrisikoposition bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie bei den

Vermogenswerten aus Kundenvertragen:

TEUR

In den folgenden Zeitbandern lberfillig
Nicht bis30 31-60 61-90 91-180 iiber 180

Gesamt (iberfillig Tage
2022
Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen — Brutto
Vermdgenswerte aus
Kundenvertragen — Brutto
Wertberichtigung 3.658 225 207

261.043 216.452 29.352

114.353 114.353 0

2021

Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen — Brutto
Vermdgenswerte aus
Kundenvertragen — Brutto
Wertberichtigung 2.007 313 78

233.579 208.525 12.069

125.641 125.641 0

Tage Tage Tage
7.431 1.156 2.003
0 0 0

385 83 163

3.491 2.746 4.401
0 0 0
162 125 321

Tage

4.649

2.595

2.347

1.008

Die Vermogenswerte aus Kundenvertragen nach IFRS 15 setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2021

63.790
61.851

TEUR

31.12.2022
Langfristige Vermogenswerte aus Kundenvertragen 58.236
Kurzfristige Vermogenswerte aus Kundenvertragen 56.117
Vermogenswerte aus Kundenvertragen 114.353

125.641

Zum 31. Dezember 2022 waren die Leistungsverpflichtungen im Rahmen
Serienentwicklung planmaRig in einer Héhe von 122.512 TEUR (Vj. 102.147 TEUR) noch nicht
oder teilweise noch nicht erfiillt. Es wird erwartet, dass hiervon ca. 50 % innerhalb eines Jahres

als Umsatzerlose erfasst werden.

Die Verbindlichkeiten aus Kundenvertragen setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2021

2.433
3.491

TEUR

31.12.2022
Langfristige Verbindlichkeiten aus Kundenvertragen 2.525
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Kundenvertrdgen 4.932
Verbindlichkeiten aus Kundenvertragen 7.457

5.924

Die Verbindlichkeiten aus Kundenvertragen stellen
Serienentwicklungen dar.

GRAMMER
22-002288

Kundenvorauszahlungen

der

fur

65



Die sonstigen finanziellen Vermogenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

TEUR

31.12.2022 31.12.2021
Ausleihungen 5.680 6.193
Beteiligungen 31 173
Langfristige sonstige finanzielle Vermogenswerte 5.711 6.366
Sonstige Forderungen 3.443 4.025
Derivative finanzielle Vermogenswerte 3.288 1.236
Kurzfristige sonstige finanzielle Vermogenswerte 6.731 5.261

Die sonstigen Forderungen beinhalten im Wesentlichen kurzfristige Forderungen gegen
beteiligte Unternehmen sowie debitorische Kreditoren und Forderungen gegeniiber
Mitarbeiter:innen und haben Laufzeiten von ca. 30 Tagen. Die finanziellen Vermogenswerte
sind weder fallig noch wertgemindert. In den Ausleihungen ist die Ausleihung an das nach der
Equity-Methode bilanzierte Gemeinschaftsunternehmen GRA-MAG LLC in Hohe von
5.680 TEUR (Vj. 6.193 TEUR) enthalten. Die Verminderung resultiert aus planmaRigen
Rickzahlungen.

Die sonstigen Vermogenswerte untergliedern sich wie folgt:

TEUR

31.12.2022 31.12.2021
Sonstige Vermogenswerte 36.897 31.217
Abgrenzungsposten 657 1.202
Langfristige sonstige Vermogenswerte 37.554 32.419
Sonstige Vermogenswerte 37.185 32.863
Abgrenzungsposten 11.657 5.469
Kurzfristige sonstige Vermogenswerte 48.842 38.332

In den langfristigen sonstigen Vermdgenswerten sind Kautionsvereinbarungen enthalten, die
entsprechend der Laufzeit des zugrunde liegenden Vertrages als langfristig eingestuft werden.
Weiterhin sind Vermogenswerte fiir an den Kunden gezahlte Gegenleistungen in Hohe von
28.852 TEUR (Vj. 27.335 TEUR) enthalten. Dieser Vermogenswert wird linear Uber die
Serienlaufzeit als Verringerung der Umsatzerlése erfasst. Bei Bedarf erfolgt eine
Wertminderung. Der Uberwiegende Anteil dieser Vermogenswerte ist den langfristigen
sonstigen Vermogenswerten zugeordnet. Im Geschaftsjahr 2022 wurden 6.238 TEUR
(Vj. 6.296 TEUR) dieser Vermogenswerte als eine Verringerung der Umsatzerlose erfasst.
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GRAMMER hat Vermogenswerte in Verbindung mit den Kosten zur Erflllung der
Serienbelieferung in den kurzfristigen sowie langfristigen sonstigen Vermodgenswerten in
Hohe von 972 TEUR (Vj. 987 TEUR) bzw. 5.378 TEUR (Vj. 893 TEUR) erfasst. Sonstige
Wertberichtigungen erfolgten keine.

In den kurzfristigen sonstigen Vermoégenswerten sind vor allem Forderungen aus
Durchlaufsteuern wie Umsatzsteuern und sonstige Steuern in Hohe von 26.722 TEUR
(Vj. 23.638 TEUR) sowie tempordre Kautionsvereinbarungen in Hohe von 636 TEUR
(Vj. 567 TEUR) enthalten. In den Forderungen aus sonstigen Steuern ist der
Erstattungsanspruch in Hohe von 6.077 TEUR (Vj. 5.007 TEUR) aus den beiden
umsatzsteuerahnlichen Abgaben PIS und COFINS (Programa de Integracao
Social/Contribuigao para o Financiamento da Seguridade Social) in Brasilien enthalten.

Fiir die ausgewiesenen sonstigen Forderungen und Vermogenswerte bestehen keine
wesentlichen Eigentums- oder Verfligungsbeschrankungen. Wertberichtigungen ergaben sich
nicht.

Der Bestand an Zahlungsmitteln und kurzfristigen Einlagen belauft sich zum Stichtag auf:

TEUR
31.12.2022 31.12.2021

Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen 108.587 113.441

Die Guthaben bei Kreditinstituten bestehen bei verschiedenen Banken in unterschiedlichen
Wahrungen und werden zum Abschlussstichtag mit dem Stichtagskurs umgerechnet.
Guthaben bei Kreditinstituten werden mit variablen Zinssatzen fir taglich kiindbare Guthaben
verzinst. Kurzfristige Einlagen erfolgen fiir unterschiedliche Zeitraume, die in Abhdngigkeit
vom jeweiligen Zahlungsmittelbedarf des Konzerns zwischen einem Tag und drei Monaten
betragen. Diese werden mit den jeweils glltigen Zinssatzen fiir kurzfristige Einlagen verzinst.
Zum Zweck der Konzern-Kapitalflussrechnung setzt sich der Bestand an Zahlungsmitteln und
Zahlungsmittelaquivalenten zum 31. Dezember wie folgt zusammen:

TEUR

31.12.2022 31.12.2021
Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen 108.587 113.441
Kontokorrentkredite (inkl. Kurzfristiger Verbindlichkeiten aus
Factoringvertrdgen) gegentiber Kreditinstituten -73.038 -69.084
Finanzmittelfonds 35.549 44.357
GRAMMER
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Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital im GRAMMER Konzern betrdagt am 31. Dezember 2022 39.009 TEUR
(Vj. 39.009 TEUR) und ist eingeteilt in 15.237.922 (Vj. 15.237.922) nennwertlose Stlickaktien.
Alle Aktien gewdhren die gleichen Rechte. Die Aktionar:iinnen sind zum Bezug der
beschlossenen Dividenden berechtigt (Ausnahme: eigene Aktien) und verfigen auf der
Hauptversammlung tber ein Stimmrecht je Aktie.

Kapitalriicklage

Die Kapitalriicklage betrdgt per 31. Dezember 2022 162.947 TEUR (Vj. 162.947 TEUR). Die
Kapitalrliicklage beinhaltet die Agien aus den Kapitalerhéhungen 1996, 2001, 2011, 2017 und
2020 abziiglich angefallener Kosten.

Eigene Anteile

Die GRAMMER AG halt zum 31. Dezember 2022 einen Bestand an eigenen Aktien von 330.050
Stlick, der komplett im Jahr 2006 zum Gesamtkaufpreis von 7.441 TEUR erworben wurde. Der
darauf entfallende Betrag des Grundkapitals betragt 844.928 EUR und entspricht 2,166 %
(Vj. 2,166 %) des Grundkapitals.

Der Vorstand der GRAMMER AG hat am 16. August 2006 beschlossen, von der Ermachtigung
der ordentlichen Hauptversammlung vom 28. Juni 2006 zum Erwerb eigener Aktien gemaR
§ 71 Absatz 1 Nr. 8 AktG Gebrauch zu machen. Seitens der Gesellschaft konnten aufgrund der
Ermachtigung der Hauptversammlung bis zu 10 % des Grundkapitals, d. h. bis zu 1.049.515
eigene Aktien, erworben werden. Der Aktienrickkauf erfolgte fir die durch den
Hauptversammlungsbeschluss festgelegten Zwecke, die sowohl den Erwerb von
Unternehmen oder Beteiligungen, den Verkauf Uber die Borse oder Uber ein an alle
Aktiondr:innen gerichtetes Angebot als auch die Einziehung vorsehen. Diese Ermachtigung
galt vom 16. August 2006 bis zum 1. Dezember 2007. Der Riickkauf der Aktien nach diesem
Vorstandsbeschluss erfolgte in Ubereinstimmung mit den Safe-Harbour-Regelungen der §§ 14
Absatz 2, 20a Absatz 3 WpHG a. F. in Verbindung mit der Verordnung (EG) Nr. 2273/2003 der
Kommission vom 22. Dezember 2003. Der Erwerb der 330.050 Aktien erfolgte (iber die Borse
zu dem nach dem Beschluss der Hauptversammlung ermittelten Erwerbspreis. Eine
Verwendung der Aktien wurde noch nicht vom Vorstand vorgeschlagen.

Zum 31. Dezember 2022 sind 15.237.922 (Vj. 15.237.922) Stiickaktien ausgegeben.

Gewinnricklagen

Die Gewinnrlicklagen beinhalten die gesetzliche Ricklage der GRAMMER AG zum
31. Dezember 2022 und 2021 mit jeweils 1.183 TEUR. Diese steht nicht fur Ausschittungen
zur Verfligung.

Die Gewinnrucklagen enthalten dariiber hinaus die in der Vergangenheit erzielten Ergebnisse
der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, soweit sie nicht ausgeschiittet
wurden. Diese reduzierten sich von 200.534 TEUR auf 122.276 TEUR aufgrund des auf die
Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens entfallenen negativen Ergebnisses nach
Steuern in Hohe von 78.405 TEUR. Im Vorjahr waren darin das positive Ergebnis nach Steuern
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von 1.233 TEUR enthalten. Zudem erhohten sich die Gewinnriicklagen durch die
Verschmelzung des in den Vorjahren aufgrund von Unwesentlichkeit nicht in den
Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmens GrammpPlast GmbH, Amberg, auf die
GRAMMER System GmbH um 147 TEUR, welche historische Gewinnvortrage darstellen.

Kumuliertes sonstiges Ergebnis
Das kumulierte sonstige Ergebnis beinhaltet im Wesentlichen die Differenzen aus der
erfolgsneutralen Wahrungsumrechnung von Abschliissen auslandischer
Tochterunternehmen, die Effekte aus der Absicherung von Cashflow Hedges sowie die darauf
entfallenden latenten Steuern.

Zudem sind im kumulierten sonstigen Ergebnis die Verdanderungen hinsichtlich der
versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste gemalR IAS 19 und die darauf
entfallenden latenten Steuern sowie die kumulierten Fremdwahrungseffekte auf die als Teil
der Nettoinvestition in einen auslandischen Geschaftsbetrieb gemald IAS 21 klassifizierten
Ausleihungen und die darauf entfallenden tatsachlichen Steuern enthalten.

Hybriddarlehen

Zum 30. Marz 2020 wurde zur Starkung der Eigenkapitalausstattung ein unbefristetes und
nachrangiges Hybriddarlehen in Héhe von 19.148 TEUR von der Ningbo Jifeng Auto Parts Co.,
Ltd., China, einer Gesellschaft des Ningbo Jifeng Konzerns (dem Mehrheitsaktionar der
GRAMMER AG) an die chinesische Tochtergesellschaft der GRAMMER AG, die GRAMMER
Interior (Shanghai) Co., Ltd., China, gewahrt. Das Hybriddarlehen wurde auf unbestimmte Zeit
abgeschlossen und in voller Hohe an diese ausgezahlt.

Das Hybriddarlehen wird mit 3 % p. a. verzinst und ist vertraglich nicht in der Laufzeit begrenzt.
Das Hybriddarlehen ist dem Eigenkapital der Tochtergesellschaft nach IAS 32 zuzuordnen. Es
liegt im alleinigen Ermessen der Tochtergesellschaft zu entscheiden, ob und wann das
Hybriddarlehen zuriickgezahlt wird. Die Darlehensgeberin, die Ningbo Jifeng Auto Parts Co.,
Ltd., kann den Darlehensvertrag nicht ordentlich kiindigen und einseitig die Riickzahlung des
Darlehens verlangen. Der Zeitpunkt von Zinszahlungen aus dem Hybriddarlehen liegt
ausschlieflich im Ermessen von GRAMMER.

Zum 7. April 2022 wurde der Verglitungsanspruch aus dem Hybriddarlehen, bestehend aus
aufgelaufenen Zinsen fiir den Zeitraum 30. Marz 2021 bis 29. Marz 2022, in H6he von
umgerechnet 648 TEUR an den Hybriddarlehensgeber, Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd., einer
Gesellschaft des Ningbo lJifeng Konzerns (dem Mehrheitsaktiondr der GRAMMER AG),
ausbezahlt. Das im Eigenkapital ausgewiesene Hybriddarlehen zum 31. Dezember 2022 mit
19.610 TEUR setzt sich aus dem Hybriddarlehen in H6he von 19.148 TEUR und den seit dem
30. Marz 2022 aufgelaufenen Zinsen von 462 TEUR zusammen.

Anteile ohne beherrschenden Einfluss

Die Anteile anderer Gesellschafter:innen am Eigenkapital entfallen auf Anteilseigner:innen an
der GRAMMER Koltuk Sistemleri Sanayi ve Ticaret A.S., Tlrkei, der GRAMMER AD, Bulgarien,
der GRAMMER Seating (Shaanxi) Co. Ltd., China, der GRAMMER Argentina S.A., Argentinien,
der Changchun GRAMMER FAWSN Vehicle Parts Co., Ltd., China und der GRAMMER Vehicle
Parts (Harbin) Co., Ltd., China. Da die Anteile der GRAMMER Vehicle Parts (Qingdao) Co., Ltd.,
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China, von der GRAMMER Vehicle Parts (Harbin) Co., Ltd., gehalten werden, entfallen deren
Ergebnisbestandteile anteilig auf Anteile ohne beherrschenden Einfluss. Die GRAMMER AG
beherrscht indirekt die Changchun GRAMMER FAWSN Vehicle Parts Co., Ltd., mit einem
Kapitalanteil von 49 %, da gemdR dem Gesellschaftervertrag 51 % der Stimmrechte der
GRAMMER AG zustehen. Die Anteile ohne beherrschenden Einfluss betragen zum
31. Dezember 2022 1.694 TEUR (Vj. 2.526 TEUR).

Ermachtigungen

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 23. Juni 2021 wurde die in § 5 Abs. 3 der Satzung
enthaltene Ermachtigung des Vorstands, bis zum 7. Juli 2025 mit Zustimmung des
Aufsichtsrats, das Grundkapital der Gesellschaft einmalig oder mehrmalig um bis zu insgesamt
9.402.263,04 EUR gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhéhen (Genehmigtes Kapital 2020),
aufgehoben. Zudem wurde durch Beschluss der Vorstand ermachtigt, das Grundkapital der
Gesellschaft bis zum 22. Juni 2026 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer,
auf den Inhaber lautender Stlickaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder
mehrfach, jedoch insgesamt hochstens um 19.504.537,60 EUR, zu erhéhen (Genehmigtes
Kapital 2021). Dabei ist den Aktionar:innen grundsatzlich ein Bezugsrecht einzurdumen; das
gesetzliche Bezugsrecht kann auch in der Weise eingerdumt werden, dass die neuen Aktien
von einem oder mehreren Kreditinstitut(en) oder diesen nach § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG
gleichstehenden Unternehmen mit der Verpflichtung (ibernommen werden, sie den
Aktionar:innen zum Bezug anzubieten. Der Vorstand wurde unter anderem auch ermachtigt,
unter bestimmten Voraussetzungen und in definierten Grenzen mit Zustimmung des
Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktiondr:innen auszuschliefen. Das Genehmigte Kapital
2021 betrug zum 31. Dezember 2022 unverandert 19.504.537,60 EUR.
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Im GRAMMER Konzern gibt es leistungsorientierte Pensionsplane, sogenannte Defined
Benefit Plans, welche iberwiegend in Deutschland bestehen.

Rickstellungen fiir Pensionsverpflichtungen werden aufgrund von Versorgungsplanen fir
Zusagen auf Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenenleistungen gebildet. Die Hohe der
Versorgungsleistungen variiert je nach den rechtlichen, steuerlichen und wirtschaftlichen
Gegebenheiten des jeweiligen Landes und hangt in der Regel von der Beschaftigungsdauer
und dem Entgelt der Mitarbeiter:innen ab.

Bei den auslandischen Tochtergesellschaften beinhalten die Riickstellungen sonstige
Leistungen nach der Beendigung des Arbeitsverhaltnisses.

Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen, der dazugehdérige Dienstzeitaufwand
und der nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand wurden gemaR IAS 19 (liberarbeitet 2011)
nach der sogenannten Projected-Unit-Credit-Methode (laufendes Einmalpramienverfahren)
ermittelt. Nach dieser Methode wird der fiir den Anwartschaftszuwachs erforderliche
Aufwand demjenigen Zeitraum zugerechnet, der diesem Leistungszuwachs, der unter
Beachtung der Regelungen fiir die Unverfallbarkeit auf das entsprechende Wirtschaftsjahr
fallt, zuzurechnen ist.

Bei der Bewertung der Pensionsverpflichtungen werden Trendannahmen fir die relevanten
Grolien, die sich auf die Leistungshohe auswirken, bertcksichtigt. Diese Annahmen liegen den
versicherungsmathematischen Berechnungen zugrunde, die der GRAMMER Konzern durch
einen Versicherungsmathematiker hat vornehmen lassen.

Bei der Berechnung der DBO (Defined Benefit Obligation) fiir die Leistungszusagen wurden im
Wesentlichen folgende Bewertungsparameter zugrunde gelegt:

Bewertungsparameter DBO

in%

2022 2021
Zinssatz 3,70 1,20
Gehaltstrend 2,50 2,30
Einkommensdynamik Einzelzusagen 2,50 2,30
Inflationsrate/ Rententrend 2,00 1,50
Bewertungsparameter sonstige Leistungen
in%

2022 2021
Zinssatz 3,70-19,22 1,20- 14,61
Gehaltstrend 2,50-5,80 2,30-4,50
Inflationsrate 2,00-15,19 1,50-10,40

Die Bewertungsparameter beinhalten auch Verpflichtungen aus Drittlandern, die aufgrund
der im Vergleich zu Deutschland abweichenden Landerstruktur ein tendenziell héheres
Zinsniveau aufweisen. Beispielsweise liegt in Mexiko der Zinssatz bei 8,0 % (Vj. 8,0 %), in der
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Tirkei bei 19,2 % (Vj. 14,6 %) sowie der Gehaltstrend in Mexiko bei 5,8 % (Vj. 4,5 %) oder die
Inflationsrate in der Tlrkei bei ca. 15,2 % (Vj. 10,4 %).

Flr das Geschaftsjahr 2022 wird analog zum Vorjahr der Rechnungszins der Aon Solutions
Germany GmbH, Hamburg, zur Berechnung herangezogen. Der Rechnungszins wird unter
Berucksichtigung der spezifischen Struktur des Zahlungsstroms der erdienten Verpflichtungen
hergeleitet. Die Berechnung basiert auf den Pensionsverpflichtungen der GRAMMER-
Gesellschaften, die der Pensionsriickstellung zum 31. Dezember zugrunde liegen.

Die Ermittlung des Rechnungszinses basiert auf einer Zinsstrukturkurve der Renditen
hochrangiger, auf EUR lautender Unternehmensanleihen, auf den Indexwerten
(Kuponrenditen) der ,,iBoxx € Corporates AA“ fiir verschiedene Laufzeitklassen sowie der
Zinsstrukturkurve fir (fiktive) Nullkupon-Anleihen ohne Kreditausfallrisiko (Quelle: Deutsche
Bundesbank). Die Berechnungen werden auf Grundlage der zum 31. Dezember 2022
vorliegenden Tageswerte durchgefiihrt.

Flr Sterblichkeit und Invaliditdt wurden grundsatzlich die Heubeck-Richttafeln 2018 G bzw.
vergleichbare auslandische Sterbetafeln verwendet. Vor dem Hintergrund des gestiegenen
Zinsniveaus sowie einer hdheren Inflation hat sich die Inflationsrate/der Rententrend auf
2,0% (Vj. 1,5 %) erhoht. Die Fluktuationswahrscheinlichkeiten wurden konzernspezifisch
ermittelt.

Im Geschaftsjahr 2022 wurden Renten flr Pensionszusagen in Hohe von 3.455 TEUR
(Vj. 3.874 TEUR) ausgezahlt. Fir sonstige Leistungen an Arbeitnehmer:innen wurden

insgesamt 66 TEUR (Vj. 1.038 TEUR) ausgezahlt.

Folgende Betrdage wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst:

TEUR
Sonstige
Pensionsplan Leistungen

2022
Dienstzeitaufwand 3.601 168
Laufender Dienstzeitaufwand 3.597 168
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 4 0
Nettozinsaufwand 1.974 570
Dienstzeit- und Nettozinsaufwand 5.575 738

TEUR
Sonstige
Pensionsplan Leistungen

2021
Dienstzeitaufwand 3.831 150
Laufender Dienstzeitaufwand 3.831 150
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0 0
Nettozinsaufwand 1.242 384
Dienstzeit- und Nettozinsaufwand 5.073 534
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Unter der Position Dienstzeitaufwand werden der laufende Dienstzeitaufwand sowie der
nachzuverrechnende  Dienstzeitaufwand  ausgewiesen. Der  nachzuverrechnende
Dienstzeitaufwand ist der zum Zeitpunkt seines Entstehens sofort zu erfassende Gewinn bzw.
Verlust aus Plananpassungen bzw. Plankiirzungen.

Da fur die leistungsorientierten Pensionsplane kein Planvermdégen zur Deckung zukiinftiger
Pensionsverpflichtungen besteht, entspricht fiir die leistungsorientierten Pensionsplane der
Nettozinsaufwand dem Zinsaufwand.

Der Dienstzeitaufwand ist grundsatzlich in den Personalkosten der Funktionsbereiche
enthalten; der Zinsaufwand auf die jeweilige Verpflichtung wird im Finanzergebnis

ausgewiesen.

Folgende Betrdage wurden im sonstigen Ergebnis erfasst:

TEUR
Sonstige
2022 Pensionsplan Leistungen
Kumulierter im sonstigen Ergebnis erfasster Betrag
zum 1. Januar 2022 66.591 0
Im laufenden Jahr erfasster Betrag -34.301 2.228
Kumulierter im sonstigen Ergebnis erfasster Betrag
zum 31. Dezember 2022 32.290 2.228
Sonstige
2021 Pensionsplan Leistungen
Kumulierter im sonstigen Ergebnis erfasster Betrag
zum 1. Januar 2021 81.570 0
Im laufenden Jahr erfasster Betrag -14.979 0
Kumulierter im sonstigen Ergebnis erfasster Betrag
zum 31. Dezember 2021 66.591 0
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Die Veranderungen im Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen stellen sich wie folgt
dar:

Sonstige

TEUR Pensionsplan Leistungen
Stand 1. Januar 2022 152.723 2.812
+ Dienstzeitaufwand 3.601 168
+ Zinsaufwendungen 1.974 570
Schatzungsanderungen: Gewinne (-)/Verluste (+) -34.629 2.227
Anderung der demografischen Annahmen -23 125
Anderung der finanziellen Annahmen -40.831 163
Anderung der erfahrungsbedingten Anpassungen 6.225 1.939

- Tatsachliche Zahlungen -3.455 -66
- Abgdnge von Verpflichtungen 4 -2
Wechselkursanderungen 64 -1.007
Stand 31. Dezember 2022 120.282 4.702
Stand 1. Januar 2021 166.415 3.547
+ Dienstzeitaufwand 3.831 150
+ Zinsaufwendungen 1.242 384
Schatzungsanderungen: Gewinne (-)/Verluste (+) -14.990 0
Anderung der demografischen Annahmen -1 0
Anderung der finanziellen Annahmen -13.173 0
Anderung der erfahrungsbedingten Anpassungen -1.816 0

- Tatsachliche Zahlungen -3.874 -1.038
- Abgange von Verpflichtungen -4 18
Wechselkursanderungen 103 -249
Stand 31. Dezember 2021 152.723 2.812

Die betriebliche Altersversorgung der Vorstinde war in der Vergangenheit als
Kapitalkontenplan ausgestaltet, die Gesellschaft stellte einen fiir jedes Mitglied des Vorstands
errechneten jahrlichen Versorgungsaufwand ein.

Seit dem Geschaftsjahr 2021 erhalten die aktiven Mitglieder keine Altersversorgung, sondern
ein Versorgungsentgelt in Form eines Barbetrages, der fir die private Altersvorsorge genutzt
werden kann. Eine unternehmensfinanzierte betriebliche Altersvorsorge besteht damit nicht
mehr. Dadurch wurden im Geschaftsjahr 2021 die den aktiven Vorstandsmitgliedern erteilten
Versorgungszusagen aufgehoben und als Abfindung ausbezahlt. Aufgrund der Aufhebungen
der Versorgungszusagen wurden Erstattungen an die GRAMMER AG aus dem fir die
amtierenden Vorstande separierten Vermodgen des Contractual Trust Agreements
vorgenommen.

Unabhdngig von der Altersversorgung der Vorstandsmitglieder besteht fir die
Mitarbeiter:innen der deutschen Standorte sowie flr bereits ausgeschiedene
Vorstandsmitglieder weiterhin ein leistungsorientierter Pensionsplan (Defined Benefit Plan) in
unterschiedlichen Ausgestaltungsvarianten. In dem Zusammenhang besteht unverandert ein
Contractual Trust Agreement.
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Zum 31. Dezember 2022 belief sich damit das auf dem Contractual Trust Agreement
(Treuhandkonto) vorhandene Vermogen auf 7.819 TEUR (Vj. 6.562 TEUR), in welchem
ebenfalls ehemalige Mitglieder des Vorstands bzw. der Geschaftsfiihrung mit einem Betrag
von 2.497 TEUR (Vj. 2.525 TEUR) enthalten sind. Diese Kapitalleistung stellt ein Planvermogen
dar und wird in der Bilanz mit der Pensionsverpflichtung saldiert. Das Vermoégen des
Contractual Trust Agreements ist in einen Wertsicherungsfonds, bestehend aus globalen
Aktien und Rentenpapieren sowie liquiden Mitteln, investiert. Der Fonds ist den allgemeinen
Risiken der Aktien- und Rentenmarkte ausgesetzt.

Die Entwicklung des Fair Values des Planvermogens ist in folgender Tabelle dargestellt:

TEUR 2022 2021
Fair Value des Planvermogens am 01.01. 6.562 5.506
Zinsertrage aus Planvermogen 78 40
Anpassungen -327 -11
Beitrdge zum Planvermogen 1.506 1.342
tatsachliche Zahlungen 0 -315
Fair Value des Planvermégens am 31.12. 7.819 6.562

Die malBgeblichen versicherungsmathematischen Annahmen, die zur Ermittlung der
leistungsorientierten Verpflichtung genutzt werden, sind der Abzinsungssatz, erwartete
Gehaltserhohungen und die Sterbewahrscheinlichkeit. Die nachfolgend dargestellten
Sensitivitdatsanalysen wurden auf Basis der nach verninftigem Ermessen mdglichen
Anderungen der jeweiligen Annahmen zum Bilanzstichtag durchgefiihrt, wobei die tbrigen
Annahmen jeweils unverandert geblieben sind.

Abzinsungsfaktor

TEUR
2022 2022 2021 2021
Reduktion Erhohung Reduktion Erhohung
um 1% um 1% um 1% um1l%
Auswirkung auf DBO 16.907 -13.598 28.142 -21.604
Auswirkung auf laufenden Dienstzeitaufwand 190 -150 432 -278
Auswirkung auf Nettozinsaufwand -612 429 -1.352 933
Kiinftige Gehaltssteigerung
TEUR
2022 2022 2021 2021
Reduktion Erh6hung Reduktion Erh6hung
um 0,5 % um 0,5 % um 0,5 % um 0,5 %
Auswirkung auf DBO -1.263 1.356 -2.235 2.511
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Inflationsrate

TEUR
2022 2022 2021 2021
Reduktion Erhohung Reduktion Erhohung
um 0,5 % um0,5% um 0,5 % um 0,5 %
Auswirkung auf DBO -5.866 6.408 -9.043 9.987
Sterblichkeitsrate
TEUR
2022 2022 2021 2021
Reduktion Erhohung Reduktion Erhohung
um 10 % um 10 % um 10 % um 10 %
Auswirkung auf DBO 3.284 -2.947 5.257 -4.652

Da der Uberwiegende Teil der leistungsorientierten Verpflichtung aus den deutschen
Gesellschaften resultiert, wurde die Sensitivitdtsanalyse auch nur fiir diese durchgefiihrt.

Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung wurde in den oben dargestellten
Sensitivitdtsanalysen nach dem Verfahren der laufenden Einmalpramien zum Bilanzstichtag
ermittelt, dieselbe Methode, nach der die in der Konzernbilanz erfasste, leistungsorientierte
Verbindlichkeit berechnet wurde.

Die oben dargestellte Sensitivitatsanalyse dirfte nicht reprasentativ fur die tatsachliche
Veranderung der leistungsorientierten Verpflichtung sein, da es als unwahrscheinlich
anzusehen ist, dass Abweichungen von den getroffenen Annahmen isoliert voneinander
auftreten, da die Annahmen teilweise zueinander in Beziehung stehen.

Die folgende Darstellung zeigt die kiinftig erwarteten Mittelabflisse fiir die bestehenden
Pensionsplane:

TEUR
2022 2021
Erwartete Erwartete
Zahlungsmittel- Zahlungsmittel-
abfliisse abfliisse
Kurzfristig (< 1 Jahr) 4.305 3.710
Mittelfristig (1 bis 5 Jahre) 18.382 17.336
Langfristig (> 5 Jahre) 90.421 125.251
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Die Finanzschulden untergliedern sich wie folgt:

TEUR

kurzfristig langfristig Gesamt
2022
Kontokorrentkredite (inkl. kurzfristiger Verbindlichkeiten
aus Factoringvertragen) ggii. Kreditinstituten 73.038 0 73.038
Darlehen 222.946 73.461 296.407
Schuldscheindarlehen 2.176 84.346 86.522
Finanzschulden 298.160 157.807 455.967
TEUR

kurzfristig langfristig Gesamt
2021
Kontokorrentkredite (inkl. kurzfristiger Verbindlichkeiten
aus Factoringvertragen) ggi. Kreditinstituten 69.084 0 69.084
Darlehen 149.370 97.996 247.366
Schuldscheindarlehen 44.972 84.040 129.012
Finanzschulden 263.426 182.036 445.462

Ein wesentliches Element der Konzernfinanzierung von GRAMMER bildet der im Geschaftsjahr
2020 abgeschlossene Konsortialkredit. Dieser teilt sich in eine Kreditlinie zur allgemeinen
Unternehmensfinanzierung in Héhe von 150,0 Mio. EUR (Tranche A) mit einer Laufzeit von
flinf Jahren und zwei Verlangerungsoptionen von jeweils einem Jahr und eine Kreditlinie zur
Ausfinanzierung der TMD-Akquisition Gber 80,0 Mio. USD (Tranche B) auf, die Uber vier Jahre
ratierlich zu tilgen war und zum 29. Dezember 2022 planmaRig zurlickgezahlt (Vj. 19,0 Mio.
USD) wurde. Ebenfalls im Geschéaftsjahr 2020 wurde im Rahmen des KfW-Programms
,Direktbeteiligung fur Konsortialfinanzierung (855)“ der bestehende Konsortialkredit tber
eine Anderungsvereinbarung um eine Tranche C in Héhe von 235,0 Mio. EUR mit dreijdhriger
Laufzeit erweitert und diese im Juni 2022 vor dem Hintergrund des herausfordernden
wirtschaftlichen Umfelds vorzeitig bis zum 10. Februar 2025 verldangert, sodass die Liquiditat
von GRAMMER weiterhin nachhaltig gesichert ist. Ferner hat die GRAMMER AG von
ausgewahlten Kernbanken am 21. Dezember 2022 feste Kreditzusagen utber 31,5 Mio. EUR
erhalten. Diese Kreditzusagen bilden eine zusatzliche Tranche D unter dem
Konsortialkreditvertrag und werden nach Erfiillung der Auszahlungsvoraussetzungen als
Refinanzierung fir ein falliges Schuldscheindarlehen in gleicher Hohe in Anspruch genommen
und ist teilweise ratierlich bis zur Falligkeit am 10. Februar 2025 zu tilgen. Die Euro-Kreditlinie
unter Tranche A wurde mit finf Kernbanken von GRAMMER abgeschlossen und kann
wahlweise als Kontokorrentkredit oder durch Festsatzkredite mit Zinsperioden von bis zu
sechs Monaten in Anspruch genommen werden. Die Verzinsung erfolgt mit geldmarktnahen
Zinssatzen zuzlglich fester Kreditmargen. Fir den gesamten Konsortialkredit haftet eine
geringe Anzahl wesentlicher GRAMMER-Gesellschaften iber Garantien.

Aufgrund der beschriebenen Refinanzierung im Geschaftsjahr 2022 kam es, wie im
Geschaftsjahr 2021, zu keiner Modifikation der vertraglichen Cashflows nach den Vorschriften
des IFRS 9, nach dem Verluste aus der Vertragsanpassung erfolgswirksam zu erfassen waren.
Details zu den Financial Covenants befinden sich in Anhangangabe 30 im Absatz
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»Kapitalsteuerung”. Qualitative Angaben zur Beurteilung der Art und zum AusmaR der mit
Finanzinstrumenten verbundenen Risiken, denen GRAMMER zum Berichtsstichtag ausgesetzt
ist, befinden sich im Lagebericht der GRAMMER Gruppe in Kapitel ,3. Chancen- und
Risikobericht”.

Zudem bestehen zur Finanzierung des Neubaus des GRAMMER Campus langfristige,
grundpfandrechtlich gesicherte (Forder-) Darlehen mit Festzinsvereinbarungen mit einem
Buchwert von 37,1 Mio. EUR (Vj. 41,9 Mio. EUR).

Kontokorrentkredite

Bei den Kontokorrentkrediten handelt es sich um aufgenommene Gelder unter Ausnutzung
von Kreditlinien sowie um sehr kurzfristige Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten aus
bestehenden Factoringvertragen.

Darlehen

In dieser Position sind bilaterale Darlehen von GRAMMER mit kurz- und mittelfristigen
Laufzeiten enthalten. Die Ausgestaltung der Darlehen ermdglicht je nach Fazilitat eine
revolvierende Inanspruchnahme.

Schuldscheindarlehen

Diese Position beinhaltet neben den abgegrenzten Zinsen und dem Disagio
Schuldscheindarlehen und Privatplatzierungen in Hohe von 84,5 Mio. EUR
(Vj. 126,7 Mio. EUR). Der Betrag der Schuldscheindarlehen verminderte sich aufgrund von
planmaRigen Tilgungen in Hohe von 43,2 Mio. EUR. Die Schuldscheindarlehen sind dabei mit
fixen und variablen Zinssatzen ausgestattet, die eine unterschiedliche Laufzeitstaffelung bis
zum Jahr 2031 aufweisen. Im kurzfristigen Bereich sind die abgegrenzten Zinsen fiur die
bestehenden Schuldscheindarlehen enthalten.

Uberleitung Verianderung aus Finanzschulden fiir das Geschiftsjahr 2022

TEUR
31.12.2021 Zahlungs-  Umgliederung Wechselkurs-  Sonstige zahlungs- 31.12.2022
wirksame bedingte unwirksame
Verdanderung Verdnderung Verdnderungen

Kurzfristige

Finanzschulden 194.342 -8.393 35.956 2.954 263 225.122
Kurzfristige

Finanzschulden aus

Leasingverhaltnissen 16.269 -21.180 19.041 185 2.353 16.668
Langfristige
Finanzschulden 182.036 11.669 -35.956 410 -352 157.807

Langfristige
Finanzschulden aus

Leasingverhaltnissen 68.719 0 -19.041 1.559 11.974 63.211
Gesamt 461.366 -17.904 0 5.108 14.238 462.808
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Uberleitung Veranderung aus Finanzschulden fiir das Geschéftsjahr 2021

TEUR
31.12.2020 Zahlungs-  Umgliederung Wechselkurs-  Sonstige zahlungs- 31.12.2021
wirksame bedingte unwirksame
Veranderung Veranderung Veranderungen

Kurzfristige

Finanzschulden 89.162 31.762 72.663 551 204 194.342
Kurzfristige

Finanzschulden aus

Leasingverhdltnissen 14.316 -20.676 15.399 890 6.340 16.269

Langfristige

Finanzschulden 253.255 -2.416 -72.663 4.374 -514 182.036
Langfristige

Finanzschulden aus

Leasingverhaltnissen 54.441 0 -15.399 2.674 27.003 68.719

Gesamt 411.174 8.670 0 8.489 33.033 461.366

Die in der Tabelle dargestellten kurzfristigen Finanzschulden enthalten nicht die
Kontokorrentkredite inklusive der kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Factoringvertragen
gegenilber Kreditinstituten in Anlehnung an die Darstellung der Veranderung der
Finanzschulden in der Konzern-Kapitalflussrechnung. Die sonstigen zahlungsunwirksamen
Veranderungen beinhalten Veranderungen aus Disagio und Zinsen.
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Die Rickstellungen untergliedern sich wie folgt:

TEUR Nicht  Anderungen Effekte aus
Stand Inan-  verwendete, im Konso- Wechsel-  Stand 31. kurzfristige
1. Januar Zu-  spruch- aufgeloste lidierungs- kurs- Dezember Rickstellungen
2022 fuhrung nahme Betrage kreis  dnderungen 2022 2022
Marktorientierte
Riickstellungen 43.387 15.263 -26.818 -10.085 0 158 21.905 21.905
Verpflichtungen aus
dem Personalbereich 6.734 2.689 -1.302 -635 0 1 7.487 7.487
Ubrige
Rickstellungen 2.489 1.749 -877 -776 0 94 2.679 2.679
Riickstellungen 52.610 19.701 -28.997 -11.496 0 253 32.071 32.071
TEUR Nicht Anderungen  Effekte aus
Stand Inan- verwendete, im Konso- Wechsel-  Stand 31. kurzfristige
1. Januar Zu-  spruch- aufgeldste lidierungs- kurs- Dezember Ruckstellungen
2021 flhrung nahme Betrage kreis dnderungen 2021 2021
Marktorientierte
Rickstellungen 38.643 32.717 -23.712 -6.091 0 1.830 43.387 43.387
Verpflichtungen aus
dem Personalbereich 17.739 5.938 -11.758 -4.978 -62 -145 6.734 6.734
Ubrige
Riickstellungen 1.476 2.044 -989 -118 0 76 2.489 2.489
Riickstellungen 57.858 40.699 -36.459 -11.187 -62 1.761 52.610 52.610

In den marktorientierten Verpflichtungen sind Rickstellungen enthalten, die Risiken nach
Abschluss der Entwicklungsleistungen, aus dem Verkauf von Teilen und Produkten
einschlieRen. Im Wesentlichen sind dies Gewahrleistungsanspriiche, die unter
Zugrundelegung des bisherigen bzw. des geschatzten zukiinftigen Schadensverlaufs ermittelt
werden. Diese umfassen sowohl die Haftung des Konzerns fiir die einwandfreie Funktionalitat
der verkauften Produkte als auch die Verpflichtung, dem Kaufer durch den Gebrauch der
Produkte entstandene Schiaden und Kosten zu ersetzen. Zudem sind Riickstellungen fir
drohende Verluste aus belastenden Vertragen aus der Serienentwicklung enthalten. Die
Zufiihrungen betreffen Rickstellungen fiir Gewahrleistungsanspriiche in Hohe von
4.604 TEUR (Vj. 18.853 TEUR) sowie Riickstellungen fiir drohende Verluste aus belastenden
Vertragen aus der Serienentwicklung von 4.771 TEUR (Vj. 6.805 TEUR). Die
Inanspruchnahmen entfallen mit 15.672 TEUR (Vj. 17.026 TEUR) auf Rickstellungen fir
Gewahrleistungsanspriiche sowie mit 7.592 TEUR (Vj. 4.729 TEUR) auf Rickstellungen fiir
drohende Verluste aus belastenden Vertragen aus der Serienentwicklung. Nicht verwendete,
aufgeloste Betrage entfallen mit 5.125 TEUR (Vj. 3.120 TEUR) auf Riickstellungen fir
Gewahrleistungsanspriiche und mit 4.745 TEUR (Vj. 1.862 TEUR) auf Rickstellungen fiir
Preisdifferenzen.

In den Verpflichtungen aus dem Personalbereich sind Riickstellungen aus dem Personal- und
Sozialbereich wie Jubildaumsaufwendungen enthalten. Zudem sind darin zum 31. Dezember
2022 Restrukturierungsriickstellungen in Hohe von 2.133 TEUR (Vj. 1.154 TEUR) enthalten.
Diese haben sich aufgrund von Zufiihrungen fiir geplante Standortschliefungen erhoht.
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Die Ubrigen Rickstellungen beinhalten eine Vielzahl von erkennbaren Einzelrisiken und
ungewissen Verpflichtungen, zum Beispiel Prozesskostenriickstellungen, die in Hohe ihres
wahrscheinlichen Eintritts berlcksichtigt werden.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen untergliedern sich wie folgt:

TEUR

31.12.2022  31.12.2021
Langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.801 261
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 306.087 269.135
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 307.888 269.396

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen umfassen offene Verpflichtungen aus
dem Lieferungs- und Leistungsverkehr des Konzerns. Ausstehende Rechnungen und
Verbindlichkeiten fiir erhaltene Lieferungen werden gemaR ihrem Charakter in den
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ausgewiesen. Die Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sind in der Regel nicht verzinslich und haben gewdhnlich eine
Falligkeit von bis zu 90 Tagen. Speziell in den langfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen sind Verpflichtungen aus Mietkaufvertragen enthalten, die Laufzeiten bis zu
sechs Jahren beinhalten. Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen
die brancheniiblichen Eigentumsvorbehalte der Lieferant:innen.

Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten untergliedern sich wie folgt:

TEUR

31.12.2022 31.12.2021
Derivative finanzielle Verpflichtungen 0 359
Verbindlichkeiten aus Leasingverhaltnissen 16.668 16.269
Verbindlichkeiten gegeniber beteiligten Unternehmen 330 1.223
Ubrige sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 1.673 1.616
Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 18.671 19.467
Verbindlichkeiten aus Leasingverhaltnissen 63.211 68.719
Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 63.211 68.719

Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten beinhalten hauptsachlich sowohl lang- als auch
kurzfristige Verbindlichkeiten aus Leasingverhadltnissen. Der Rickgang im Vergleich zum
Geschaftsjahr 2021 resultiert aus der Reduzierung der langfristigen Verbindlichkeiten aus
Leasingverhaltnissen aufgrund planmaRiger Tilgungen, der die Erhéhung aus der
Verlangerung bestehender Leasingvertrage bzw. aus dem Abschluss neuer Leasingvertrage,
deutlich Ubersteigt.

GRAMMER
22-002288 81



Die sonstigen Verbindlichkeiten untergliedern sich wie folgt:

TEUR
31.12.2022 31.12.2021
Sonstige Verbindlichkeiten 79.729 66.575
davon personalbezogene Verbindlichkeiten 36.028 33.258
davon Verbindlichkeiten fiir Beratung 2.168 1.481
Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern und Abgaben 14.530 16.144
Erhaltene Anzahlungen 5.064 4.568
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 6.857 4812
Rechnungsabgrenzungsposten 2.027 1.429
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 108.207 93.528
Erhaltene Anzahlungen 408 1.356
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 408 1.356
Sonstige Verbindlichkeiten 108.615 94.884

Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit sind weitgehend Verbindlichkeiten
gegenilber Sozialversicherungstragern. Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten im
Wesentlichen Verbindlichkeiten gegeniiber Mitarbeiter:innen aus ausstehendem Urlaub,
Uberstunden, Gleitzeit oder Ahnlichem. Zudem sind Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuern
sowie kurzfristige Aufwandsabgrenzungen enthalten.

In der Kapitalflussrechnung werden die Zahlungsstrome erlautert, und zwar getrennt nach
Mittelzu- und Mittelabfliissen aus dem laufenden Geschaft, aus der Investitions- und aus der
Finanzierungstatigkeit, unabhangig von der Gliederung der Bilanz. Ausgehend vom Ergebnis
vor Steuern wird der Cashflow aus der Geschaftstatigkeit indirekt abgeleitet. Das Ergebnis vor
Steuern, wird um die nicht zahlungswirksamen Aufwendungen (im Wesentlichen
Abschreibungen) und Ertrage bereinigt. Unter Bericksichtigung der Veranderungen im
Working Capital ergibt sich der Cashflow aus der Geschaftstatigkeit. Die Investitionstatigkeit
umfasst  Auszahlungen flir  Sachanlagen, Immaterielle  Vermogenswerte und
Finanzinvestitionen, nicht aber die Zugange von Nutzungsrechten. Im Geschaftsjahr 2021
waren die Effekte aus der Entkonsolidierung der GRAMMER Automotive Espanola S.A,,
Olerdola, Spanien, in den ,Auszahlungen aus Abgdngen von Tochterunternehmen abzgl.
abgegebener Zahlungsmittel” enthalten. In der Finanzierungstatigkeit sind neben
Zahlungsmittelabfliissen aus Dividendenzahlungen auch die Verdanderung der {brigen
Finanzschulden und Leasingverbindlichkeiten und Zahlungsmittelabfliisse fir den
Vergltungsanspruch des Hybriddarlehensgebers enthalten. Zudem enthielt dieser im
Geschaftsjahr 2021 Zahlungsmittelzuflisse aus Kapitalerhéhung durch
Minderheitengesellschafter:innen. Im Geschéftsjahr 2022 gab es im Cashflow aus der
Investitionstatigkeit und im Cashflow aus Finanzierungstatigkeit keine zu bertcksichtigenden
Sondersachverhalte. Der GRAMMER Konzern betrachtet als Finanzmittelfonds fliissige Mittel
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und kurzfristig veraullerbare Geldmarktfonds abziiglich der Kontokorrentverbindlichkeiten
(inkl. kurzfristiger Verbindlichkeiten aus Factoringvertragen) gegeniiber den Banken.

Einzelne Gesellschaften des GRAMMER Konzerns sind in Rechtsstreitigkeiten involviert oder
konnten in  weitere  Rechtsstreitigkeiten  involviert werden. Diese  kdnnen
Schadenersatzforderungen oder andere Anspriiche nach sich ziehen. Fir derartige
Forderungen und Anspriiche werden angemessene Betrdage und ggf. Forderungen gegeniiber
Versicherungstragern bilanziell berticksichtigt.

Eine US-amerikanische Tochtergesellschaft der GRAMMER AG war und ist Beklagte in
mehreren Gerichtsverfahren in den USA, die teilweise als Sammelklagen beantragt wurden.
In den Klagen werden Anspriiche wegen angeblich fehlerhafter Kopfstiitzen geltend gemacht.
Ein Streitwert ist nicht festgesetzt. GRAMMER konnte im Berichtsjahr erreichen, dass ein Teil
dieser Klagen abgewiesen wurde. GRAMMER verteidigt sich gegen die ubrigen noch
anhangigen Klagen, wobei der Ausgang der Verfahren derzeit noch nicht abzusehen ist.

Darliber hinaus sind Klagen oder Gerichtsverfahren, die einen erheblichen Einfluss auf die
wirtschaftliche Lage von GRAMMER haben kdénnen, weder anhadngig gewesen noch derzeit
anhangig.

Im Folgenden werden die Haftungsverhaltnisse dargestellt:

TEUR
2022 2021
Birgschaften 746 2.411

Die Burgschaften wurden tGberwiegend als Vertragserfillungsbiirgschaften gewahrt.
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Informationen (Gber die Konzernstruktur, die Tochtergesellschaften und die
Muttergesellschaft werden in Anhangangabe 3 dargestellt.

Konditionen der Geschéaftsvorfille mit nahestehenden Unternehmen und Personen

In diesem Abschnitt werden die Verkaufe an und Kaufe von nahestehenden Unternehmen und
Personen aufgezeigt. Die zum Geschéaftsjahresende bestehenden offenen Posten sind nicht
besichert, unverzinslich und werden durch Barzahlung beglichen. Fir Forderungen oder
Schulden gegen nahestehende Unternehmen und Personen bestehen keinerlei Garantien. Die
Notwendigkeit des Ansatzes einer Wertberichtigung wird jahrlich Gberprift, indem die
Finanzlage des nahestehenden Unternehmens oder der Personen und der Markt, in dem diese
tatig sind, Uberprift werden. Zum 31. Dezember 2022 bestanden wie im Vorjahr keine
Wertberichtigungen auf Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen.

Die folgende Tabelle enthdlt die Betrage aus Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen
fiir das betreffende Geschaftsjahr:

TEUR
Forderungen Verbindlich-
Verkdufe an Kaufe von gegeniiber keiten gegeniiber
nahestehende nahestehenden nahestehenden nahestehenden
Unternehmen Unternehmen und Unternehmen Unternehmen
Nahestehende Unternehmen und Personen und Personen Personen und Personen und Personen
GRA-MAG Truck Interior Systems LLC 2022 13.120 0 7:597 0
2021 11.316 0 8.563 0
2022 881 5.453 64 1.494
Ni if Al P ., Ltd.
ingbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd 2021 170 5 486 62 1.530
Jifeng Automotive Interior GmbH 2022 0 0 0 0
2021 4 0 0 0
Jifeng Automotive Interior CZ s.r.o. 2022 1675 133 137 40
2021 346 279 16 0
2022 0 4.404 0 1.439
Ni ifeng Technol ., Ltd.
ingbo Jifeng Technology Co., Ltd 2021 0 2011 0 394
2022 0 3.330 0 1.607
Ningbo Jiye Trading Co., Ltd.
ingbo Jlye Trading to., 2021 0 1.480 0 0
Tianjin Jifeng Auto Parts Co., Ltd. 2022 0 65 0 18
2021 0 64 0 13
Jifeng Seating (Hefei) Co., Ltd. 2022 3.335 77 7 0
(ehemals Hefei Jiye Auto Parts Co., Ltd.) 2021 0 0 0 0
Hefei Jifeng Auto Parts Co., Ltd. 2022 0 258 0 %
2021 0 0 0 0
Shenyang Jifeng Auto Parts Co., Ltd. 2022 0 592 0 0
2021 0 0 0 0
ALLYGRAM Systems and Technologies Private 2022 0 3.542 0 340
Limited 2021 0 3.283 0 398

GRA-MAG Truck Interior Systems LLC

Der Konzern halt einen Anteil am Stammbkapital von 50 % an der GRA-MAG Truck Interior
Systems LLC (GRA-MAG LLC) (Vj. 50 %). Die GRA-MAG LLC beschaftigte zum 31. Dezember
2022 51 (Vj. 50) Mitarbeiter:innen. In den Forderungen gegeniiber der GRA-MAG LLC ist eine
Ausleihung in Hoéhe von 5.680 TEUR (Vj. 6.193 TEUR) enthalten.

Ningbo Jihong Investment Co., Ltd.
Die Ningbo Jihong Investment Co., Ltd., Ningbo City, China, ist oberstes Mutterunternehmen
der GRAMMER AG. Zu Ningbo Jihong Investment Co., Ltd. bestehen keine Beziehungen lGber
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Warenlieferungen und Dienstleistungen. GemaR zuletzt veroffentlichter
Stimmrechtsmitteilungen nach § 40 WpHG vom 11. Dezember 2019 sind Frau Bifeng Wu,
zusammenwirkend mit Yiping Wang und Jimin Wang (Familie Wang) als oberste
beherrschende Partei des GRAMMER Konzerns benannt.

Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. / Jifeng Automotive Interior GmbH / Jifeng Automotive
Interior CZ s.r.o. / Ningbo Jifeng Technology Co., Ltd. / Ningbo Jiye Trading Co., Ltd. / Tianjin
Jifeng Auto Parts Co., Ltd. / Jifeng Seating (Hefei) Co., Ltd. (ehemals Hefei Jiye Auto Parts Co.,
Ltd.) / Hefei Jifeng Auto Parts Co., Ltd. / Shenyang Jifeng Auto Parts Co., Ltd.

Die Gesellschaften Jifeng Automotive Interior CZ s.r.o., Ceskd Lipa, Tschechien, lJifeng
Automotive Interior GmbH, Kitzingen, Ningbo Jifeng Technology Co., Ltd., Ningbo City, China,
Ningbo Jiye Trading Co., Ltd., Ningbo City, China, Tianjin Jifeng Auto Parts Co., Ltd., Tianjin,
China, Jifeng Seating (Hefei) Co., Ltd. (ehemals Hefei Jiye Auto Parts Co., Ltd.), Hefei, China,
Hefei Jifeng Auto Parts Co., Ltd., Hefei, China und Shenyang lJifeng Auto Parts Co., Ltd.,
Shenyang , China, werden wie das direkte Mutterunternehmen der GRAMMER AG (Jiye Auto
Parts GmbH) von der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. beherrscht. Mit diesen Unternehmen
hat GRAMMER direkte Beziehungen Uber Warenlieferungen und Dienstleistungen. Im
Geschaftsjahr 2022 haben die Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. und die GRAMMER AG einen
Rahmenvertrag Uber Kostenerstattung (Cost Coverage Agreement) insbesondere fir
anfallende Aufwendungen fir die Bereitstellung von Informationen im Zuge der
Jahresabschlusstatigkeiten an den Ningbo Jifeng Konzern abgeschlossen. Im Geschaftsjahr
2021 wurden die angefallenen Aufwendungen auf Basis einzelner Vertrdage individuell
abgerechnet. Fir das Geschaftsjahr 2022 hat die GRAMMER AG der Ningbo Jifeng Auto Parts
Co., Ltd. interne und externe Kosten in Hohe von insgesamt 163 TEUR (Vj. 362 TEUR) in
Rechnung gestellt. Es sind im Geschaftsjahr 2022 keine weiteren Kosten entstanden, die
weiter zu berechnen sind. Damit werden alle internen Kosten in voller Hohe sowie samtliche
externen Kosten durch die GRAMMER AG weiterbelastet. Die Ermittlung der internen Kosten
erfolgt auf Basis der durch die betroffene Fachabteilung geleisteten Stunden und angefallenen
externen Kosten.

Zum 30. Marz 2020 wurde ein Hybriddarlehen in Hohe von 19.148 TEUR von der Ningbo Jifeng
Auto Parts Co., Ltd. an eine chinesische Tochtergesellschaft der GRAMMER AG gewadhrt. Das
Hybriddarlehen wurde auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und ist dem Eigenkapital
zuzuordnen. Zum 7. April 2022 wurde der Verglitungsanspruch aus dem Hybriddarlehen,
bestehend aus aufgelaufenen Zinsen fiir den Zeitraum 30. Marz 2021 bis 29. Marz 2022, in
Hohe von umgerechnet 648 TEUR an den Hybriddarlehensgeber ausbezahlt. Der Stand des
Hybriddarlehens betrdagt zum 31. Dezember 2022 durch seit dem 30. Marz 2022 aufgelaufene
Zinsen 19.610 TEUR.

Zwischen der Ningbo lJifeng Auto Parts Co., Ltd. und der GRAMMER AG bestehen eine
Vertriebskooperation fiir den japanischen Markt sowie eine Einkaufskooperation. Direkte
Leistungsbeziehungen zwischen Ningbo Jifeng und der GRAMMER AG ergeben sich bei der
Einkaufskooperation nicht. Die Leistungen bei der Vertriebskooperation erfolgen in Form von
geleisteten Beratungsstunden. Im Geschaftsjahr 2021 haben die Ningbo Jifeng Auto Parts Co.,
Ltd. und die GRAMMER AG eine Kooperation zur Entwicklung und Produktion von Automotive
Interieur-Komponenten und Armlehnen fiir den chinesischen Markt abgeschlossen. Die
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Abrechnung erfolgt anhand des Teilepreises fiir die im Rahmen der Kooperation getatigten
Warenlieferungen.

ALLYGRAM Systems and Technologies Private Limited

Der Konzern halt einen Anteil am Stammbkapital von 30 % an der ALLYGRAM Systems and
Technologies Private Limited (ALLYGRAM). ALLYGRAM erbringt fir den GRAMMER Konzern
Entwicklungsleistungen, die auf Basis von geleisteten Stundensatzen abgerechnet werden. Die
ALLYGRAM beschaftigte zum 31. Dezember 2022 101 (Vj. 104) Mitarbeiter:innen.

Erklarungen zum Vorstand/Aufsichtsrat

Unternehmen des GRAMMER Konzerns haben mit Mitgliedern des Vorstands oder des
Aufsichtsrats der GRAMMER AG bzw. mit Gesellschaften, in deren Geschaftsfiihrungs- oder
Aufsichtsgremien diese Personen vertreten sind, keine wesentlichen Geschafte
vorgenommen. Dies gilt auch flir nahe Familienangehdrige dieses Personenkreises. Die
Vorstandsvergitungen sind unter Anhangangabe 32 dargestellt.
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Die nachfolgende Tabelle zeigt, gegliedert nach Bewertungskategorien, Buchwerten und
beizulegenden Zeitwerten, samtliche in der GRAMMER AG erfassten Finanzinstrumente des
Konzerns:

Bewertungs- Wertansatz
kategorie Buchwert Bilanz nach Fair Value
TEUR nach IFRS 9 31.12.2022 Wertansatz Bilanz nach IFRS 9 IFRS16  31.12.2022
Fair Fair
Fortgefuhrte Value Value

Anschaffungs-  erfolgs-  erfolgs-
kosten  neutral wirksam

Aktiva
Zahlungsmittel und kurzfristige
Einlagen FAAC 108.587 108.587 108.587
Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen FAAC 256.712 256.712 256.712
Sonstige finanzielle Vermogenswerte
Darlehen und Forderungen FAAC 9.123 9.123 9.123
Beteiligungen FVOCI 31 31 31
Zu Handelszwecken gehaltene
finanzielle Vermogenswerte FVtPL 0 0 0
Derivate mit Hedge-Beziehung n.a. 3.288 3.288 3.288
Passiva
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen FLAC 307.888 307.888 307.675
Kurz- und langfristige Finanzschulden FLAC 455,967 455.967 424.236

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
Sonstige finanzielle

Verbindlichkeiten FLAC 2.003 2.003 2.003
Leasingverbindlichkeiten n.a. 79.879 79.879 79.879
Derivate ohne Hedge-Beziehung FLtPL 0 0 0
Derivate mit Hedge-Beziehung n.a. 0 0 0

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemaR IFRS 9:

Aktiva

Finanzielle Vermogenswerte zu

fortgefuihrten Anschaffungskosten FAAC 374.422 374.422 374.422
Finanzielle Vermogenswerte

erfolgsneutral zum beizulegenden

Zeitwert FVOCI 31 31 31
Finanzielle Vermogenswerte

erfolgswirksam zum beizulegenden

Zeitwert FVtPL 0 0 0
Passiva

Finanzielle Verbindlichkeiten zu

fortgefuhrten Anschaffungskosten FLAC 765.858 765.858 733.914

Finanzielle Verbindlichkeiten
erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert FLtPL 0 0 0
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Bewertungs- Wertansatz
kategorie Buchwert Bilanz nach Fair Value
TEUR nach IFRS 9 31.12.2021 Wertansatz Bilanz nach IFRS 9 IFRS16  31.12.2021

Fair Fair

Fortgefuhrte Value Value
Anschaffungs-  erfolgs-  erfolgs-
kosten  neutral wirksam

Aktiva
Zahlungsmittel und kurzfristige
Einlagen FAAC 113.441 113.441 113.441
Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen FAAC 229.370 229.370 229.370
Sonstige finanzielle Vermogenswerte
Darlehen und Forderungen FAAC 10.218 10.218 10.218
Beteiligungen FVOCI 174 174 174
Zu Handelszwecken gehaltene
finanzielle Vermogenswerte FVtPL 0 0 0
Derivate mit Hedge-Beziehung n.a. 1.236 1.236 1.236
Passiva
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen FLAC 269.396 269.396 269.394
Kurz- und langfristige Finanzschulden FLAC 445.462 445.462 435.097

Sonstige finanzielle
Verbindlichkeiten
Sonstige finanzielle

Verbindlichkeiten FLAC 2.839 2.839 2.839
Leasingverbindlichkeiten n.a. 84.988 84.988 84.988
Derivate ohne Hedge-Beziehung FLtPL 0 0 0
Derivate mit Hedge-Beziehung n.a. 359 359 359

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemag IFRS 9:

Aktiva

Finanzielle Vermogenswerte zu

fortgefuhrten Anschaffungskosten FAAC 353.029 353.029 353.029
Finanzielle Vermogenswerte

erfolgsneutral zum beizulegenden

Zeitwert FVOCI 174 174 174
Finanzielle Vermogenswerte

erfolgswirksam zum beizulegenden

Zeitwert FVtPL 0 0 0
Passiva

Finanzielle Verbindlichkeiten zu

fortgefiihrten Anschaffungskosten FLAC 717.697 717.697 707.330

Finanzielle Verbindlichkeiten
erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert FLtPL 0 0 0

Das maximale Ausfallrisiko entspricht zum Bilanzstichtag dem Buchwert jeder aufgefiihrten
Bewertungskategorie aus finanziellen Vermogenswerten.

Aufgrund der kurzen Laufzeiten der Zahlungsmittel und kurzfristigen Einlagen, Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstigen kurzfristigen Forderungen wird
angenommen, dass die Buchwerte den beizulegenden Zeitwerten entsprechen.

Die beizulegenden Zeitwerte von sonstigen langfristigen Forderungen mit Restlaufzeiten tber
einem Jahr entsprechen den Barwerten der mit den Vermdégenswerten verbundenen
Zahlungen unter Berlicksichtigung der jeweils aktuellen Zinsparameter.
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Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonstigen Verbindlichkeiten
haben regelmalig kurze Restlaufzeiten. Die langerfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen werden unter Zugrundelegung der jeweiligen giiltigen Zinsstrukturkurven
unter Berlicksichtigung des fir GRAMMER relevanten Risikozuschlags ermittelt.

Die beizulegenden Zeitwerte von Verbindlichkeiten gegenliber Kreditinstituten,
Schuldscheindarlehen und sonstigen langfristigen Finanzverbindlichkeiten werden als
Barwerte der mit den Schulden verbundenen Zahlungen unter Zugrundelegung der jeweiligen
gultigen Zinsstrukturkurven unter Berlicksichtigung des fiir GRAMMER relevanten
Risikozuschlags ermittelt.

Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert

In der folgenden Tabelle werden die quantitativen Angaben zur Bemessung des beizulegenden
Zeitwerts der Vermogenswerte und Schulden nach Hierarchiestufen zum 31. Dezember 2022
dargestellt:

TEUR Summe Stufel Stufe2 Stufe3

Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Vermogenswerte

Derivative finanzielle Vermogenswerte

Devisentermingeschafte 3.288 0 3.288 0
Zinsswaps 0 0 0 0
Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Schulden
Derivative finanzielle Verbindlichkeiten
Devisentermingeschafte 0 0 0 0
Zinsswaps 0 0 0 0
Schulden, fiir die ein beizulegender Zeitwert ausgewiesen wird
Verzinsliche Darlehen
Verpflichtungen aus Mietkaufvertrdagen 2.175 0 2.175 0
Kurz- und langfristige Finanzschulden 424.236 0 424.236 0
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In der folgenden Tabelle werden die quantitativen Angaben zur Bemessung des beizulegenden
Zeitwerts der Vermogenswerte und Schulden nach Hierarchiestufen zum 31. Dezember 2021
dargestellt:

TEUR Summe Stufel Stufe2 Stufe3

Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Vermdgenswerte

Derivative finanzielle Vermogenswerte

Devisentermingeschafte 1.236 0 1.236 0
Zinsswaps 0 0 0 0
Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Schulden
Derivative finanzielle Verbindlichkeiten
Devisentermingeschifte 305 0 305 0
Zinsswaps 54 0 54 0
Schulden, fiir die ein beizulegender Zeitwert ausgewiesen wird
Verzinsliche Darlehen
Verpflichtungen aus Mietkaufvertragen 554 0 554 0
Kurz- und langfristige Finanzschulden 435.097 0 435.097 0

Die Stufen der Fair-Value-Hierarchie spiegeln die Bedeutung der fiir die Bewertung
verwendeten Inputdaten wider und sind wie folgt abgestuft:

Stufe 1: Auf aktiven Markten notierte (nicht angepasste) Marktpreise fir identische
Vermogenswerte und Verbindlichkeiten.

Stufe 2: Fir den Vermoégenswert oder die Verbindlichkeit liegen entweder direkt oder indirekt
beobachtbare Inputdaten vor, die keine notierten Preise nach Stufe 1 darstellen.

Stufe 3: Fir den Vermogenswert oder die Verbindlichkeit herangezogene Inputdaten, die nicht
auf beobachtbaren Marktdaten basieren.

In der Berichtsperiode gab es keine Umgruppierungen zwischen Stufe 1 und Stufe 2. In Stufe
3 der Bemessungshierarchie haben keine Zuordnungen stattgefunden.

Folgende Tabelle zeigt die Gewinne und Verluste aus Finanzinstrumenten:

TEUR

2022 2021
Finanzielle Vermbgenswerte zu fortgefliihrten Anschaffungskosten bewertet 2.735 5.497
Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet 950 1.580
Nettoergebnis aus den Finanzinstrumenten 3.685 7.077

Die Nettoergebnisse aus finanziellen Vermogenswerten zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
bewertet, enthalten Wahrungsgewinne oder -verluste, ergebniswirksame Veranderungen von
Wertberichtigungen, Gewinne oder Verluste aus der Ausbuchung sowie Zahlungseingange
und Wertaufholungen auf urspriinglich abgeschriebene Forderungen.
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Die Nettoergebnisse aus finanziellen Vermogenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert enthalten Marktwertanderungen der derivativen
Finanzinstrumente, fur die kein Hedge Accounting angewendet wird, einschlieRlich
Zinsertragen und Zinsaufwendungen.

Die Nettoergebnisse aus finanziellen Verbindlichkeiten zu fortgeflihrten Anschaffungskosten
bewertet enthalten im Wesentlichen Wahrungsergebnisse aus finanziellen Verbindlichkeiten.

Der GRAMMER Konzern schloss mit mehreren Kreditinstituten Rahmenvertrage ab. Die zum
Bilanzstichtag bestehenden derivativen Vermoégenswerte und derivativen Verbindlichkeiten
erfillen die Saldierungskriterien des IAS 32.42 nicht. Entsprechend wurden diese Derivate
separat in der Bilanz ausgewiesen. Die abgeschlossenen Rahmenvertrage beinhalten jedoch
Aufrechnungsvereinbarungen fiir den Insolvenzfall.

Die nachfolgende Tabelle legt die Buchwerte der erfassten Finanzinstrumente dar, die den
dargestellten Vereinbarungen unterliegen:

TEUR Brutto- und
Nettobetrage von
Finanzinstrumenten Aufrechnungs-
in der Bilanz ~ vereinbarung Nettobetrag
31. Dezember 2022

Finanzielle Vermégenswerte

Devisentermingeschafte 3.288 0 3.288

Zinsswaps 0 0 0
Finanzielle Verbindlichkeiten

Devisentermingeschafte 0 0 0

Zinsswaps 0 0 0

TEUR Brutto- und
Nettobetrage von
Finanzinstrumenten Aufrechnungs-
in der Bilanz ~ vereinbarung Nettobetrag
31. Dezember 2021

Finanzielle Vermégenswerte

Devisentermingeschafte 1.236 0 1.236

Zinsswaps 0 0 0
Finanzielle Verbindlichkeiten

Devisentermingeschafte -305 0 -305

Zinsswaps -54 0 -54

Da keine Saldierungen in der Bilanz erfolgt sind, wurden die Brutto- und Nettobetrage in einer
Spalte zusammengefasst.
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Die wesentlichen im Konzern verwendeten origindren finanziellen Verbindlichkeiten
umfassen Schuldscheindarlehen, Privatplatzierungen, Bankdarlehen, Kontokorrentkredite
und Verbindlichkeiten aus Leasingverhadltnissen sowie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen. Der Konzern verfligt Uber verschiedene finanzielle Vermogenswerte wie
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Zahlungsmittel, die unmittelbar aus
seiner Geschaftstatigkeit resultieren.

Der Konzern schlielt dariber hinaus bei Bedarf derivative Finanzinstrumente ab, die im
Rahmen des Risikomanagements Uberwiegend zum Zweck der Absicherung gegen Zins- und
Wahrungsrisiken eingesetzt werden.

Finanzwirtschaftliche Risiken

Der Konzern ist Markt-, Kredit- und Liquiditatsrisiken sowie Wahrungs- und Zinsrisiken
ausgesetzt. Der Vorstand des Konzerns hat deswegen ein Risikomanagementsystem
implementiert, das auch vom Aufsichtsrat (iberwacht wird. Das Risikomanagementsystem
liegt im Verantwortungsbereich des Chief Financial Officers (Finanzvorstand), wobei der
Konzernvorstand auf hochster Ebene die Gesamtverantwortung tragt. Die Regelungen
verfolgen das Ziel, alle Mitarbeiter:innen im Konzern zu einem verantwortungsvollen Umgang
mit Risiken zu veranlassen und entsprechend verantwortungsbewusst zu handeln. Die
Steuerung dieser Risiken obliegt dem Management des Konzerns. Das Management des
Konzerns erarbeitet mit Expert:innen fir Finanzrisiken ein angemessenes Rahmenkonzept zur
Steuerung von Finanzrisiken. Das Rahmenkonzept stellt sicher, dass die mit Finanzrisiken
verbundenen Tatigkeiten des Konzerns in Ubereinstimmung mit entsprechenden Richtlinien
und Verfahren durchgefiihrt werden und dass Finanzrisiken entsprechend diesen Richtlinien
und unter Berlicksichtigung der Risikobereitschaft des Konzerns identifiziert, bewertet und
gesteuert werden.

Samtliche zu Risikomanagementzwecken eingegangenen derivativen Finanzgeschafte werden
von Expertenteams gesteuert, die Uber die erforderlichen Fachkenntnisse und Erfahrungen
verfligen und einer angemessenen Aufsicht unterstellt sind. Die Richtlinien zur Steuerung der
im Folgenden dargestellten Risiken werden von der Unternehmensleitung geprift und
beschlossen.

Kreditrisiko

Unter dem Kreditrisiko versteht man das Risiko eines Verlusts (Ausfallrisiko) fiir den Konzern,
wenn eine Vertragspartei ihren Verpflichtungen nicht nachkommt. Die Konzernrichtlinien
sehen vor, dass Geschafte grundsatzlich mit kreditwiirdigen Dritten eingegangen werden, um
die Risiken aus der Nichterfillung von Verpflichtungen zu mindern. Die Risiken aus
Warenlieferungen an GrofRkunden speziell im Automotive-Sektor unterliegen einer
besonderen Bonitatstiiberwachung. Sind Rating-Informationen nicht verfiigbar, verwendet der
Konzern andere verfigbare Finanzinformationen sowie seine eigenen
Handelsaufzeichnungen, um die GroRkunden zu bewerten. Auch werden regelmafig Kunden,
die mit dem Konzern erstmalig Geschafte auf Kreditbasis abschlieBen mochten, einer
Bonitatsprifung unterzogen. Die Forderungsbestande werden fortlaufend tGiberwacht, sodass
der Konzern keinem wesentlichen Ausfallrisiko ausgesetzt ist. Der Konzern sieht keine
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wesentlichen Ausfallrisiken, da die wesentlichen Transaktionen durch die kurzfristige
Falligkeitsstruktur sowie durch die gute Bonitat der GroRkunden gekennzeichnet sind.

Marktrisiko

Marktrisiko ist das Risiko, dass der beizulegende Zeitwert oder kiinftige Cashflows eines
Finanzinstruments aufgrund von Anderungen der Marktpreise schwanken. Zum Marktrisiko
zahlen die drei folgenden Risikotypen: Wechselkursrisiko, Zinsrisiko und sonstige Preisrisiken
wie beispielsweise das Aktienkursrisiko. Dem Marktrisiko ausgesetzte Finanzinstrumente
umfassen unter anderem verzinsliche Darlehen, Einlagen, finanzielle Vermdgenswerte
erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet, sowie derivative Finanzinstrumente. Die
Sensitivitdtsanalysen in den folgenden Abschnitten beziehen sich jeweils auf den Stand zum
31. Dezember 2022 bzw. 2021. Diese wurden auf der Grundlage der am 31. Dezember 2022
bestehenden Sicherungsbeziehungen und unter der Pramisse erstellt, dass die
Nettoverschuldung, das Verhaltnis von fester und variabler Verzinsung von Schulden und
Derivaten und der Anteil von Finanzinstrumenten in Fremdwahrung konstant bleiben.

Alle Darstellungen der potenziellen wirtschaftlichen Auswirkungen sind Abschatzungen und
basieren auf den Annahmen der jeweiligen Sensitivitatsanalyse und -methode. Die
tatsachlichen Auswirkungen auf den Konzern kénnen davon aufgrund der dann real
eingetretenen Marktentwicklungen deutlich abweichen.

Rohstoffpreisrisiko

Einkaufspreise, insbesondere fiir Rohstoffe wie Stahl, Schaum und Kunststoffe, unterliegen je
nach Marktsituation groBeren Schwankungen. Diese kénnen nicht immer an die Kunden
weitergegeben werden, wodurch Preisrisiken beim Einkauf der Waren entstehen. Zur
Sicherung von Preisrisiken wird versucht, mit langerfristigen Liefervertragen und Biindelung
von Volumen die Volatilitaten zu begrenzen. Zur Absicherung von Preisrisiken im
Rohstoffeinkauf kénnen auch Warenterminkontrakte eingegangen werden, die nach IFRS 9 als
Derivate zu bilanzieren sind. Der Konzern beobachtet die Entwicklung der Markte genau und
bildet daraus Entscheidungsfindungen zum Einsatz von Sicherungsbeziehungen.

Rohstoffterminkontrakte zur Sicherung von Preisrisiken im Rohstoffeinkauf lagen zu den
Bilanzstichtagen 2022 sowie 2021 nicht vor und es wurden in diesen Geschaftsjahren auch
keine getatigt.

Wahrungsrisiken

Infolge der internationalen Ausrichtung und Geschaftstatigkeit ist GRAMMER
Wahrungsrisiken ausgesetzt. Wahrungsrisiken ergeben sich primar aus Absatzgeschaften im
Rahmen der gewohnlichen Geschaftstatigkeit in internationalen Markten aufRerhalb des Euro-
Wahrungsraums und durch ausgewiesene Vermoégenswerte bzw. Verbindlichkeiten des
GRAMMER Konzerns. Die wesentlichen Wahrungen im GRAMMER Konzern sind Euro,
Tschechische Krone, polnischer Ztoty, Mexikanischer Peso, US-Dollar, Turkische Lira,
brasilianischer Real, japanischer Yen sowie chinesischer Yuan. Durch Geschaftsabschlisse in
von den funktionalen Wahrungen der jeweiligen Konzernunternehmen abweichenden
Wahrungen konnen durch die zukiinftigen Zahlungsstrome Risiken entstehen.
Wechselkursschwankungen kénnen hierbei zu unvorhersehbaren und unglinstigen Ergebnis-
und Cashflow-Volatilitaten fihren.
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Einzelne  Zahlungsstrome in der jeweiligen Wahrung werden gemaR der
Wahrungsmanagement- Richtlinie des GRAMMER Konzerns summiert, sodass in periodischen
Betrachtungen ein Netto- Wahrungsliberhang bzw. eine -unterdeckung entsteht. Aggregierte
Wahrungsiiberhdange oder ein Wahrungsbedarf werden im Rahmen der Wahrungs-
Management-Richtlinie  rollierend im  Voraus auf Basis des budgetierten
Geschaftsverlaufsplans abgesichert. Im Zeitablauf werden die Absicherungsquoten der
jeweiligen Wahrungs-Exposures erhoht.

Das Risiko wird dadurch gemindert, dass Geschaftstransaktionen hauptsachlich in der
jeweiligen funktionalen Wahrung der fakturierenden Einheit abgerechnet werden. Zudem
werden, soweit es moglich und rentabel ist, Rohstoffe und Dienstleistungen in der
entsprechenden Fremdwadhrung beschafft sowie in den lokalen Markten produziert. Eine
Unterdeckung bzw. ein Uberhang an Fremdwahrungsbestinden wird — nachdem alle bereits
genannten MalBnahmen durchgefiihrt wurden — durch Devisentermingeschafte abgesichert.
Ziel der Sicherungsgeschafte ist eine Glattung der Volatilitat, welche aus durchgefiihrten Cash-
In- bzw. Cash-Outflows entstehen kann.

Den operativen Einheiten ist es nicht gestattet, aus spekulativen Griinden Finanzmittel in
Fremdwahrungen aufzunehmen oder anzulegen.
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Absicherung von Cashflows

Wahrend des Berichtszeitraums bestanden Wahrungssicherungen in CNY, PLN und CZK, fur
die die Voraussetzungen des Cashflow Hedgings erfiillt waren. Es werden folgende
fremdwahrungsbezogene Sicherungsinstrumente, gegliedert nach deren Laufzeit, gehalten:

Laufzeit

1-6 Monate 7-12 Monate Gesamt
2022
Devisenterminkontrakte (erwartete, mit hoher
Wabhrscheinlichkeit eintretende Verkaufe)
Nominalbetrag (in TEUR) 24.028 7.800 31.828
Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/CZK) 26,636 26,924 -
Devisenterminkontrakte (erwartete, mit hoher
Wahrscheinlichkeit eintretende Verkaufe)
Nominalbetrag (in TEUR) 5.089 1.780 6.869
Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/PLN) 5,011 5,057 -
2021
Devisenterminkontrakte (erwartete, mit hoher
Wahrscheinlichkeit eintretende Verkaufe)
Nominalbetrag (in TEUR) 26.710 23.811 50.521
Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/CZK) 26,020 26,039 -
Devisenterminkontrakte (erwartete, mit hoher
Wahrscheinlichkeit eintretende Verkaufe)
Nominalbetrag (in TEUR) 6.415 5.788 12.203
Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/PLN) 4,521 4,578 -

Zum 31. Dezember 2022 waren Devisentermingeschafte mit einem positiven Marktwert in
Hohe von 3.288 TEUR (Vj. 1.236 TEUR) sowie mit einem negativen Marktwert in Héhe von
OTEUR (Vj. 305 TEUR) als Sicherungsinstrumente im Rahmen des Cashflow Hedgings
designiert. Der Ausweis der Abwicklungsergebnisse erfolgt im Finanzergebnis. Es lagen keine
erfolgswirksam zu erfassenden wesentlichen Unwirksamkeiten der Sicherungsgeschafte vor.
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Die Auswirkung von fremdwahrungsbezogenen Sicherungsinstrumenten auf die Vermogens-,

Finanz- und Ertragslage des Konzerns stellt sich wie folgt dar:

in TEUR 31.12.2022 31.12.2021
Buchwert (sonstige kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte) 3.288 1.236
Buchwert (sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten) 0 305
Nominalwert 38.696 62.724
Hedge-Verhiltnis? 1:1 1:1
Veranderung des beizulegenden Zeitwerts von ausstehenden

Sicherungsinstrumenten seit dem 1. Januar 2.356 262
Wertverdanderung des abgesicherten Grundgeschafts zur Bestimmung

der Effektivitat der Sicherungsbeziehung -2.356 -262
Auswirkungen auf das kumulierte sonstige Ergebnis: 2022 2021
Cashflow Hedge Stand 1. Januar 696 557
Anderung des beizulegenden Zeitwerts des Sicherungsinstruments

(effektiver Teil) 4.309 1.269
Umgliederung aus dem sonstigen Ergebnis in die Gewinn- und

Verlustrechnung -1.961 -1.006
Steueraufwand (-)/Steuerertrag -606 -124
Cashflow Hedge Stand 31. Dezember 2.438 696

! Die Devisentermingeschifte haben dieselbe Wihrung wie die hochwahrscheinlichen kiinftigen Verkiufe (daher Hedge-
Verhaltnis 1:1)

Der Wahrungsanderungssensitivitatsanalyse liegen die folgenden Annahmen zugrunde:

e Bericksichtigt werden alle monetaren Finanzinstrumente, die nicht in der
funktionalen Wahrung gehalten werden. Die Grundlage bilden die originaren
Bilanzpositionen der in den Konzern einbezogenen Gesellschaften, die ein signifikantes
Risiko aus der abweichenden funktionalen Wahrung der Gesellschaft haben.

* Wechselkursanderungen von Finanzinstrumenten, die Teil einer Nettoinvestition in
einem auslandischen Geschaftsbetrieb sind, wirken sich auf das Eigenkapital aus.

e Derivative Finanzinstrumente zur Wahrungssicherung, die als Sicherungsinstrumente
im Rahmen von Cashflow Hedges designiert sind, wirken sich auf das Eigenkapital aus
und werden in der Sensitivitatsanalyse bericksichtigt.

e Wahrungsderivate, die nicht als Sicherungsinstrumente im Rahmen von Cashflow
Hedges designiert sind, wirken sich auf das Periodenergebnis aus und werden
entsprechend in der Sensitivitatsanalyse berticksichtigt.

e In der Berechnung der Sensitivitat von Wahrungsrisiken wird eine Veranderung der
Wechselkurse zum Stichtagskurs um +/— 10 (Vj. +/— 10) Prozentpunkte unterstellt. Alle
anderen Grof3en bleiben konstant.
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Sensitivitdat des Konzernergebnisses vor Steuern und des
Eigenkapitals gegeniber einer nach verninftigem Ermessen grundsatzlich moglichen
Wechselkursanderung:

TEUR
Auswirkungen auf Auswirkungen
das Ergebnis vor Steuern auf das Eigenkapital
Kursentwicklung USD
2022 +10% 6.465 -3.491
-10% -6.465 3.490
2021 +10% 7.425 -3.398
-10% -7.421 3.397
Auswirkungen auf Auswirkungen
das Ergebnis vor Steuern auf das Eigenkapital
Kursentwicklung TRY
2022 +10% 436 0
-10% -436 0
2021 +10% 303 0
-10% -303 0
Auswirkungen auf Auswirkungen
das Ergebnis vor Steuern auf das Eigenkapital
Kursentwicklung CZK
2022 +10% 4.068 3.828
-10% -4.069 -3.132
2021 +10% 4.014 5.742
-10% -3.999 -4.735
Auswirkungen auf Auswirkungen
das Ergebnis vor Steuern auf das Eigenkapital
Kursentwicklung PLN
2022 +10% 292 802
-10% -289 -656
2021 +10% 320 1.322
-10% -320 -1.087
Auswirkungen auf Auswirkungen
das Ergebnis vor Steuern auf das Eigenkapital
Kursentwicklung CNY
2022 +10% 2 0
-10% 3 0
2021 +10% 535 0
-10% -530 0
Zinsrisiko
GRAMMER
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Das Unternehmen verfolgt die Strategie, Zinsschwankungen aus variabel verzinsten
langfristigen Fremdkapitalien durch Zinssicherungsgeschafte zu eliminieren. Um dies zu
erreichen, setzt GRAMMER sogenannte Receiver-Zinsswaps ein. Fiir die Darlehen ergeben sich
aktuelle Marktzinsen beim Abschluss, sodass das Zinsrisiko auf die Schwankungen der Markte
zum Zeitpunkt der Aufnahme begrenzt wird. Bei Kontokorrentkrediten werden die Zinsen auf
Roll-over-Basis vereinbart. Zur Optimierung der Zinsaufwendungen und Minimierung der
Risiken steuert das Konzern-Treasury dieses Risiko zentral fiir alle Gesellschaften. Soweit
rechtlich zulassig, stellt das Konzern-Treasury der GRAMMER AG den Konzerngesellschaften
den Finanzierungsbedarf in Form von Darlehen zur Verfugung.

Es werden folgende zinsbezogene Sicherungsinstrumente, gegliedert nach deren Laufzeit,
gehalten:

Laufzeit

bis 2022 bis 2023 Gesamt
2022
Nominalbetrag (in TEUR) - - -
gewichteter Zinssatz (%) - - -
2021
Nominalbetrag (in TEUR) 6.500 - 6.500
gewichteter Zinssatz (%) 0,810 - 0,810

Zum 31. Dezember 2022 bestanden keine zinsbezogene Sicherungsinstrumente. Diese sind im
Geschaftsjahr 2022 ausgelaufen. Zum 31. Dezember 2021 bestanden im Rahmen der
begebenen Euro-Schuldscheindarlehen zur Absicherung der Zinsanderungsrisiken der variabel
verzinslichen Tranchen Zinsswaps im Nominalvolumen von 6,5 Mio. EUR. Fiir diese Zinsswaps
lagen die Voraussetzungen fiir Cashflow Hedges vor. Zum 31. Dezember 2021 waren
Zinsswaps mit einem negativen Marktwert in Hohe von 54 TEUR als Sicherungsinstrumente
im Rahmen des Cashflow Hedgings designiert.
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Die Auswirkung von zinsbezogenen Sicherungsinstrumenten auf die Vermogens-, Finanz- und

Ertragslage des Konzerns stellt sich wie folgt dar:

in TEUR 31.12.2022  31.12.2021
Buchwert (sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten) 0 54
Nominalwert 0 6.500
Falligkeitsdatum 2022 2022
Hedge-Verhaltnis 1:1 1:1
Veranderung des beizulegenden Zeitwerts von ausstehenden

Sicherungsinstrumenten seit dem 1. Januar 54 -54
Wertverdanderung des abgesicherten Grundgeschafts zur

Bestimmung der Effektivitat der Sicherungsbeziehung -54 54
Gewichtete durchschnittliche Absicherung fir das Jahr - 0,810 %
Auswirkungen auf das kumulierte sonstige Ergebnis: 2022 2021
Cashflow Hedge Stand 1. Januar -36 -74
Anderung des beizulegenden Zeitwerts des

Sicherungsinstruments (effektiver Teil) 8 0
Umgliederung aus dem sonstigen Ergebnis in die Gewinn- und

Verlustrechnung 46 53
Steueraufwand (-)/Steuerertrag -18 -15
Cashflow Hedge Stand 31. Dezember 0 -36

Der Zinssensitivitatsanalyse liegen die folgenden Annahmen zugrunde:

e Alle zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstrumente mit fester
Verzinsung unterliegen keinen Zinsdanderungsrisiken und sind daher nicht in die
Sensitivitatsanalyse eingeflossen.

e Variabel verzinsliche origindre Finanzinstrumente, deren Zinszahlungen nicht als
Grundgeschafte im Rahmen von Cashflow Hedges gegen Zinsanderungsrisiken designiert
sind, wirken sich auf das Periodenergebnis aus und werden in der Sensitivitatsanalyse
berlicksichtigt.

e Variabel verzinsliche origindre Finanzinstrumente, deren Zinszahlungen als
Grundgeschafte im Rahmen von effektiven Cashflow Hedges gegen Zinsanderungsrisiken
designiert sind, sind synthetisch festverzinslich und unterliegen damit keinen
Zinsanderungsrisiken. Sie sind daher nicht in der Sensitivitatsanalyse bertcksichtigt.

e Zinsderivate, die nicht als Sicherungsinstrumente im Rahmen eines Cashflow Hedges
designiert wurden, haben Auswirkungen auf das Periodenergebnis und werden in der
Sensitivitatsanalyse entsprechend berticksichtigt.

e Zinsderivate, die als Sicherungsinstrumente im Rahmen von effektiven Cashflow Hedges
designiert wurden, wirken sich auf das Eigenkapital aus und werden in der
Sensitivitatsanalyse entsprechend berticksichtigt.

e Das Zinsanderungsrisiko aus Wahrungsderivaten wird als unwesentlich eingeschatzt und
flieBt daher nicht in die Sensitivitatsanalyse ein.

e In der Berechnung der Sensitivitat von Zinsderivaten wird eine parallele Verschiebung der
Zinskurve um +/— 50 (Vj. +/— 50) Basispunkte unterstellt. Bei verzinslichen
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Kontokorrentguthaben wurde eine Verringerung des Guthabenzinses auf minimal 0,001 %
vorgenommen.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Sensitivitat des Konzernergebnisses vor Steuern und des
Eigenkapitals gegeniber einer nach verninftigem Ermessen grundsatzlich moglichen
Anderung der Zinssitze. Alle anderen Parameter bleiben konstant.

TEUR

Erh6hung/ Auswirkungen auf
Verringerung in das Ergebnis vor Auswirkungen auf

Basispunkten Steuern das Eigenkapital

2022 -50 350 0
50 -134 0

2021 -50 -251 0
50 -99 2

Risiken im Zusammenhang mit der IBOR-Reform

Das Unternehmen hat Darlehen im Bestand, deren Verzinsung zu variablen
Referenzzinssatzen erfolgt, die der IBOR-Reform unterliegen und deren Umstellung auf
alternative Referenzzinssatze noch nicht erfolgt ist. Dabei handelt es sich um ein USD-
Schuldscheindarlehen mit einem Buchwert von 7,0 Mio. EUR bzw. einem Nominalvolumen
von 7,5 Mio. USD mit Laufzeit bis 2024, deren Verzinsung mit dem USD-LIBOR erfolgt. Es wird
erwartet, dass der USD-LIBOR im Juni 2023 auf einen alternativen Referenzzinssatz umgestellt
wird. Zudem bestehen zwei bilaterale Kreditlinien mit einem Volumen von jeweils 18,3 Mio.
EUR u. a. bzgl. des USD-LIBORs, die zum 31. Dezember 2022 nicht in USD in Anspruch
genommen wurden. Die Ubrigen im GRAMMER Konzern verwendeten Referenzzinssatze
wurden bereits im Geschaftsjahr 2021 umgestellt oder es wurden entsprechend
Kreditvertrage angepasst. Aus der IBOR-Reform ergeben sich fiir GRAMMER keine Risiken.

Ineffektivitat von Sicherungsbeziehungen

Die Effektivitat von Sicherungsbeziehungen wird jeweils zu Beginn der Sicherungsbeziehung
und durch regelmallige prospektive Beurteilungen bestimmt, um sicherzustellen, dass
zwischen dem gesicherten Grundgeschaft und dem Sicherungsinstrument eine wirtschaftliche
Beziehung besteht.

Bei  Absicherungen  von Fremdwahrungstransaktionen bildet der  Konzern
Sicherungsbeziehungen, bei denen die Vertragsmodalitdten der Sicherungsinstrumente im
Durchschnitt mit denen im jeweiligen Monat abgesicherten Grundgeschaften
Ubereinstimmen. Zur Beurteilung der Effektivitat der Sicherungsbeziehung wird die Dollar-
Offset-Methode verwendet.

Bei Absicherungen von Fremdwahrungstransaktionen besteht Ineffektivitat moglicherweise
dann, wenn sich der Zeitpunkt der geplanten Transaktion gegeniber der urspriinglichen
Schatzung andert oder wenn Anderungen des Ausfallrisikos von GRAMMER oder der
Gegenpartei des Derivats eintreten. In den Geschaftsjahren 2022 und 2021 bestand keine
Ineffektivitat im Hinblick auf Fremdwahrungsderivate.
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Bei der Absicherung von Zinsrisiken besteht zwischen dem variabel verzinslichen Darlehen
(Grundgeschaft) und dem Zinsswap (Sicherungsinstrument) eine wirtschaftliche Beziehung,
da die Konditionen des Zinsswaps denjenigen des variabel verzinslichen Darlehens
entsprechen; (dies gilt fir den Nominalbetrag, die Laufzeit, die Zahlungs- und die
Zinsanpassungstermine). Das zugrunde liegende Risiko des Zinsswaps ist mit dem der
abgesicherten Risikokomponente identisch. Daher besteht fiir die Sicherungsbeziehung ein
Absicherungsverhaltnis von 1:1. Zur Beurteilung der Effektivitat der Sicherungsbeziehung wird
ebenfalls die Dollar-Offset-Methode verwendet.

Die Ineffektivitat von Absicherungen mit Zinsswaps wird nach denselben Grundsatzen wie fiir
Fremdwahrungsverkdufe beurteilt. Ein Grund fir die Ineffektivitat einer Sicherungsbeziehung
kénnen Anpassungen fir das Ausfallrisiko der Vertragsparteien des Zinsswaps (credit
value/debit value adjustments), die nicht durch Wertanderungen des gesicherten Kredits
ausgeglichen werden, sein. Ebenfalls zu Ineffektivitdit konnen Unterschiede der
Vertragsbedingungen zwischen Zinsswaps und gesicherten Krediten fiihren. In den
Geschaftsjahren 2022 und 2021 bestand keine Ineffektivitat im Hinblick auf Zinsswaps.

Liquiditatsrisiko

Der Konzern steuert Liquiditatsrisiken durch einen angemessenen Kreditverfligungsrahmen in
Héhe von 465,7 Mio. EUR (Vj. 448,3 Mio. EUR) bei Banken sowie durch standiges Uberwachen
der prognostizierten und tatsachlichen Cashflows und Abstimmungen der Falligkeitsprofile
von finanziellen Vermoégenswerten und Verbindlichkeiten. Ziel ist es, das Gleichgewicht
zwischen der kontinuierlichen Deckung des Finanzmittelbedarfs und der Sicherstellung der
Flexibilitat durch Nutzung von Kontokorrentkrediten, Darlehen, Schuldverschreibungen,
Factoring, aktivierten Leasingverhaltnissen und Mietkaufvertragen zu wahren.

Zum 31. Dezember 2022 verfligte der Konzern Uber nicht in Anspruch genommene
Kreditlinien in Hohe von 136,3 Mio. EUR (Vj. 192,1 Mio. EUR), fiir die alle fir die
Inanspruchnahme notwendigen Bedingungen bereits erfillt waren. Aus den nachfolgenden
Tabellen sind die vertraglich vereinbarten (undiskontierten) Zins- und Tilgungszahlungen der
origindaren finanziellen Verbindlichkeiten sowie der derivativen Finanzinstrumente mit
negativem beizulegendem Zeitwert ersichtlich:
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TEUR Buchwert Cashflow
2024- 2027 und

2022 2023 2026 danach
Schuldscheindarlehen 86.522 3.723 17.370 81.022
Bankdarlehen 296.407 227.466 63.281 13.045

Kontokorrentkredite (inkl. kurzfristiger
Verbindlichkeiten aus Factoringvertragen)

ggl. Kreditinstituten 73.038 73.038 0 0
Kurz- und langfristige Finanzschulden 455.967  304.227 80.651 94.067
Kurz- und langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 307.888  306.197 1.255 802

Verbindlichkeiten aus Leasingverhaltnissen 79.879 20.028 36.984 37.671

Sonstige origindre finanzielle Verbindlichkeiten 2.003 2.003 0 0
Kurz- und langfristige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 81.882 22.031 36.984 37.671

Zinsderivate 0 0 0 0

Wahrungsderivate 0

Zahlungseingange 0
Zahlungsausgange 0
Derivate 0 0 0 0

845.737  632.455 118.890 132.540

TEUR Buchwert Cashflow
2023 - 2026 und
2021 2022 2025 danach
Schuldscheindarlehen 129.012 46.896 16.980 83.392
Bankdarlehen 247.366 152.542 80.491 21.616

Kontokorrentkredite (inkl. kurzfristiger
Verbindlichkeiten aus Factoringvertragen)

ggl. Kreditinstituten 69.084 69.084 0 0
Kurz- und langfristige Finanzschulden 445.462  268.522 97.471  105.008
Kurz- und langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 269.396 269.139 263 0

Verbindlichkeiten aus Leasingverhaltnissen 84.988 19.504 39.158 41.883

Sonstige origindre finanzielle Verbindlichkeiten 2.839 2.839 0 0
Kurz- und langfristige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 87.827 22.343 39.158 41.883

Zinsderivate 54 53 0 0

Wahrungsderivate 305

Zahlungseingdnge -12.073
Zahlungsausgdnge 12.203
Derivate 359 183 0 0

803.044 560.187 136.892  146.891

Einbezogen wurden alle Instrumente, die am Bilanzstichtag im Bestand waren und fir die
bereits Zahlungen vertraglich vereinbart waren. Planzahlen fiir kiinftige neue
Verbindlichkeiten flieBen nicht ein. Fremdwadhrungsbetrage wurden jeweils mit dem
Stichtagskassakurs umgerechnet. Jederzeit riickzahlbare finanzielle Verbindlichkeiten sind
immer dem friihesten Zeitband zugeordnet. Die variablen Zinszahlungen aus originaren
Finanzinstrumenten wurden unter Zugrundelegung der zuletzt vor dem Bilanzstichtag gefixten
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Zinssatze ermittelt. Bei den Zinsderivaten werden die Nettozahlungen angegeben, wobei die
Zahlungsstrome der variablen Seite (iber die jeweiligen Terminzinssatze errechnet wurden.

Bei den Devisenderivaten werden neben den Zahlungsausgangen auch die
korrespondierenden Zahlungseingange angegeben, da die Derivate in der Regel nicht netto
mittels Barausgleich erfillt werden, sondern durch Bereitstellung der Gegenwahrung.

Kapitalsteuerung

Die Kapitalsteuerung hat zum Ziel, einerseits eine hohe Bonitat sicherzustellen und
andererseits eine angemessene Eigenkapitalquote beizubehalten. Mit dieser Zielsetzung
steuert der Konzern seine Kapitalstruktur und passt diese unter Berlicksichtigung der
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der Zielsetzung an.

Der Konzern Uberwacht seine Kapitalstruktur anhand des Verschuldungsgrades (Leverage)
und Gearings. Die Kennzahl Leverage beschreibt das Verhaltnis von EBITDA (Ergebnis vor
Zinsen, Ertragsteuern und Abschreibungen) zur Nettoverschuldung. Die Nettoverschuldung
beinhaltet die lang- und kurzfristigen Finanzschulden und die lang- und kurzfristigen sonstigen
finanziellen Verbindlichkeiten abzlglich der Zahlungsmittel und kurzfristigen Einlagen. Die
Kennzahl Gearing beschreibt das Verhaltnis der Nettoverschuldung zum Eigenkapital.

TEUR

31.12.2022 31.12.2021
Langfristige Finanzschulden 157.807 182.036
Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 63.211 68.719
Kurzfristige Finanzschulden 298.160 263.426
Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 18.671 19.467
Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen -108.587 -113.441
Nettoverschuldung 429.262 420.207
Eigenkapital 301.108 345.550
Eigenkapitalquote 21% 23%
Gearing 143 % 122 %
EBITDA 117.440 103.083
Leverage 3,7 4,1

Im Rahmen von Darlehens- und Kreditvertragen wurden auch Financial Covenants vereinbart,
die sich im Wesentlichen auf die beiden Kennzahlen Leverage und Gearing beziehen. Die
bereits im Geschaftsjahr 2020 fir die Perioden bis zum 31. Dezember 2022 angepassten
Financial Covenants wurden fir die Geschaftsjahre 2022 und 2023 gedndert. Zum
Berechnungsstichtag 31. Dezember 2023 treten die urspriinglichen Vertragskonditionen
wieder in Kraft.

Nach § 33 Abs. 1 oder Abs. 2 des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) haben Anleger:innen,
die durch Erwerb, VerauRerung oder auf sonstige Weise bestimmte Anteile an Stimmrechten
der Gesellschaft erreichen, Uber- oder unterschreiten, dies der Gesellschaft und der
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Bundesanstalt flr Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) unverziiglich, spatestens jedoch
innerhalb von vier Handelstagen mitzuteilen. Der niedrigste Schwellenwert fir diese
Mitteilungspflicht ist 3 %. Der Gesellschaft wurden folgende zum 31. Dezember 2022
bestehende Beteiligungen nach § 33 WpHG mitgeteilt (die entsprechenden Prozent- und
Aktienzahlen beziehen sich auf das zum Zeitpunkt der jeweiligen Mitteilung vorhandene
Grundkapital; die Anzahl der Aktien ist der jeweils letzten Stimmrechtsmitteilung an die
GRAMMER AG entnommen und kann daher zwischenzeitlich Gberholt sein):

Frau Bifeng Wu, Herr Yiping Wang und Herr Jimin Wang, China, haben uns am 14.10.2019 und
am 11.12.2019 nach § 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der
GRAMMER AG (ISIN: DE0005895403) weiterhin die Schwelle von 75 % Uberschritten hat und
84,23 % (10.618.681 Stimmrechte) betragt. Davon werden Frau Bifeng Wu, Herrn Yiping Wang
und Herrn Jimin Wang 84,23 % (10.618.681 Stimmrechte) gemal® § 34 WpHG zugerechnet.
Von folgendem Unternehmen werden Stimmrechte zugerechnet: Jiye Auto Parts GmbH,
Frankfurt am Main, Deutschland, ein indirektes Tochterunternehmen der Ningbo Jifeng Auto
Parts Co., Ltd., Ningbo, China.

(veroffentlicht am 16. Dezember 2019)

Alle der GRAMMER AG nach §§ 33 ff. WpHG zugegangenen Mitteilungen sind auf der Website
der Gesellschaft und der Plattform der Deutschen Gesellschaft fiir Ad-hoc-Publizitdt mbH
einsehbar.

Personal / Beschiftigte
Die folgende Tabelle beinhaltet die Mitarbeiter:innen im Jahresdurchschnitt:

2022 2021
Gewerbliche Mitarbeiter:innen 11.033 11.123
Angestellte 3.011 2.883
Gesamt 14.044 14.006

Hochinflation

In IAS 29 ,Rechnungslegung in Hochinflationslandern” werden allgemeine Leitlinien fir die
Beurteilung, ob die Volkswirtschaft eines bestimmten Rechtskreises als hochinflationar
anzusehen ist, definiert und zur Verflgung gestellt. Allerdings nennt das IASB keine
bestimmten Rechtskreise. Die International Practices Task Force (IPTF) des US-amerikanischen
Instituts ,,Zentrum fir Prafungsqualitat” beobachtet den Status ,hochinflationarer” Lander.
Die Kriterien der Task Force fir die Identifizierung solcher Lander dhneln denen fir die
Identifizierung , hochinflationdrer Volkswirtschaften” nach IAS 29. Zu den Landern, in denen
die vorhergesagte kumulative Inflation in den letzten drei Jahren tGber 100 % betrug, gehdrte
auch Argentinien.

Aufgrund dieser Einstufung werden die Auswirkungen der Anwendung des IAS 29 jahrlich
Uberprift. Aus der Anwendung des IAS 29 ergab sich im Geschaftsjahr 2022 eine Erhéhung
des Umsatzes um 1,8 Mio. EUR, des EBIT um 0,2 Mio. EUR sowie des Ergebnisses nach Steuern
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um 0,1 Mio. EUR. Im Geschaftsjahr 2021 ergab sich eine Erhohung des Umsatzes um
0,7 Mio. EUR, des EBIT um 0,1 Mio. EUR sowie des Ergebnisses nach Steuern um 0,1 Mio. EUR.

Honorare der Abschlusspriiferin im Sinne von § 314 Absatz 1 Nr. 9 HGB

Das im Geschaftsjahr als Aufwand erfasste Honorar der Konzernabschlusspriferin, Ernst &
Young GmbH, Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Nirnberg, betragt fir die Abschlussprifung
1.094,6 TEUR, wovon 158,7 TEUR der Vorjahresprifung zuzurechnen sind. Im Vorjahr wurden
1.089,6 TEUR als Honorar der Abschlusspriferin erfasst, wovon 356,4 TEUR der
Vorjahresprifung (2020) zuzurechnen waren. Gebihren fiir Steuerberatungsleistungen, fiir
sonstige Bestatigungs- und Bewertungsleistungen und fiir sonstige Leistungen sind weder im
aktuellen Geschaftsjahr noch im Vorjahr angefallen.

Zusatzliche Aufwendungen der Konzernabschlusspriiferin, Ernst & Young GmbH, im
Zusammenhang mit der Priifung der Konzernabschlusspriifung fir den Ningbo Jifeng Konzern
belaufen sich im Geschaftsjahr 2022 auf 67,4 TEUR (Vj. 64,1 TEUR) und sind aufgrund einer
direkten Weiterverrechnung an Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd., Ningbo, China, nicht im
Honorar der Konzernabschlusspriiferin dargestellt.

Beziige des Vorstands und des Aufsichtsrats
Die Bezlige des Vorstands und des Aufsichtsrats sind folgender Tabelle zu entnehmen:

TEUR 2022 2021
Die Gesamtbeziige des Vorstands betrugen 1.745 2.098
Der Aufsichtsrat erhielt Gesamtbeziige von 704 566

Die Gesamtbeziige des Vorstands sind insgesamt in Hohe von —134 TEUR (Vj. —118 TEUR)
durch Vorjahresbetrage beeinflusst.

Die Gesamtbezlige des Vorstands entfallen mit 1.549 TEUR (Vj. 1.909 TEUR) auf kurzfristig
fallige Leistungen und mit 196 TEUR (Vj. 189 TEUR) auf andere langfristig fallige Leistungen.

Hinsichtlich des Vergltungssystems der GRAMMER AG und der Angaben zur individuellen
Verglitung der Mitglieder des Vorstands wird auf die Ausfiihrungen im Verglitungsbericht
nach § 162 AktG verwiesen. Dieser wird auf der Unternehmens-Website unter
www.grammer.com im Bereich ,UNTERNEHMEN“ unter ,Management” — ,Vorstand”
veroffentlicht.

Aufgrund der Anderung der Vorstandsdienstvertrige im Geschaftsjahr 2021 bestehen keine
Versorgungsverpflichtungen der GRAMMER AG gegenlber ihren amtierenden
Vorstandsmitgliedern mehr. Die Vorstandsmitglieder erhalten stattdessen beitragsorientierte
Zuschisse zu ihrer eigenen Altersvorsorge, die in den oben genannten Gesamtbeziigen
enthalten sind. Mitglieder des Vorstands erhalten vom Unternehmen keine Kredite.

An frihere Mitglieder der Geschaftsfliihrung bzw. des Vorstands und ihre Hinterbliebenen
wurden aufgrund von Versorgungszusagen von der Gesellschaft 2.452 TEUR (Vj. 283 TEUR)
bezahlt. Weiterhin wurde im Geschéftsjahr eine im Jahr 2019 fir ehemalige
Vorstandsmitglieder vorgenommene Verminderung der Anspriche auf
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Verglitungskomponenten mit langfristiger Anreizwirkung, deren abschliefende Bewertung im
Zusammenhang mit den in den Jahren 2020 bzw. 2021 endenden Performance-Perioden
stehen, teilweise um 652 TEUR rickgangig gemacht. Dies beruht auf einer erneuten
Bewertung der Durchsetzbarkeit der Forderungen.

Die Pensionsverpflichtungen gegentiiber friiheren Mitgliedern der Geschaftsfiihrung bzw. des
Vorstands und deren Hinterbliebene betragen zum Stichtag insgesamt 7.391 TEUR
(Vj. 8.764 TEUR) und sind gemaR IAS 19 (Uberarbeitet) zuriickgestellt.

Hinsichtlich der Angaben zur individuellen Vergltung der Mitglieder des Aufsichtsrats wird auf
die Ausfiihrungen im Vergltungsbericht nach § 162 AktG verwiesen. Dieser wird auf der
Unternehmens-Website unter www.grammer.com im Bereich ,,UNTERNEHMEN" unter
,/Aufsichtsrat” veroffentlicht.

Flr personlich erbrachte Leistungen von Aufsichtsratsmitgliedern wurden — mit Ausnahme der
arbeitsvertraglich vereinbarten Bezlige der Arbeitnehmervertreter:iinnen — neben der
Aufsichtsratsverglitung keine weiteren Vergitungen bezahlt oder Vorteile gewahrt. Beziige
nach Ausscheiden aus dem Aufsichtsrat aufgrund friherer Mitgliedschaft wurden nicht
gewahrt und sind auch nicht Bestandteil der Aufsichtsratsverglitung.

Die Erklarung zur Unternehmensfiihrung gemaR § 315d HGB in Verbindung mit § 289f HGB
mit der Entsprechenserkldarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex (§ 161 AktG)
wurde abgegeben und kann dauerhaft auf der Unternehmens-Website unter
www.grammer.com im Bereich ,INVESTOR RELATIONS” unter ,Corporate Governance” —
,Uberblick” eingesehen werden.

Ursensollen, 20. Marz 2023

Jens Ohlenschliger Jurate Keblyte

Der Vorstand der GRAMMER AG
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Auftragsbedingungen, Haftung und Verwendungsvorbehalt

Wir, die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, haben unsere Prifung
der vorliegenden Rechnungslegung im Auftrag der Gesellschaft vorgenommen.
Neben der gesetzlichen Funktion der Offenlegung (§ 325 HGB) in den Fallen
gesetzlicher Abschlussprifungen richtet sich der Bestdtigungsvermerk ausschlieflich
an die Gesellschaft und wurde zu deren interner Verwendung erteilt, ohne dass er
weiteren Zwecken Dritter oder diesen als Entscheidungsgrundlage dienen soll. Das in
dem Bestatigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis von freiwilligen Abschluss-
prufungen ist somit nicht dazu bestimmt, Grundlage von Entscheidungen Dritter zu
sein, und nicht fir andere als bestimmungsgemafe Zwecke zu verwenden.

Unserer Tatigkeit liegt unser Auftragsbestatigungsschreiben zur Prifung der vor-
liegenden Rechnungslegung einschlieflich der ,Allgemeinen Auftragsbedingungen
fur Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften” in der vom Institut der
Wirtschaftsprifer herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde.

Klarstellend weisen wir darauf hin, dass wir Dritten gegenilber keine Verantwortung,
Haftung oder anderweitige Pflichten Gbernehmen, es sei denn, dass wir mit dem
Dritten eine anders lautende schriftliche Vereinbarung geschlossen hatten oder ein
solcher Haftungsausschluss unwirksam waére.

Wir weisen ausdrlcklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Bestdtigungs-
vermerks hinsichtlich nach seiner Erteilung eintretender Ereignisse oder Umstdnde
vornehmen, sofern hierzu keine rechtliche Verpflichtung besteht.

Wer auch immer das in vorstehendem Bestatigungsvermerk zusammengefasste
Ergebnis unserer Tatigkeit zur Kenntnis nimmt, hat eigenverantwortlich zu ent-
scheiden, ob und in welcher Form er dieses Ergebnis fiir seine Zwecke nutzlich und
tauglich erachtet und durch eigene Untersuchungshandlungen erweitert, verifiziert
oder aktualisiert.
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fiir

Wirtschaftsprufer und Wirtschaftspriufungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschaftsprifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftspriifer* genannt) und ihren Auftraggebern ber Prifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdricklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kdnnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenlber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
maRiger Berufsaustibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftsprifer Gbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfiih-
rung. Der Wirtschaftspriifer ist fir die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Bertlicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — aufer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer alle fir
die Ausfuhrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Ubermittelt werden und ihm von allen Vorgangen und
Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfiihrung des Auftrags von
Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fiir die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgange und Umstande, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskiinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftsprifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhéngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fur die Dauer des
Auftragsverhéltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fir Angebote, Auftrage auf eigene Rech-
nung zu Gbernehmen.

(2) Sollte die Durchfuihrung des Auftrags die Unabhéangigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhéltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftspriifer zur auBerordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maRgebend. Entwiirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mindliche Erklarungen und Auskinfte des
Wirtschaftsprifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestéatigt werden.
Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschaftsprifers auerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschafts-
prifers fir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behordlichen

Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und die

Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers fir den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Méngelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unméglichkeit der Nacherfiil-
lung kann er die Verglitung mindern oder vom Vertrag zurticktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurlcktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder

Unmadglichkeit der Nacherflillung fiir ihn ohne Interesse ist. Soweit darliber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverzliglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Méngel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und

dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprifer auch Dritten gegenlber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die

geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene

Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegeniber zurlickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-

ber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftspriifer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Uber Tatsachen und Umstande, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fir gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers, insbe-
sondere Priifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrénkung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprifers fiir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprifer auch gegeniiber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftspriifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-

letzung des Wirtschaftsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fir die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezuglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Ricksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fuinffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prufungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zurtickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberihrt.

10. Erganzende Bestimmungen fiir Prifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtréglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepruften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgefiihrte Priifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf funf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Erganzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fir Buchfiihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag ibernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftspriifer alle fiir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfigung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Téatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommensteuer,
Koérperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermdgensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlisse und sonstiger fir die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fir die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tétigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergitungsverordnung fiir die Bemessung der Vergiitung anzuwenden ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Verglitung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermdégensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fiir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerh6hung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverauRerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstlitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tatigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmagiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergtinstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fir die vollstdndige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht ibernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftspriifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zuséatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschisse auf Vergiitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Vergltung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spruche gilt nur deutsches Recht.
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    Konzernlagebericht  
   

   
    Verweise  
   

   
    Inhalte von Internetseiten, auf die im Konzernlagebericht verwiesen wird, sind nicht Teil des  
   

   
    Konzernlageberichts, sondern dienen lediglich der weiteren Information. Ausgenommen  
   

   
    davon ist die ErklÃ¤rung zur UnternehmensfÃ¼hrung gemÃ¤Ã� Â§Â§ 315d HGB i. V. m. 289f HGB mit  
   

   
    der EntsprechenserklÃ¤rung zum Deutschen Corporate Governance Kodex (Â§ 161 AktG), die  
   

   
    dauerhaft auf der Unternehmenshomepage unter https://www.grammer.com/investor-  
   

   
    relations/corporate-governance/ueberblick.html eingesehen werden kann. Weiterhin wird  
   

   
    der zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle Bericht nach Â§ 289b Abs. 3 und Â§ 315b  
   

   
    Abs.  
   

   
    3
   

   
    HGB spÃ¤testens vier Monate nach dem Abschlussstichtag auf der  
   

   
    Unternehmenshomepage unter www.grammer.com im Bereich â��Unternehmenâ��,  
   

   
    â��Nachhaltigkeitâ��, â��Nichtfinanzieller Berichtâ�� verÃ¶ffentlicht.  
   

   
    Vorbehalt bei zukunftsgerichteten Aussagen  
   

   
    Dieser Konzernlagebericht enthÃ¤lt zukunftsbezogene Aussagen, die auf gegenwÃ¤rtigen  
   

   
    Annahmen und EinschÃ¤tzungen des GRAMMER Managements Ã¼ber kÃ¼nftige Entwicklungen  
   

   
    beruhen. Solche Aussagen beziehen sich auf ZeitrÃ¤ume in der Zukunft oder sind durch  
   

   
    Begriffe wie â��erwartenâ��, â��vorhersagenâ��, â��beabsichtigenâ��, â��prognostizierenâ��, â��planenâ��,  
   

   
    â��schÃ¤tzenâ��, â��rechnen mitâ�� oder Ã¤hnliche Begriffe gekennzeichnet. Derartige Aussagen  
   

   
    unterliegen Risiken und Unsicherheiten, die GRAMMER weder kontrollieren noch prÃ¤zise  
   

   
    einschÃ¤tzen kann, wie beispielsweise das zukÃ¼nftige Marktumfeld und die wirtschaftlichen  
   

   
    Rahmenbedingungen, das Verhalten der Ã¼brigen Marktteilnehmer:innen, die erfolgreiche  
   

   
    Integration von Neuerwerben und die Realisierung der erwarteten Synergieeffekte sowie  
   

   
    MaÃ�nahmen staatlicher Stellen. Sollten einer dieser oder andere Unsicherheitsfaktoren oder  
   

   
    UnwÃ¤gbarkeiten eintreten oder sollten sich Annahmen, auf denen diese Aussagen basieren,  
   

   
    als unrichtig erweisen, kÃ¶nnten die tatsÃ¤chlichen Ergebnisse wesentlich von den in diesen  
   

   
    Aussagen explizit genannten oder implizit enthaltenen Ergebnissen abweichen. Es ist von  
   

   
    GRAMMER weder beabsichtigt noch Ã¼bernimmt GRAMMER eine gesonderte Verpflichtung,  
   

   
    in die Zukunft gerichtete Aussagen zu aktualisieren, um sie an Ereignisse nach  
   

   
    VerÃ¶ffentlichung dieses Dokuments anzupassen.  
   

   
    Rundungsdifferenzen bei den Konzernabschlussangaben sind mÃ¶glich.  
   

   
    1. Grundlagen des Konzerns  
   

   
    1.1 GeschÃ¤ftsmodell  
   

   
    Die GRAMMER Gruppe ist ein global agierendes Unternehmen, das in den drei Regionen  
   

   
    AMERICAS, APAC und EMEA in zwei GeschÃ¤ftsfeldern aktiv ist: FÃ¼r Lkw, Bahnen, Busse und  
   

   
    Offroad-Fahrzeuge (Baumaschinen, Gabelstapler und Traktoren) ist GRAMMER Full-Service-  
   

   
    Anbieter von Fahrer- und Passagiersitzen. Die Gruppe entwickelt Fahrer- und Beifahrersitze  
   

   
    fÃ¼r Lkw und Fahrersitze fÃ¼r Offroad-Nutzfahrzeuge und liefert diese sowohl direkt an  
   

   
    Nutzfahrzeughersteller als auch an den Ersatzteilhandel im Rahmen des NachrÃ¼stgeschÃ¤fts.  
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    Zudem entwickelt und produziert die Gruppe Fahrer- und Passagiersitze fÃ¼r Hersteller von  
   

   
    Bussen und Schienenfahrzeugen.  
   

   
    FÃ¼r die globale Automobilindustrie entwickelt und produziert GRAMMER hochwertige  
   

   
    Interieur- und Bediensysteme, innovative thermoplastische Komponenten sowie  
   

   
    KopfstÃ¼tzen, Armlehnen und Mittelkonsolen. GRAMMERs Kunden sind Automobilhersteller  
   

   
    sowie deren Systemlieferanten.  
   

   
    1.2 Unternehmensstruktur  
   

   
    Die GRAMMER Aktiengesellschaft (kurz: GRAMMER AG) mit Sitz in Ursensollen ist die  
   

   
    Muttergesellschaft der GRAMMER Gruppe und wird seit dem GeschÃ¤ftsjahr 2022 von  
   

   
    nunmehr zwei VorstÃ¤nden gefÃ¼hrt. Sie agiert als operative Holdinggesellschaft, in der die  
   

   
    VorstÃ¤nde sowie die geschÃ¤ftsrelevanten Konzernbereiche angesiedelt sind. DarÃ¼ber hinaus  
   

   
    wurde 2022 ein neues operatives FÃ¼hrungsgremium in Form eines â��Executive Committeeâ��  
   

   
    etabliert, das einen noch engeren Austausch zwischen Vorstand und den operativ  
   

   
    Verantwortlichen ermÃ¶glicht. Dem Vorstandsduo stehen zukÃ¼nftig die fÃ¼nf PrÃ¤sidenten der  
   

   
    Divisionen und Regionen zur Seite.  
   

   
    Das Executive Committee ist eine konsequente Weiterentwicklung der im GeschÃ¤ftsjahr  
   

   
    2020 durch den Vorstand angestoÃ�enen Neuausrichtung der weltweiten  
   

   
    Organisationsstruktur der GRAMMER Gruppe. Die Verantwortung fÃ¼r das operative GeschÃ¤ft  
   

   
    liegt dezentral bei den drei groÃ�en Regionen EMEA (Europa, Mittlerer Osten und Afrika),  
   

   
    AMERICAS (Nord-, SÃ¼d- und Mittelamerika) und APAC (Asien-Pazifik). Diese  
   

   
    Organisationsstruktur stellt sicher, dass schnell und flexibel auf sich wandelnde  
   

   
    KundenbedÃ¼rfnisse reagiert und operative Entscheidungen direkt vor Ort getroffen werden  
   

   
    kÃ¶nnen. Ebenso tragen die Regionen auch die Verantwortung fÃ¼r die jeweiligen Gewinn- und  
   

   
    Verlustrechnungen, Bilanzen und Cashflows. Die Regionen stellen die berichtspflichtigen  
   

   
    GeschÃ¤ftssegmente der GRAMMER Gruppe dar. Die zwei Divisionen Automotive und  
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    Commercial Vehicles fokussieren sich auf die Weiterentwicklung und Umsetzung der  
   

   
    weltweiten Markt-, Kunden- und Produktstrategie. Die globalen Funktionen  
   

   
    (Konzernbereiche) unterstÃ¼tzen weiterhin die drei Regionen und die beiden Divisionen durch  
   

   
    Bereitstellung von Systemen, Standards und Richtlinien sowie definierten Dienstleistungen,  
   

   
    z. B. im Bereich der Forschung und Entwicklung, geben auf diesem Wege gleichzeitig  
   

   
    Orientierung und spornen als Sparringspartner operative Verbesserung an.  
   

   
    Die Anzahl der Produktions- und Logistikstandorte verÃ¤nderte sich im Berichtszeitraum  
   

   
    nicht. GRAMMER verfÃ¼gt Ã¼ber 46 Produktions- und Logistikstandorte, die mit  
   

   
    unterschiedlich hoher WertschÃ¶pfungstiefe qualitativ hochwertige Produkte fÃ¼r die  
   

   
    Fahrzeugindustrie herstellen und vertreiben: 20 befinden sich in EMEA, 11 in APAC und 15  
   

   
    Produktions- und Logistikstandorte sind in AMERICAS angesiedelt.  
   

   
    Neben dem Mutterunternehmen, der GRAMMER AG, umfasst der Konzernabschluss 40  
   

   
    vollkonsolidierte Gesellschaften sowie zwei at Equity-einbezogene Unternehmen (siehe  
   

   
    auch Kapitel 3 â��Konsolidierungskreisâ�� im Konzernanhang). Weltweit ist GRAMMER in 19  
   

   
    LÃ¤ndern vertreten.  
   

   
    Die GRAMMER Aktie wird an den BÃ¶rsen MÃ¼nchen und Frankfurt, Ã¼ber das elektronische  
   

   
    Handelssystem Xetra sowie im Freiverkehr der BÃ¶rsen Stuttgart, Berlin und Hamburg  
   

   
    gehandelt. Das Grundkapital der GRAMMER AG betrug zum 31. Dezember 2022 rund  
   

   
    39,0 Mio. EUR, verteilt auf 15.237.922 Inhaberaktien. Das Unternehmen hÃ¤lt davon 330.050  
   

   
    StÃ¼ck. Damit belÃ¤uft sich der Anteil der eigenen Aktien auf 2,17 %. Mit 86,20 % befindet sich  
   

   
    die Mehrheit der ausgegebenen Aktien im Besitz der Jiye Auto Parts GmbH, Frankfurt am  
   

   
    Main. Der Streubesitz der Aktien liegt derzeit bei rund 11,63 %. Am 8. Oktober 2019 wurde  
   

   
    die HauptaktionÃ¤rin Jiye Auto Parts GmbH im Zuge einer Ã�nderung der EigentÃ¼merstruktur  
   

   
    ihrer Muttergesellschaft zu einer mittelbaren Tochtergesellschaft der Ningbo Jifeng Auto  
   

   
    Parts Co. Ltd., Ningbo City, China. Daher wird die GRAMMER Gruppe seit diesem Zeitpunkt  
   

   
    im Ningbo Jifeng Konzern vollkonsolidiert.  
   

   
    GRAMMER GeschÃ¤ftsbericht 2022  
   

   
    3
   

  

 



 
  
   
    1.3 Steuerungssystem  
   

   
    Das unternehmensinterne wertorientierte Steuerungssystem der GRAMMER Gruppe basiert  
   

   
    im Wesentlichen auf den SteuerungsgrÃ¶Ã�en Umsatz, Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)  
   

   
    und operatives Ergebnis vor Zinsen und Steuern (operatives EBIT).  
   

   
    Seit dem GeschÃ¤ftsjahr 2020 werden sowohl Umsatz als auch das operative EBIT als  
   

   
    bedeutsamste SteuerungsgrÃ¶Ã�en definiert. Diese sind auch im Jahr 2022 weiterhin  
   

   
    bestehende GrÃ¶Ã�en. Das operative EBIT ist als das konsolidierte Konzernergebnis vor Zinsen  
   

   
    und Steuern definiert, d. h. ohne BerÃ¼cksichtigung von Ertragsteuern, FinanzertrÃ¤gen,  
   

   
    Finanzaufwendungen und des sonstigen Finanzergebnisses sowie bereinigt um  
   

   
    WÃ¤hrungseffekte und SondereinflÃ¼sse (z. B. Restrukturierungsaufwendungen,  
   

   
    Aufwendungen  
   

   
    aus  
   

   
    Change-of-Control-Regelungen,  
   

   
    Transaktionskosten  
   

   
    aus  
   

   
    Unternehmensakquisitionen,  
   

   
    Sonderaufwendungen  
   

   
    im  
   

   
    Zusammenhang  
   

   
    mit  
   

   
    AktionÃ¤rsthemen, Corona-Schutz- und HandlungsmaÃ�nahmen sowie seit dem GeschÃ¤ftsjahr  
   

   
    2022 auch Wertminderungen auf Sachanlagen und immaterielle VermÃ¶genswerte) definiert.  
   

   
    Das operative Konzernergebnis (operatives EBIT) ist keine nach den International Financial  
   

   
    Reporting Standards (â��IFRSâ��), wie sie in der EU anzuwenden sind, definierte Kennzahl. Die  
   

   
    GRAMMER AG nutzt das operative EBIT jedoch zur Steuerung, da es die Ertragslage der  
   

   
    GRAMMER Gruppe unabhÃ¤ngig von SondereinflÃ¼ssen, welche die Beurteilung der  
   

   
    LeistungsfÃ¤higkeit des Unternehmens beeintrÃ¤chtigen kÃ¶nnen, transparenter und im  
   

   
    Zeitablauf besser vergleichbar darstellt.  
   

   
    Im VergÃ¼tungssystem des Vorstands wurden als kurzfristige Leistungskriterien oder Short  
   

   
    Term Incentives (STI) das Net Income (Ergebnis nach Steuern), EBIT oder EBT (Ergebnis vor  
   

   
    Steuern) â�� hier erfolgt eine jÃ¤hrliche Auswahl durch den Aufsichtsrat â�� sowie der Free  
   

   
    Cashflow (FCF) und strategische und ESG-Ziele, z. B. Compliance, Umweltschutz,  
   

   
    wirtschaftliche StabilitÃ¤t und Wachstum, definiert. Eine detailliertere ErlÃ¤uterung dieser  
   

   
    nichtfinanziellen Leistungsindikatoren fÃ¼r die GRAMMER AG findet sich im  
   

   
    VergÃ¼tungsbericht.  
   

   
    Als Leistungskomponenten der Long Term Incentives (LTI) wurden der Relative Total  
   

   
    Shareholder Return (TSR) gegen den SDAX und der ROCE in seiner allgemein gÃ¼ltigen  
   

   
    Definition festgelegt.  
   

   
    Zudem Ã¼berwacht und analysiert die Gesellschaft Finanzkennzahlen wie Nettoverschuldung,  
   

   
    Working Capital, Gearing (Nettoverschuldung geteilt durch Eigenkapital) sowie Leverage  
   

   
    (Nettoverschuldung geteilt durch EBITDA).  
   

   
    1.4 Menschen bei GRAMMER  
   

   
    Unsere weltweit 14.174 Mitarbeiter:innen entwickeln mit Leidenschaft, persÃ¶nlichem  
   

   
    Engagement und umfassendem Know-how Innovationen und LÃ¶sungen, die Millionen  
   

   
    Menschen sicher, ergonomisch und komfortabel von einem Ort zum anderen bringen. Dabei  
   

   
    stellen wir uns tÃ¤glich groÃ�en Herausforderungen. Die Transformation der  
   

   
    Automobilbranche, getrieben durch aktuelle Megatrends wie z. B. Nachhaltigkeit,  
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    automatisiertes Fahren sowie Digitalisierung, erfordert eine entsprechende  
   

   
    AnpassungsfÃ¤higkeit durch schnelle Entscheidungen und eine schnelle Umsetzung, um die  
   

   
    sich daraus bietenden Chancen zu ergreifen. Zu diesem Zweck schafft GRAMMER Raum fÃ¼r  
   

   
    neue Ideen und die persÃ¶nliche Entfaltung seiner Mitarbeiter:innen. In diesem Raum  
   

   
    ermÃ¶glichen wir kollaboratives Arbeiten nicht nur, sondern fÃ¶rdern es aktiv. GRAMMER  
   

   
    unterstÃ¼tzt die Teamarbeit zwischen den Organisationseinheiten, bindet die Teammitglieder  
   

   
    als Know-how-TrÃ¤ger in wichtige Themen ein und beteiligt sie an Entscheidungsprozessen.  
   

   
    Way of Working bei GRAMMER: Zusammenarbeit auf einem neuen Level  
   

   
    Seit 2019 stehen die Buchstaben â��WoWâ�� bei GRAMMER nicht nur fÃ¼r einen freudig  
   

   
    Ã¼berraschten Ausruf, sondern auch fÃ¼r eine verÃ¤nderte Unternehmenskultur, nÃ¤mlich den  
   

   
    â��Way of Workingâ��.  
   

   
    Die DiversitÃ¤t der Mitarbeiter:innen ist eine StÃ¤rke von Organisationen, denn verschiedene  
   

   
    Denkweisen und Anschauungen erweitern unsere Horizonte und fÃ¶rdern die KreativitÃ¤t.  
   

   
    Wenn es aber (zu) viele verschiedene Anschauungen gibt, wie die Arbeit â��richtigâ�� zu machen  
   

   
    ist, bleibt die Effizienz des gesamten Teams oft auf der Strecke. Daher gilt: Um die Vorteile  
   

   
    der individuellen StÃ¤rken aller Menschen in einem Unternehmen bestmÃ¶glich zu nutzen, ist  
   

   
    ein allgemeingÃ¼ltiger Rahmen fÃ¼r die Zusammenarbeit ein zentraler Erfolgsfaktor.  
   

   
    Dieser Rahmen ist fÃ¼r GRAMMER verbindlich im Way of Working festgeschrieben, denn  
   

   
    echtes Teamwork und die Suche nach gemeinsamen Entscheidungen fÃ¼r beste LÃ¶sungen  
   

   
    sind die Voraussetzungen fÃ¼r ein nachhaltiges und erfolgreiches Wirtschaften. Wenn wir die  
   

   
    PrÃ¤missen des WoW beherzigen, werden wir auch morgen in der sich schnell wandelnden  
   

   
    Fahrzeugbranche mit ihrem sehr herausfordernden Wettbewerbsumfeld erfolgreich sein.  
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    Der GRAMMER WoW CODE: Vertrauen und Respekt als Basis der Zusammenarbeit  
   

   
    Mit dem damit verbundenen WoW CODE haben wir eine Formel entwickelt, die die  
   

   
    GrundsÃ¤tze unserer Zusammenarbeit beschreibt. Das â��Câ�� steht fÃ¼r â��Collaborationâ��, weil eine  
   

   
    konstruktive und lÃ¶sungsorientierte Zusammenarbeit aller Fachbereiche unerlÃ¤sslich ist fÃ¼r  
   

   
    die BewÃ¤ltigung komplexer Herausforderungen. â��Oâ�� steht fÃ¼r â��Opennessâ��, denn fÃ¼r  
   

   
    ProblemlÃ¶sungen wird Klarheit benÃ¶tigt. Erst dann kann mit â��Driveâ�� (â��Dâ��, Antrieb) und  
   

   
    â��Empowermentâ�� (â��Eâ��, BefÃ¤higung, ErmÃ¤chtigung) an den LÃ¶sungen fÃ¼r eine Welt in  
   

   
    Bewegung gearbeitet werden: Solutions for the world on the move.  
   

   
    Damit die Anwendung dieser GrundsÃ¤tze in der tÃ¤glichen Arbeit leichter fÃ¤llt und von immer  
   

   
    mehr Mitarbeiter:innen angewendet wird, haben wir auch im Jahr 2022 unser Programm  
   

   
    weiterentwickeltâ�� so wurde beispielsweise ein E-Learning zum â��Way of Workingâ�� entworfen  
   

   
    und Schulungen in den Pilot-Werken durchgefÃ¼hrt. Es wurden WoW-Champions ausgebildet  
   

   
    und ein WoW-Arrow (Strategie fÃ¼r die weitere Entwicklung von WoW) erstellt. Auf der  
   

   
    Intranetseite wurden ausfÃ¼hrliche Informationen und Tools zu WoW fÃ¼r alle  
   

   
    Mitarbeiter:innen zugÃ¤nglich gemacht. Zu berÃ¼cksichtigen ist dabei, dass sich der  
   

   
    Arbeitsalltag in verschiedenen Bereichen sehr unterschiedlich gestalten kann, insbesondere  
   

   
    wenn wir die Arbeit im administrativen Bereich und im Produktionsumfeld betrachten. Die  
   

   
    Grundprinzipien bleiben jedoch fÃ¼r alle Mitarbeiter:innen gleich.  
   

   
    Kraftzentrale des Way of Working: das PowerHouse  
   

   
    FÃ¼r die Umsetzung in der tÃ¤glichen Arbeit geben wir unseren Mitarbeiter:innen einen Satz  
   

   
    von Werkzeugen an die Hand. Die wichtigsten davon formen das WoW PowerHouse und  
   

   
    bilden damit die Kraftzentrale und den Antrieb des Way of Working in unserem  
   

   
    Unternehmen.  
   

   
    Mit insgesamt fÃ¼nf Bausteinen hat GRAMMER sein PowerHouse gebaut: Jeder dieser  
   

   
    Bausteine steht fÃ¼r ein wichtiges Werkzeug, um den Way of Working in der Praxis unseres  
   

   
    Unternehmens zu leben. Das PowerHouse leistet damit einen entscheidenden Beitrag dazu,  
   

   
    den WoW CODE erfolgreich im Verhalten der Mitarbeiter:innen und damit in der DNA von  
   

   
    GRAMMER zu verankern.  
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    WoW â�� Workshops auf Basis von Umfrageergebnissen  
   

   
    Um den Fortschritt in der Entwicklung unserer Unternehmenskultur zu erkennen und die  
   

   
    Bereiche zu identifizieren, in denen wir uns verbessen kÃ¶nnen, fÃ¼hren wir seit Ende 2020  
   

   
    jÃ¤hrlich eine interne globale WoW@GRAMMER Pulsumfrage durch. Mithilfe des  
   

   
    Fragebogens werden Informationen zu den fÃ¼nf WoW-Dimensionen â�� Methodik, Strategie,  
   

   
    Zusammenarbeit, BefÃ¤higung und Kultur â�� sowie zum Informationsstand erhoben. Die  
   

   
    Ergebnisse zeigen deutliche Erfolge in der Festigung der WoW-Kultur in unserem  
   

   
    Unternehmen: Der Bekanntheitsgrad der WoW-Methodik ist gestiegen, Mitarbeiter:innen  
   

   
    kÃ¶nnen sich in Meetings aktiv einbringen, werden in die Entscheidungsfindung einbezogen  
   

   
    und dazu ermutigt, Verantwortung zu Ã¼bernehmen. Zugleich hat sich die Zusammenarbeit  
   

   
    in den Teams deutlich verbessert.  
   

   
    2021 haben wir unter dem Titel â��ONE GRAMMER â�� ONE TEAMâ�� unsere Mitarbeiter:innen an  
   

   
    allen Standorten weltweit erneut zu einer Befragung eingeladen. Dabei haben uns die  
   

   
    Ergebnisse â�� bei einer beachtlichen Teilnahmequote von 75 % â�� darin bestÃ¤tigt, dass wir bei  
   

   
    der Etablierung einer neuen Unternehmenskultur deutliche Fortschritte erzielt und sich die  
   

   
    FÃ¼hrungsqualitÃ¤ten infolge des WoW-Kulturwandels verbessert haben. DarÃ¼ber hinaus wird  
   

   
    insgesamt eine Verbesserung in der Zusammenarbeit und der allgemeinen Arbeitskultur  
   

   
    wahrgenommen. Auf diesen Erfolgen ruhen wir uns allerdings nicht aus, sondern fÃ¼hren den  
   

   
    eingeschlagenen Weg konsequent fort. So wurden im Jahr 2022 auf Basis dieser Ergebnisse  
   

   
    zahlreiche Workshops auf allen Ebenen des Unternehmens durchgefÃ¼hrt und bereits erste  
   

   
    MaÃ�nahmen ergriffen und implementiert. Drei globale Themenfelder sollen seitdem den  
   

   
    Kulturwandel im Unternehmen voranbringen: Die StÃ¤rkung der Personalentwicklung (People  
   

   
    Development), die Verschlankung der Prozesse, die Effizienzsteigerung sowie StÃ¤rkung der  
   

   
    Zusammenarbeit (Work & Tasks) und die weitere Verbesserung der Kommunikation mittels  
   

   
    neuer Plattformen und Kommunikationskaskaden (Communication).  
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    Entwicklung der Mitarbeiter:innen und Nachwuchssicherung  
   

   
    Qualifizierte und motivierte Mitarbeiter:innen sind der wesentliche Baustein fÃ¼r den Erfolg  
   

   
    der GRAMMER Gruppe. Bei der Besetzung offener Stellen setzen wir in unserem  
   

   
    Rekrutierungsprozess zunÃ¤chst auf eine interne Ausschreibung. Erst wenn keine internen  
   

   
    Bewerber:innen auf die Stelle passen, werden externe KanÃ¤le, wie zum Beispiel JobbÃ¶rsen  
   

   
    oder Personalagenturen, genutzt.  
   

   
    Ausbildung und Onboarding als wichtiger Bestandteil zur Nachwuchsrekrutierung  
   

   
    Um neue Mitarbeiter:innen schnell ins Unternehmen zu integrieren, wurde der Onboarding-  
   

   
    Prozess, der ein â��Orientation Trainingâ�� sowie eine Reihe Trainings zu relevanten Personal-  
   

   
    und fachlichen Themen umfasst, auch 2022 weiter verbessert. Bereits mit diesem  
   

   
    Onboarding-Prozess vermitteln wir neuen Mitarbeiter:innen die WoW-Kultur und machen  
   

   
    sie mithilfe von Ã�bungen erlebbar. Die globale EinfÃ¼hrung des Onboarding-Prozesses war  
   

   
    dabei im abgelaufenen GeschÃ¤ftsjahr in vollem Gange und zahlreiche MaÃ�nahmen wurden  
   

   
    insbesondere in EMEA und AMERICAS bereits umgesetzt. An den Standorten in China, wo  
   

   
    der Onboarding-Prozess bereits 2021 implementiert wurde, haben sich erste positive Effekte  
   

   
    â�� wie etwa eine Reduzierung der Fluktuationsquote â�� bereits bemerkbar gemacht.  
   

   
    Zur BestÃ¤tigung unserer Erfolge benÃ¶tigen wir an unseren Standorten auch in Zukunft gut  
   

   
    qualifizierte NachwuchskrÃ¤fte. Deshalb richtet GRAMMER die Berufsausbildung strategisch  
   

   
    an den technologischen Fortschritten der Werke in Deutschland aus. Indem wir  
   

   
    Ausbildungsinhalte unter BerÃ¼cksichtigung zukÃ¼nftig eingesetzter Technologien und  
   

   
    Produkte anpassen, ist GRAMMER in der Lage, frÃ¼hzeitig auf technologische Neuerungen zu  
   

   
    reagieren. Ziel dabei ist, den fachlichen Bedarf der einzelnen Standorte abzudecken und  
   

   
    somit die WettbewerbsfÃ¤higkeit sowie die Produktionsleistung durch qualifizierte FachkrÃ¤fte  
   

   
    nicht nur zu gewÃ¤hrleisten, sondern weiterhin zu steigern. So wurden im Rahmen des  
   

   
    Projekts â��Ausbildungsstrategieâ�� die Teilprojekte â��Bedarfsplanungâ��, â��Ausbildungsmarketingâ��  
   

   
    und â��Ã�bernahmeprozessâ�� auf- und umgesetzt. Die ersten Erfolge lassen sich auch hier  
   

   
    bereits erkennen, da die Anzahl der Bewerbungen erfreulicherweise zugenommen hat.  
   

   
    Um dauerhaft auf dem aktuellen Stand der Technik und der Forschung zu sein, unterhÃ¤lt  
   

   
    GRAMMER darÃ¼ber hinaus ein Forschungspartnernetzwerk mit einer Vielzahl an nationalen  
   

   
    sowie internationalen UniversitÃ¤ten, von dem wir in vielen Bereichen profitieren und das  
   

   
    zukÃ¼nftig weiter ausgebaut werden soll. Derzeit bestehen beispielsweise in den Bereichen  
   

   
    Ergonomie / Usability Partnerschaften mit renommierten UniversitÃ¤ten, aus denen  
   

   
    GRAMMER AnwendungslÃ¶sungen generiert. DarÃ¼ber hinaus bestehen unter anderem  
   

   
    Kooperationen mit der Dualen Hochschule Baden-WÃ¼rttemberg (DHBW), der Technischen  
   

   
    Hochschule Ingolstadt â�� insbesondere mit der FakultÃ¤t Elektro- und Informationstechnik, die  
   

   
    sich in spezialisierten StudiengÃ¤ngen unter anderem mit den Megatrends automatisiertes  
   

   
    bzw. autonomes Fahren befasst â�� sowie der HAW Landshut. Bei Letzterer kooperiert  
   

   
    GRAMMER im Wesentlichen mit den StudiengÃ¤ngen Digitalisierung sowie  
   

   
    Prozessoptimierung & Management, unter anderem auch zwecks Ausbaus der Ausbildung  
   

   
    von IT-FachkrÃ¤ften bei GRAMMER. Mit diesem Netzwerk innerhalb und auÃ�erhalb  
   

   
    Deutschlands positioniert sich GRAMMER auÃ�erdem fÃ¼r die Gewinnung qualifizierter  
   

   
    NachwuchskrÃ¤fte. Nach der coronabedingten Pause hat GRAMMER 2022 wieder verstÃ¤rkt  
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    PrÃ¤senz auf verschiedenen Rekrutierungsveranstaltungen der Hochschulen gezeigt, so zum  
   

   
    Beispiel auf dem Career Day an der OTH Regensburg.  
   

   
    Weiterbildung: Erfolgreich durch bedarfsorientierte Entwicklung  
   

   
    GRAMMER hat sich die StÃ¤rkung einer Lernkultur sowie den Ausbau zukunftsrelevanter  
   

   
    Kompetenzen als Ziel fÃ¼r die nÃ¤chsten Jahre gesetzt. Die Personalentwicklung schafft dabei  
   

   
    den Rahmen und die Angebote bei GRAMMER, um die Kompetenzen der Mitarbeiter:innen  
   

   
    unter BerÃ¼cksichtigung der zukÃ¼nftigen Anforderungen des Marktumfelds sowie der  
   

   
    individuellen FÃ¤higkeiten und BedÃ¼rfnisse der Mitarbeiter:innen weiterzuentwickeln.  
   

   
    Zu diesem Zweck wurde vor drei Jahren die GRAMMER Academy gegrÃ¼ndet, die durch eine  
   

   
    Learning-Management-Plattform  
   

   
    unterstÃ¼tzt  
   

   
    wird  
   

   
    und  
   

   
    global  
   

   
    allen  
   

   
    Verwaltungsmitarbeiter:innen zugÃ¤nglich ist. Ã�ber diese Plattform werden sowohl die fÃ¼r  
   

   
    GRAMMER notwendigen Qualifikationen vermittelt als auch zielgerichtete Trainings, deren  
   

   
    Bedarf individuell in Mitarbeiter:innengesprÃ¤chen ermittelt wird, durchgefÃ¼hrt. Insgesamt  
   

   
    wurden 2022 Ã¼ber 17.500 Trainings in der GRAMMER Academy besucht. GRAMMER ist  
   

   
    bestrebt, das Schulungsangebot kontinuierlich auszuweiten, und konnte im abgelaufenen  
   

   
    GeschÃ¤ftsjahr das Angebot um eine Vielzahl neuer E-Learnings und neuer Formate  
   

   
    erweitern, darunter Webinare und Blended-Learning-Angebote, die ab dem Jahr 2023 den  
   

   
    Mitarbeiter:innen zur VerfÃ¼gung stehen. Das Schulungsangebot von GRAMMER fÃ¼r die  
   

   
    Produktionsmitarbeiter:innen zielt darauf ab, die individuelle EinsatzfÃ¤higkeit zu erhÃ¶hen  
   

   
    und damit die QualitÃ¤t und die Lieferperformance der Werke abzusichern. Die Entwicklung  
   

   
    und Einbindung entsprechender Lerninhalte in die E-Learning-Plattform sind geplant und  
   

   
    erste Schritte dazu wurden 2022 unternommen.  
   

   
    FÃ¼hrungskrÃ¤fteentwicklung  
   

   
    FÃ¼r die optimale FÃ¶rderung und Weiterbildung unserer Nachwuchs- und FÃ¼hrungskrÃ¤fte  
   

   
    bieten wir unseren Mitarbeiter:innen die Teilnahme an verschiedenen sogenannten  
   

   
    Corporate Development Programs an. Im Jahr 2022 wurden die frÃ¼heren Programme (DRIVE,  
   

   
    FAST LANE und TOP GEAR) neu aufgesetzt. Die neu konzipierten Programme integrieren  
   

   
    Lerninhalte und Ã�bungen, die unsere WoW-Kultur unterstÃ¼tzen. Das Programm â��Talent  
   

   
    Circleâ�� ist auf Young Professionals mit Potenzial fÃ¼r weiterfÃ¼hrende Positionen und Aufgaben  
   

   
    ausgelegt. Ziel dieses Programms ist die Festlegung des weiteren Karrierewegs (FÃ¼hrung,  
   

   
    Projekt oder Expert:in). An alle FÃ¼hrungskrÃ¤fte richten sich die neuen Programme unter dem  
   

   
    Namen â��GRAMMER Way of Leadingâ��, die anschaulich das Modell der effektiven FÃ¼hrung  
   

   
    unter BerÃ¼cksichtigung unterschiedlicher FÃ¼hrungsstile vermitteln. Das Programm â��Global  
   

   
    Leadership Development Circleâ�� richtet sich an Teilnehmer:innen mit Potenzial aus dem  
   

   
    mittleren Management. Die Corporate Development Programs unterhÃ¤lt GRAMMER, um die  
   

   
    kÃ¼nftigen FÃ¼hrungskrÃ¤fte weitgehend aus der eigenen Organisation heraus zu entwickeln,  
   

   
    und hat zu diesem Zweck im GeschÃ¤ftsjahr 2021 begonnen, einen internen  
   

   
    Kandidat:innenpool fÃ¼r die Nachfolgeplanung aufzubauen. Im Berichtsjahr hat GRAMMER  
   

   
    auÃ�erdem die FÃ¼hrungs-, Projekt- und Expert:innenlaufbahnen neu strukturiert. Das  
   

   
    Unternehmen legt groÃ�en Wert auf die Anwendung eines global einheitlichen  
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    Stellenbewertungssystems fÃ¼r alle drei Karrierepfade, da alle drei Karrierewege  
   

   
    gleichermaÃ�en wichtig fÃ¼r den Erfolg der Gesellschaft sind.  
   

   
    Im Rahmen globaler Talentkonferenzen bieten wir unseren Mitarbeiter:innen eine  
   

   
    Evaluation hinsichtlich ihres Potenzials und definieren mÃ¶gliche Karriere- bzw.  
   

   
    Entwicklungsschritte. Mittels sogenannter Talentprofile teilen die Mitarbeiter:innen bei  
   

   
    GRAMMER ihren FÃ¼hrungskrÃ¤ften konkrete KarrierewÃ¼nsche mit und evaluieren in  
   

   
    gemeinsamen GesprÃ¤chen mÃ¶gliche Optionen und die fÃ¼r die weitere Entwicklung im  
   

   
    Unternehmen notwendigen Qualifikationen. Dadurch gewinnen die Mitarbeiter:innen  
   

   
    Perspektiven im Unternehmen und erhalten anhand eines Entwicklungsplans Anregungen  
   

   
    fÃ¼r das eigene weitere VorwÃ¤rtskommen.  
   

   
    Attraktive VergÃ¼tung  
   

   
    Ein durchdachtes VergÃ¼tungssystem stellt fÃ¼r GRAMMER einen weiteren wichtigen Baustein  
   

   
    dar, um sich als attraktiver Arbeitgeber zu positionieren. Dabei verstehen wir die VergÃ¼tung  
   

   
    als ganzheitliches System aus verschiedenen Komponenten wie Festgehalt,  
   

   
    leistungsabhÃ¤ngigen Bestandteilen und Nebenleistungen.  
   

   
    Es ist uns wichtig, dass unsere Mitarbeiter:innen ihre VergÃ¼tung als ebenso markt- wie  
   

   
    leistungsgerecht empfinden. Bei Positionen im Management gelingt dies mithilfe eines 2021  
   

   
    neu eingefÃ¼hrten, unternehmensweit gÃ¼ltigen Stellenbewertungssystems. Dieses erlaubt es,  
   

   
    Positionen sowohl innerhalb des gesamten Unternehmens als auch innerhalb des eigenen  
   

   
    Marktumfelds anhand transparenter Kriterien vergleichbar zu machen und dadurch eine  
   

   
    faire Gehaltsentwicklung sicherzustellen.  
   

   
    Neben einer marktgerechten FestvergÃ¼tung erhalten die Mitarbeiter:innen im Management  
   

   
    eine leistungsorientierte jÃ¤hrliche ZusatzvergÃ¼tung in Form eines Performance-Bonus. Diese  
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    beruht auf einer weltweit einheitlichen Systematik und ergibt sich aus dem finanziellen  
   

   
    Unternehmenserfolg, der Erreichung strategischer Unternehmens- und Bereichsziele sowie  
   

   
    der individuellen Leistung der Mitarbeiter:innen. Der Prozess der Zielsetzung und  
   

   
    -nachverfolgung wird seit dem abgelaufenen GeschÃ¤ftsjahr im Rahmen des jÃ¤hrlichen  
   

   
    Performance Management Process digital unterstÃ¼tzt und erlaubt den Mitarbeiter:innen  
   

   
    und FÃ¼hrungskrÃ¤ften, ein regelmÃ¤Ã�iges Feedback Ã¼ber Leistung und Verhalten (WoW CODE)  
   

   
    zu erhalten bzw. zu geben. Auf diesem Weg stellt GRAMMER eine hohe Transparenz Ã¼ber  
   

   
    die faire Zusammensetzung der leistungsorientierten VergÃ¼tung her.  
   

   
    AuÃ�erhalb des Managements bemisst sich die VergÃ¼tung nach tariflichen, betrieblichen und  
   

   
    gesetzlichen Regelungen und stellt darÃ¼ber eine Marktvergleichbarkeit her. Die  
   

   
    Einbeziehung der Sozialpartner im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen sichert dabei  
   

   
    eine hohe Akzeptanz bei den Mitarbeiter:innen.  
   

   
    ZusÃ¤tzlich zu Fest- und leistungsorientierter VergÃ¼tung bietet GRAMMER seinen  
   

   
    Mitarbeiter:innen ein breites Spektrum individueller, freiwilliger und sozialer Leistungen und  
   

   
    Sonderzuwendungen, die sich sowohl an den Gepflogenheiten der lokalen MÃ¤rkte wie auch  
   

   
    an den BedÃ¼rfnissen der Mitarbeiter:innen orientieren. Exemplarisch lassen sich hier die  
   

   
    betriebliche Altersversorgung an den Standorten in Deutschland oder umfangreiche  
   

   
    Krankenversicherungsangebote in den USA und China hervorheben. Daneben bietet  
   

   
    GRAMMER auÃ�erdem eine Vielzahl an nicht-monetÃ¤ren Benefits, wie Betriebsgastronomie,  
   

   
    Betriebsarzt und sonstige soziale UnterstÃ¼tzungsleistungen.  
   

   
    Diversity & Inclusion meets WoW  
   

   
    Die Way-of-Working-Philosophie basiert auf den Grundwerten Vertrauen und Respekt.  
   

   
    Somit sind auch DiversitÃ¤t und Inklusion ein selbstverstÃ¤ndlicher Bestandteil unserer  
   

   
    Unternehmenskultur. FÃ¼r uns ist die DiversitÃ¤t der Menschen und PersÃ¶nlichkeiten bei  
   

   
    GRAMMER eine bedeutsame StÃ¤rke des Unternehmens. Verschiedene Denkweisen und  
   

   
    Anschauungen erweitern den Horizont und fÃ¶rdern die KreativitÃ¤t.  
   

   
    Die FÃ¼hrungskrÃ¤fte sowie die Mitarbeiter:innen bei GRAMMER sind Ã¼berzeugt, als  
   

   
    Unternehmen bessere Entscheidungen zu treffen, Mitarbeiter:innen lÃ¤ngerfristig zu binden  
   

   
    und eine bessere Kundenorientierung zu erzielen, wenn DiversitÃ¤t, Gleichstellung und  
   

   
    Inklusion gefÃ¶rdert und gelebt werden. Um sicherzustellen, dass sich jede:r respektiert und  
   

   
    gehÃ¶rt fÃ¼hlt, werden FÃ¼hrungskrÃ¤fte und Mitarbeiter:innen zu den CODE-Verhaltensweisen  
   

   
    geschult.  
   

   
    Zur FÃ¶rderung der DiversitÃ¤t unterstÃ¼tzt GRAMMER neben der Mitgliedschaft bei der Charta  
   

   
    der Vielfalt auch das interne globale Netzwerk Ladies@GRAMMER zum gegenseitigen  
   

   
    Austausch. Dort werden Tipps, interessante Veranstaltungen und Publikationen geteilt und  
   

   
    somit das Bewusstsein fÃ¼r die FÃ¶rderung von Frauen gestÃ¤rkt.  
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    Bereits im Jahr 2006 haben wir die Charta der Vielfalt unterzeichnet. Damit treten wir  
   

   
    bewusst fÃ¼r mehr Toleranz und Offenheit im Umgang miteinander ein. Auf dieser Basis sind  
   

   
    verschiedenste Aktionen und Programme entstanden, die zeigen, dass die Mitarbeiter:innen  
   

   
    bei GRAMMER hinter der Charta stehen und diese Kultur leben. AnlÃ¤sslich des Diversity Day  
   

   
    2022 hat GRAMMER beispielsweise ein Quiz veranstaltet, um das Bewusstsein fÃ¼r das Thema  
   

   
    im Arbeitsalltag zu erhÃ¶hen.  
   

   
    Jurate Keblyte, CFO: â��Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind die Basis unseres  
   

   
    Erfolgs. Jede und jeder bei GRAMMER erhÃ¤lt den Raum, sich einzubringen und  
   

   
    sich weiterzuentwickeln, unabhÃ¤ngig davon, welches Geschlecht, welche  
   

   
    Hautfarbe oder welche sexuelle Orientierung sie oder er hat. Auch das ist Teil  
   

   
    unserer Way-of-Working-Philosophie.â��  
   

   
    Um die Bedeutung des Themas zu unterstreichen und noch mehr Bewusstsein zu schaffen,  
   

   
    hat GRAMMER im Jahr 2022 die Diversity-Challenge konzipiert. Mit diesem Wettbewerb  
   

   
    haben alle Mitarbeiter:innen die MÃ¶glichkeit, sich mit ihren Ideen fÃ¼r das Thema DiversitÃ¤t  
   

   
    einzusetzen. Innerhalb der drei Kategorien Gestaltung (Shape), ZugehÃ¶rigkeit (Belong) und  
   

   
    Wirkung (Impact) sollen entlang der Fragen â��Wie kÃ¶nnen wir DiversitÃ¤t am Arbeitsplatz  
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    besser sichtbar machen?â��, â��Wie kÃ¶nnen wir vorurteilsfreie und integrative Zusammenarbeit  
   

   
    stÃ¤rken?â�� und â��Wie kÃ¶nnen wir die Ergebnisse der DiversitÃ¤t am Arbeitsplatz neu denken  
   

   
    und beachten?â�� VorschlÃ¤ge gemacht werden, wie die Vielfalt bei GRAMMER aktiv und  
   

   
    strukturiert gefÃ¶rdert werden kann. Der Start der Diversity-Challenge ist fÃ¼r das Jahr 2023  
   

   
    geplant. Im Rahmen einer Abschlussveranstaltung, zu der alle teilnehmenden Teams  
   

   
    eingeladen sind, wird die Jury die besten Ideen prÃ¤mieren.  
   

   
    Aktuell erarbeitet eine Projektgruppe zudem weitere Initiativen anlÃ¤sslich des kommenden  
   

   
    Diversity Day zu den Themen DiversitÃ¤t und Inklusion, da GRAMMER auch zukÃ¼nftig jedes  
   

   
    Jahr AktivitÃ¤ten rund um den Diversity Day organisieren mÃ¶chte. Ein weiterer nachhaltiger  
   

   
    Beweis, wie wir bei GRAMMER Vielfalt am Arbeitsplatz leben.  
   

   
    Menschen@GRAMMER in der digitalen Transformation  
   

   
    GRAMMER treibt die digitale Transformation im Unternehmen weiter voran, um den  
   

   
    Mitarbeiter:innen Hilfestellung zu geben und die Effizienz im Arbeitsalltag weiter zu steigern.  
   

   
    Schon jetzt bildet GRAMMER unter anderem den Performance-Management-Prozess und  
   

   
    den Talent-Review-Prozess als Teil der Unternehmensplanung auf digitaler Basis ab. Im  
   

   
    Rahmen des neu eingefÃ¼hrten Prozesses der Potenzialbewertung kÃ¶nnen alle  
   

   
    teilnehmenden Mitarbeiter:innen ihre Talent Profiles in unserem HR-IT-System ausfÃ¼llen  
   

   
    und ihre KarrierewÃ¼nsche, ihre MobilitÃ¤t und eventuelle Trainingsbedarfe mitteilen. DarÃ¼ber  
   

   
    hinaus wird an der EinfÃ¼hrung einer global einheitlichen Datenbasis fÃ¼r alle  
   

   
    Personalstammdaten gearbeitet. Hiermit sollen sowohl die weitere Digitalisierung der HR-  
   

   
    Prozesse ermÃ¶glicht und gleichzeitig die Basis fÃ¼r ein besseres Reporting als Grundlage fÃ¼r  
   

   
    strategische Entscheidungen der UnternehmensfÃ¼hrung geschaffen werden. Das Projekt soll  
   

   
    Ende 2023 abgeschlossen werden.  
   

   
    Die digitale Learning Management Solution von GRAMMER, die das zielgerichtete Lernen  
   

   
    unabhÃ¤ngig von Ort und Zeit gewÃ¤hrleistet, ermÃ¶glicht die Aus- und Weiterbildung in den  
   

   
    sogenannten Agile Skills, z. B. Scrum, agiles Projektmanagement, Design Thinking etc.  
   

   
    DarÃ¼ber hinaus bieten wir auf diesem Weg auch klassische Lerninhalte an, darunter  
   

   
    Sprachtrainings, interkulturelle Trainings und Softwareschulungen.  
   

   
    Ebenso wurde eine umfassende digitale Wissensmanagement-Plattform eingefÃ¼hrt, auf der  
   

   
    die Mitarbeiter:innen Best Practices und Wiki-Artikel zu operativen und Engineering-  
   

   
    bezogenen Themen recherchieren kÃ¶nnen. Diese Plattform wird Zug um Zug um weitere  
   

   
    Wissensgebiete erweitert, um den Erfahrungsaustausch unter den Mitarbeiter:innen  
   

   
    effizient zu unterstÃ¼tzen. Auf derselben Plattform werden auch administrative Workflows  
   

   
    digitalisiert sowie das Projektportfolio gemanagt.  
   

   
    Das neue GRAMMER Intranet â�� unsere globale Informations- und Kommunikationsplattform  
   

   
    Mit der EinfÃ¼hrung des neuen GRAMMER Intranets im Jahr 2022 bietet das Unternehmen  
   

   
    allen  
   

   
    Mitarbeiter:innen  
   

   
    Zugang  
   

   
    zu  
   

   
    einer  
   

   
    modernen  
   

   
    Informations-  
   

   
    und  
   

   
    Kommunikationsplattform. Es erÃ¶ffnet einen globalen und zentralen Zugangspunkt, an dem  
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    alle Mitarbeiter:innen Informationen und News, egal ob auf globaler, regionaler oder lokaler  
   

   
    Ebene, finden und teilen kÃ¶nnen. Auf die Plattform kann jederzeit und Ã¼berall Ã¼ber einen  
   

   
    Webbrowser zugegriffen werden. Mit modernem Look und einer durchdachten, intuitiven  
   

   
    Struktur ermÃ¶glicht das GRAMMER Intranet einen effizienten Weg zum Teilen von  
   

   
    Nachrichten und Informationen an einem Ort.  
   

   
    Wohlbefinden durch maÃ�geschneiderte LÃ¶sungen unterstÃ¼tzen  
   

   
    Im Rahmen der GRAMMER Academy setzt sich die Initiative MyLife@GRAMMER fÃ¼r die  
   

   
    Vereinbarkeit von beruflichen und privaten BedÃ¼rfnissen ein. GRAMMER legt dabei viel Wert  
   

   
    auf die Gesundheit, Familie und individuelle FlexibilitÃ¤t seiner Mitarbeiter:innen. Zur  
   

   
    FÃ¶rderung der Work-Life-Balance schafft GRAMMER die Rahmenbedingungen fÃ¼r flexible  
   

   
    Arbeitszeitmodelle inklusive Teilzeit und unterstÃ¼tzt den beruflichen Wiedereinstieg fÃ¼r  
   

   
    Eltern nach der Elternzeit. GRAMMER fÃ¶rdert die Vereinbarkeit von Familie und Beruf  
   

   
    auÃ�erdem durch UnterstÃ¼tzung bei der Organisation der Kinderbetreuung. Zu diesem Zweck  
   

   
    befindet sich beispielsweise am Standort in Hardheim ein integrierter Kindergarten.  
   

   
    Gesundheit und Sicherheit als stÃ¤ndiger Fokus  
   

   
    Des Weiteren sind in einem produzierenden Unternehmen wie GRAMMER die  
   

   
    Arbeitssicherheit und die Gesundheit der Mitarbeiter:innen von groÃ�er Bedeutung. Dabei  
   

   
    stehen zwei wichtige Ansatzpunkte im Fokus: die Vermeidung von ArbeitsunfÃ¤llen sowie die  
   

   
    FÃ¶rderung von AktivitÃ¤ten zum Erhalt der Gesundheit und LeistungsfÃ¤higkeit der  
   

   
    Mitarbeiter:innen. Um das sicherzustellen, hat GRAMMER verschiedene MaÃ�nahmen  
   

   
    ergriffen. Alle FÃ¼hrungskrÃ¤fte bei GRAMMER werden regelmÃ¤Ã�ig sensibilisiert und sind sich  
   

   
    ihrer Verantwortung im Arbeitsschutz bewusst. Alle Maschinen, Anlagen und  
   

   
    Arbeitsprozesse sind grundsÃ¤tzlich geprÃ¼ft und freigegeben. Sofern technisch nicht  
   

   
    vermeidbare Restgefahren bestehen, sind alle BeschÃ¤ftigten entsprechend geschult und mit  
   

   
    der  
   

   
    vorgeschriebenen  
   

   
    SchutzausrÃ¼stung  
   

   
    ausgestattet.  
   

   
    Im  
   

   
    Rahmen  
   

   
    der  
   

   
    GefÃ¤hrdungsbeurteilungen und den regelmÃ¤Ã�ig stattfindenden Sicherheitsunterweisungen  
   

   
    werden die Mitarbeiter:innen Ã¼ber die Gefahren am Arbeitsplatz aufgeklÃ¤rt. Die Einhaltung  
   

   
    der Vorgaben stellen wir mit regelmÃ¤Ã�igen Begehungen unter der Einbeziehung aller  
   

   
    FÃ¼hrungskrÃ¤fte sicher. ZusÃ¤tzlich zu den Kontrollen wird die aktive Mitarbeit der  
   

   
    Mitarbeiter:innen beim Arbeits- und Gesundheitsschutz gefÃ¶rdert.  
   

   
    In Deutschland arbeiten wir mit Mental Health First Aid (MHFA) zusammen und bilden  
   

   
    Ersthelfer:innen fÃ¼r psychische Gesundheit aus. In dem Training eignen sie sich Grundwissen  
   

   
    Ã¼ber verschiedene psychische Belastungen an, mit dem sie Betroffene gezielt unterstÃ¼tzen  
   

   
    und informieren kÃ¶nnen. Im Mai 2022 wurden in Form eines Pilottrainings bereits die ersten  
   

   
    Ersthelfer:innen bei GRAMMER ausgebildet. Im Jahr 2023 wird GRAMMER dieses Projekt auf  
   

   
    ganz Deutschland ausweiten.  
   

   
    GRAMMER misst den Erfolg seiner ArbeitsschutzmaÃ�nahmen mithilfe der Lost Time Injury  
   

   
    Frequency Rate (LTIFR). Dieser Indikator fÃ¼r die Anzahl und HÃ¤ufigkeit von UnfÃ¤llen kann im  
   

   
    zeitlichen Verlauf Entwicklungen des Unfallgeschehens aufzeigen.  
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    Neben der LTIFR finden im Rahmen des Arbeitssicherheitsmanagementsystems der ISO  
   

   
    45001 auch regelmÃ¤Ã�ige Audits statt, in denen die stÃ¤ndige Verbesserung und Wirksamkeit  
   

   
    bereits umgesetzter MaÃ�nahmen Ã¼berprÃ¼ft werden. Die Gesamtheit aller  
   

   
    arbeitssicherheitsrelevanten Faktoren wird verfolgt und am Ende des Jahres werden die  
   

   
    Werke, die am besten abschneiden, mit einem Arbeitssicherheitspreis honoriert.  
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    1.5 Forschung und Entwicklung  
   

   
    F&E-Strategie  
   

   
    Der Bereich Forschung und Entwicklung (F&E) ist zentraler Bestandteil der  
   

   
    Unternehmensstrategie und bildet ein wichtiges Fundament zur Steigerung der  
   

   
    WettbewerbsfÃ¤higkeit der GRAMMER Gruppe. Ergebnis des Strategieprozesses sind  
   

   
    konkrete Produktstrategien fÃ¼r die Divisionen mit unterschiedlichen Anforderungen und  
   

   
    Schwerpunkten in den jeweiligen Regionen. Die F&E-Strategie basiert auf der Vision,  
   

   
    Produkte zu entwickeln, die sich hinsichtlich ZuverlÃ¤ssigkeit und LeistungsfÃ¤higkeit  
   

   
    konsequent an den BedÃ¼rfnissen der Kunden und Endnutzer orientieren. Dabei will  
   

   
    GRAMMER in den wichtigsten MÃ¤rkten mit entsprechenden F&E-Ressourcen vor Ort der  
   

   
    bevorzugte Entwicklungspartner seiner internationalen Kunden sein.  
   

   
    GRAMMER setzt auf eine regionale F&E-Struktur im globalen Verbund mit einer zentralen  
   

   
    Abteilung fÃ¼r divisionale und globale Aufgaben im Hinblick auf Produktstrategie,  
   

   
    Nachhaltigkeit, Ergonomie und Design. Im GeschÃ¤ftsjahr 2022 verfÃ¼gte GRAMMER Ã¼ber  
   

   
    insgesamt 14 F&E-Standorte, davon fÃ¼nf in der Region EMEA, fÃ¼nf in AMERICAS und vier in  
   

   
    APAC. Dort arbeiten rund 580 Ingenieur:innen und F&E-Mitarbeiter:innen gezielt daran,  
   

   
    Ergonomie, Sicherheit, FunktionalitÃ¤t, QualitÃ¤t und Ã�sthetik der GRAMMER Produkte  
   

   
    kontinuierlich zu verbessern. In China hat GRAMMER im Jahr 2022 seine F&E-Ressourcen in  
   

   
    beiden Divisionen weiter ausgebaut, um dem starken regionalen Wachstum gerecht zu  
   

   
    werden. Mit der lokalen PrÃ¤senz auf dem chinesischen Markt strebt GRAMMER eine eng  
   

   
    verzahnte, regionale Zusammenarbeit mit seinen global agierenden Kunden an â�� von den  
   

   
    ersten Entwicklungsschritten bis zum Endprodukt unter BerÃ¼cksichtigung der  
   

   
    lÃ¤nderspezifischen MarktbedÃ¼rfnisse.  
   

   
    Entwicklungsschwerpunkte  
   

   
    Die Entwicklungsschwerpunkte leiten sich aus der Produktstrategie der jeweiligen Division  
   

   
    ab. Dabei berÃ¼cksichtigen sie die in der Branche dominierenden Megatrends ebenso wie  
   

   
    Kundenbefragungen und die kontinuierliche Weiterentwicklung des bestehenden  
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    Produktportfolios. Bei den Megatrends stehen weiterhin die transformatorischen  
   

   
    VerÃ¤nderungen in der Automobilindustrie im Vordergrund, im Wesentlichen Neue MobilitÃ¤t,  
   

   
    elektrische und hybride Antriebe sowie KonnektivitÃ¤t. DarÃ¼ber hinaus spielen die  
   

   
    Megatrends Digitalisierung, Urbanisierung sowie Nachhaltigkeit nach wie vor eine  
   

   
    maÃ�gebende Rolle in der Produktentwicklung. Im Bereich Nachhaltigkeit unterstÃ¼tzt  
   

   
    GRAMMER seine Kunden dabei, neue regulatorische Rahmenbedingungen einzuhalten,  
   

   
    indem die Produkte im Hinblick auf Materialien und Verarbeitung nachhaltiger gestaltet  
   

   
    werden. So leistet GRAMMER etwa durch konsequenten Einsatz von LeichtbaulÃ¶sungen  
   

   
    einen Beitrag zur Reduzierung des CO2-AusstoÃ�es und des Kraftstoffverbrauchs von  
   

   
    Fahrzeugen.  
   

   
    Konkret lagen die Entwicklungsschwerpunkte in der Division Automotive im vergangenen  
   

   
    Jahr in allen drei Regionen auf Kundenprojekten, von der Akquise bis hin zur validierten  
   

   
    Serienreife. DarÃ¼ber hinaus wurden Ergebnisoptimierungen der laufenden Serie (VAVE)  
   

   
    sowie zahlreiche kundengetriebene SerienÃ¤nderungen (ECM) und Optimierungen  
   

   
    vorangetrieben. ErgÃ¤nzend konzentrierte sich GRAMMER bei Innovationsprojekten auf  
   

   
    neuartige KonsolenfunktionalitÃ¤ten wie den modularen Produktstandard fÃ¼r Konsolen mit  
   

   
    Fokus auf Nachhaltigkeitsaspekte und einen ambitionierten CO2-FuÃ�abdruck, Glas als  
   

   
    Design- und Funktionselement sowie die Aufwertung des gesamten Fahrzeuginnenraums. In  
   

   
    der Division Commercial Vehicles standen neben der Erprobung kundenspezifischer Projekte  
   

   
    im Onroad- und Offroad-Bereich die Weiterentwicklung der Sitzplattformen fÃ¼r den Offroad-  
   

   
    Bereich (S2900, MSG 297), die Reduktion der Prozessvarianz im Bereich Offroad, die  
   

   
    Weiterentwicklung von â��Ubility Oneâ�� fÃ¼r den Bus- und Bahnverkehr sowie die  
   

   
    Serienentwicklung der gewichtsoptimierten Sitzplattformen fÃ¼r HochgeschwindigkeitszÃ¼ge  
   

   
    im Vordergrund.  
   

   
    Effizientere Produktentwicklung durch Digitalisierung  
   

   
    Um den zukÃ¼nftigen Anforderungen der MÃ¤rkte und Regionen Rechnung zu tragen, hat  
   

   
    GRAMMER ein Projekt zur Digitalisierung des Managements des gesamten  
   

   
    Produktlebenszyklus (Product Lifecycle Management, d. h. PLM) gestartet. Im Jahr 2021  
   

   
    wurde damit begonnen, Methoden zu entwickeln, die die integrative Entwicklung von  
   

   
    Produkt- und Fertigungsprozessen optimal unterstÃ¼tzen und die Ergebnisse und  
   

   
    Informationen automatisiert an alle weiteren Systeme und Prozesse im Werk weitergeben.  
   

   
    Diese Methoden wurden in das PLM-System konfiguriert, sodass ein globaler Rollout im  
   

   
    laufenden Jahr erfolgen kann. Durch diesen neuartigen Ansatz kÃ¶nnen Entwicklungszeiten  
   

   
    verkÃ¼rzt und die DatenqualitÃ¤t deutlich verbessert werden, was letztendlich zu einer  
   

   
    QualitÃ¤tssteigerung fÃ¼hrt.  
   

   
    Mit erhÃ¶hter Transparenz werden nun die Prozesse der gesamten Produktentwicklung wie  
   

   
    Konzeptentwicklung und Akquise, Engineering Change, Produkt- und Prozessplanung in  
   

   
    einem System gesteuert, optimiert und verkÃ¼rzt. Auf dieser Basis wird eine integrierte CO2-  
   

   
    Bewertung bereits in der Produkt- und Prozessplanung implementiert, um den CO2-  
   

   
    FuÃ�abdruck von Produkten und Produktion nachhaltig und frÃ¼hzeitig zu reduzieren.  
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    F&E-Aufwand  
   

   
    Im GeschÃ¤ftsjahr 2022 beliefen sich die nicht aktivierungsfÃ¤higen Kosten fÃ¼r Forschung und  
   

   
    Entwicklung auf 86,9 Mio. EUR (Vj. 78,2 Mio. EUR) und somit auf 4,0 % des Gesamtumsatzes  
   

   
    (Vj. 4,1 %). Zudem wurden im AnlagevermÃ¶gen 7,1 Mio. EUR (Vj. 7,5 Mio. EUR) an  
   

   
    Entwicklungskosten aktiviert.  
   

   
    Ergebnisse der F&E-Arbeit  
   

   
    GRAMMER verzeichnete im abgelaufenen GeschÃ¤ftsjahr erfolgreiche Serienstarts von  
   

   
    zahlreichen Entwicklungsprojekten und brachte innovative Produkte zur Marktreife. Die Zahl  
   

   
    der gruppenweit angemeldeten und erteilten Patente belief sich auf 2.054 (Vj. 1.955).  
   

   
    Nachfolgend sind die wesentlichen Projekte der Divisionen im Jahr 2022 aufgefÃ¼hrt:  
   

   
    Weiterentwicklung des Produktportfolios im Bereich Commercial Vehicles  
   

   
    Im Bereich der Sitzsysteme fÃ¼r die verschiedenen Segmente des Commercial-Vehicles-  
   

   
    Marktes liegt der Fokus auf der weiteren ErhÃ¶hung des Fahrkomforts, der passiven  
   

   
    Sicherheit, der Ergonomie sowie der Gesunderhaltung der Fahrzeuginsass:innen. DarÃ¼ber  
   

   
    hinaus sorgen neue Funktionen im Sitzoberteil (Mobilisierungssystem in Sitzkissen,  
   

   
    mehrstufiges Klima- und Heizsystem, verbesserte LendenwirbelunterstÃ¼tzung in  
   

   
    Kombination mit einer optimierten Seitenkonturanpassung) fÃ¼r mehr Komfort und  
   

   
    zusÃ¤tzliche Sicherheit. Die Megatrends globales BevÃ¶lkerungswachstum, Urbanisierung und  
   

   
    beschleunigte Logistikdienstleistungen unterstÃ¼tzen das anhaltende Wachstum im Bereich  
   

   
    Commercial Vehicles. Eine nachhaltige Prozessoptimierung in einem der grÃ¶Ã�ten  
   

   
    Produktionswerke in Verbindung mit einer modular aufgebauten Produktwelt wird ein  
   

   
    weiterer wichtiger Baustein in der Weiterentwicklung von GRAMMER sein.  
   

   
    Im Lkw-Segment hat GRAMMER im Jahr 2022 damit begonnen, die global einsetzbaren  
   

   
    Truck-Sitzgenerationen auf Basis von MSG90.6 und MSG115 fÃ¼r die unterschiedlichen  
   

   
    Regionen und MÃ¤rkte weiterzuentwickeln. Mit einem Konzeptmuster auf der IAA  
   

   
    Transportation hat GRAMMER einen innovativen LÃ¶sungsvorschlag fÃ¼r die N1-  
   

   
    Fahrzeugklasse vorgestellt. Dieses beinhaltet ein komplett neues Federungskonzept unter  
   

   
    Verwendung nachhaltiger Materialien fÃ¼r Struktur, Schaumteile und BezÃ¼ge.  
   

   
    Mit dem Ziel, den urbanen Personentransport im 21. Jahrhundert mitzugestalten, hat  
   

   
    GRAMMER bereits im Oktober 2021 sein Konzept Ubility One vorgestellt und auf  
   

   
    unterschiedlichen Messen 2022 groÃ�flÃ¤chig der Ã�ffentlichkeit prÃ¤sentiert. Die innovative  
   

   
    Produktfamilie weist mit konsequentem Leichtbau, nachhaltigem Design und hohem  
   

   
    Nutzungskomfort den Weg in die urbane MobilitÃ¤t der Zukunft. GRAMMER positioniert sich  
   

   
    mit Ubility One als erster Anbieter eines ganzheitlichen Interieurkonzepts fÃ¼r Busse und  
   

   
    Bahnen von morgen. Das Unternehmen bedient damit den Megatrend Urbanisierung und  
   

   
    wird wachsenden individuellen MobilitÃ¤tsbedÃ¼rfnissen gerecht.  
   

   
    Der Produktionsstart der ersten Modelle aus der Ubility-One-Produktfamilie ist fÃ¼r 2023 an  
   

   
    einem europÃ¤ischen GRAMMER-Standort vorgesehen. Mit der MarkteinfÃ¼hrung von Ubility  
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    One unterstreicht das Unternehmen seine Position als einer der fÃ¼hrenden Anbieter von  
   

   
    SitzlÃ¶sungen fÃ¼r den weltweiten urbanen Personenverkehr.  
   

   
    Neue Produktkonzepte im Bereich Automotive  
   

   
    Durch die zunehmende Elektrifizierung des Antriebs sowie die weitere Automatisierung von  
   

   
    Fahrfunktionen erwartet GRAMMER in den kommenden Fahrzeuggenerationen eine  
   

   
    VerÃ¤nderung der Produktionsprozesse sowie der Anforderungen der Hersteller an die  
   

   
    Zulieferer. Deshalb folgen die Innovationsschwerpunkte von GRAMMER den aktuellen  
   

   
    Megatrends der Automobilindustrie und zielen auf Funktionsintegration, Nachhaltigkeit,  
   

   
    Modularisierung, den Ausbau der WettbewerbsfÃ¤higkeit sowie neue kundenerlebbare  
   

   
    FunktionalitÃ¤ten ab. Schwerpunktthemen in der Weiterentwicklung der F&E-Kompetenzen  
   

   
    und -Methoden sind zum Beispiel die durchgÃ¤ngige digitale Validierung, die Standardisierung  
   

   
    von Produkten und Prozessen aus Best-Practice-Analysen, Variantenangebote auf Basis  
   

   
    modularer Produktkonzepte sowie die Umsetzung eines konsequenten Product-Lifecycle-  
   

   
    Managements von der Konzeptphase bis in die Serienfertigung.  
   

   
    Besonders Elektroautos kÃ¶nnen durch ihre Architektur noch besser an die BedÃ¼rfnisse der  
   

   
    Endkund:innen angepasst werden, deren Erwartungen an Komfort, FlexibilitÃ¤t und  
   

   
    FunktionalitÃ¤t sich grundlegend Ã¤ndern werden. Neben einem groÃ�zÃ¼gigeren Raumangebot  
   

   
    kann die Bedienung durch die Reduzierung von Schaltern und KnÃ¶pfen vereinfacht werden.  
   

   
    Dabei wird die Mittelkonsole durch den Wegfall des Antriebsstrangs eine noch wichtigere  
   

   
    Rolle im Fahrzeug spielen und neue Funktionen erhalten. In einem Vorentwicklungsprojekt  
   

   
    zur Zukunft der Mittelkonsole wurde auf der Basis von internationalen Input-Workshops eine  
   

   
    variable, modular bestÃ¼ckbare Fahrzeugumgebung konzipiert und erstellt. Das Ergebnis  
   

   
    dieses Projekts ist ein flexibles Forschungsinstrument, das die Grundlage fÃ¼r die Elemente,  
   

   
    Funktionen und Anordnung zukÃ¼nftiger InnenrÃ¤ume auf der Grundlage von  
   

   
    Benutzerfreundlichkeit und Komfort bietet. Je nach Sitzposition und -ausrichtung sind  
   

   
    unterschiedliche Positionen fÃ¼r Ablagen, GetrÃ¤nkehalter, Eingabemedien und  
   

   
    Ablageelemente erforderlich, so dass flexible, bewegliche und vielseitige Elemente von  
   

   
    Vorteil sind. In diesem Zusammenhang setzt GRAMMER auf funktionale Upgrades wie  
   

   
    beheizte OberflÃ¤chen oder flexible und individualisierbare Ablagesysteme und auf einen  
   

   
    nachhaltigen Material- und Prozessansatz, um die ambitionierten Ziele beim CO2-  
   

   
    FuÃ�abdruck zu erreichen.  
   

   
    Aus dem GRAMMER-Innovationsportfolio hervorzuheben ist daneben der erstmalige  
   

   
    Serieneinsatz von 3D-Glas im Fahrzeuginnenraum als neuartiges Premiummaterial mit  
   

   
    innovativen DesignansÃ¤tzen. Durch ein neues Umformverfahren kÃ¶nnen dreidimensionale  
   

   
    Module aus Glas erzeugt werden, die sich nahtlos in bestehende Innenraum-Architekturen  
   

   
    einfÃ¼gen. Glas verbindet die Vorteile hoher Robustheit mit den dekorativen Eigenschaften  
   

   
    einer hochwertigen OberflÃ¤che und einer Vielzahl attraktiver Designelemente und ist zudem  
   

   
    wiederverwertbar und damit nachhaltiger als herkÃ¶mmliche Materialien.  
   

   
    Im Bereich Seat Components hat GRAMMER im Rahmen einer strategischen Kooperation mit  
   

   
    HARMAN International Industries die Audio Headrest erarbeitet. Dabei sollen optimierte  
   

   
    Audiosysteme in KopfstÃ¼tzen integriert werden. Es ist geplant, zukÃ¼nftig gemeinsam Best-in-  
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    Class-Audiosysteme mit neuen MÃ¶glichkeiten wie individuellen Sound-Zonen und Noise  
   

   
    Cancellation anzubieten.  
   

   
    Die Innovationen der Produktgruppe Interior Components zielen auf neuartige  
   

   
    Fertigungsverfahren und Materialien ab, die den Designer:innen neue gestalterische  
   

   
    Akzente â�� insbesondere im Luxussegment â�� sowie neue Produktkonzepte wie zum Beispiel  
   

   
    AusstrÃ¶mer mit elektrischem und verborgenem Verstellmechanismus (E-Airvent)  
   

   
    ermÃ¶glichen. Das GRAMMER Innovationsportfolio findet bei den Kunden groÃ�en Anklang  
   

   
    und  
   

   
    Ã¶ffnet  
   

   
    damit  
   

   
    TÃ¼ren  
   

   
    fÃ¼r  
   

   
    zukunftsweisende  
   

   
    Kooperationen  
   

   
    und  
   

   
    Vorentwicklungsprogramme.  
   

   
    2. Wirtschaftsbericht  
   

   
    2.1 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen  
   

   
    2.1.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen  
   

   
    Die Entwicklung der Weltwirtschaft stand im Jahr 2022 allen voran unter dem Einfluss des  
   

   
    Kriegs in der Ukraine. Der Einmarsch Russlands hat die gesamtwirtschaftliche Entspannung  
   

   
    nach der weitgehend Ã¼berstandenen COVID-19-Pandemie abrupt unterbrochen. Die  
   

   
    Energiekrise und allgemein drastische Kostensteigerungen beeinflussten die wirtschaftlichen  
   

   
    Aussichten im Verlauf des Jahres stark. Hinzu kamen Material- und LieferengpÃ¤sse, der  
   

   
    FachkrÃ¤ftemangel und strikte, pandemiebedingte Lockdowns in China. Der Internationale  
   

   
    WÃ¤hrungsfonds (IWF) sieht in seinem aktuellen World Economic Outlook vom Januar 2023  
   

   
    daher eine deutliche AbschwÃ¤chung des globalen â�� und insbesondere des europÃ¤ischen und  
   

   
    US-amerikanischen â�� Wachstums im Jahr 2022. Allerdings fiel die KonjunkturabschwÃ¤chung  
   

   
    weniger stark aus als von den Expert:innen zunÃ¤chst angenommen. GrÃ¼nde hierfÃ¼r waren  
   

   
    insbesondere die robusten ArbeitsmÃ¤rkte und die relativ stabilen Energiepreise.  
   

   
    Das globale Wachstum im Gesamtjahr 2022 belief sich nach den Angaben des IWF auf 3,4 %  
   

   
    und lag damit deutlich unter dem Vorjahreswert von 6,2 %. Das Bruttoinlandsprodukt in den  
   

   
    IndustrielÃ¤ndern stieg 2022 um 2,7 %, in den EntwicklungslÃ¤ndern um 3,9 %.  
   

   
    Auch in der Region AMERICAS wirkten sich die stark gestiegenen Preise erheblich auf das  
   

   
    Wirtschaftswachstum aus. Besonders in den USA schwÃ¤chte sich die Inflation bis zum Ende  
   

   
    des Jahres allerdings deutlich ab â�� mit positiven Effekten auf die US-Wirtschaft. Aufgrund  
   

   
    des entschiedenen Handelns der US-Notenbank â�� die FED hatte den Leitzins im Jahresverlauf  
   

   
    schrittweise auf eine Spanne von 4,25 % bis 4,50 % erhÃ¶ht â�� schÃ¤tzt der IWF mittlerweile in  
   

   
    den USA ein Wirtschaftswachstum von 2,0 % im Jahr 2022, 0,4 Prozentpunkte mehr im  
   

   
    Vergleich zu der Prognose von Oktober 2022. In Mexiko lag das Wachstum des  
   

   
    Bruttoinlandprodukts bei 3,1 %.  
   

   
    Vor allem die Region EMEA war von der durch den Ukraine-Krieg ausgelÃ¶sten Energiekrise  
   

   
    stark betroffen. Die Expert:innen des IWF korrigierten hier ihre Prognosen im Verlauf des  
   

   
    Jahres besonders deutlich nach unten. Allerdings wurden wÃ¤hrend des zweiten Halbjahres  
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    erste Entspannungsanzeichen auf den GasmÃ¤rkten sichtbar. FÃ¼r Deutschland geht der IWF  
   

   
    trotz aller Herausforderungen von einem Wachstum von 1,9 % im Jahr 2022 aus. Im  
   

   
    gesamten Euroraum wuchs das BIP laut aktueller SchÃ¤tzung um 3,5 %.  
   

   
    Die Entwicklung in der Region APAC war besonders durch die strikten COVID-19-Lockdowns  
   

   
    in China gekennzeichnet, die zu deutlichen EinschrÃ¤nkungen der wirtschaftlichen AktivitÃ¤ten  
   

   
    fÃ¼hrten. Zwar wurden die COVID-19-bedingten Restriktionen gegen Ende des Jahres 2022  
   

   
    aufgehoben, in der Folge stiegen die COVID-19-Infektionen im Land jedoch rasant an. Der  
   

   
    IWF geht davon aus, dass die Wirtschaftsleistung Chinas im Jahr 2022 um lediglich 3,0 %  
   

   
    zugenommen hat. In Japan erhÃ¶hte sich das BIP im vergangenen Jahr voraussichtlich um  
   

   
    1,4 %.  
   

   
    2.1.2 Branchenbezogene Rahmenbedingungen  
   

   
    Vorsichtige Erholung der Automobilbranche  
   

   
    Die Automobilwirtschaft konnte im Jahr 2022 die leichte Erholung in Bezug auf das  
   

   
    Produktionsvolumen fortsetzen. Trotzdem verhinderten EngpÃ¤sse bei der Versorgung mit  
   

   
    Halbleitern, die bis zum Ende des Jahres dominierende Null-COVID-Politik in China und die  
   

   
    Auswirkungen des Kriegs in der Ukraine einen deutlicheren Aufschwung. Insgesamt stieg das  
   

   
    Produktionsvolumen 2022 laut Daten von S&P Global Mobility um 6,0 % an. Damit blieb das  
   

   
    Niveau allerdings noch deutlich hinter den Zeiten vor der COVID-19-Pandemie zurÃ¼ck.  
   

   
    Insbesondere die weltweite Fahrzeugnachfrage litt unter einer nur schwachen  
   

   
    Erholungsdynamik. Hier beeintrÃ¤chtigten die steigenden ZinssÃ¤tze, Probleme in der  
   

   
    Lieferkette, hÃ¶here Neuwagenpreise und deutlich verstÃ¤rkte Bedenken hinsichtlich der  
   

   
    Energiepreise die Nachfrage. Die MÃ¤rkte in China und AMERICAS erholten sich dabei deutlich  
   

   
    stÃ¤rker als der Markt in EMEA.  
   

   
    Nachdem sich die Produktion in der Region AMERICAS im Jahr 2021 bereits leicht erholt  
   

   
    hatte (+2,5 %), erhÃ¶hte sie sich im Berichtszeitraum um 9,5 % gegenÃ¼ber dem Vorjahr  
   

   
    (1.481.486 Fahrzeuge). Nach einem RÃ¼ckgang im Auftaktquartal (â��3,4 %) infolge von  
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    ProduktionsausfÃ¤llen wegen der Halbleiterknappheit erholten sich die Produktionszahlen im  
   

   
    zweiten Quartal wieder (+11,9 %) und legten in der zweiten JahreshÃ¤lfte ebenfalls deutlich  
   

   
    zu (Q3 2022: +25,0 %, Q4 2022: +7,1 %).  
   

   
    In der Region EMEA standen die Lieferketten und die Versorgung mit Halbleitern 2022 weiter  
   

   
    unter Druck. Hinzu kamen eine deutlich angespannte Situation bei der Gasversorgung und  
   

   
    stark erhÃ¶hte Energiepreise. Im abgelaufenen GeschÃ¤ftsjahr gingen die Produktionszahlen  
   

   
    daher um â��0,3 % oder 58.150 Fahrzeuge zurÃ¼ck. In den ersten beiden Quartalen reduzierten  
   

   
    sich die Produktionszahlen gegenÃ¼ber den VorjahreszeitrÃ¤umen deutlich um â��14,7 % und  
   

   
    â��3,1 % im ersten respektive zweiten Quartal. Das zweite Halbjahr fiel dagegen deutlich  
   

   
    positiver aus, was zu einer ErhÃ¶hung der Produktion von 24,2 % im dritten und 0,5 % im  
   

   
    vierten Quartal fÃ¼hrte.  
   

   
    Die Region APAC verzeichnete gemÃ¤Ã� S&P Mobility insgesamt eine Produktionssteigerung  
   

   
    von 7,3 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Auch hier wurde das Wachstum  
   

   
    insbesondere von einem starken dritten Quartal getragen. In der ersten JahreshÃ¤lfte und  
   

   
    auch im vierten Quartal sorgte die COVID-19-Politik der chinesischen Regierung immer  
   

   
    wieder zu vereinzelten Produktionsunterbrechungen. Insgesamt nahm das  
   

   
    Produktionsvolumen im ersten Quartal 2022 dennoch leicht um 1,8 % zu. Im Folgequartal  
   

   
    musste der Markt hingegen eine Stagnation der Produktionszahlen gegenÃ¼ber den  
   

   
    Vorjahresquartalen hinnehmen (Q2 2022: â��0,3 %). Das dritte Quartal konnte mit einem  
   

   
    Zuwachs von +32,9 % fÃ¼r eine deutliche Erholung sorgen, wÃ¤hrend im vierten Quartal erneut  
   

   
    ein leichter RÃ¼ckgang von â��1,2 % zu verzeichnen war.  
   

   
    Nutzfahrzeugmarkt: KapazitÃ¤tsengpÃ¤sse und Lieferprobleme  
   

   
    Das weltweite Produktionsvolumen der Nutzfahrzeugbranche sank im Jahr 2022 laut Daten  
   

   
    von LMC Automotive deutlich um â��15,5 %. Der RÃ¼ckgang wurde ausgelÃ¶st durch die  
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    gesamtwirtschaftliche Krise infolge des Kriegs in der Ukraine, strenge Lockdowns in China  
   

   
    und die trotz leichter Verbesserungstendenzen anhaltenden Probleme in der Lieferkette,  
   

   
    insbesondere mit Blick auf die Versorgung mit Halbleitern.  
   

   
    Die negative Entwicklung in der Region APAC ist im Wesentlichen auf den  
   

   
    ProduktionsrÃ¼ckgang von â��0,7 Mio. produzierten Einheiten in China zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Dies  
   

   
    entspricht einem Minus von â��46,6 % im Vergleich zum Vorjahr, wobei der RÃ¼ckgang im  
   

   
    ersten Halbjahr 2022 mit â��56,3 % weitaus deutlicher ausfiel als im zweiten Halbjahr mit  
   

   
    â��24,8 %. Der RÃ¼ckgang lag im Gesamtjahr in der Region APAC bei â��27,9 %.  
   

   
    Die Entwicklung in der Region AMERICAS im Jahr 2022 fiel dagegen mit einer Steigerung der  
   

   
    Produktion um 8,3 % deutlich positiver aus. Trotz der anhaltenden Lieferkettenprobleme war  
   

   
    hier die Nachfrage robust und es kam zu einem Nachholbedarf in der Produktion. Nachdem  
   

   
    das Lkw-Produktionsvolumen hier im ersten Halbjahr nur leicht um 3,8 % zulegte, erholte  
   

   
    sich der Markt im weiteren Verlauf des Jahres deutlicher und verzeichnete im zweiten  
   

   
    Halbjahr ein Wachstum des Produktionsvolumens um 12,8 %.  
   

   
    Die Region EMEA konnte im Jahr 2022 mit einem Wachstum der Produktionszahlen von  
   

   
    4,6 % ebenfalls zulegen. Dabei stagnierten die Zahlen im ersten Halbjahr noch in etwa auf  
   

   
    Vorjahresniveau, wÃ¤hrend sie im zweiten Halbjahr um 9,2 % anstiegen. Ausschlaggebend fÃ¼r  
   

   
    den Anstieg im Vergleich zum Vorjahr war insbesondere die deutlich negative Marktsituation  
   

   
    im Jahr 2021 aufgrund der zu diesem Zeitpunkt eskalierenden Halbleiterknappheit und der  
   

   
    damit einhergehenden deutlich geringeren Produktionsmengen.  
   

   
    Landtechnik  
   

   
    Die Landtechnikindustrie entwickelte sich laut PSR OE Link im Jahr 2022 negativ mit einem  
   

   
    RÃ¼ckgang in HÃ¶he von â��3,6 %. Das niedrigere Volumen ist vor allem auf die Entwicklung in  
   

   
    Russland, Indien, China und der Ukraine zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Die ukrainischen Agrarexporte  
   

   
    sanken infolge des russischen Einmarschs im Vergleich zu Vorkriegszeiten deutlich. Hinzu  
   

   
    kamen 2022 auch im Landtechniksektor starke Preissteigerungen, die den Druck auf die  
   

   
    OEMs erhÃ¶hten.  
   

   
    Baumaschinensektor  
   

   
    Der globale Baumaschinensektor verzeichnete laut PSR OE Link ebenfalls ein Minus in HÃ¶he  
   

   
    von â��7,7 %. Hauptgrund ist die Krise im chinesischen Immobilienmarkt, der in einer tiefen  
   

   
    Rezession steckt. Im Jahresverlauf andauernd verhÃ¤ngte Lockdowns verlangsamten die  
   

   
    BauaktivitÃ¤ten weiter.  
   

   
    Material-Handling  
   

   
    Die Material-Handling-Industrie hat sich im vergangenen Jahr deutlich positiv entwickelt.  
   

   
    Dazu trugen vor allem die wachsende E-Commerce-Branche und die Automatisierung in der  
   

   
    Logistikbranche bei. Laut der letzten Prognose von PSR OE Link stieg die Produktionsleistung  
   

   
    im Vergleich zum Vorjahr weltweit um 9,2 %.  
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    Bahnindustrie  
   

   
    FÃ¼r die Bahnindustrie erwartet PSR OE Link bis 2028 ein Wachstum der weltweiten  
   

   
    Bahnproduktion. Im Jahr 2022 stieg die Produktion laut aktueller Prognosen um weitere  
   

   
    2,9 %, nachdem sie bereits 2021 mit 15,3 % krÃ¤ftig zugelegt hatte. Die Nachfrage litt im  
   

   
    Berichtszeitraum deutlich weniger unter der COVID-19-Pandemie als andere Segmente.  
   

   
    Zudem haben die VertrÃ¤ge in diesem Bereich in der Regel eine lÃ¤ngere Laufzeit.  
   

   
    2.2 Wesentliche Ereignisse im GeschÃ¤ftsjahr 2022  
   

   
    Herausforderndes wirtschaftliches Umfeld  
   

   
    Das GeschÃ¤ftsjahr 2022 war von einem herausfordernden gesamtwirtschaftlichen Umfeld  
   

   
    geprÃ¤gt. Die Lieferkettenunterbrechungen und starken Materialpreissteigerungen hatten  
   

   
    sich bereits im zweiten Halbjahr 2021 negativ ausgewirkt. Letztere verschÃ¤rften sich infolge  
   

   
    des Ausbruchs des Ukraine-Kriegs signifikant. Die stark gestiegenen Rohstoff-, Material- und  
   

   
    Energiepreise und die EinschrÃ¤nkungen bei der Lieferung von Halbleitern belasteten die  
   

   
    GeschÃ¤ftsentwicklung der GRAMMER Gruppe erheblich. Hinzu kamen neue coronabedingte  
   

   
    Lockdowns, vor allem in der ersten JahreshÃ¤lfte, im fÃ¼r GRAMMER wichtigen chinesischen  
   

   
    Markt. Gegen Ende des Jahres gab die chinesische Regierung ihre Null-COVID-Politik auf und  
   

   
    beendete Lockdowns, die strenge Testpflicht und andere QuarantÃ¤neregeln. Als Folge war  
   

   
    jedoch ein starker Anstieg der COVID-19-Infektionen zu verzeichnen. In diesem  
   

   
    herausfordernden Umfeld konnte sich GRAMMER dennoch auch im GeschÃ¤ftsjahr 2022  
   

   
    behaupten und die negativen Auswirkungen der gesamtwirtschaftlichen Situation  
   

   
    eingrenzen.  
   

   
    Mittelfristausblick 2025  
   

   
    Anfang des Jahres 2022 hat das Management der GRAMMER AG seine strategischen  
   

   
    Schwerpunkte bekannt gegeben und daraus Ziele fÃ¼r das Jahr 2025 abgeleitet. Der Umsatz  
   

   
    der GRAMMER Gruppe soll bis 2025 auf 2,5 Mrd. EUR wachsen, wovon 60 % in der Division  
   

   
    Automotive und 40 % in der Division Commercial Vehicles erwirtschaftet werden sollen. FÃ¼r  
   

   
    das operative EBIT strebt das Unternehmen im Jahr 2025 eine Marge von Ã¼ber 5 % an, fÃ¼r  
   

   
    das Konzernergebnis nach Steuern wurde eine Ziel-Marge von Ã¼ber 4 % angegeben. Das  
   

   
    Umsatzwachstum wird von allen Regionen getragen, wobei die Region APAC zur zentralen  
   

   
    Wachstumsplattform fÃ¼r beide Divisionen ausgebaut und die Region AMERICAS auf einen  
   

   
    profitablen Wachstumspfad zurÃ¼ckgefÃ¼hrt werden soll. Ein wichtiger Baustein zur  
   

   
    Erreichung dieses Ziels ist das Restrukturierungsprojekt â��P2P Path to Profitabilityâ��, mit dem  
   

   
    der nachhaltige Turnaround in der Region AMERICAS, dem heute zweitgrÃ¶Ã�ten Markt, bis  
   

   
    2024 erreicht werden soll. Als weiteres wesentliches Etappenziel im Rahmen der  
   

   
    Mittelfristplanung bis 2025 wurde die Reduzierung der konzernweiten CO2-Emissionen um  
   

   
    25 % verabschiedet. Im Jahr 2030 soll dann das bereits im Rahmen der GRAMMER Green-  
   

   
    Company-Initiative verÃ¶ffentlichte Ziel einer CO2-Reduktion von 50 % erreicht werden. Eine  
   

   
    ausfÃ¼hrliche Darstellung aller Mittelfristziele findet sich auch im Online-GeschÃ¤ftsbericht  
   

   
    2022.  
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    Wechsel im Aufsichtsrat  
   

   
    Die GRAMMER AG konnte zur ordentlichen Hauptversammlung im Mai zwei neue Mitglieder  
   

   
    im Aufsichtsrat begrÃ¼Ã�en, nachdem Alfred Weber und Dr. Peter Merten ihr Amt mit dem  
   

   
    Ende der Veranstaltung niederlegten. Die Hauptversammlung wÃ¤hlte Dagmar Rehm, die  
   

   
    anschlieÃ�end den Vorsitz des PrÃ¼fungsausschusses Ã¼bernommen hat, und Dr. Martin  
   

   
    Kleinschmitt, der im Anschluss an die Hauptversammlung von den Aufsichtsratsmitgliedern  
   

   
    zum neuen Aufsichtsratsvorsitzenden gewÃ¤hlt wurde, in den Aufsichtsrat. Dagmar Rehm  
   

   
    verfÃ¼gt Ã¼ber mehr als drei Jahrzehnte Erfahrung im Bereich Finance Management. Zuletzt  
   

   
    fungierte sie als CFO der Juwi AG, einem deutschen Projektentwickler fÃ¼r Windkraft- und  
   

   
    Solaranlagen weltweit. Dr. Martin Kleinschmitt ist Rechtsanwalt und CEO der Noerr  
   

   
    Consulting AG, einer Beratungseinheit von Noerr, einer der fÃ¼hrenden europÃ¤ischen  
   

   
    Kanzleien. DarÃ¼ber hinaus ist er Aufsichtsratsmitglied der SAF-HOLLAND SE, eines  
   

   
    bÃ¶rsennotierten Nutzfahrzeug-Zulieferers und verfÃ¼gt somit Ã¼ber wertvolles Branchen-  
   

   
    Know-how, insbesondere im Hinblick auf die GRAMMER Division Commercial Vehicles. Mit  
   

   
    der Wahl stieg der Frauenanteil unter den Aufsichtsratsmitgliedern der Anteilseigner auf  
   

   
    50 % an. Insgesamt liegt der Frauenanteil des Gremiums nun bei rund 42 %.  
   

   
    Neue FÃ¼hrungsstruktur etabliert  
   

   
    GRAMMER hat im GeschÃ¤ftsjahr 2022 eine neue und zukunftsorientierte operative  
   

   
    FÃ¼hrungsstruktur etabliert. Den beiden VorstÃ¤nden Jens Ã�hlenschlÃ¤ger, Vorstandssprecher  
   

   
    (CEO), und Jurate Keblyte, Finanzvorstand (CFO) und Arbeitsdirektorin, steht seit der zweiten  
   

   
    JahreshÃ¤lfte ein â��Executive Committeeâ�� zur Seite. Es besteht aus den fÃ¼nf PrÃ¤sidenten der  
   

   
    Regionen und Divisionen. Dabei Ã¼bernimmt Guoqiang Li, President China, auch die Funktion  
   

   
    des Chief Operating Officer (COO) und Dr. Andreas Diehl, President Commercial Vehicles,  
   

   
    zusÃ¤tzlich die Funktion des Chief Technology Officer (CTO). Die neue FÃ¼hrungsstruktur wird  
   

   
    GRAMMER gestÃ¤rkt in die Zukunft fÃ¼hren und insbesondere zur Umsetzung der  
   

   
    Mittelfristziele fÃ¼r das Jahr 2025 beitragen. Der ehemalige CEO Thorsten Seehars war zum  
   

   
    31. Mai 2022 aus dem Unternehmen ausgeschieden.  
   

   
    GRAMMER baut PrÃ¤senz im chinesischen Aftermarket aus  
   

   
    Auf dem weltweit grÃ¶Ã�ten Nutzfahrzeugmarkt in China hat GRAMMER seine  
   

   
    Wachstumsstrategie im abgelaufenen GeschÃ¤ftsjahr weiter vorangetrieben und den neuen  
   

   
    Premium-Fahrersitz Roadtiger eingefÃ¼hrt. FÃ¼r den Serieneinsatz in zahlreichen Lkw-  
   

   
    Modellplattformen produzierte GRAMMER bereits hochwertige Nutzfahrzeugsitze in China.  
   

   
    Nun bedient das Unternehmen auch Ã¼ber den chinesischen NachrÃ¼stmarkt die kontinuierlich  
   

   
    steigende Nachfrage nach hochwertigen, ergonomischen Lkw-Fahrersitzen. Der auf dem  
   

   
    chinesischen Markt zur NachrÃ¼stung erhÃ¤ltliche Fahrersitz Roadtiger basiert auf der  
   

   
    erfolgreichen GRAMMER-Baureihe MSG 115. Der luftgefederte Sitz bietet in der Top-  
   

   
    Ausstattung zahlreiche intuitiv einstellbare Features wie Schulter- und  
   

   
    SeitenwangenunterstÃ¼tzung, DÃ¤mpfungscharakteristika, pneumatische LordosenstÃ¼tzen,  
   

   
    Sitzklimatisierung, eine Heizung und vieles mehr.  
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    GRAMMER  
   

   
    Ã¼bernimmt  
   

   
    zentrale  
   

   
    Rolle  
   

   
    im  
   

   
    Digitalisierungsprojekt  
   

   
    des  
   

   
    Bundeswirtschaftsministeriums  
   

   
    Die GRAMMER AG hat als Verbundkoordinator eine zentrale Rolle beim  
   

   
    Digitalisierungsprojekt des Bundesministeriums fÃ¼r Wirtschaft und Klimaschutz fÃ¼r Adaptive  
   

   
    Prozessketten zur Steigerung der ProduktionsqualitÃ¤t und -effizienz (AdaProQ)  
   

   
    Ã¼bernommen. Ziel des Projekts ist es, einheitliche und digitale Prozesse und Strukturen in  
   

   
    den Fertigungs- und Lieferketten der deutschen Automobilindustrie zu schaffen, die an den  
   

   
    Standorten der beteiligten Unternehmen erarbeitet werden. Im Zentrum stehen bei  
   

   
    GRAMMER vor allem die Werke in HaselmÃ¼hl und Ebermannsdorf. Das Volumen des Projekts  
   

   
    belÃ¤uft sich auf insgesamt 19,1 Mio. EUR.  
   

   
    GRAMMER entwickelt nÃ¤chste Generation der Mittelkonsole  
   

   
    Die Architektur von FahrzeuginnenrÃ¤umen verÃ¤ndert sich stetig und bietet GRAMMER, als  
   

   
    einem der fÃ¼hrenden Lieferanten im Mittelkonsolen-GeschÃ¤ft, den perfekten Schauplatz  
   

   
    zum Weiter- und Vorausdenken. Mit dem Baukasten fÃ¼r die Mittelkonsole der Zukunft stellt  
   

   
    das Unternehmen die Nutzer:innen noch stÃ¤rker in den Fokus, geht neue Schritte bei Design  
   

   
    und Funktionsweise und macht das Produkt zukunftsfÃ¤hig: nachhaltig, leicht, multifunktional  
   

   
    und digital. So zum Beispiel bei der frei stehenden Mittelkonsole im BMW iX, die GRAMMER  
   

   
    als Partner der ersten Stunde gemeinsam mit Designer:innen und Interieur-Expert:innen der  
   

   
    BMW Group gestaltet hat. Dank des fehlenden Mitteltunnels und einer Mittelkonsole, die  
   

   
    Ã¼ber dem Boden zu schweben scheint, wird Passagier:innen mehr Beinfreiheit geboten. Auch  
   

   
    fÃ¼r den neuen VW Multivan von Volkswagen Nutzfahrzeuge hat GRAMMER eine  
   

   
    Mittelkonsole der nÃ¤chsten Generation in konsequentem Leichtbau mit innovativen  
   

   
    Features und Bedienfunktionen entwickelt. GRAMMER passt sich damit als  
   

   
    zukunftsorientiertes Unternehmen kontinuierlich an neue Gegebenheiten und BedÃ¼rfnisse  
   

   
    der Nutzer:innen an und stellt diese in den Vordergrund.  
   

   
    Neuheiten auf internationalen Fachmessen  
   

   
    Nach den zahlreichen Corona-BeschrÃ¤nkungen in der Vergangenheit war GRAMMER im  
   

   
    GeschÃ¤ftsjahr 2022 wieder auf zahlreichen Fachmessen prÃ¤sent. Auf der IAA Transportation  
   

   
    in Hannover und der InnoTrans in Berlin Ende September stellte GRAMMER erstmals sein  
   

   
    Ubility-One-Konzept einer breiten Ã�ffentlichkeit vor. Mit dem ultraleichten Next-  
   

   
    Generation-Sitzsystem fÃ¼r Bus und Bahn macht GRAMMER den stÃ¤dtischen  
   

   
    Personentransport fit fÃ¼r das 21. Jahrhundert. Im Mittelpunkt stand auÃ�erdem der neue  
   

   
    MSG 90.7, ein nach modernsten ergonomischen Erkenntnissen entwickelter Fahrersitz mit  
   

   
    innovativen Features wie mehrstufiger GurthÃ¶heneinstellung, smarten Bedienelementen,  
   

   
    einem haptischen Warnsystem und einstellbarer SchulterunterstÃ¼tzung. Auch auf  
   

   
    SÃ¼damerikas grÃ¶Ã�ter Transportmesse, der Fenatran in Brasilien, stellte GRAMMER zuletzt  
   

   
    ein breites Produktangebot fÃ¼r alle Fahrzeugarten und Einsatzgebiete vor.  
   

   
    Fortschritte auf dem Weg zur Green Company  
   

   
    GRAMMER hat es sich zum Ziel gesetzt, ein nachhaltiges Unternehmen zu werden und zu  
   

   
    diesem Zweck fÃ¼nf Bereiche identifiziert, in denen GRAMMER gemeinsam mit seinen  
   

   
    Mitarbeiter:innen grÃ¼ner und nachhaltiger werden will, bspw. ein geringerer Energie- und  
   

   
    Ressourcenverbrauch oder beim EmissionsausstoÃ�. Mit diesen fÃ¼nf Themen nimmt  
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    GRAMMER den gesamten Lebenszyklus der Produkte in den Blick. So wird die Philosophie  
   

   
    der Green Company in alle Unternehmensprozesse integriert. Im vergangenen Jahr sind auf  
   

   
    diesem Wege Hunderte groÃ�e und kleine Projekte entstanden, die das Unternehmen schon  
   

   
    heute nachhaltiger machen. Beispielsweise konnten Vergleich zu 2019 die CO2-Emissionen  
   

   
    (Scope 1 und 2) bereits um 10 % gesenkt werden und seit 2022 betreibt GRAMMER alle  
   

   
    Werke in Deutschland und einige weitere Werke in Europa mit 100 % Ã�kostrom. Und auch  
   

   
    auf lokaler Ebene konnten dank des Einsatzes der Mitarbeiter:innen schon einige Erfolge  
   

   
    verzeichnet werden: Im Werk Tetla (Mexiko) wurden Produktverpackungen aus Pappe und  
   

   
    Plastik durch Mehrwegverpackungen sowie biologisch abbaubare Beutel ersetzt und AbfÃ¤lle  
   

   
    hierdurch erheblich reduziert und mehr als 237 Tonnen CO2 eingespart. Zudem wurden an  
   

   
    mehreren Produktionsstandorten konventionelle Lichtsysteme durch modernste LED-  
   

   
    Leuchten ersetzt und dadurch rund 630.000 kWh Strom eingespart. Der Erfolg von  
   

   
    GRAMMERs Einsatz fÃ¼r mehr Nachhaltigkeit zeigt sich beispielsweise auch in den positiven  
   

   
    Bewertungen der Ratingagenturen: Bei EcoVadis konnte GRAMMER seinen Status im  
   

   
    Berichtsjahr von Bronze auf Silber und bei CDP von der Note C auf B verbessern. Mehr zur  
   

   
    Initiative Green Company und zu weiteren Themen finden Sie in der nicht-finanziellen  
   

   
    ErklÃ¤rung.  
   

   
    2.3 Kennzahlen und GeschÃ¤ftsverlauf im Ã�berblick  
   

   
    GeschÃ¤ftsverlauf der GRAMMER Gruppe  
   

   
    Nach der konjunkturellen Erholung der Weltwirtschaft im Vorjahr mussten im  
   

   
    Berichtszeitraum erhebliche Herausforderungen durch die gesamtwirtschaftlichen  
   

   
    Rahmenbedingungen gemeistert werden. Stark gestiegene Preise fÃ¼r Rohstoffe, Material  
   

   
    und Energie, steigende LÃ¶hne sowie angespannte Lieferketten und COVID-19-bedingte  
   

   
    Lockdowns in China haben die weltweite wirtschaftliche Entwicklung gekennzeichnet und  
   

   
    auch bei GRAMMER Spuren hinterlassen. Dies fÃ¼hrte dazu, dass die Wirtschaftsaussichten  
   

   
    insgesamt schwÃ¤cher ausfielen als zu Beginn des Jahres prognostiziert. In der fÃ¼r GRAMMER  
   

   
    relevanten Automobilbranche machten sich seit dem zweiten Quartal 2021 die  
   

   
    LieferengpÃ¤sse  
   

   
    bei  
   

   
    Halbleitern  
   

   
    ebenso  
   

   
    bemerkbar  
   

   
    wie  
   

   
    Rohstoff-  
   

   
    und  
   

   
    MaterialpreiserhÃ¶hungen. In der Folge fÃ¼hrte dies zu volatilen Kundenabrufen und  
   

   
    entsprechenden Ã�berkapazitÃ¤ten in den Werken mit Automotive-Produkten.  
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    Trotz dieser negativen Auswirkungen auf die GeschÃ¤ftsentwicklung verbuchte die  
   

   
    GRAMMER Gruppe im GeschÃ¤ftsjahr 2022 einen Umsatzanstieg von 13,4 % auf  
   

   
    2.158,8 Mio. EUR. WÃ¤hrungsbereinigt lag der Umsatz bei 2.072,3 Mio. EUR. Das Umsatzplus  
   

   
    resultierte aus einem Anstieg in beiden Divisionen Automotive und Commercial Vehicles. Das  
   

   
    Konzernergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) belief sich auf â��45,0 Mio. EUR (Vj. 18,9 Mio.  
   

   
    EUR) infolge der Wertminderung in der Region AMERICAS. Die Wertminderung war  
   

   
    erforderlich aufgrund des gestiegenen Zinsniveaus. Das operative EBIT verbesserte sich  
   

   
    hingegen um 55,7 % auf 35,5 Mio. EUR (Vj. 22,8 Mio. EUR), was einer operativen EBIT-  
   

   
    Rendite von 1,6 % (Vj. 1,2 %) entspricht. Dabei leisteten die Regionen EMEA und APAC  
   

   
    deutlich positive ErgebnisbeitrÃ¤ge. Die Region AMERICAS schloss das GeschÃ¤ftsjahr mit  
   

   
    einem operativen EBIT von â��48,3 Mio. EUR ab (Vj. â��61,5 Mio. EUR). Trotz des weiterhin  
   

   
    negativen Ergebnisses â�� insbesondere aufgrund erhÃ¶hter Materialpreise, deutlich  
   

   
    gestiegener Personalkosten, eines unvorteilhaften Produktmixes sowie kurzfristiger  
   

   
    Abrufreduzierungen der Automotive-Kunden â�� konnten in dieser Region signifikante  
   

   
    Ergebnisverbesserungen im Rahmen des Restrukturierungsprojekts â��P2P â�� Path to  
   

   
    Profitabilityâ�� zum Ende des Jahres hin verzeichnet werden.  
   

   
    Infolge der Wertminderung der immateriellen VermÃ¶genswerte und Sachanlagen in der  
   

   
    Region AMERICAS reduzierte sich auch das Konzernergebnis nach Steuern deutlich auf  
   

   
    â��78,6 Mio. EUR (Vj. 0,6 Mio. EUR). Das Ergebnis je Aktie lag bei â��5,26 EUR (Vj. 0,08 EUR).  
   

   
    ZusÃ¤tzlich belasteten auch die gestiegenen Finanzaufwendungen und hÃ¶here  
   

   
    Steueraufwendungen das Ergebnis der GRAMMER Gruppe.  
   

   
    Der Free Cashflow belief sich im GeschÃ¤ftsjahr 2022 auf 31,3 Mio. EUR (Vj. â��5,6 Mio. EUR),  
   

   
    was vor allem auf eine Verbesserung der Working Capital Positionen beim Rohmaterial und  
   

   
    bei den ProjektbestÃ¤nden zurÃ¼ckzufÃ¼hren ist. Die GRAMMER Gruppe hat ihre Investitionen  
   

   
    planmÃ¤Ã�ig auf 91,0 Mio. EUR gesenkt (Vj. 114,7 Mio. EUR) und insbesondere in Produktions-  
   

   
    Ramp-ups, Projekte zur Digitalisierung von Kernprozessen und Systemen sowie in den  
   

   
    Werksaufbau in China investiert. Die Nettoverschuldung belief sich zum 31. Dezember 2022  
   

   
    auf 429,3 Mio. EUR (31.12.2021: 420,2 Mio. EUR).  
   

   
    GRAMMER beschÃ¤ftigte im GeschÃ¤ftsjahr 2022 durchschnittlich 14.044 Mitarbeiter:innen.  
   

   
    Damit blieb die Zahl der weltweit BeschÃ¤ftigten im Vergleich zum Vorjahr stabil (+38  
   

   
    Mitarbeiter:innen).  
   

   
    2.4 Abgleich GeschÃ¤ftsentwicklung 2022 mit dem Ausblick  
   

   
    Die GRAMMER AG hatte Ende MÃ¤rz 2022 im GeschÃ¤ftsbericht 2021 angesichts der damals  
   

   
    herrschenden Unsicherheiten eine zurÃ¼ckhaltende Prognose getroffen. Diese erfolgte  
   

   
    analog zu den Erwartungen des Internationalen WÃ¤hrungsfonds, der fÃ¼r das Jahr 2022 zum  
   

   
    damaligen Zeitpunkt einen Anstieg des weltweiten Bruttoinlandsprodukts in HÃ¶he von 4,4 %  
   

   
    prognostiziert hatte. Zwar hatte IHS (jetzt S&P Global Mobility) fÃ¼r 2022 einen Anstieg der  
   

   
    weltweiten Pkw-Produktionszahlen um 8,5 % erwartet, allerdings wurden diese Annahmen  
   

   
    vor Ausbruch des Kriegs in der Ukraine getroffen. Hingegen rechnete LMC im Bereich  
   

   
    Nutzfahrzeuge in der Prognose von Februar 2022 bereits weltweit mit einem leichten  
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    Abschwung in HÃ¶he von â��2,3 %, was insbesondere mit dem chinesischen Markt begrÃ¼ndet  
   

   
    wurde. Auch diese Annahmen wurden vor Ausbruch des Kriegs in der Ukraine getroffen.  
   

   
    Zudem sorgten insbesondere Risiken im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie,  
   

   
    VersorgungsengpÃ¤sse mit Halbleitern sowie die stark steigenden Rohstoff- und  
   

   
    Energiepreise fÃ¼r einen unsicheren Jahresausblick, was zu gedÃ¤mpften Erwartungen fÃ¼hrte.  
   

   
    Angesichts dieser Annahmen erwartete die GRAMMER Gruppe in der fÃ¼r den  
   

   
    GeschÃ¤ftsbericht 2021 aufgestellten Prognose fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2022 gegenÃ¼ber dem  
   

   
    Vorjahr 2021 â�� das ab dem zweiten Quartal von LieferengpÃ¤ssen sowie deutlichen Rohstoff-  
   

   
    und MaterialpreiserhÃ¶hungen geprÃ¤gt war â�� eine leichte Steigerung des Umsatzes auf rund  
   

   
    2,0 Mrd. EUR (2021: 1,9 Mrd. EUR) und ein deutlich verbessertes operatives EBIT innerhalb  
   

   
    einer Spanne von rund 35 Mio. EUR bis 40 Mio. EUR (2021: 22,8 Mio. EUR). Die UmsatzerlÃ¶se  
   

   
    fÃ¼r 2022 belaufen sich auf 2.158,8 Mio. EUR und liegen damit in der Bandbreite des  
   

   
    prognostizierten Konzernumsatzes von rund 2,0 Mrd. EUR. Ebenso lag das operative EBIT mit  
   

   
    35,5 Mio. EUR innerhalb der prognostizierten Spanne.  
   

   
    Die Entwicklung des ersten Halbjahres bestÃ¤tigte die zurÃ¼ckhaltenden Erwartungen des  
   

   
    Vorstands der GRAMMER AG. Die herausfordernden gesamtwirtschaftlichen Bedingungen  
   

   
    verschÃ¤rften sich noch infolge der Eskalation des Ukraine-Konflikts. Weiter steigende  
   

   
    Rohstoff-, Material- und Energiepreise sowie anhaltende EngpÃ¤sse in den  
   

   
    BeschaffungsmÃ¤rkten belasteten die Ergebnisse der Gruppe. Hinzu kamen negative  
   

   
    Auswirkungen infolge von erneuten Lockdowns aufgrund der Null-COVID-Strategie in China,  
   

   
    die die Entwicklung in der Region APAC beeintrÃ¤chtigten. Allerdings konnte sich GRAMMER  
   

   
    im Berichtszeitraum mit Kunden Ã¼ber die Weitergabe der erheblichen, inflationsbedingten  
   

   
    Kostensteigerungen einigen und somit ihre im MÃ¤rz 2022 getroffene Prognose fÃ¼r das  
   

   
    Gesamtjahr erfÃ¼llen.  
   

   
    2.5 Ertragslage der GRAMMER Gruppe  
   

   
    2.5.1 UmsatzerlÃ¶se der GRAMMER Gruppe  
   

   
    Der Umsatz der GRAMMER Gruppe lag im Gesamtjahr 2022 bei 2.158,8 Mio. EUR (Vj.  
   

   
    1.903,0 Mio. EUR) und damit 13,4 % Ã¼ber dem Vorjahreswert, wÃ¤hrungsbereinigt lag der  
   

   
    Umsatzanstieg bei 8,9 %. Der Umsatzanstieg resultierte aus ErlÃ¶ssteigerungen in den drei  
   

   
    Regionen EMEA, AMERICAS und APAC, wobei in AMERICAS das grÃ¶Ã�te Umsatzwachstum  
   

   
    verzeichnet wurde. Ebenso trugen beide Divisionen zur Umsatzsteigerung bei. Die Division  
   

   
    Automotive erzielte eine Steigerung der ErlÃ¶se um 12,6 % auf 1.390,3 Mio. EUR, die  
   

   
    Commercial-Vehicles-Division wuchs um 15,0 % auf 768,5 Mio. EUR. In den UmsatzerlÃ¶sen  
   

   
    der Division Automotive sind UmsÃ¤tze fÃ¼r Entwicklungsleistungen in HÃ¶he von  
   

   
    115,7 Mio. EUR (Vj. 104,5 Mio. EUR) enthalten. Den entsprechenden ErlÃ¶sen aus  
   

   
    EntwicklungsaktivitÃ¤ten der GRAMMER Gruppe sind Aufwendungen fÃ¼r Betriebsmittel,  
   

   
    Werkzeuge und Vorrichtungen, die bis zur Serienreife anfallen, zuzuordnen.  
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    2.5.2 UmsatzerlÃ¶se der Regionen  
   

   
    EMEA  
   

   
    Die Region EMEA verzeichnete im GeschÃ¤ftsjahr 2022 einen Umsatz von 1.131,4 Mio. EUR  
   

   
    (Vj. 1.061,5 Mio. EUR) â�� ein Anstieg von 6,6 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Bereinigt  
   

   
    um WÃ¤hrungseffekte betrug das Umsatzwachstum 7,9 %. Die Steigerung wurde  
   

   
    insbesondere von einem Zuwachs der ErlÃ¶se in der Division Commercial Vehicles um 10,8 %  
   

   
    auf 550,4 Mio. EUR getragen. Die Division Automotive verbuchte im Vergleich zum Vorjahr  
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    um 2,9 % hÃ¶here ErlÃ¶se von 581,0 Mio. EUR. Neben leichten Volumensteigerungen hat im  
   

   
    GeschÃ¤ftsjahr 2022 auch die teilweise Weitergabe von inflationsbedingten  
   

   
    Preissteigerungen, Ã¼ber die sich GRAMMER erfolgreich mit Kunden einigen konnte, zur  
   

   
    Steigerung der UmsÃ¤tze beigetragen. AuÃ�erdem waren beide Divisionen im Vorjahr noch  
   

   
    stÃ¤rker von LieferengpÃ¤ssen bei Halbleitern belastet.  
   

   
    AMERICAS  
   

   
    Die Region AMERICAS erzielte im Jahr 2022 einen Umsatz von 672,5 Mio. EUR (Vj.  
   

   
    517,7 Mio. EUR), was einem Anstieg von 29,9 % entspricht. Diese Entwicklung resultierte aus  
   

   
    einer gestiegenen Nachfrage im Commercial-Vehicles-Bereich und positiven  
   

   
    WÃ¤hrungseffekten in HÃ¶he von 73,6 Mio. EUR. DarÃ¼ber hinaus trug der Basiseffekt des  
   

   
    niedrigeren Vorjahresumsatzes in der Sparte Automotive, die im Jahr 2021 stark von  
   

   
    LieferengpÃ¤ssen bei Halbleitern betroffen war, zu dem prozentualen Anstieg bei. ZusÃ¤tzlich  
   

   
    hatten in beiden Divisionen Kundenkompensationen zum Ausgleich inflationsbedingter  
   

   
    Kostensteigerungen einen positiven Einfluss auf die Umsatzentwicklung. Bereinigt um  
   

   
    WÃ¤hrungseffekte stieg der Umsatz in der Region AMERICAS um 15,7 % auf 598,9 Mio. EUR.  
   

   
    Im Bereich Commercial Vehicles stieg der Umsatz um 43,0 % auf 135,4 Mio. EUR und im  
   

   
    Bereich Automotive um 27,0 % auf 537,1 Mio. EUR.  
   

   
    APAC  
   

   
    In der Region APAC stieg der Umsatz im Jahr 2022 im Vergleich zum Vorjahr um 5,0 % auf  
   

   
    426,7 Mio. EUR (Vj. 406,3 Mio. EUR). Bereinigt um WÃ¤hrungseffekte verzeichnete die Region  
   

   
    allerdings einen leichten UmsatzrÃ¼ckgang von 1,3 % auf 401,2 Mio. EUR. Die Entwicklung in  
   

   
    APAC wurde vor allem von COVID-19-Lockdowns in China beeinflusst, die das ganze Jahr Ã¼ber  
   

   
    immer wieder zu lokalen Produktionsstopps und reduzierten Kundenabrufen fÃ¼hrten. Erst  
   

   
    gegen Ende des Jahres kÃ¼ndigte die chinesische Regierung die Aufhebung der COVID-19-  
   

   
    MaÃ�nahmen an, was allerdings zu hohen Infektionsraten und somit weiteren StÃ¶rungen der  
   

   
    Produktion fÃ¼hrte. Auch der weltweite Lieferengpass bei Halbleitern hatte einen erheblichen  
   

   
    Einfluss auf die Umsatzentwicklung in der Region APAC. In der Division Automotive stieg der  
   

   
    Umsatz um 8,4 % auf 290,5 Mio. EUR (Vj. 268,1 Mio. EUR). Im Bereich Commercial Vehicles  
   

   
    verzeichnete GRAMMER zwar einen UmsatzrÃ¼ckgang um 1,4 % auf 136,2 Mio. EUR (Vj. 138,2  
   

   
    Mio. EUR), konnte den negativen Trend aus den ersten zwei Quartalen allerdings im zweiten  
   

   
    Halbjahr stoppen. Insbesondere eine strengere Abgasnorm hatte bereits ab dem dritten  
   

   
    Quartal 2021 zu einem Einbruch bei den Lkw-Neubestellungen gefÃ¼hrt. DarÃ¼ber hinaus  
   

   
    waren im zweiten Quartal 2022 insbesondere aufgrund von Lockdowns in Shanghai  
   

   
    geringere Kundenabrufe zu verzeichnen. In der zweiten JahreshÃ¤lfte wirkte sich dagegen die  
   

   
    Zusammenarbeit mit Neukunden positiv auf den Umsatz aus.  
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    2.5.3 Ergebnis der GRAMMER Gruppe  
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    Im GeschÃ¤ftsjahr 2022 erzielte die GRAMMER Gruppe ein Konzernergebnis vor Zinsen und  
   

   
    Steuern (EBIT) in HÃ¶he von â��45,0 Mio. EUR (Vj. 18,9 Mio. EUR). Die Ergebnisentwicklung war  
   

   
    insbesondere von der Wertminderung in der Region AMERICAS in HÃ¶he von â��73,6 Mio. EUR  
   

   
    negativ beeinflusst, die aufgrund des gestiegenen Zinsniveaus notwendig war. Die EBIT-  
   

   
    Rendite betrug im Gesamtjahr 2022 â��2,1 % (Vj. 1,0 %).  
   

   
    Hingegen lag das operative EBIT mit 35,5 Mio. EUR (Vj. 22,8 Mio. EUR) und einer operativen  
   

   
    EBIT-Rendite von 1,6 % (Vj. 1,2 %) um 55,7 % Ã¼ber dem Vorjahresniveau. Neben den  
   

   
    negativen Wechselkurseffekten in HÃ¶he von 0,2 Mio. EUR (Vj. positive Wechselkurseffekte  
   

   
    3,3 Mio. EUR) und direkt zurechenbaren Kosten fÃ¼r Corona-Schutz- und  
   

   
    HandlungsmaÃ�nahmen von 2,1 Mio. EUR (Vj. 2,7 Mio. EUR) wurden zudem Aufwendungen  
   

   
    fÃ¼r RestrukturierungsmaÃ�nahmen in HÃ¶he von 4,6 Mio. EUR und Wertminderungen auf  
   

   
    Sachanlagen und immaterielle VermÃ¶genswerte in HÃ¶he von 73,6 Mio. EUR bereinigt.  
   

   
    Die Kosten der UmsatzerlÃ¶se erhÃ¶hten sich um 290,6 Mio. EUR bzw. 16,8 % auf 2.018,3 Mio.  
   

   
    EUR (Vj. 1.727,7 Mio. EUR). Die Steigerung ist primÃ¤r auf die UmsatzerhÃ¶hung- und die  
   

   
    Wertminderungen auf Sachanlagen in HÃ¶he von 34,2 Mio. EUR zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Die  
   

   
    Bruttomarge ging zurÃ¼ck auf 6,5 % (Vj. 9,2 %).  
   

   
    Die Vertriebskosten verringerten sich im Vergleich zum Vorjahr um 4,4 Mio. EUR auf 28,9  
   

   
    Mio. EUR (Vj. 33,4 Mio. EUR). Der Anteil zum Umsatz reduzierte sich auf 1,3 % (Vj. 1,8 %).  
   

   
    Die Verwaltungskosten erhÃ¶hten sich auf 202,2 Mio. EUR (Vj. 149,8 Mio. EUR) aufgrund der  
   

   
    Wertberichtigungen auf GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte sowie weitere immaterielle  
   

   
    VermÃ¶genswerte um 39,4 Mio. EUR sowie gestiegenen Personal- und Beratungskosten fÃ¼r  
   

   
    das Projekt P2P in AMERICAS. Zudem sind Effekte aus der FremdwÃ¤hrungsbewertung von  
   

   
    Forderungen und Verbindlichkeiten enthalten. WÃ¤hrend im Vorjahr ein Gewinn von 3,3 Mio.  
   

   
    EUR resultierte, kam es im GeschÃ¤ftsjahr 2022 zu einem Verlust von 0,2 Mio. EUR. Der in den  
   

   
    vorgenannten Positionen enthaltene Personalaufwand stieg geschÃ¤ftsbedingt auf insgesamt  
   

   
    518,5 Mio. EUR (Vj. 465,9 Mio. EUR). Die Personalaufwandsquote lag mit 24,0 % unter  
   

   
    Vorjahresniveau (Vj. 24,5 %).  
   

   
    Die sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge erhÃ¶hten sich deutlich von 26,7 Mio. EUR im Vorjahr auf  
   

   
    45,7 Mio. EUR im GeschÃ¤ftsjahr 2022. Der deutliche Anstieg im Vorjahresvergleich ist auf die  
   

   
    Kompensation von Einmalaufwendungen in einem Werk in den USA zurÃ¼ckzufÃ¼hren.  
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    Das Finanzergebnis fiel mit einem Aufwand von â��17,8 Mio. EUR deutlich negativer aus als im  
   

   
    Vorjahr mit â��12,2 Mio. EUR. Die Verschlechterung des Finanzergebnisses resultiert im  
   

   
    Wesentlichen aus gestiegenen Finanzaufwendungen in HÃ¶he von 28,9 Mio. EUR (Vj.  
   

   
    22,1 Mio. EUR) aufgrund des gestiegenen Zinsniveaus. Das sonstige Finanzergebnis ist mit  
   

   
    7,5 Mio. EUR (Vj. 6,5 Mio. EUR) leicht angestiegen. Kursschwankungen der Tschechischen  
   

   
    Krone, des brasilianischen Reals, des japanischen Yen und des US-Dollars fÃ¼hrten im  
   

   
    GeschÃ¤ftsjahr 2022 zu einem hÃ¶heren Gewinn aus der FremdwÃ¤hrungsbewertung als im  
   

   
    Vorjahr.  
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    Das Ergebnis vor Steuern verschlechterte sich von 6,7 Mio. EUR im GeschÃ¤ftsjahr 2021 auf  

   


   

    â��62,8 Mio. EUR im GeschÃ¤ftsjahr 2022. Im GeschÃ¤ftsjahr 2022 wurde ein Steueraufwand von  

   


   

    15,8 Mio. EUR (Vj. 6,1 Mio. EUR) erfasst. HÃ¶here lokale Steuerergebnisse bei profitablen  

   


   

    Gesellschaften im Vergleich zum Vorjahr erhÃ¶hten den Steueraufwand. Da aktive latente  

   


   

    Steuern auf VerlustvortrÃ¤ge, insbesondere in den USA, nicht angesetzt wurden, erfolgte  

   


   

    hieraus keine Kompensation.  

   


   

    Das Ergebnis nach Steuern sank von 0,6 Mio. EUR im GeschÃ¤ftsjahr 2021 auf â��78,6 Mio. EUR  

   


   

    im GeschÃ¤ftsjahr 2022. Im VerhÃ¤ltnis zu den UmsatzerlÃ¶sen ergab sich eine Rendite des  

   


   

    Ergebnisses nach Steuern von â��3,6 % (Vj. 0,03 %). Das unverwÃ¤sserte/verwÃ¤sserte Ergebnis  

   


   

    je Aktie errechnet sich aus dem um die nicht beherrschenden Anteile und Anteile der  

   


   

    Hybriddarlehensgeber bereinigten Ergebnis nach Steuern und erreichte â��5,26 EUR im  

   


   

    GeschÃ¤ftsjahr 2022 (Vj. 0,08 EUR).  

   


   

    Der ROCE betrug fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2022 3,8 % (Vj. 2,6 %). Der ROCE bezeichnet das fÃ¼r  

   


   

    das jeweilige GeschÃ¤ftsjahr ausgewiesene operative EBIT im VerhÃ¤ltnis zu den  

   


   

    durchschnittlichen Operating Assets (durchschnittliche betriebsnotwenige Aktiva abzÃ¼glich  

   


   

    durchschnittliche betriebsnotwendige Passiva) im selben GeschÃ¤ftsjahr, berechnet in  

   


   

    Prozent.  

   


   

    2.5.4 Ergebnisverwendung  

   


   

    Die Ergebnisverwendung der GRAMMER Gruppe richtet sich nach dem im  

   


   

    handelsrechtlichen Jahresabschluss der GRAMMER AG ausgewiesenen Bilanzgewinn/-  

   


   

    verlust. Die GRAMMER AG weist zum 31. Dezember 2022 einen Bilanzverlust in HÃ¶he von  

   


   

    131,2 Mio. EUR (Bilanzverlust 31.12.2021: 74,9 Mio. EUR) aus. Dabei wurde der  

   


   

    Jahresfehlbetrag in HÃ¶he von 56,3 Mio. EUR (Vj. Jahresfehlbetrag 2,4 Mio. EUR)  

   


   

    berÃ¼cksichtigt. Aufgrund des Jahresfehlbetrags der GRAMMER AG des aktuellen  

   


   

    GeschÃ¤ftsjahres ergibt sich derzeit kein Dividendenvorschlag. Ferner wurde mit der  

   


   

    Ausweitung des Konsortialkredits im Jahr 2020 beschlossen, eine Dividendenzahlung  

   


   

    wÃ¤hrend der dreijÃ¤hrigen Laufzeit der dritten Tranche des syndizierten Kredits auszusetzen.  

   


   

    Vor dem Hintergrund des herausfordernden wirtschaftlichen Umfelds hat die GRAMMER AG  

   


   

    die Tranche C im Juni 2022 vorzeitig bis zum 10. Februar 2025 verlÃ¤ngert, weshalb die  

   


   

    Dividendenaussetzung ebenfalls bis zu diesem Datum fortgesetzt wird.  

   


   

    2.5.5 Ergebnisentwicklung der Regionen  

   


   

    EMEA  

   


   

    Das EBIT in der Region EMEA, in der sich die konzernweit umsatzstÃ¤rksten Gesellschaften  

   


   

    befinden, stieg im GeschÃ¤ftsjahr 2022 trotz anhaltend gestiegener Material-, Logistik- und  

   


   

    Energiekosten ebenfalls stark auf 58,6 Mio. EUR nach 43,3 Mio. EUR im Vorjahr. Die  

   


   

    Preissteigerungen konnten teilweise an die Kunden weitergegeben werden. Ebenso konnten  

   


   

    bei den Verhandlungen Ã¼ber die Weitergabe der Materialpreissteigerungen auch Einigungen  

   


   

    Ã¼ber GewÃ¤hrleistungs- und andere Sachverhalte getroffen werden und entsprechend hierfÃ¼r  

   


   

    in den Vorjahren gebildete RÃ¼ckstellungen aufgelÃ¶st werden. AuÃ�erdem wurde das Ergebnis  
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    insbesondere durch fortlaufende Effizienzsteigerungen gestÃ¼tzt. Die EBIT-Rendite lag bei  
   

   
    5,2 % (Vj. 4,1 %). Im Vorjahr wurde das operative EBIT zudem um Aufwendungen im Rahmen  
   

   
    des Verkaufs einer Tochtergesellschaft in Spanien in HÃ¶he von 4,5 Mio. EUR angepasst. Das  
   

   
    operative EBIT, bereinigt um direkt zurechenbare Kosten fÃ¼r Corona-Schutz- und  
   

   
    HandlungsmaÃ�nahmen in HÃ¶he von 0,5 Mio. EUR, Aufwendungen fÃ¼r Abfindungen im Zuge  
   

   
    der Restrukturierung in HÃ¶he von 1,8 Mio. EUR sowie positive Wechselkurseffekte (0,9 Mio.  
   

   
    EUR), erhÃ¶hte sich auf 60,0 Mio. EUR (Vj. 47,2 Mio. EUR). Die operative EBIT-Rendite stieg  
   

   
    entsprechend auf 5,3 % (Vj. 4,4 %).  
   

   
    AMERICAS  
   

   
    Das EBIT in der Region AMERICAS betrug â��125,8 Mio. EUR (Vj. â��61,7 Mio. EUR). Das Ergebnis  
   

   
    wurde am stÃ¤rksten von einer Wertminderung in HÃ¶he von 73,6 Mio. EUR belastet. Diese  
   

   
    Wertminderung resultierte aus der ErhÃ¶hung des Zinsniveaus, weshalb sich der fÃ¼r die  
   

   
    Diskontierung der Cashflows verwendete Kapitalkostensatz nach Steuern im Rahmen des  
   

   
    Werthaltigkeitstests fÃ¼r die GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte erhÃ¶hte. DarÃ¼ber hinaus wurde  
   

   
    das Ergebnis weiterhin von einer hohen Inflation der Material-, Personal- und Frachtkosten  
   

   
    (vor allem Seefracht) belastet. Hinzu kamen einmalige Aufwendungen in HÃ¶he von rund 10  
   

   
    Mio. EUR, insbesondere fÃ¼r Sonderfrachten infolge der MaschinenstillstÃ¤nde in einem Werk  
   

   
    in Mexiko und einem Werk in den USA.  
   

   
    Um die finanzielle StabilitÃ¤t der Region zu sichern und eine nachhaltige und profitable  
   

   
    GeschÃ¤ftsentwicklung langfristig zu gewÃ¤hrleisten, leitete GRAMMER bereits im Jahr 2021  
   

   
    ein Turnaround-Programm ein. Im GeschÃ¤ftsjahr 2022 erreichte GRAMMER die  
   

   
    erfolgskritische Phase des Restrukturierungsprojekts P2P. Neben der Stabilisierung der  
   

   
    operativen LeistungsfÃ¤higkeit konnten insbesondere Kompensationszahlungen der Kunden  
   

   
    fÃ¼r die Abfederung der inflationÃ¤ren PreiserhÃ¶hungen erzielt werden.  
   

   
    Die EBIT-Marge verringerte sich auf â��18,7 % (Vj. â��11,9 %). Das operative EBIT belief sich auf  
   

   
    â��48,3 Mio. EUR (Vj. â��61,5 Mio. EUR), was einer Marge von â��7,2 % (Vj. â��11,9 %) entspricht.  
   

   
    Das operative EBIT wurde um negative WÃ¤hrungseffekte von 1,0 Mio. EUR, direkt  
   

   
    zurechenbare Kosten fÃ¼r Corona-Schutz- und HandlungsmaÃ�nahmen in HÃ¶he von 0,1 Mio.  
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    EUR, Aufwendungen fÃ¼r Abfindungen im Zuge der Restrukturierung in HÃ¶he von 2,8 Mio.  
   

   
    EUR sowie die genannte Wertminderung in HÃ¶he von 73,6 Mio. EUR bereinigt.  
   

   
    APAC  
   

   
    Das EBIT in der Region APAC sank auf 47,0 Mio. EUR (Vj. 52,9 Mio. EUR). Dies ist vor allem  
   

   
    auf hohe Frachtkosten in Japan, Anlaufkosten fÃ¼r neue Werke in China, den Anlauf von  
   

   
    neuen Produkten sowie hÃ¶here Projektentwicklungskosten fÃ¼r neue Projekte  
   

   
    zurÃ¼ckzufÃ¼hren, die zukÃ¼nftig die EBIT-Marge wieder verbessern werden. Die EBIT-Marge  
   

   
    sank um 2,0 Prozentpunkte auf 11,0 % (Vj. 13,0 %). Das operative EBIT sank ebenfalls auf  
   

   
    48,5 Mio. EUR (Vj. 52,8 Mio. EUR). Die operative EBIT-Marge verringerte sich damit im  
   

   
    Vergleich zum Vorjahr um 1,6 Prozentpunkte auf 11,4 % (Vj. 13,0 %). Das operative EBIT  
   

   
    wurde im Wesentlichen um direkt zurechenbare Kosten fÃ¼r Corona-Schutz- und  
   

   
    HandlungsmaÃ�nahmen in HÃ¶he von 1,5 Mio. EUR bereinigt.  
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    2.6 Finanzlage  
   

   
    2.6.1 Finanzierungs- und LiquiditÃ¤tsmanagement  
   

   
    Das Konzern-Finanzwesen der GRAMMER Gruppe achtet bei der DurchfÃ¼hrung von  
   

   
    RefinanzierungsmaÃ�nahmen auf die zeitliche Zinsstruktur. Kurzfristige Inanspruchnahmen  
   

   
    sollen mit variablen Zinsen erfolgen und mittel- bis langfristige Mittelaufnahmen sollen in  
   

   
    der Regel mit festem Zins sowie einer kongruenten Zinsbindungsdauer vorgenommen  
   

   
    werden. Die Steuerung der MittelzuflÃ¼sse aus dem operativen GeschÃ¤ft sowie die adÃ¤quate  
   

   
    Fremdmittelbeschaffung werden zentral Ã¼ber den Bereich Konzern-Finanzen gesteuert,  
   

   
    sofern keine landesspezifischen gesetzlichen Vorschriften dies einschrÃ¤nken. GrundsÃ¤tzlich  
   

   
    strebt die GRAMMER Gruppe ein Investment Grade Rating an. Es wird beabsichtigt, eine  
   

   
    ausgewogene FÃ¤lligkeitenstruktur bei einem diversifizierten Portfolio aus  
   

   
    Finanzierungsinstrumenten zu erzielen, um die LiquiditÃ¤t langfristig zu sichern. In  
   

   
    Abstimmung mit den lokalen Gesellschaften betreut das Konzern-Finanzwesen weltweit den  
   

   
    Zahlungsverkehr und die Verwaltung der eingerichteten Cash Pools. Damit Ã¼berwacht und  
   

   
    sichert die GRAMMER AG die LiquiditÃ¤t ihrer Tochterunternehmen, soweit dies im Rahmen  
   

   
    der gesetzlichen und wirtschaftlichen MÃ¶glichkeiten zulÃ¤ssig und sinnvoll ist. Durch das  
   

   
    Management finanzieller Risiken werden Zins- und WÃ¤hrungsrisiken zentral mittels  
   

   
    marktÃ¼blicher derivativer Finanzinstrumente abgesichert.  
   

   
    Im August 2020 wurde durch die erfolgreiche vorzeitige Refinanzierung und Aufstockung des  
   

   
    Konsortialkredits die Finanzierungsbasis der Gesellschaft neu gelegt. Die Tranche A hat ein  
   

   
    Volumen von 150,0 Mio. EUR bei fÃ¼nf Jahren Laufzeit und zwei einjÃ¤hrigen  
   

   
    VerlÃ¤ngerungsoptionen. Die Tranche B belief sich auf 80,0 Mio. USD und wurde bis zum  
   

   
    29. Dezember 2022 planmÃ¤Ã�ig zurÃ¼ckgezahlt (31.12.2021: 19,0 Mio. USD). Zudem wurde der  
   

   
    bestehende Konsortialkredit im Rahmen des KfW-Programms â��Direktbeteiligung fÃ¼r  
   

   
    Konsortialfinanzierung (855)â�� Ã¼ber eine Ã�nderungsvereinbarung um eine Tranche C im  
   

   
    Volumen von 235,0 Mio. EUR mit einer dreijÃ¤hrigen Laufzeit erweitert. Vor dem Hintergrund  
   

   
    des herausfordernden wirtschaftlichen Umfelds hat die GRAMMER AG im Juni 2022 die  
   

   
    Tranche C des Konsortialkreditvertrags vorzeitig bis zum 10. Februar 2025 verlÃ¤ngert. Neben  
   

   
    den Kernbanken von GRAMMER ist an dieser Tranche ebenfalls die KfW Bankengruppe als  
   

   
    direkter Kreditgeber beteiligt. Somit ist die LiquiditÃ¤t der Gruppe â�� auch in einem derzeit  
   

   
    schwierigen wirtschaftlichen Umfeld â�� nachhaltig gesichert. Im Rahmen von Darlehens- und  
   

   
    KreditvertrÃ¤gen wurden auch Financial Covenants vereinbart, die sich im Wesentlichen auf  
   

   
    die beiden Kennzahlen Leverage und Gearing beziehen. Die bereits im GeschÃ¤ftsjahr 2020  
   

   
    fÃ¼r die Perioden bis zum 31. Dezember 2022 angepassten Financial Covenants wurden fÃ¼r  
   

   
    die GeschÃ¤ftsjahre 2022 und 2023 geÃ¤ndert. Zum Berechnungsstichtag 31. Dezember 2023  
   

   
    treten die ursprÃ¼nglichen Vertragskonditionen wieder in Kraft.  
   

   
    In ErgÃ¤nzung zum syndizierten Kredit sichern bilaterale Finanzierungsvereinbarungen,  
   

   
    mittelfristige Schuldscheindarlehen sowie langfristige Privatplatzierungen die Finanzierung  
   

   
    von GRAMMER. Der Konsortialkreditvertrag mit der GRAMMER AG als alleinige  
   

   
    Kreditnehmerin sieht fÃ¼r den Fall eines Kontrollwechsels das Recht eines jeden Kreditgebers  
   

   
    vor, die vorzeitige RÃ¼ckzahlung verlangen zu kÃ¶nnen. Ein Kontrollwechsel im Sinne dieses  
   

   
    Vertrages liegt vor, sobald eine Person oder mehrere gemeinschaftlich handelnde Personen  
   

   
    Stimmrechte von mindestens 30 % an der GRAMMER AG erwerben. Hiervon ausgenommen  
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    ist ein direkter oder indirekter Erwerb von Stimmrechten oder der Kontrolle an der  
   

   
    Kreditnehmerin durch direkte oder indirekte Tochtergesellschaften der Familie Wang  
   

   
    (Ningbo Jifeng).  
   

   
    UrsÃ¤chlich fÃ¼r den Anstieg der Finanzschulden um 10,6 Mio. EUR auf 456,0 Mio. EUR war  
   

   
    trotz eines niedrigeren Kapitalbedarfs aufgrund des gesunkenen Working Capitals,  
   

   
    insbesondere der Anstieg der Leasing- und Zinszahlungen. Die kurzfristigen Finanzschulden  
   

   
    erhÃ¶hten sich um 34,8 Mio. EUR auf 298,2 Mio. EUR (31.12.2021: 263,4 Mio. EUR). Die  
   

   
    ErhÃ¶hung resultiert aus Umgliederungen langfristiger Finanzschulden wegen planmÃ¤Ã�iger  
   

   
    FÃ¤lligkeiten in HÃ¶he von 36,0 Mio. EUR und WÃ¤hrungsumrechnungen und Abgrenzungen von  
   

   
    3,3 Mio. EUR. DemgegenÃ¼ber stehen Netto-RÃ¼ckzahlungen von kurzfristigen Darlehen und  
   

   
    Kontokorrentkrediten von 4,5 Mio. EUR. Hingegen reduzierten sich die langfristigen  
   

   
    Finanzschulden zum Bilanzstichtag um 24,2 Mio. EUR auf 157,8 Mio. EUR (31.12.2021:  
   

   
    182,0 Mio. EUR). Der RÃ¼ckgang ist auf Umgliederungen in die kurzfristigen Finanzschulden  
   

   
    wegen planmÃ¤Ã�iger FÃ¤lligkeit in HÃ¶he von 36,0 Mio. EUR zurÃ¼ckzufÃ¼hren. DemgegenÃ¼ber  
   

   
    stehen die Inanspruchnahme langfristiger Darlehen in HÃ¶he von 11,7 Mio. EUR sowie  
   

   
    WÃ¤hrungsumrechnungen und Abgrenzungen von 0,1 Mio. EUR.  
   

   
    Der Cashflow aus der GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit erhÃ¶hte sich im GeschÃ¤ftsjahr 2022 um  
   

   
    35,4 Mio. EUR auf 106,7 Mio. EUR (Vj. 71,3 Mio. EUR). Hierzu trug die Reduzierung des  
   

   
    Working Capitals im Bereich der VorrÃ¤te sowie ProjektbestÃ¤nde bei.  
   

   
    Im GeschÃ¤ftsjahr 2022 lag der Mittelabfluss aus der InvestitionstÃ¤tigkeit mit â��75,4 Mio. EUR  
   

   
    leicht unter dem Wert des Vorjahres (Vj. â��76,8 Mio. EUR). Die Investitionen in das  
   

   
    SachanlagevermÃ¶gen reduzierten sich auf 71,6 Mio. EUR (Vj. 76,3 Mio. EUR) und betrafen  
   

   
    insbesondere geringere Investitionen in ProduktneuanlÃ¤ufe der Division Automotive in  
   

   
    AMERICAS. Zudem sanken die Investitionen in Immaterielle VermÃ¶genswerte ebenfalls auf  
   

   
    7,8 Mio. EUR (Vj. 8,2 Mio. EUR), was im Wesentlichen auf die fortschreitende Entwicklung  
   

   
    der neuen Sitzgenerationen zurÃ¼ckzufÃ¼hren war.  
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    Aus der FinanzierungstÃ¤tigkeit ergab sich im GeschÃ¤ftsjahr 2022 ein Mittelabfluss von  
   

   
    â��41,9 Mio. EUR (Vj.â��4,8 Mio. EUR), der aus der Tilgung von Finanzschulden sowie einem  
   

   
    Anstieg der Zinszahlungen resultierte. Vor diesem Hintergrund verfÃ¼gte die GRAMMER  
   

   
    Gruppe zum 31. Dezember 2022 Ã¼ber liquide Mittel in HÃ¶he von 108,6 Mio. EUR (31.12.2021:  
   

   
    113,4 Mio. EUR). Hiervon sind fÃ¼r in Anspruch genommene Kontokorrentkredite (inkl.  
   

   
    kurzfristiger Verbindlichkeiten aus FactoringvertrÃ¤gen) 73,0 Mio. EUR (31.12.2021: 69,1 Mio.  
   

   
    EUR) abzuziehen. Damit ergibt sich zum 31. Dezember 2022 ein Finanzmittelfonds in HÃ¶he  
   

   
    von 35,5 Mio. EUR (31.12.2021: 44,4 Mio. EUR).  
   

   
    2.6.2 Kapitalstruktur  
   

   
    Zum 31. Dezember 2022 betrug das Grundkapital der Gesellschaft wie zum Vorjahresstichtag  
   

   
    39.009.080,32 EUR, eingeteilt in 15.237.922 Aktien mit einem rechnerischen Nennwert von  
   

   
    je 2,56 EUR je Aktie. Alle Aktien (Ausnahme: eigene Aktien) gewÃ¤hren die gleichen Rechte.  
   

   
    Die AktionÃ¤r:innen sind zum Bezug der beschlossenen Dividenden berechtigt und verfÃ¼gen  
   

   
    auf der Hauptversammlung Ã¼ber ein Stimmrecht je Aktie.  
   

   
    Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 23. Juni 2021 wurde der Vorstand ermÃ¤chtigt, das  
   

   
    Grundkapital der Gesellschaft bis zum 22. Juni 2026 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch  
   

   
    Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender StÃ¼ckaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen  
   

   
    einmalig oder mehrfach, jedoch insgesamt hÃ¶chstens um 19.504.537,60 EUR zu erhÃ¶hen  
   

   
    (Genehmigtes Kapital 2021). Dabei ist den AktionÃ¤r:innen grundsÃ¤tzlich ein Bezugsrecht  
   

   
    einzurÃ¤umen; das gesetzliche Bezugsrecht kann auch in der Weise eingerÃ¤umt werden, dass  
   

   
    die neuen Aktien von einem oder mehreren Kreditinstituten oder diesen nach Â§ 186 Abs. 5  
   

   
    Satz 1 AktG gleichstehenden Unternehmen mit der Verpflichtung Ã¼bernommen werden, sie  
   

   
    den AktionÃ¤r:innen zum Bezug anzubieten. Der Vorstand wurde ermÃ¤chtigt, das Bezugsrecht  
   

   
    der AktionÃ¤r:innen mit Zustimmung des Aufsichtsrats in bestimmten FÃ¤llen auszuschlieÃ�en.  
   

   
    Von der Ausnutzung des genehmigten Kapitals 2021 hat der Vorstand der GRAMMER AG im  
   

   
    GeschÃ¤ftsjahr 2022 keinen Gebrauch gemacht.  
   

   
    GRAMMER GeschÃ¤ftsbericht 2022  
   

   
    40  
   

  

 



 
  
   
    Die Hauptversammlung der GRAMMER AG hat im GeschÃ¤ftsjahr 2022 keine ErmÃ¤chtigung  
   

   
    zur Ausgabe von Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen und kein neues  
   

   
    bedingtes Kapital geschaffen.  
   

   
    Per 31. Dezember 2022 betrug die KapitalrÃ¼cklage 162.947 TEUR (31.12.2021: 162.947  
   

   
    TEUR) und beinhaltet das jeweilige Agio aus den KapitalerhÃ¶hungen in den GeschÃ¤ftsjahren  
   

   
    1996, 2001, 2011, 2017 und 2020 abzÃ¼glich angefallener Kosten. Zum 31. Dezember 2022  
   

   
    betrugen die GewinnrÃ¼cklagen 122.276 TEUR (31.12.2021: 200.534 TEUR).  
   

   
    2.6.3 Bestehen von Beteiligungen an der Gesellschaft gemÃ¤Ã� Â§ 33 WpHG  
   

   
    Nach dem Wertpapierhandelsgesetz hat jede Anlegerin und jeder Anleger, die oder der  
   

   
    durch Erwerb, VerÃ¤uÃ�erung oder auf sonstige Weise bestimmte Anteile an Stimmrechten  
   

   
    der Gesellschaft erreicht, Ã¼berschreitet oder unterschreitet, dies der Gesellschaft und der  
   

   
    Bundesanstalt fÃ¼r Finanzdienstleistungsaufsicht mitzuteilen. Der niedrigste Schwellenwert  
   

   
    fÃ¼r diese Mitteilungspflicht ist 3 %. Der uns derzeitig mitgeteilte Stand zu den Beteiligungen,  
   

   
    die am 31. Dezember 2022 mindestens die Grenze von 3 % hielten, ist im Anhang zum  
   

   
    Konzernabschluss der GRAMMER Gruppe aufgefÃ¼hrt.  
   

   
    2.6.4 Eigene Anteile  
   

   
    Derzeit besteht keine ErmÃ¤chtigung zum Erwerb eigener Aktien. Insgesamt hÃ¤lt die  
   

   
    GRAMMER AG 330.050 eigene Aktien, die vollstÃ¤ndig im GeschÃ¤ftsjahr 2006 erworben  
   

   
    wurden. Der darauf entfallende Anteil am Grundkapital betrÃ¤gt 844.928,00 EUR und  
   

   
    entspricht unverÃ¤ndert 2,166 % (Vj. 2,166 %) des Grundkapitals. Diese 330.050 eigenen  
   

   
    Aktien haben keine Stimmrechte und sind auch nicht dividendenberechtigt.  
   

   
    2.6.5 Investitionen  
   

   
    Gesamtinvestitionen  
   

   
    GRAMMER hat die Investitionen im GeschÃ¤ftsjahr 2022 planmÃ¤Ã�ig um 20,7 % auf  
   

   
    91,0 Mio. EUR (Vj. 114,7 Mio. EUR) verringert. Neben Investitionen in ProduktneuanlÃ¤ufe  
   

   
    und den Ersatz von Maschinen wurde ebenfalls in SchlÃ¼sselprojekte, in Projekte zur  
   

   
    Digitalisierung von Kernprozessen und Systemen sowie in die Entwicklung von neuen  
   

   
    Sitzgenerationen im Bereich Commercial Vehicles investiert. Von den Gesamtinvestitionen  
   

   
    entfielen im Berichtsjahr 11,6 Mio. EUR (Vj. 30,2 Mio. EUR) auf VermÃ¶genswerte aus Miet-  
   

   
    und LeasingverhÃ¤ltnissen, die gemÃ¤Ã� IFRS 16 aktiviert wurden. Darin enthalten sind im  
   

   
    Wesentlichen die VerlÃ¤ngerung von MietvertrÃ¤gen fÃ¼r bestehende Werke sowie  
   

   
    MietvertrÃ¤ge fÃ¼r die neuen Werksstandorte in China. Die Investitionen ohne aktivierte  
   

   
    VermÃ¶genswerte aus Miet- oder LeasingverhÃ¤ltnissen nach IFRS 16 beliefen sich im  
   

   
    GeschÃ¤ftsjahr 2022 auf 79,4 Mio. EUR und lagen damit um 5,2 Mio. EUR oder 6,1 % unter  
   

   
    dem Vorjahreswert von 84,6 Mio. EUR. Die Investitionen in das SachanlagevermÃ¶gen  
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    betrugen im GeschÃ¤ftsjahr 2022 insgesamt 83,2 Mio. EUR (Vj. 106,5 Mio. EUR), wovon  
   

   
    71,6 Mio. EUR auf erworbene AnlagegÃ¼ter (Vj. 76,3 Mio. EUR) entfielen.  
   

   
    In der Region EMEA lagen die Investitionen mit 36,0 Mio. EUR unter dem Wert des Vorjahres  
   

   
    (Vj. 46,3 Mio. EUR). Sie entfielen im Wesentlichen auf Produktionsanlagen fÃ¼r akquirierte  
   

   
    Automotive-Projekte, Ersatzinvestitionen sowie Investitionen in ProduktneuanlÃ¤ufe im  
   

   
    Bereich Bahn. DarÃ¼ber hinaus wurden die Investitionen zur Modernisierung des Werks in  
   

   
    HaselmÃ¼hl vorangetrieben. Die Investitionen in der Region APAC sanken im Vergleich zum  
   

   
    Vorjahr um 39,8 % auf 21,5 Mio. EUR (Vj. 35,7 Mio. EUR). Es handelte sich hierbei um  
   

   
    Investitionen in den Werksaufbau â�� hauptsÃ¤chlich der Werke in Shenyang und Hefei â�� und  
   

   
    die Ausweitung von ProduktionskapazitÃ¤ten sowie in ProduktneuanlÃ¤ufe. Die Investitionen  
   

   
    in der Region AMERICAS sanken um 6,6 % auf 19,7 Mio. EUR (Vj. 21,1 Mio. EUR) und entfielen  
   

   
    im Wesentlichen auf ProduktneuanlÃ¤ufe in der Division Automotive, auf die VerlÃ¤ngerung  
   

   
    eines Leasingvertrages fÃ¼r ein Werk in Mexiko sowie auf Ersatzinvestitionen. Hinzu kamen  
   

   
    Investitionen in das Commercial-Vehicles-GeschÃ¤ft, darunter insbesondere in eine neue  
   

   
    Sitzlinie im US-Werk Delphos. Die Investitionen im Bereich Central Services stiegen um  
   

   
    17,9 % auf 13,8 Mio. EUR (Vj. 11,7 Mio. EUR). Davon entfielen 2,0 Mio. EUR (Vj. 1,3 Mio. EUR)  
   

   
    auf die FortfÃ¼hrung des Digitalisierungsprojekts â��Management der Produktlebenszyklen â��  
   

   
    PLMâ�� und 7,1 Mio. EUR (Vj. 7,4 Mio. EUR) auf aktivierte Entwicklungsleistungen. Bei diesen  
   

   
    Investitionen handelte es sich, wie bereits im Vorjahr, vor allem um die Entwicklung von  
   

   
    neuen Sitzgenerationen fÃ¼r den Bereich Commercial Vehicles. Zudem wurden  
   

   
    LeasingvertrÃ¤ge fÃ¼r neue Server fÃ¼r das Rechenzentrum abgeschlossen.  
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    2.7 VermÃ¶genslage  
   

   
    Zum 31. Dezember 2022 lag die Bilanzsumme der GRAMMER Gruppe bei 1.444,6 Mio. EUR  
   

   
    und damit um 38,8 Mio. EUR oder 2,6 % unter dem Wert zum 31. Dezember 2021 von 1.483,4  
   

   
    Mio. EUR. Der RÃ¼ckgang der Bilanzsumme resultierte im Wesentlichen aus  
   

   
    Wertminderungen auf Sachanlagen und immaterielle VermÃ¶genswerte sowie GeschÃ¤fts-  
   

   
    oder Firmenwerte in der Region AMERICAS.  
   

   
    Die langfristigen VermÃ¶genswerte umfassen vor allem Sachanlagen, Immaterielle  
   

   
    VermÃ¶genswerte, latente SteueransprÃ¼che sowie langfristige VermÃ¶genswerte aus  
   

   
    KundenvertrÃ¤gen. Diese sanken zum 31. Dezember 2022 um 65,4 Mio. EUR oder 7,8 % auf  
   

   
    768,1 Mio. EUR (31.12.2021: 833,5 Mio. EUR). Vor allem die immateriellen VermÃ¶genswerte  
   

   
    verringerten sich stark um 20,3 % auf 146,3 Mio. EUR (31.12.2021: 183,5 Mio. EUR) sowie  
   

   
    die Sachanlagen sanken um 18,0 Mio. EUR oder 3,6 % auf 477,3 Mio. EUR (31.12.2021:  
   

   
    495,3 Mio. EUR). Grund dafÃ¼r ist eine Wertminderung der GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte  
   

   
    (Goodwill) und weiterer immaterieller VermÃ¶genswerte sowie Sachanlagen in der Region  
   

   
    AMERICAS in HÃ¶he von 73,6 Mio. EUR im Zuge eines vorgeschriebenen Werthaltigkeitstests  
   

   
    infolge des gestiegenen Zinsniveaus. Zudem verminderten sich die latenten SteueransprÃ¼che  
   

   
    um 9,3 Mio. EUR oder 18,2 % auf 41,8 Mio. EUR (31.12.2021: 51,1 Mio. EUR).  
   

   
    Die kurzfristigen VermÃ¶genswerte umfassen insbesondere VorrÃ¤te, kurzfristige Forderungen  
   

   
    aus Lieferungen und Leistungen, Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen, kurzfristige  
   

   
    VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen sowie sonstige kurzfristige VermÃ¶genswerte. Diese  
   

   
    stiegen zum 31. Dezember 2022 um 26,6 Mio. EUR oder 4,1 % auf 676,5 Mio. EUR  
   

   
    (31.12.2021: 649,9 Mio. EUR), insbesondere durch ErhÃ¶hung der kurzfristigen Forderungen  
   

   
    aus Lieferungen und Leistungen um 11,9 % auf 256,7 Mio. EUR (31.12.2021: 229,4 Mio. EUR)  
   

   
    und der sonstigen kurzfristigen VermÃ¶genswerte um 27,4 % auf 48,8 Mio. EUR (31.12.2021:  
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    38,3 Mio. EUR). Im Gegenzug verringerten sich vor allem die kurzfristigen  
   

   
    Ertragsteuerforderungen um 60,0 % auf 2,2 Mio. EUR (31.12.2021: 5,5 Mio. EUR) und die  
   

   
    Zahlungsmittel und kurzfristigen Einlagen um 4,2 % auf 108,6 Mio. EUR (31.12.2021:  
   

   
    113,4 Mio. EUR).  
   

   
    Das Eigenkapital sank zum 31. Dezember 2022 um 44,5 Mio. EUR bzw. 12,9 % auf 301,1 Mio.  
   

   
    EUR (31.12.2021: 345,6 Mio. EUR), aufgrund des Ergebnisses nach Steuern in HÃ¶he von  
   

   
    â��78,6 Mio. EUR. GegenlÃ¤ufig wirkte sich das sonstige Ergebnis in HÃ¶he von 34,6 Mio. EUR  
   

   
    (Vj. 38,6 Mio. EUR) aus. Das sonstige Ergebnis umfasst im Wesentlichen Effekte aus der  
   

   
    WÃ¤hrungsumrechnung auslÃ¤ndischer Tochterunternehmen in HÃ¶he von 4,0 Mio. EUR (Vj.  
   

   
    25,7 Mio. EUR), versicherungsmathematische Effekte aus der zinsbedingten Anpassung von  
   

   
    PensionsrÃ¼ckstellungen unter BerÃ¼cksichtigung der latenten Steuern in HÃ¶he von  
   

   
    22,7 Mio. EUR (Vj. 10,6 Mio. EUR) sowie Effekte aus der WÃ¤hrungsumrechnung von  
   

   
    Nettoinvestitionen in auslÃ¤ndische GeschÃ¤ftsbetriebe unter BerÃ¼cksichtigung der  
   

   
    tatsÃ¤chlichen Steuern in HÃ¶he von 6,2 Mio. EUR (Vj. 2,2 Mio. EUR). Die Eigenkapitalquote der  
   

   
    GRAMMER Gruppe verringerte sich entsprechend um 2,5 Prozentpunkte auf 20,8 %  
   

   
    (31.12.2021: 23,3 %).  
   

   
    Auf der Passivseite verringerten sich die langfristigen Schulden im Berichtszeitraum um  
   

   
    61,7 Mio. EUR bzw. 14,4 % auf 366,4 Mio. EUR (31.12.2021: 428,1 Mio. EUR). Grund hierfÃ¼r  
   

   
    war insbesondere die Reduzierung der langfristigen Finanzschulden um 24,2 Mio. EUR bzw.  
   

   
    13,3 % auf 157,8 Mio. EUR (31.12.2021: 182,0 Mio. EUR) aufgrund von Umgliederungen in  
   

   
    die kurzfristigen Finanzschulden. DarÃ¼ber hinaus sanken die Pensionen und Ã¤hnlichen  
   

   
    Verpflichtungen um 21,3 % auf 117,2 Mio. EUR (Vj. 149,0 Mio. EUR) infolge der ErhÃ¶hung  
   

   
    des Diskontierungszinssatzes von 1,2 % (GeschÃ¤ftsjahr 2021) auf 3,7 % (GeschÃ¤ftsjahr 2022).  
   

   
    Die passiven latenten Steuern reduzierten sich dagegen nach Saldierung auf 23,5 Mio. EUR  
   

   
    (31.12.2021: 24,4 Mio. EUR). Zum 31. Dezember 2022 verfÃ¼gte die Gruppe Ã¼ber nicht in  
   

   
    Anspruch genommene Kreditlinien in HÃ¶he von 136,3 Mio. EUR (31.12.2021: 192,1 Mio.  
   

   
    EUR), fÃ¼r die alle fÃ¼r die Inanspruchnahme notwendigen Bedingungen bereits erfÃ¼llt waren.  
   

   
    Die kurzfristigen Schulden erhÃ¶hten sich zum 31. Dezember 2022 um 67,4 Mio. EUR bzw.  
   

   
    9,5 % auf 777,1 Mio. EUR (31.12.2021: 709,7 Mio. EUR). Diese Entwicklung resultierte  
   

   
    hauptsÃ¤chlich aus der Zunahme der kurzfristigen Finanzschulden infolge der Umgliederung  
   

   
    der langfristigen Finanzschulden um 34,8 Mio. EUR bzw. 13,2 % auf 298,2 Mio. EUR  
   

   
    (31.12.2021: 263,4 Mio. EUR) sowie der kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  
   

   
    Leistungen um 37,0 Mio. EUR bzw. 13,7 % auf 306,1 Mio. EUR (31.12.2021: 269,1 Mio. EUR).  
   

   
    Auch die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten stiegen um 15,7 % auf 108,2 Mio. EUR  
   

   
    (31.12.2021: 93,5 Mio. EUR). Die RÃ¼ckstellungen verringerten sich im Gegenzug um 39,0 %  
   

   
    auf 32,1 Mio. EUR (31.12.2021: 52,6 Mio. EUR).  
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    3. Chancen- und Risikobericht  
   

   
    3.1 Grundprinzipien des Risikomanagements und des IKS  
   

   
    GRAMMERs Risikopolitik entspricht dem Bestreben, nachhaltig zu wirtschaften sowie den  
   

   
    Unternehmenswert zu steigern und dabei angemessene Risiken und Chancen zu steuern und  
   

   
    unangemessene Risiken zu vermeiden. Aus der InternationalitÃ¤t der TÃ¤tigkeit sind fÃ¼r die  
   

   
    GRAMMER Gruppe zusÃ¤tzliche Risiken erwachsen, die abgesichert werden mÃ¼ssen. In der  
   

   
    Risikostrategie sind daher unter anderem folgende risikopolitische GrundsÃ¤tze festgelegt:  
   

   
    â�¢
   

   
    Unter Chancen und Risiken im Sinne des Risikomanagements versteht GRAMMER sowohl  
   

   
    interne als auch externe Ereignisse, die positive oder negative Auswirkungen auf die  
   

   
    Erreichung der Unternehmensziele haben kÃ¶nnen.  
   

   
    â�¢
   

   
    Das Risikomanagement leistet somit einen Beitrag zur wertorientierten  
   

   
    UnternehmensfÃ¼hrung. Wertorientiert bedeutet dabei, dass Risiken bewusst nur dann  
   

   
    eingegangen werden, wenn der Wert des Unternehmens im Rahmen der Nutzung  
   

   
    gÃ¼nstiger GeschÃ¤ftsgelegenheiten gesteigert werden kann. Mit den geschÃ¤ftlichen  
   

   
    AktivitÃ¤ten der GRAMMER Gruppe verbundene, aber mÃ¶glicherweise  
   

   
    bestandsgefÃ¤hrdende Risiken werden grundsÃ¤tzlich vermieden.  
   

   
    â�¢
   

   
    Unternehmerische Kernrisiken, insbesondere marktseitige Risiken, z. B. vom Verlauf der  
   

   
    Konjunktur ausgehend, sowie Risiken, die aus der Entwicklung neuer Produkte entstehen  
   

   
    kÃ¶nnen, trÃ¤gt GRAMMER selbst, soweit diese nicht von einer Versicherung abgedeckt  
   

   
    sind. Das Unternehmen strebt an, andere Risiken (auÃ�erhalb der unternehmerischen  
   

   
    Kernrisiken) mÃ¶glichst auf Dritte zu Ã¼bertragen. Dies betrifft insbesondere Finanz- und  
   

   
    Haftungsrisiken.  
   

   
    â�¢
   

   
    Das Risikomanagement in der GRAMMER Gruppe umfasst alle Gesellschaften und  
   

   
    Organisationseinheiten. Risiken zu identifizieren sowie mitigierende MaÃ�nahmen  
   

   
    einzuleiten, sieht das GRAMMER Management als stÃ¤ndige gemeinsame Aufgabe an. Alle  
   

   
    Mitarbeiter:innen des Unternehmens sind dazu aufgefordert, Risiken in ihrem  
   

   
    Verantwortungsbereich zu erkennen und so weit wie mÃ¶glich zu vermeiden bzw. zu  
   

   
    minimieren.  
   

   
    â�¢
   

   
    In regelmÃ¤Ã�igen AbstÃ¤nden Ã¼berprÃ¼ft die interne Revision der GRAMMER AG oder ein  
   

   
    externer  
   

   
    Dienstleister  
   

   
    die  
   

   
    Angemessenheit  
   

   
    und  
   

   
    EffektivitÃ¤t  
   

   
    des  
   

   
    Risikomanagementsystems.  
   

   
    In Hinsicht auf das interne Kontrollsystem sind bei der GRAMMER AG folgende Strukturen  
   

   
    und Prozesse implementiert:  
   

   
    Der Vorstand trÃ¤gt die Gesamtverantwortung fÃ¼r das interne Kontroll- und  
   

   
    Risikomanagementsystem in der Gesellschaft. Ã�ber eine fest definierte FÃ¼hrungs- und  
   

   
    Berichtsorganisation sind alle strategischen GeschÃ¤ftsfelder eingebunden. Die GrundsÃ¤tze,  
   

   
    die Aufbau- und Ablauforganisation sowie die Prozesse des internen Kontroll- und  
   

   
    Risikomanagementsystems sind in Richtlinien und Organisationsanweisungen niedergelegt,  
   

   
    die in regelmÃ¤Ã�igen AbstÃ¤nden den aktuellen externen und internen Entwicklungen  
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    angepasst werden. GRAMMER erachtet solche Merkmale des internen Kontroll- und  
   

   
    Risikomanagementsystems als wesentlich, die die Bilanzierung und die Gesamtaussage des  
   

   
    Jahres- und Konzernabschlusses einschlieÃ�lich des Lageberichts maÃ�geblich beeinflussen  
   

   
    kÃ¶nnen bzw. erheblichen Einfluss auf die operativen Unternehmensprozesse haben kÃ¶nnen.  
   

   
    Dies sind insbesondere die folgenden Elemente:  
   

   
    â�¢
   

   
    Identifikation der wesentlichen Risikofelder und Kontrollbereiche mit Relevanz fÃ¼r den  
   

   
    Rechnungslegungsprozess sowie fÃ¼r die operativen Unternehmensprozesse.  
   

   
    â�¢
   

   
    Ã�berwachung des Rechnungslegungsprozesse/ operativen Unternehmensprozesse und  
   

   
    der Ergebnisse auf Ebene des Vorstands und auf Ebene der Bereiche bzw. der  
   

   
    verantwortlichen Abteilungen.  
   

   
    â�¢
   

   
    RegelmÃ¤Ã�ige und prÃ¤ventive KontrollmaÃ�nahmen im Finanz- und Rechnungswesen  
   

   
    sowie in operativen, leistungswirtschaftlichen Unternehmensprozessen, die wesentliche  
   

   
    Informationen fÃ¼r die Aufstellung des Jahres- und Konzernabschlusses einschlieÃ�lich  
   

   
    Lagebericht generieren, inklusive einer Funktionstrennung und definierten  
   

   
    Genehmigungsprozessen in relevanten Bereichen.  
   

   
    â�¢
   

   
    MaÃ�nahmen,  
   

   
    die  
   

   
    die  
   

   
    ordnungsmÃ¤Ã�ige  
   

   
    IT-gestÃ¼tzte  
   

   
    Verarbeitung  
   

   
    von  
   

   
    rechnungslegungsbezogenen Sachverhalten und Daten sicherstellen.  
   

   
    â�¢
   

   
    MaÃ�nahmen zur Ã�berwachung des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems.  
   

   
    3.2 Chancen- und Risikomanagementprozess  
   

   
    Um Risiken rechtzeitig zu erkennen, zu vermeiden oder zumindest zu minimieren und um  
   

   
    ihre Ursachen zu analysieren und zu beurteilen, hat GRAMMER ein konzernweites  
   

   
    einheitliches Risikomanagementsystem etabliert. Der Risikomanagementprozess ermÃ¶glicht  
   

   
    die frÃ¼hzeitige Identifikation von Risiken, ihre Analyse und Bewertung, den abgestimmten  
   

   
    Einsatz geeigneter Instrumente zur Steuerung der Risiken sowie das Risiko-Monitoring und -  
   

   
    Controlling und umfasst zudem und insbesondere die FrÃ¼herkennung bestandsgefÃ¤hrdender  
   

   
    Risiken. Das Risikomanagementsystem regelt die Identifikation, Erfassung, Beurteilung,  
   

   
    Dokumentation und Berichterstattung von Risiken, aber auch von Chancen.  
   

   
    Verantwortlich fÃ¼r das Risikomanagementsystem und das interne Kontrollsystem ist der  
   

   
    Vorstand, wÃ¤hrend Aufsichtsrat und PrÃ¼fungsausschuss die Wirksamkeit der Systeme  
   

   
    Ã¼berwachen und prÃ¼fen sowie regelmÃ¤Ã�ig informiert werden.  
   

   
    Im Rahmen eines fortlaufenden Erhebungsprozesses werden wesentliche Risiken, welche die  
   

   
    Erreichung der Unternehmensziele gefÃ¤hrden kÃ¶nnen, an das zentrale Risikomanagement  
   

   
    gemeldet. Die Verantwortung fÃ¼r die Risikoberichterstattung liegt nicht in einem  
   

   
    Zentralbereich der GRAMMER AG, sondern ist Teil der Aufgabe der Regionsverantwortlichen  
   

   
    sowie einzelner FÃ¼hrungskrÃ¤fte und Mitarbeiter:innen im Rahmen ihrer Funktionen.  
   

   
    Chancen und Risiken sowie MaÃ�nahmen zur Risikosteuerung werden in regelmÃ¤Ã�igen  
   

   
    Managementsitzungen mit dem Vorstand erÃ¶rtert. Sowohl Vorstand als auch Aufsichtsrat  
   

   
    werden regelmÃ¤Ã�ig Ã¼ber die Risikolage der Gruppe sowie den Stand der eingeleiteten  
   

   
    MaÃ�nahmen anhand eines Chancen- und Risikoberichts informiert.  
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    Die Koordination des Risikomanagements ist im Bereich Group Controlling angesiedelt. Die  
   

   
    Erfassung der Risiken erfolgt in einem SAP-basierten System. Auf diese Weise erhÃ¤lt  
   

   
    GRAMMER einen Ã�berblick Ã¼ber die wesentlichen Chancen und Risiken fÃ¼r die Gruppe, die  
   

   
    auf einer Nettobetrachtung basieren. Die Nettochancen und -risiken werden hergeleitet,  
   

   
    indem bestehende und wirksame MaÃ�nahmen berÃ¼cksichtigt sowie im Budget, im Forecast  
   

   
    oder im Konzernabschluss (z. B. in Form einer RÃ¼ckstellung) verarbeitete Sachverhalte  
   

   
    entsprechend in Abzug gebracht werden. Die Konsolidierung der Chancen und Risiken erfolgt  
   

   
    dabei anhand speziell auf die GRAMMER Gruppe ausgerichteter Kategorien, die den  
   

   
    sogenannten Risiko-Atlas bilden. Er umfasst neben strategischen Risiken auch Markt-,  
   

   
    Finanz- und Rechtsrisiken ebenso wie Risiken aus den Bereichen ESG, IT, Personal, QualitÃ¤t  
   

   
    und Beschaffung. Das Chancen-Management der GRAMMER Gruppe zielt darauf ab,  
   

   
    Chancen nicht nur zu erfassen, sondern auch bestmÃ¶glich von ihnen zu profitieren.  
   

   
    3.3 Merkmale des internen Kontrollsystems  
   

   
    Als kapitalmarktorientiertes Mutterunternehmen im Sinne des Â§ 264d HGB ist die GRAMMER  
   

   
    AG gemÃ¤Ã� Â§ 315 Abs. 4 HGB verpflichtet, die wesentlichen Merkmale des internen Kontroll-  
   

   
    und Risikomanagementsystems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess zu  
   

   
    beschreiben. Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf den  
   

   
    Rechnungslegungsprozess ist jedoch nicht gesetzlich definiert. GRAMMER versteht das  
   

   
    interne Kontroll- und Risikomanagementsystem als umfassendes System und orientiert sich  
   

   
    an der Definition des Instituts der WirtschaftsprÃ¼fer in Deutschland e. V., DÃ¼sseldorf, zum  
   

   
    rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystem und zum Risikomanagementsystem.  
   

   
    Unter einem internen Kontrollsystem werden demnach die vom Management im  
   

   
    Unternehmen eingefÃ¼hrten GrundsÃ¤tze, Verfahren und MaÃ�nahmen verstanden, die auf die  
   

   
    organisatorische Umsetzung der Entscheidungen des Managements gerichtet sind  
   

   
    zur Sicherung der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit (hierzu  
   

   
    â�¢
   

   
    gehÃ¶rt auch der Schutz des VermÃ¶gens einschlieÃ�lich der Verhinderung und Aufdeckung  
   

   
    von VermÃ¶gensschÃ¤digungen),  
   

   
    zur OrdnungsmÃ¤Ã�igkeit und VerlÃ¤sslichkeit der internen und externen Rechnungslegung  
   

   
    â�¢
   

   
    sowie  
   

   
    zur Einhaltung der fÃ¼r das Unternehmen maÃ�geblichen rechtlichen Vorschriften.  
   

   
    â�¢
   

   
    Das Risikomanagementsystem beinhaltet wie zuvor beschrieben die Gesamtheit aller  
   

   
    organisatorischen Regelungen und MaÃ�nahmen zur Risikoerkennung und zum Umgang mit  
   

   
    den Risiken der unternehmerischen BetÃ¤tigung sowie die unter Abschnitt 3.1 dargestellten  
   

   
    Elemente.  
   

   
    3.4 Compliance Management System  
   

   
    Compliance, also die Einhaltung von Gesetzen und internen Vorgaben, ist die Basis der  
   

   
    GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit von GRAMMER. Compliance ist nicht nur PrÃ¤vention finanzieller Risiken  
   

   
    und Reputationsverluste, sondern fÃ¶rdert IntegritÃ¤t, Transparenz und verantwortungsvolles  
   

   
    Handeln und ist somit auch bestimmend dafÃ¼r, wie miteinander gearbeitet und umgegangen  
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    wird. Mit dem Compliance Management System bei GRAMMER verfolgt der Vorstand  
   

   
    folgende Zielsetzungen und wird dabei vom Aufsichtsrat Ã¼berwacht:  
   

   
    â�¢
   

   
    Verhinderung und Aufdeckung von VerstÃ¶Ã�en gegen geltendes Recht und  
   

   
    unternehmensinterne Regelungen sowie der mÃ¶glichen daraus resultierenden  
   

   
    SchÃ¤den (finanzielle SchÃ¤den / ReputationsschÃ¤den).  
   

   
    â�¢
   

   
    Verringerung von Haftungs- und Reputationsrisiken fÃ¼r die GRAMMER AG, ihre  
   

   
    Organmitglieder und Mitarbeitende.  
   

   
    â�¢
   

   
    StÃ¤rkung des Compliance-Bewusstseins und Verhaltens bei den Mitarbeiter:innen.  
   

   
    Als Querschnittsthema betrifft Compliance alle Bereiche und Funktionen von GRAMMER.  
   

   
    Compliance-MaÃ�nahmen erfolgen nicht isoliert, sondern sind in die administrativen und  
   

   
    operativen ProzessablÃ¤ufe integriert. Der Aufbau des CMS von GRAMMER ist im  
   

   
    Wesentlichen an dem Standard IDW PS 980 fÃ¼r Compliance Management Systeme  
   

   
    ausgerichtet. Die 7-Elemente-Struktur des CMS nach IDW PS 980 gibt den systematischen  
   

   
    Rahmen fÃ¼r die Aufgaben von Compliance vor:  
   

   
    3.5 Risiken  
   

   
    Darstellung der wesentlichen Risikofelder  
   

   
    In der nachfolgenden Darstellung der Risiken sind die jeweiligen MaÃ�nahmen zur  
   

   
    Risikobegrenzung berÃ¼cksichtigt (Nettobetrachtung):  
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    In den nachfolgenden Abschnitten werden Risiken beschrieben und dargelegt, die teilweise  
   

   
    erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die GeschÃ¤fts-, VermÃ¶gens-, Finanz- und  
   

   
    Ertragslage sowie auf den Aktienkurs oder die Marktreputation haben kÃ¶nnen. ZusÃ¤tzliche  
   

   
    Risiken, die GRAMMER derzeit noch als gering einschÃ¤tzt oder die uns zurzeit noch nicht in  
   

   
    ihren Auswirkungen bekannt sind, kÃ¶nnen die GeschÃ¤ftsaktivitÃ¤ten ebenfalls negativ  
   

   
    beeinflussen. Die Beurteilung der aufgefÃ¼hrten Risiken hat mindestens fÃ¼r das folgende  
   

   
    GeschÃ¤ftsjahr Bestand. Als wesentlicher Aspekt des Risikomanagements wird versucht,  
   

   
    Risiken, die den Fortbestand des Unternehmens gefÃ¤hrden kÃ¶nnten, zu vermeiden bzw. zu  
   

   
    minimieren und bilanziell entsprechend zu wÃ¼rdigen.  
   

   
    COVID-19-Risiken  
   

   
    Die gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen der COVID-19-Pandemie betreffen sÃ¤mtliche fÃ¼r  
   

   
    die GRAMMER Gruppe relevanten AbsatzmÃ¤rkte. Von der daraus resultierenden direkten  
   

   
    und indirekten negativen Entwicklung war die gesamte Weltwirtschaft betroffen. Im  
   

   
    Vergleich zu den ersten Jahren der Pandemie ist eine Erholung in vielen GeschÃ¤ftsbereichen  
   

   
    zu erkennen, wenngleich die aktuellen Auswirkungen der Pandemie zwischen den Regionen  
   

   
    und Kundenbranchen erheblich variieren. Weitere regionale Lockdowns mit entsprechend  
   

   
    negativen Auswirkungen auf die VermÃ¶gens-, Ertrags- und Finanzlage kÃ¶nnen zwar nicht  
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    ausgeschlossen werden, werden aber im weiteren Verlauf der Pandemie zunehmend  
   

   
    unwahrscheinlich. Seit Anfang Dezember 2022 wurde die strikte Null-COVID-Strategie in  
   

   
    China gelockert, weshalb GRAMMER das Risiko weiterer lokaler Lockdowns als gering  
   

   
    einschÃ¤tzt. Trotz des hohen Infektionsgeschehens vor Ort sieht GRAMMER in China aktuell  
   

   
    keine nennenswerten Risiken im Hinblick auf die VerfÃ¼gbarkeit von ArbeitskrÃ¤ften.  
   

   
    Beschaffungsrisiken  
   

   
    Die Beschaffungsrisiken lassen sich im Wesentlichen in den Aspekt der zeitlichen  
   

   
    VerfÃ¼gbarkeit von Materialien inklusive Lieferketten und Logistik sowie in Preisrisiken bei  
   

   
    Rohstoffen und Energie unterteilen.  
   

   
    Durch die russische Aggression in der Ukraine, die COVID-19-Pandemie, die Halbleiterkrise  
   

   
    und weitere geopolitische EinflÃ¼sse kam es im Jahr 2022 zu Produktionsunterbrechungen  
   

   
    und erheblichen Materialpreissteigerungen in den globalen Lieferketten. Dies wirkte sich  
   

   
    negativ auf die Materialkosten sowie die weltweite VerfÃ¼gbarkeit von Materialien und  
   

   
    Komponenten aus. Diese Preisanstiege ereigneten sich in Kombination mit einer  
   

   
    Verteuerung der Logistikkosten. Die Preisturbulenzen allgemein sowie im Besonderen an  
   

   
    den Gas- und StrommÃ¤rkten hatten weiterhin erheblichen Einfluss auf das  
   

   
    Unternehmensergebnis im Jahr 2022 und es ist zu erwarten, dass die Preise auch im Jahr  
   

   
    2023 schwankungsanfÃ¤llig bleiben mit Auswirkungen auf die VermÃ¶gens-, Ertrags- und  
   

   
    Finanzlage, wenngleich sich der Preisdruck insgesamt zuletzt merklich entspannt hat.  
   

   
    Insbesondere die Versorgungs- und Preisrisiken bei der Gasversorgung haben zuletzt  
   

   
    abgenommen. So ist die Gasversorgung in Deutschland laut Bundesnetzagentur im Moment  
   

   
    stabil und die Versorgungssicherheit weiter gewÃ¤hrleistet. Parallel kam es zu einem Absinken  
   

   
    der Gaspreise. Eine mÃ¶gliche Gasmangellage hÃ¤tte erhebliche Folgen fÃ¼r die gesamte  
   

   
    Wirtschaft. Dabei sind sowohl die Effekte direkt bei den Gasabnehmern als auch die  
   

   
    Auswirkungen in vor- und nachgelagerten Branchen zu berÃ¼cksichtigen. Bei GRAMMER wird  
   

   
    Erdgas neben der WassererwÃ¤rmung und Heizung nur in wenigen Werken auch fÃ¼r den  
   

   
    Produktionsprozess verwendet. FÃ¼r die relevanten Produktionsprozesse hat GRAMMER  
   

   
    bereits MaÃ�nahmen fÃ¼r die Umstellung auf alternative Energiequellen eingeleitet. Vor allem  
   

   
    in Europa wird angestrebt, eine Balance aus Versorgungssicherheit und Risikominimierung  
   

   
    zu erreichen. Dies wird durch eine sukzessive Eindeckung der Energiebedarfe ermÃ¶glicht.  
   

   
    Eine Mischung aus langfristigen und kurzfristigen Handelsprodukten sowie eine Kombination  
   

   
    aus frÃ¼hzeitiger Beschaffung und kurzfristiger Nutzung von Preistiefs stellen sowohl die  
   

   
    Versorgungssicherheit als auch die Risikominimierung sicher. Allerdings wÃ¼rde eine  
   

   
    Gasmangellage aufgrund der AbhÃ¤ngigkeit von Erzeugnissen der energieintensiven Stahl-  
   

   
    und Chemieindustrie zu erheblichen BeeintrÃ¤chtigungen bei der Automobilproduktion und  
   

   
    damit indirekt zu einem voraussichtlich signifikant geringeren Umsatz bei GRAMMER fÃ¼hren  
   

   
    mit Auswirkungen auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage.  
   

   
    Die GRAMMER Gruppe ist insgesamt weiter bestrebt, Planungsrisiken, die aus der  
   

   
    Schwankung von Rohstoffpreisen resultieren, zu minimieren. Von Bedeutung ist dabei  
   

   
    insbesondere die Marktpreisentwicklung des Werkstoffs Stahl sowie von rohÃ¶lbasierten  
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    Schaum- und Kunststoffprodukten. Die fÃ¼r das Unternehmen relevanten RohstoffmÃ¤rkte  
   

   
    unterliegen einer stÃ¤ndigen Beobachtung. Soweit mÃ¶glich und angezeigt, werden  
   

   
    Kostenrisiken durch das Eingehen langfristiger LiefervertrÃ¤ge und Materialpreisgleitklauseln  
   

   
    in KundenvertrÃ¤gen eingegrenzt. Zudem bestehen Risiken hinsichtlich der Versorgungskette,  
   

   
    die aus unterschiedlichen GrÃ¼nden die ProduktqualitÃ¤t, Liefertreue oder sogar die generelle  
   

   
    VerfÃ¼gbarkeit von Produkten beeinflussen kÃ¶nnen. Daneben kÃ¶nnen auftretende  
   

   
    QualitÃ¤tsprobleme bei Zulieferern oder VersorgungsstÃ¶rungen in der Zulieferkette Risiken in  
   

   
    GRAMMERs Produktion verursachen, die sich negativ auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und  
   

   
    Ertragslage auswirken. Risiken, die aus dem Ausfall von Zulieferern entstehen kÃ¶nnen,  
   

   
    begegnet GRAMMER mit Lokalisierungs-, In-Sourcing- und Dual-Sourcing-Strategien.  
   

   
    ZusÃ¤tzlich erfolgt ein kontinuierliches Monitoring von potenziell kritischen Lieferanten. Zur  
   

   
    Sicherung unserer WertschÃ¶pfungskette legen wir ein besonderes Augenmerk auf die  
   

   
    PrÃ¼fung der finanziellen StabilitÃ¤t und der Einhaltung des Lieferketten-  
   

   
    sorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) unserer Lieferanten.  
   

   
    Zudem wurden die folgenden konkreten MaÃ�nahmen getroffen, um die Beschaffungsrisiken  
   

   
    zu minimieren: Die Einkaufs- und Vertriebsteams tauschen sich regelmÃ¤Ã�ig aus und stimmen  
   

   
    sich eng ab, um auf Kunden- und Lieferantenseite die Preissteigerungen auszugleichen.  
   

   
    Einige Projekte zur Optimierung der Frachtkosten wurden begonnen, um die  
   

   
    Preissteigerungen durch mehr Effizienz auszugleichen. Dies beinhaltet zum Beispiel die  
   

   
    Optimierung der Lieferketten insbesondere in Mexiko und in den USA. Einige  
   

   
    Lokalisierungsprojekte in China und AMERICAS sowie Insourcing in EMEA wurden initiiert,  
   

   
    um interne Ressourcen besser auszulasten. Zudem haben Investitionen und die technische  
   

   
    Weiterentwicklung im Bereich der Digitalisierung dazu beigetragen, fÃ¼r hÃ¶here Transparenz  
   

   
    und schnellere Informationsvernetzung zu sorgen, um der weltweiten Lieferkettenkrise  
   

   
    standzuhalten.  
   

   
    Compliance-Risiken  
   

   
    GRAMMER ist als international tÃ¤tige Gruppe Risiken unterworfen, die sich aus VerstÃ¶Ã�en  
   

   
    gegen geltende Gesetze oder interne Regeln und dem individuellen oder kollektiven  
   

   
    Fehlverhalten von Mitarbeitenden, FÃ¼hrungskrÃ¤ften oder dem Management ergeben  
   

   
    kÃ¶nnen. Die Verwirklichung solcher Risiken kann sich aufgrund mÃ¶glicher BuÃ�gelder und  
   

   
    Haftung negativ auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage auswirken und die Reputation  
   

   
    von GRAMMER schÃ¤digen. Zur Reduzierung und Vermeidung wird das bestehende  
   

   
    Compliance Management System bei GRAMMER stÃ¤ndig weiterentwickelt und ausgebaut.  
   

   
    Es enthÃ¤lt sowohl prÃ¤ventive MaÃ�nahmen, wie beispielsweise Schulungen von  
   

   
    Mitarbeiter:innen, als auch reaktive MaÃ�nahmen, wie beispielsweise der Umgang mit und  
   

   
    die Nachverfolgung von Hinweisen auf VerstÃ¶Ã�e oder Fehlverhalten.  
   

   
    Rechtliche Risiken  
   

   
    GRAMMER ist als international tÃ¤tiges Unternehmen vielfÃ¤ltigen gesetzlichen und  
   

   
    regulatorischen Anforderungen unterworfen. Aus der Vielzahl der rechtlichen Vorschriften  
   

   
    und Regularien und deren stÃ¤ndigen VerÃ¤nderungen kÃ¶nnen sich Risiken ergeben, die sich  
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    negativ auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage auswirken. Bestehende und drohende  
   

   
    Rechtsstreitigkeiten werden kontinuierlich erfasst, analysiert, hinsichtlich ihrer juristischen  
   

   
    und finanziellen Auswirkungen bewertet und in der bilanziellen Risikovorsorge entsprechend  
   

   
    berÃ¼cksichtigt. Der Ausgang rechtlicher Streitigkeiten ist allerdings stets ungewiss, sodass  
   

   
    Ã¼ber die getroffene bilanzielle Vorsorge hinaus weitere Risiken bestehen, die eine negative  
   

   
    Auswirkung auf die Finanz- und Ertragsziele haben kÃ¶nnen. Die GRAMMER AG und ihre  
   

   
    Tochtergesellschaften  
   

   
    sind  
   

   
    wegen  
   

   
    angeblicher  
   

   
    MÃ¤ngel  
   

   
    ihrer  
   

   
    Produkte  
   

   
    GewÃ¤hrleistungsansprÃ¼chen ihrer Kunden ausgesetzt. MÃ¶gliche GewÃ¤hrleistungsansprÃ¼che  
   

   
    werden Ã¼ber die Bildung von entsprechenden RÃ¼ckstellungen berÃ¼cksichtigt. DarÃ¼ber hinaus  
   

   
    werden in gerichtlichen Verfahren AnsprÃ¼che wegen angeblicher MÃ¤ngel der GRAMMER  
   

   
    Produkte geltend gemacht. Soweit diese zum Nachteil von GRAMMER ausgehen, kÃ¶nnen  
   

   
    sich hieraus Schadensersatzzahlungen, Nachbesserungsarbeiten oder sonstige  
   

   
    kostenintensive MaÃ�nahmen ergeben. Da die Verfahren mit erheblichen Unsicherheiten  
   

   
    behaftet sind, ist es mÃ¶glich, dass sich die gebildeten RÃ¼ckstellungen teilweise als  
   

   
    unzureichend erweisen. Infolgedessen kÃ¶nnen zusÃ¤tzliche Aufwendungen entstehen.  
   

   
    BeschrÃ¤nkungen des Unternehmens in seiner internationalen AktivitÃ¤t durch Import- bzw.  
   

   
    Exportkontrollen, Zollbestimmungen oder andere Handelshemmnisse aus regulatorischen  
   

   
    Vorgaben stellen ein Risiko dar, dem sich GRAMMER aufgrund seiner TÃ¤tigkeit nicht  
   

   
    entziehen  
   

   
    kann.  
   

   
    DarÃ¼ber  
   

   
    hinaus  
   

   
    kÃ¶nnen  
   

   
    Exportkontrollregulierungen,  
   

   
    HandelsbeschrÃ¤nkungen und Sanktionen die GeschÃ¤ftsaktivitÃ¤ten beeintrÃ¤chtigen oder  
   

   
    beschrÃ¤nken. Zur Absicherung rechtlicher Risiken existiert eine Vielzahl  
   

   
    unternehmensweiter Standards, die laufend fortentwickelt werden. Beispiele hierfÃ¼r sind  
   

   
    allgemeine GeschÃ¤ftsbedingungen, Vertragsmuster fÃ¼r verschiedene AnwendungsfÃ¤lle oder  
   

   
    interne Richtlinien und Verfahrensanweisungen. Zudem setzt GRAMMER ein System aus  
   

   
    intensiver VertragsprÃ¼fung, Vertragsmanagement sowie systematisierter Dokumentierung  
   

   
    und Archivierung ein. Sogenannte Normalrisiken und existenzgefÃ¤hrdende Risiken sind  
   

   
    ausreichend versichert.  
   

   
    QualitÃ¤tsrisiken  
   

   
    GRAMMER legt groÃ�en Wert auf die Einhaltung hoher externer und interner  
   

   
    QualitÃ¤tsstandards und die frÃ¼hzeitige Identifikation mÃ¶glicher Fehlerquellen bzw. deren  
   

   
    Vermeidung. Trotzdem kann nicht vollstÃ¤ndig ausgeschlossen werden, dass QualitÃ¤tsrisiken  
   

   
    auftreten. Dies gilt insbesondere bei Entwicklungen von Produkten mit komplexen  
   

   
    Fertigungsstrukturen. Eine globale Ausrichtung sowie Verflechtungen der Fertigung Ã¼ber  
   

   
    Kontinente hinweg sowie der damit verbundene Abstimmungsbedarf zwischen den  
   

   
    beteiligten Einheiten erhÃ¶hen dieses Risiko zwangslÃ¤ufig. Um derartige Risiken zu  
   

   
    minimieren,  
   

   
    hat  
   

   
    GRAMMER  
   

   
    in  
   

   
    der  
   

   
    gesamten  
   

   
    Gruppe  
   

   
    entsprechende  
   

   
    MaÃ�nahmenprogramme etabliert, die wie folgt beschrieben werden. Zur Minimierung von  
   

   
    Risiken aus lieferantenverursachten QualitÃ¤tsproblemen fÃ¼hrt das Unternehmen eine  
   

   
    ganzheitliche Lieferantenentwicklung und regelmÃ¤Ã�ige Lieferantenaudits durch. Mittels  
   

   
    einer systembasierten Lieferantenbewertung analysiert GRAMMER fortlaufend  
   

   
    lieferantenspezifisch den QualitÃ¤ts- und Leistungsgrad im Lieferprozess. Die Ergebnisse aus  
   

   
    diesen AktivitÃ¤ten stellen SchlÃ¼sselkriterien fÃ¼r die Auswahl der Lieferanten in Projekt und  
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    Serie dar. Dennoch kann nicht gÃ¤nzlich ausgeschlossen werden, dass sich vereinzelt Risiken  
   

   
    ergeben, die sich negativ auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage auswirken.  
   

   
    Marktrisiken  
   

   
    Als weltweit tÃ¤tiges Unternehmen wird die GRAMMER Gruppe durch die Entwicklungen an  
   

   
    nationalen und internationalen MÃ¤rkten beeinflusst. Weitere geopolitische Spannungen  
   

   
    oder auch ein wieder verstÃ¤rktes Pandemiegeschehen kÃ¶nnen das Risiko einer Rezession im  
   

   
    Jahr 2023 stark erhÃ¶hen. Den daraus resultierenden potenziellen Risiken begegnet das  
   

   
    Unternehmen mit einer Vielzahl von MaÃ�nahmen. So beobachtet GRAMMER kontinuierlich  
   

   
    und intensiv die Entwicklung der relevanten MÃ¤rkte und Branchen und passt Produktion und  
   

   
    KapazitÃ¤ten bei Bedarf entsprechend an. Die GRAMMER Gruppe versucht im Sinne eines  
   

   
    effektiven Risikomanagements, umgehend auf Krisen und sich andeutende  
   

   
    UmsatzschwÃ¤chen zu reagieren und entsprechende MaÃ�nahmen einzuleiten. So werden z.  
   

   
    B. Produktions- sowie Kostenstrukturen frÃ¼hzeitig der verÃ¤nderten Umsatzsituation  
   

   
    angepasst. GRAMMER agiert in zunehmend wettbewerbsintensiven MÃ¤rkten, die das  
   

   
    Unternehmen vermehrt Risiken wie Preisdruck, kurzen Entwicklungs- und  
   

   
    EinfÃ¼hrungszeiten, hohen Anforderungen an die Produkt- und ProzessqualitÃ¤t sowie  
   

   
    schnellen VerÃ¤nderungen aussetzen. Durch die AbhÃ¤ngigkeit von den WeltmÃ¤rkten, die  
   

   
    durch unterschiedliche Konjunktur- und Nachfragezyklen gekennzeichnet sind, hat  
   

   
    GRAMMER ein sehr breites Feld an Einflussfaktoren wahrzunehmen und zu interpretieren.  
   

   
    ZusÃ¤tzlich entstehen neue Wettbewerber vor allem in SchwellenlÃ¤ndern oder Unternehmen  
   

   
    treten neu in diese MÃ¤rkte ein. Die Auswirkungen von Krisen in spezifischen MÃ¤rkten und  
   

   
    Regionen bergen zudem Risiken, die nicht mehr unmittelbar aus den GeschÃ¤ftsfeldern  
   

   
    abgeleitet werden kÃ¶nnen. Auch die Differenzierung in den einzelnen MÃ¤rkten nimmt stetig  
   

   
    zu, sodass aus einer generellen Entwicklung nicht mehr zwangslÃ¤ufig auch auf GRAMMERs  
   

   
    GeschÃ¤ftsfelder geschlossen werden kann. Dies gilt sowohl fÃ¼r die positiven als auch fÃ¼r die  
   

   
    negativen Entwicklungen. Im Zuge der E-MobilitÃ¤t kÃ¶nnen sich weitere Risiken fÃ¼r die MÃ¤rkte  
   

   
    der Gruppe ergeben. Aufgrund der Umstellung der Technologie kann es zu Verschiebungen  
   

   
    in der Struktur der Kunden und Produkte kommen, die dem Unternehmen bisher nicht  
   

   
    bekannt sind. Insbesondere im am schnellsten wachsenden Markt China treten vermehrt  
   

   
    neue OEMs auf, die den bisherigen Bestandskunden Marktanteile kosten kÃ¶nnen. Zwar  
   

   
    erweitert GRAMMER erfolgreich sein Kundenportfolio, auch um diese neuen OEMs.  
   

   
    Allerdings kann die Gruppe derzeit nicht absehen, welche dieser Unternehmen sich im Markt  
   

   
    erfolgreich etablieren werden. Zudem besteht das Risiko, dass die Zunahme des autonomen  
   

   
    Fahrens auch eine Substituierung von Produkten oder die Entwicklung neuer Konzepte  
   

   
    erfordert. Jedoch versucht sich die GRAMMER AG auf Zukunftstrends dieser Art  
   

   
    entsprechend vorzubereiten, aber diese Entwicklung der Industrie kann sich negativ auf die  
   

   
    VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft auswirken.  
   

   
    Eventuelle Konsolidierungen von MÃ¤rkten oder Marken kÃ¶nnen zur partiellen AbhÃ¤ngigkeit  
   

   
    der GRAMMER AG von einigen wenigen Kunden â�� basierend auf deren Konzernstrukturen â��  
   

   
    fÃ¼hren. ZusÃ¤tzlich hÃ¤lt der Kostendruck der Fahrzeughersteller auf die Unternehmen der  
   

   
    Zulieferindustrie weiter an. Aus diesem Marktumfeld kÃ¶nnten eventuell ausbleibende  
   

   
    AnschlussauftrÃ¤ge das Unternehmen belasten. Hier forciert GRAMMER die konsequente  
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    Umsetzung der strategischen Ausrichtung auf Innovation, Kundenorientierung und  
   

   
    Nachhaltigkeit. Neben der intensivierten Forschung und Entwicklung geht die Gruppe auch  
   

   
    vielseitige Prozessoptimierungen zur Gegensteuerung und Steigerung der Kosteneffizienz  
   

   
    an, um den hohen Anforderungen der Kunden nachkommen zu kÃ¶nnen.  
   

   
    Damit diese Wettbewerbsrisiken sinken, strebt das Unternehmen die Verbesserung seiner  
   

   
    Marktposition in sÃ¤mtlichen GeschÃ¤ftsfeldern an. DafÃ¼r setzt die GRAMMER Gruppe auf  
   

   
    technische Innovationen und auf die Weiterentwicklung bestehender Produkte und  
   

   
    Prozesse. Ziel ist es, durch eine klare Fokussierung auf die KundenbedÃ¼rfnisse und  
   

   
    Erfolgsfaktoren nachhaltige Wettbewerbsvorteile zu erlangen. Die EinfÃ¼hrung neuer  
   

   
    Produkte und Technologien birgt jedoch auch Risiken und erfordert ein starkes Engagement  
   

   
    in Forschung und Entwicklung, das mit einem betrÃ¤chtlichen Einsatz finanzieller Mittel und  
   

   
    technischer Ressourcen verbunden ist. Trotz der zahlreichen Patente und der Sicherung des  
   

   
    geistigen Eigentums kÃ¶nnen Wettbewerber, insbesondere in den WachstumsmÃ¤rkten, nicht  
   

   
    generell davon abgehalten werden, Produkte und Leistungen zu entwickeln, die GRAMMERs  
   

   
    Angebotsspektrum Ã¤hnlich sind.  
   

   
    Ã�blicherweise beinhalten LiefervertrÃ¤ge, insbesondere solche, die mit den wesentlichen  
   

   
    Kunden der GRAMMER Gruppe geschlossen wurden, rechtlich verbindliche Zusagen, Ã¼ber  
   

   
    einen festgelegten Zeitraum bestimmte, in der Regel noch zu entwickelnde Produkte zu  
   

   
    beziehen. Diese Zusagen beziehen sich jedoch nicht darauf, ein bestimmtes Produkt exklusiv  
   

   
    von Gesellschaften der GRAMMER Gruppe zu erwerben. Die konkreten Produkte und  
   

   
    Liefermengen werden in separaten Abrufen bestellt, die zeitlich kÃ¼rzer sein kÃ¶nnen, aber  
   

   
    eine konkrete Verpflichtung zur Abnahme darstellen. Aus rein rechtlicher Sicht sind die  
   

   
    wesentlichen Kunden der GRAMMER Gruppe grundsÃ¤tzlich in der Lage, mittelfristig auch  
   

   
    groÃ�e AuftrÃ¤ge bzw. Produktvolumina von GRAMMER abzuziehen. Dies wÃ¼rde sich negativ  
   

   
    auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft auswirken. Da ein  
   

   
    Auftragsabzug in der laufenden Serienproduktion fÃ¼r die Kunden jedoch mit erheblichen  
   

   
    Kosten sowie groÃ�em Aufwand verbunden ist und einen beachtlichen Zeitvorlauf erfordert,  
   

   
    ist zumindest der Komplettabzug des gesamten Auftragsbestandes durch einen Kunden eher  
   

   
    unwahrscheinlich. Auch 2022 war geprÃ¤gt von LieferengpÃ¤ssen bei Halbleitern in der  
   

   
    Automobilindustrie. Der weiter bestehende Mangel an Halbleitern fÃ¼hrte wiederum zu  
   

   
    deutlich volatileren und insgesamt niedrigeren Abrufen der GRAMMER Automotive-  
   

   
    Produkte (insbesondere in AMERICAS und EMEA) mit entsprechend negativen Auswirkungen  
   

   
    auf Umsatz und Ergebnis der GRAMMER Gruppe. Als Reaktion auf diese Situation kÃ¼rzen die  
   

   
    GRAMMER Werke Kosten und reduzieren die Produktion. Der Vertrieb verhandelt mit den  
   

   
    OEMs Ã¼ber die Kompensierung der nicht von GRAMMER verschuldeten fehlenden Abrufe  
   

   
    aufgrund von OEM-WerkstillstÃ¤nden. Zeitgleich werden MaÃ�nahmen wie die Anpassung des  
   

   
    Lagerbestandes verfolgt.  
   

   
    Durch die fortwÃ¤hrende Anpassung und Optimierung der Kostenstrukturen der Produktions-  
   

   
    und EntwicklungskapazitÃ¤ten sowie der Fertigungstiefe besteht grundsÃ¤tzlich das Risiko,  
   

   
    dass zum Beispiel die Zusammenlegung und SchlieÃ�ung von Standorten die VermÃ¶gens-,  
   

   
    Finanz- und Ertragslage des Unternehmens belastet. Zudem ist das Risiko vorhanden, dass  
   

   
    solche MaÃ�nahmen nicht immer im geplanten Zeitrahmen umgesetzt werden. AuÃ�erdem  
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    kann es aufgrund der Vielschichtigkeit und KomplexitÃ¤t solcher Prozesse zu VerzÃ¶gerungen  
   

   
    und zusÃ¤tzlichen finanziellen Belastungen kommen oder der Nutzen dieser Prozesse kÃ¶nnte  
   

   
    geringer ausfallen, als ursprÃ¼nglich geplant war bzw. angenommen wurde.  
   

   
    GRAMMERs Handlungsfelder umfassen zunehmend auch TÃ¤tigkeiten, die aus der  
   

   
    strategischen Portfoliopolitik in den einzelnen GeschÃ¤ftsfeldern resultieren. AktivitÃ¤ten im  
   

   
    Bereich der UnternehmenszusammenschlÃ¼sse und Akquisitionen bergen grundsÃ¤tzlich  
   

   
    UnwÃ¤gbarkeiten. Die damit verbundenen Risiken bestehen nicht nur hinsichtlich der  
   

   
    Marktreaktion, sondern auch in Bezug auf die Integration von Menschen, Kulturen und  
   

   
    Technologien sowie von Produkten und Entwicklungen in bestehende Strukturen.  
   

   
    Zudem lassen sich auch Risiken aus der Umsetzung einer Unternehmenstransaktion nicht  
   

   
    ausschlieÃ�en. So kÃ¶nnen, wie bei solchen Transaktionen Ã¼blich, Akquisitions-, Integrations-  
   

   
    und sonstige Kosten entstehen, die zu Beginn des Prozesses nicht abgeschÃ¤tzt werden  
   

   
    konnten.  
   

   
    Risiken ergeben sich auch aus den vielfÃ¤ltigen Ã�nderungen und Anpassungen von  
   

   
    Regelungen, Gesetzen, Richtlinien und technischen Vorgaben hinsichtlich der Produkte,  
   

   
    denen GRAMMER als global agierendes Unternehmen zunehmend ausgesetzt ist. Es kann  
   

   
    nicht ausgeschlossen werden, dass Vorschriften und rechtliche Regelungen in bestimmten  
   

   
    MÃ¤rkten und Regionen mit zusÃ¤tzlichen Belastungen und Aufwendungen einhergehen, die  
   

   
    bisher mangels Kenntnis nicht berÃ¼cksichtigt werden konnten und sich negativ auf die  
   

   
    VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage auswirken kÃ¶nnen.  
   

   
    Finanzwirtschaftliche Risiken  
   

   
    Aufgrund ihrer weltweiten AktivitÃ¤ten und der im wirtschaftlichen Umfeld beschriebenen  
   

   
    Risiken ist die GRAMMER Gruppe Zins-, WÃ¤hrungs- und LiquiditÃ¤tsrisiken ausgesetzt. Die  
   

   
    Gesellschaft begegnet hauptsÃ¤chlich WÃ¤hrungsrisiken aus den WÃ¤hrungen Tschechische  
   

   
    Krone, Polnische ZÅ�oty, Mexikanischer Peso, US-Dollar, TÃ¼rkische Lira, Brasilianischer Real,  
   

   
    Japanischer Yen sowie Chinesischer Yuan. Sie resultieren sowohl aus Lieferungen und  
   

   
    Leistungen als auch aus der lokalen Produktion. Die GRAMMER Gruppe begegnet  
   

   
    WÃ¤hrungsrisiken zum einen durch â��Natural Hedgingâ��, also durch die ErhÃ¶hung des  
   

   
    Einkaufsvolumens im FremdwÃ¤hrungsraum bei gleichzeitiger ErhÃ¶hung des Absatzes im  
   

   
    gleichen WÃ¤hrungsraum. Zum anderen werden WÃ¤hrungsrisiken selektiv am Devisenmarkt  
   

   
    abgesichert. Eine starke Aufwertung des Euros gegenÃ¼ber den WÃ¤hrungen der anderen  
   

   
    Exportwirtschaftsnationen kÃ¶nnte sich negativ auf die WettbewerbsfÃ¤higkeit der Gruppe  
   

   
    auswirken.  
   

   
    Den Schwankungen an den ZinsmÃ¤rkten kann sich GRAMMER nicht vollstÃ¤ndig entziehen.  
   

   
    Ein weiter steigendes Zinsniveau kann zu zahlungswirksamen ZinsÃ¤nderungsrisiken im  
   

   
    Hinblick auf Verbindlichkeiten mit variabler Verzinsung fÃ¼hren. Daraus kÃ¶nnen Risiken fÃ¼r  
   

   
    die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens entstehen. GRAMMER  
   

   
    minimiert  
   

   
    ZinsÃ¤nderungsrisiken  
   

   
    durch  
   

   
    die  
   

   
    Aufnahme  
   

   
    von  
   

   
    langfristigen  
   

   
    Refinanzierungsmitteln (z. B. Privatplatzierungen) sowie durch den Einsatz von Derivaten.  
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    Der Sicherung ausreichender LiquiditÃ¤tsspielrÃ¤ume kommt ebenfalls eine hohe Bedeutung  
   

   
    zu. Ein wesentliches Element der Konzernfinanzierung von GRAMMER bildet der 2020  
   

   
    abgeschlossene Konsortialkredit. Dieser teilt sich in eine Kreditlinie zur allgemeinen  
   

   
    Unternehmensfinanzierung in HÃ¶he von 150,0 Mio. EUR (Tranche A) mit einer Laufzeit von  
   

   
    fÃ¼nf Jahren und zwei VerlÃ¤ngerungsoptionen von jeweils einem Jahr und eine Kreditlinie zur  
   

   
    Ausfinanzierung der TMD-Akquisition Ã¼ber 80,0 Mio. USD (Tranche B) auf, die Ã¼ber vier Jahre  
   

   
    ratierlich zu tilgen war und bis zum 29. Dezember 2022 planmÃ¤Ã�ig zurÃ¼ckgezahlt (Vj. 19,0  
   

   
    Mio. USD) wurde. Ebenfalls im GeschÃ¤ftsjahr 2020 wurde im Rahmen des KfW-Programms  
   

   
    â��Direktbeteiligung fÃ¼r Konsortialfinanzierung (855)â�� der bestehende Konsortialkredit Ã¼ber  
   

   
    eine Ã�nderungsvereinbarung um eine Tranche C in HÃ¶he von 235,0 Mio. EUR mit dreijÃ¤hriger  
   

   
    Laufzeit erweitert. Die Tranche C wurde im Juni 2022 vorzeitig bis 2025 verlÃ¤ngert, sodass  
   

   
    die LiquiditÃ¤t von GRAMMER â�� auch im schwierigen wirtschaftlichen Umfeld â�� weiterhin  
   

   
    nachhaltig gesichert ist. Ferner erhielt die GRAMMER AG von ausgewÃ¤hlten Kernbanken am  
   

   
    21. Dezember 2022 feste Kreditzusagen Ã¼ber 31,5 Mio. EUR. Diese Kreditzusagen bilden eine  
   

   
    zusÃ¤tzliche Tranche D unter dem Konsortialkreditvertrag und werden nach ErfÃ¼llung der  
   

   
    Auszahlungsvoraussetzungen als Refinanzierung fÃ¼r ein fÃ¤lliges Schuldscheindarlehen in  
   

   
    gleicher HÃ¶he in Anspruch genommen. Sie ist teilweise ratierlich bis zur FÃ¤lligkeit am 10.  
   

   
    Februar 2025 zu tilgen.  
   

   
    Die LiquiditÃ¤tssituation wird laufend und systematisch Ã¼berwacht und kontinuierlich durch  
   

   
    eine weltweite rollierende Finanzbedarfsplanung erfasst. MÃ¶gliche Risiken in  
   

   
    Zusammenhang mit einem Kontrollwechsel sind in den ErlÃ¤uterungen zur Finanzlage  
   

   
    dargestellt. Die Kreditverpflichtungen der GRAMMER Gruppe enthalten Auflagen, zu denen  
   

   
    die Einhaltung bestimmter marktÃ¼blicher Finanzkennzahlen (Financial Covenants) zÃ¤hlt. Im  
   

   
    Fall der Nichteinhaltung dieser Financial Covenants steht den Kreditgebern der GRAMMER  
   

   
    Gruppe ein SonderkÃ¼ndigungsrecht zu, das zur sofortigen FÃ¤lligstellung der Kredite  
   

   
    berechtigen wÃ¼rde. Der Ausweitung der LiquiditÃ¤tsspielrÃ¤ume wird trotz dadurch  
   

   
    mÃ¶glicherweise entstehender Zins- und zinsÃ¤hnlicher Nachteile eine hohe Bedeutung  
   

   
    beigemessen; es wird eine dem Unternehmen angemessen erscheinende LiquiditÃ¤tsreserve  
   

   
    gehalten. Daraus resultieren gewisse Belastungen im Zinsergebnis, die allerdings bewusst in  
   

   
    Kauf genommen werden, um den strategischen Handlungsspielraum zu erhalten und die  
   

   
    LiquiditÃ¤tslage nicht zu gefÃ¤hrden. Die Debitorenausfallrisiken sind durch die  
   

   
    Kundenstruktur begrenzt und werden durch aktives Debitorenmanagement Ã¼berwacht.  
   

   
    Durch die dem Markt inhÃ¤renten Unsicherheiten und Risiken bezÃ¼glich der Zinsentwicklung  
   

   
    kann der Finanzierungsstatus der PensionsplÃ¤ne der Gruppe stark beeinflusst werden. Das  
   

   
    kann sowohl einen Anstieg als auch einen RÃ¼ckgang des Anwartschaftsbarwertes der  
   

   
    leistungsorientierten Verpflichtung zur Folge haben. Die Pensionsverpflichtungen werden  
   

   
    gemÃ¤Ã� den versicherungsmathematischen Berechnungen bilanziert, in denen dem  
   

   
    anzuwendenden Zinssatz eine wesentliche Rolle zukommt. Die tatsÃ¤chlich zu leistenden  
   

   
    Zahlungen kÃ¶nnen von den berechneten Werten abweichen, da die Annahmen zu den  
   

   
    wesentlichen Bewertungsparametern, wie den Abzinsungsfaktoren, sowie zu den GehÃ¤ltern  
   

   
    und der Inflation mit Unsicherheiten behaftet sind. Daraus kann sich ein Risiko fÃ¼r die  
   

   
    VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage ergeben.  
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    Zins-, WÃ¤hrungs- und LiquiditÃ¤tsrisiken werden zentral im Konzernbereich Finanzen erfasst.  
   

   
    Mithilfe eines strategischen Treasury Managements, dessen Wirksamkeit regelmÃ¤Ã�ig  
   

   
    Ã¼berprÃ¼ft wird, vermindert GRAMMER die erlÃ¤uterten Risiken. Dennoch kann nicht gÃ¤nzlich  
   

   
    ausgeschlossen werden, dass sich die dargelegten â�� und nach aktivem Risikomanagement  
   

   
    verbliebenen â�� moderaten Risiken negativ auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage  
   

   
    auswirken.  
   

   
    GRAMMER Ã¼berprÃ¼ft einmal jÃ¤hrlich und zusÃ¤tzlich anlassbezogen auf Ebene der Segmente,  
   

   
    welche die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten der Gruppe darstellen, die Werthaltigkeit  
   

   
    des GeschÃ¤fts- oder Firmenwerts. Eine Wertminderung kann durch einen Anstieg des  
   

   
    Abzinsungsfaktors und/oder durch verschlechterte GeschÃ¤ftsaussichten ausgelÃ¶st werden.  
   

   
    Cyber- und Informationsrisiken  
   

   
    Die Sicherheit, der Schutz und die IntegritÃ¤t der Daten sowie der IT-Infrastruktur sind fÃ¼r  
   

   
    einen ordnungsgemÃ¤Ã� gefÃ¼hrten GeschÃ¤ftsbetrieb unerlÃ¤sslich. Gesetzliche Vorgaben und  
   

   
    Vorschriften erfordern technisch-organisatorische MaÃ�nahmen zum Schutz der  
   

   
    Informationen und der hochverfÃ¼gbaren und abgesicherten Datenleitungen. Um diesen  
   

   
    Anforderungen zu entsprechen, hat GRAMMER die unternehmenskritischen Komponenten  
   

   
    der IT-Infrastruktur in redundanten Rechenzentren installiert, deren Stromversorgung auch  
   

   
    im Notfall durch getrennte Notstromanlagen sichergestellt ist. ZusÃ¤tzlich sind bei der  
   

   
    Nutzung von organisationsfremden Netzwerkdiensten, wie z. B. externen Cloud-Diensten,  
   

   
    die unterschiedlichen Anforderungen an die Informationssicherheit, QualitÃ¤t der  
   

   
    DatenÃ¼bertragung sowie deren Verwaltung berÃ¼cksichtigt worden. So haben z. B. Cloud-  
   

   
    Anbieter die IntegritÃ¤t, die VerfÃ¼gbarkeit und den Schutz vor unbefugtem Zugriff der Daten  
   

   
    zu gewÃ¤hrleisten. Alle GRAMMER Standorte sind redundant an die Rechenzentren  
   

   
    angebunden. Die Wiederherstellung der ArbeitsfÃ¤higkeit geschÃ¤ftskritischer IT-Systeme ist  
   

   
    in NotfallplÃ¤nen dokumentiert. GRAMMER schÃ¼tzt sich durch entsprechende  
   

   
    Sicherheitssysteme und hat MaÃ�nahmen ergriffen, um Angriffe von auÃ�en abzuwehren.  
   

   
    Firewalls, Virenscanner sowie weitere implementierte SchutzmaÃ�nahmen werden  
   

   
    regelmÃ¤Ã�ig auf ihre EffektivitÃ¤t Ã¼berprÃ¼ft und gegebenenfalls angepasst. Zur GewÃ¤hrleistung  
   

   
    der IT-Sicherheit wurde eine konzernweite IT-Sicherheitsorganisation eingerichtet, deren  
   

   
    Aufgabe es ist, die Wirksamkeit der SchutzmaÃ�nahmen sicherzustellen und gegen etwaige  
   

   
    Bedrohungen vorzugehen. Dennoch kann aufgrund der weltweiten AktivitÃ¤ten und des  
   

   
    allgemein zu verzeichnenden Anstiegs an GefÃ¤hrdungen und Angriffen nicht ausgeschlossen  
   

   
    werden, dass die Systeme, Netzwerke, Daten und LÃ¶sungen von GRAMMER beeintrÃ¤chtigt  
   

   
    werden. Negative Auswirkungen auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage durch  
   

   
    Datenverlust, SystemstÃ¶rungen und Produktionsausfall, fehlerhafte DatenÃ¼bertragung etc.  
   

   
    werden jedoch als nicht wahrscheinlich eingestuft. Dennoch kann sich daraus ein Risiko fÃ¼r  
   

   
    die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage ergeben. Risiken durch Fraud- oder Cyber-Angriffe  
   

   
    werden als Gefahr von SchÃ¤den definiert, die infolge des Versagens von internen Verfahren  
   

   
    (Kontrollrisiken), menschlichen Handelns (Personalrisiken) oder SchwÃ¤chen in Systemen  
   

   
    (speziell IT-Systemen) eintreten. Die zunehmende Digitalisierung und elektronische  
   

   
    Vernetzung durch Entwicklungen des elektronischen Zeitalters wie im Internet der Dinge,  
   

   
    Industrie 4.0 oder Smart Everything bieten sogenannten Cyber-Angreifern neue  
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    AngriffsflÃ¤chen und weitreichende MÃ¶glichkeiten, Informationen auszuspÃ¤hen, GeschÃ¤fts-  
   

   
    und Verwaltungsprozesse zu sabotieren oder sich anderweitig auf Kosten Dritter kriminell zu  
   

   
    bereichern. Durch Cyber-Angriffe, unter anderem mit schÃ¤dlicher Software, oder durch  
   

   
    gezielte Angriffe etwa auf Mitarbeiter:innen (z. B. TÃ¤uschungsversuche) kÃ¶nnen Risiken fÃ¼r  
   

   
    die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage der GRAMMER Gruppe entstehen. Diesen Risiken  
   

   
    wirkt das Unternehmen durch Analyse von bekannt gewordenen SchadensfÃ¤llen sowie durch  
   

   
    die Einsteuerung entsprechender GegenmaÃ�nahmen und die Ableitung spezifischer  
   

   
    Handlungsempfehlungen bezÃ¼glich solcher AktivitÃ¤ten entgegen. ZusÃ¤tzlich werden  
   

   
    kontinuierlich Assessments zu diesen Themen durchgefÃ¼hrt und alle relevanten Prozesse auf  
   

   
    mÃ¶gliche SicherheitslÃ¼cken Ã¼berprÃ¼ft sowie entsprechend optimiert. DarÃ¼ber hinaus  
   

   
    werden unsere Mitarbeiter:innen zu diesen Themen regelmÃ¤Ã�ig und gezielt informiert und  
   

   
    sensibilisiert.  
   

   
    Personalrisiken  
   

   
    Der Wettbewerb um eine vielfÃ¤ltige und hoch qualifizierte Belegschaft, wie etwa Fach- und  
   

   
    FÃ¼hrungskrÃ¤fte sowie Expert:innen und Talente, ist in den Branchen und Regionen, in denen  
   

   
    GRAMMER tÃ¤tig ist, nach wie vor sehr ausgeprÃ¤gt und hat sich insbesondere in der Region  
   

   
    AMERICAS verstÃ¤rkt. Der kÃ¼nftige Erfolg der GRAMMER Gruppe hÃ¤ngt auch davon ab,  
   

   
    inwiefern es ihr gelingt, hoch qualifizierte Mitarbeiter:innen einzustellen, in das  
   

   
    Unternehmen zu integrieren und dauerhaft an das Unternehmen zu binden. Dies scheint  
   

   
    besonders relevant in Zeiten einer neuen, virtuellen Arbeitsumgebung. Ã�berdies sieht  
   

   
    GRAMMER die Notwendigkeit, die Vielfalt, Inklusion und das ZugehÃ¶rigkeitsgefÃ¼hl der  
   

   
    Belegschaft zu fÃ¶rdern. Vor diesem Hintergrund entwickelt die Gesellschaft die Art der  
   

   
    Zusammenarbeit und ihre FÃ¼hrungskultur weiter. Trotz der BemÃ¼hungen im Personalwesen  
   

   
    und allen Fachbereichen besteht das Risiko, dass die GRAMMER Gruppe die ausreichende  
   

   
    Anzahl qualifizierter Mitarbeiter:innen zukÃ¼nftig nicht in jedem TÃ¤tigkeitsfeld sicherstellen  
   

   
    und langfristig an das Unternehmen binden kann. Daraus kann sich ein Risiko auf die  
   

   
    VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage ergeben. Insbesondere in den WachstumsmÃ¤rkten  
   

   
    APAC, NAFTA, SÃ¼damerika und Osteuropa ist aufgrund des erwarteten Umsatzwachstums  
   

   
    der Automotive und Commercial Vehicles MÃ¤rkte und der guten Marktsituation fÃ¼r  
   

   
    qualifizierte FachkrÃ¤fte mit einer erhÃ¶hten Fluktuation sowie einer signifikanten Steigerung  
   

   
    der Lohnkosten zu rechnen.  
   

   
    ESG-Risiken  
   

   
    GRAMMER arbeitet mit einem Umweltmanagementsystem auf der Basis der Norm ISO  
   

   
    14001 sowie mit einem Energiemanagementsystem auf Basis der Norm ISO 50001. Das  
   

   
    Managementsystem der GRAMMER Gruppe berÃ¼cksichtigt sÃ¤mtliche Anforderungen beider  
   

   
    Systeme, legt weltweit gÃ¼ltige Umwelt- und Energieeffizienzstandards fest (z. B.  
   

   
    Umweltprogramme, Umweltziele und Energieziele) und definiert MaÃ�nahmen, um diese  
   

   
    Ziele zu erreichen. Diese Standards werden durch Umwelt- bzw. Energiemanagement-  
   

   
    Beauftragte an den GRAMMER Standorten weiterentwickelt, wobei deren Einhaltung und  
   

   
    Umsetzung durch regelmÃ¤Ã�ige Audits Ã¼berwacht werden. Dadurch minimiert GRAMMER das  
   

   
    Auftreten Ã¶kologischer Risiken. Die Zertifizierung der Produktionsstandorte nach den  
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    Vorgaben der Normen ISO 14001 sowie ISO 50001 wird weiter vorangetrieben.  
   

   
    Klimabezogene Risiken, insbesondere CO2-Emissionen betreffend, werden fortlaufend  
   

   
    beobachtet und an deren Reduzierung wird gearbeitet. Die Einhaltung von Umweltstandards  
   

   
    und die Umsetzung von KlimaschutzmaÃ�nahmen im Rahmen einer unternehmensweiten  
   

   
    Klimastrategie sind bei Automotive Kunden zunehmend vergaberelevant und bergen somit  
   

   
    ein mittel- bis langfristiges Umsatzrisiko.  
   

   
    Steigende Umwelt-, Sozial- und Governance-Anforderungen von Kunden und Gesetzgebern,  
   

   
    wie z. B. die EinfÃ¼hrung des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), kÃ¶nnen zu  
   

   
    hÃ¶heren Kosten, u. a. in der Finanzierung, und zu Umsatzrisiken fÃ¼hren. Hinzu kommen bei  
   

   
    VerstÃ¶Ã�en gegen das LkSG mÃ¶gliche Reputationsrisiken. GRAMMER versucht durch die  
   

   
    Nutzung einer zielgerichteten CSR-Funktion und die EinfÃ¼hrung weiterer organisatorischer  
   

   
    MaÃ�nahmen, wie die Benennung eines Chief Compliance Officer oder einer  
   

   
    Menschenrechtsbeauftragten, diese Risiken zu minimieren. Dennoch kann aufgrund von  
   

   
    Ã¤uÃ�eren UmstÃ¤nden oder auch Fehlverhalten nicht vÃ¶llig ausgeschlossen werden, dass dem  
   

   
    Konzern hieraus Risiken entstehen. Daraus kann sich ein Risiko auf die VermÃ¶gens-, Finanz-  
   

   
    und Ertragslage ergeben.  
   

   
    Geopolitische Risiken  
   

   
    FÃ¼r die GRAMMER Gruppe kÃ¶nnen sich Risiken durch eine VerschÃ¤rfung geopolitischer  
   

   
    Spannungen ergeben, wie etwa die Eskalation im Russland-Ukraine-Konflikt. Aufgrund der  
   

   
    stark begrenzten AktivitÃ¤ten der GRAMMER Gruppe in den MÃ¤rkten Russland und Ukraine  
   

   
    ist weiterhin nicht mit nennenswerten direkten Auswirkungen auf den Konzernumsatz und  
   

   
    das Konzernergebnis zu rechnen.  
   

   
    Im Falle einer Eskalation des China-Taiwan-Konflikts sind aufgrund des weitgehend  
   

   
    autonomen China-GeschÃ¤fts die Risiken aus den internen Liefer- und Leistungsbeziehungen  
   

   
    fÃ¼r GRAMMER beherrschbar. Genauso sind direkt keine schwerwiegenden Folgen fÃ¼r die  
   

   
    anderen Regionen zu erwarten, da diese Ã¼berwiegend unabhÃ¤ngig von durch GRAMMER  
   

   
    China hergestellte Vorprodukte wirtschaften.  
   

   
    Allerdings kÃ¶nnen etwaige Sanktionen gegenÃ¼ber China, sei es resultierend aus einer  
   

   
    Eskalation des China-Taiwan-Konflikts oder auch potenziellen Waffenlieferungen Chinas an  
   

   
    Russland, zu drastischen Folgen fÃ¼r die Gesamtwirtschaft fÃ¼hren, darunter indirekt auch  
   

   
    Unterbrechungen der Supply Chain bei GRAMMER Lieferanten sowie bei GRAMMER Kunden  
   

   
    weltweit und damit verbunden zu reduzierten Abrufzahlen der OEMs. Aufgrund des  
   

   
    HauptaktionÃ¤rs kÃ¶nnte die GRAMMER Gruppe vermehrt als chinesisches Unternehmen  
   

   
    wahrgenommen werden. Dies kÃ¶nnte infolge von protektionistischen MaÃ�nahmen gewisser  
   

   
    Regierungen gegenÃ¼ber China zu Marktnachteilen fÃ¼r die GRAMMER Gruppe fÃ¼hren.  
   

   
    DarÃ¼ber hinaus kÃ¶nnte es in einem Worst-Case-Szenario zu einer Verstaatlichung westlicher  
   

   
    Tochterunternehmen in China kommen. Damit verbunden wÃ¤ren schwerwiegende  
   

   
    Auswirkungen auf den Konzernumsatz und das Konzernergebnis der GRAMMER Gruppe zu  
   

   
    erwarten. GRAMMER stuft das Risiko einer Eskalation des Konflikts mit den entsprechenden  
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    Auswirkungen als sehr gering ein. Daraus kann sich ein Risiko auf die VermÃ¶gens-, Finanz-  
   

   
    und Ertragslage ergeben.  
   

   
    3.6 Chancen  
   

   
    Marktchancen  
   

   
    Im Folgenden werden die wesentlichen Marktchancen im Rahmen einer positiven  
   

   
    Unternehmens- und Konjunkturentwicklung fÃ¼r GRAMMER dargestellt. Die AuffÃ¼hrung ist  
   

   
    nicht abschlieÃ�end und die dargestellten Chancen sind nicht notwendigerweise die einzigen,  
   

   
    die sich GRAMMER bieten. Im Umkehrschluss ist es auch mÃ¶glich, dass sich identifizierte  
   

   
    Chancen nicht materialisieren.  
   

   
    Weltweite Konjunktur: Aufgrund der globalen PrÃ¤senz der GRAMMER Gruppe bieten sich ihr  
   

   
    Chancen, weiterhin von der mittelfristigen Erholung und dem Wachstum der weltweiten  
   

   
    Wirtschaft zu profitieren. Insbesondere eine positive Entwicklung in den  
   

   
    HauptabsatzmÃ¤rkten und eine damit einhergehende erhÃ¶hte Nachfrage nach Fahrzeugen im  
   

   
    Pkw- und Nutzfahrzeugbereich kÃ¶nnen fÃ¼r GRAMMER Chancen hinsichtlich einer erhÃ¶hten  
   

   
    Produktnachfrage ergeben, vor allem in LÃ¤ndern und Regionen auÃ�erhalb Deutschlands.  
   

   
    Wachstum in Kernregionen: Insgesamt hat die Bedeutung der MÃ¤rkte Nord- und  
   

   
    Mittelamerika sowie China fÃ¼r GRAMMER weiter stark zugenommen. Insbesondere in der  
   

   
    Division Automotive ist GRAMMER dort zunehmend als Lieferant fÃ¼r lokale Hersteller tÃ¤tig,  
   

   
    beliefert aber auch seine europÃ¤ischen Partner im Premiumsegment. In China ergeben sich  
   

   
    aus der Auftragsgewinnung von weltweit tÃ¤tigen und lokalen OEMs ebenfalls neue Chancen.  
   

   
    In der Division Commercial Vehicles ist GRAMMER mit einer lokalen Fertigung im  
   

   
    chinesischen Lkw-Markt fÃ¼r gefederte Sitzsysteme aktiv und erwartet bei Realisierung von  
   

   
    positiven Markteffekten zusÃ¤tzliches Wachstum. Chancen ergeben sich unter anderem auch  
   

   
    aus den stÃ¤rker nachgefragten Produktmerkmalen Ergonomie und Sicherheit.  
   

   
    Wachstum mit grÃ¶Ã�erem Kundenstamm: FÃ¼r die GRAMMER Gruppe bieten sich durch das  
   

   
    ErschlieÃ�en weiterer Kundensegmente ebenfalls neue Chancen. Dies begrÃ¼ndet sich  
   

   
    einerseits durch die globale Expansion bestehender Kunden sowie andererseits durch die  
   

   
    erhÃ¶hte Penetration lokaler Kunden auf neuen MÃ¤rkten. Derartige Chancen haben sich  
   

   
    bisher in einer erhÃ¶hten Kundendiversifikation in AMERICAS und APAC niedergeschlagen.  
   

   
    Fokussierung auf das Premiumsegment: GRAMMER fokussiert sich mit seinen Produkten  
   

   
    Ã¼berwiegend auf das Premiumsegment. Da die Nachfrage in diesem Segment im Rahmen  
   

   
    positiver Konjunkturszenarien weniger schwankungsanfÃ¤llig ist als der Gesamtmarkt, kann  
   

   
    das Premiumsegment im Vergleich zum Volumenmarkt stÃ¤rker wachsen. Daher ist  
   

   
    GRAMMER bestrebt, diese potenziellen Marktchancen wahrzunehmen.  
   

   
    Globale Megatrends: GRAMMER ist gut positioniert, um von den globalen Megatrends  
   

   
    BevÃ¶lkerungswachstum, vermehrte Nachfrage nach MobilitÃ¤t und Steigerung der  
   

   
    Nahrungsmittelnachfrage zu profitieren. Die Gruppe strebt an, die sich daraus bietenden  
   

   
    Chancen optimal zu nutzen. So kann eine erhÃ¶hte MobilitÃ¤tsnachfrage den Absatz der  
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    Produkte im Bereich Automotive und Commercial Vehicles steigern. Die wachsende  
   

   
    Nachfrage nach Lebensmitteln und landwirtschaftlichen GÃ¼tern sowie eine verstÃ¤rkte  
   

   
    BautÃ¤tigkeit kÃ¶nnen ebenfalls zu hÃ¶heren Absatzmengen in der Division Commercial  
   

   
    Vehicles fÃ¼hren, da viele der eingesetzten Maschinen mit Sitzsystemen von GRAMMER  
   

   
    ausgestattet sind. Insgesamt strebt GRAMMER fÃ¼r seine Produktfelder eine kontinuierliche  
   

   
    Umsatzsteigerung infolge der Chancennutzung aus den globalen Megatrends an.  
   

   
    Automatisiertes Fahren und E-MobilitÃ¤t: GRAMMER ist ein Hersteller von Sitzkomponenten  
   

   
    und Konsolen sowie weiteren Dekor- und Funktionsteilen fÃ¼r den Fahrzeuginnenraum.  
   

   
    Anders als in der Antriebs- und Motorentechnik erwartet das Unternehmen von der  
   

   
    Elektrifizierung des Antriebsstranges sowie der schrittweisen Automatisierung neue  
   

   
    Chancen aufgrund der Nachfrage nach immer hÃ¶herwertigeren und funktionaleren  
   

   
    Innenraumkomponenten, die mit den neuen BedÃ¼rfnissen des Fahrens einhergehen.  
   

   
    Strategische Chancen  
   

   
    Neben Marktchancen bieten sich fÃ¼r GRAMMER auch strategische Chancen, die im  
   

   
    Folgenden erlÃ¤utert werden.  
   

   
    Anorganisches Wachstum: Darunter versteht GRAMMER unter anderem die PrÃ¼fung und  
   

   
    Wahrnehmung von anorganischen WachstumsmÃ¶glichkeiten. In diesem Zusammenhang  
   

   
    beobachtet das Unternehmen kontinuierlich seine MÃ¤rkte im Hinblick auf  
   

   
    AkquisitionsmÃ¶glichkeiten und Partnerschaften. Sofern sich Chancen zur StÃ¤rkung der  
   

   
    Marktposition oder zur Erweiterung und Abrundung des Produktportfolios ergeben, prÃ¼ft  
   

   
    GRAMMER die entsprechenden Optionen. Da die Realisierung anorganischer  
   

   
    WachstumsmÃ¶glichkeiten von diversen, nicht steuerbaren Einflussfaktoren abhÃ¤ngt, ist die  
   

   
    Verwirklichung derartiger Chancen nicht prognostizierbar.  
   

   
    EffizienzmaÃ�nahmen: Das Unternehmen arbeitet fortlaufend an der Entwicklung und  
   

   
    Implementierung von EffizienzmaÃ�nahmen und Initiativen zur Kostensenkung mit dem Ziel,  
   

   
    seine strategische Wettbewerbsposition zu verbessern. In diesem Zusammenhang Ã¼berprÃ¼ft  
   

   
    GRAMMER auch regelmÃ¤Ã�ig seinen weltweiten Entwicklungs- und Fertigungsverbund.  
   

   
    Innovationen: Auch die im Forschungs- und Entwicklungsbereich befindlichen Projekte  
   

   
    bieten, soweit sie zukÃ¼nftig das Resultat marktfÃ¤higer Produkte hervorbringen, verschiedene  
   

   
    Chancen, neue Marktsegmente zu erschlieÃ�en und/oder bestehende Marktanteile  
   

   
    auszubauen. Hier arbeitet die Gruppe in beiden Divisionen gezielt an innovativen LÃ¶sungen,  
   

   
    um den Anforderungen ihrer Kunden auch in Zukunft gerecht zu werden. GRAMMER ist  
   

   
    bestrebt, weiterhin als innovativer Premiumpartner der Kunden wahrgenommen zu werden  
   

   
    und entsprechende Marktpotenziale durch Neuentwicklungen zu erschlieÃ�en.  
   

   
    3.7 Beurteilung der Risiken und Chancen  
   

   
    Das Unternehmen ist nach eingehender Ã�berprÃ¼fung der derzeitigen Risikosituation zu der  
   

   
    Auffassung gekommen, dass die von der GRAMMER Gruppe getroffenen Vorsorgen und  
   

   
    MaÃ�nahmen den identifizierten Risiken in geeigneter Weise Rechnung tragen. Im Vergleich  
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    zum Vorjahr haben sich die Risiken insofern geÃ¤ndert, als dass die geopolitischen Themen an  
   

   
    Brisanz gewonnen haben, wÃ¤hrend die Beschaffungsrisiken weniger relevant geworden sind.  
   

   
    Marktrisiken im Sinne einer weltweiten Rezession sind als erhÃ¶ht anzusehen. Die derzeit  
   

   
    bekannten Risiken fÃ¼hren zu der EinschÃ¤tzung, dass GRAMMER keinen  
   

   
    bestandsgefÃ¤hrdenden Risiken ausgesetzt ist und sich aus den Chancen zusÃ¤tzlich  
   

   
    risikominimierende Aspekte ergeben kÃ¶nnen, zumal in der Unternehmensplanung die  
   

   
    Risiken abgebildet wurden.  
   

   
    4. Prognosebericht der GRAMMER Gruppe  
   

   
    4.1 Erwartete Entwicklung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen  
   

   
    4.1.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen  
   

   
    In der Gesamtwirtschaft haben sich zwar zum Ende des Jahres 2022 erste positive Tendenzen  
   

   
    gezeigt, darunter eine leichte Entspannung auf den EnergiemÃ¤rkten, sinkende  
   

   
    Inflationsraten und der Wegfall der COVID-Restriktionen in China. Dennoch bleibt die  
   

   
    Situation weiterhin fragil und das Wirtschaftswachstum wird sich 2023 voraussichtlich weiter  
   

   
    verlangsamen im Vergleich zum Vorjahr. Weitere geopolitische Spannungen oder auch ein  
   

   
    wieder verstÃ¤rktes Pandemiegeschehen kÃ¶nnen das Risiko einer Rezession im Jahr 2023  
   

   
    zudem stark erhÃ¶hen. Die Inflation bleibt indes nach Ansicht des IWF weiterhin eine der  
   

   
    grÃ¶Ã�ten Herausforderungen fÃ¼r die Weltwirtschaft. Zwar rechnet der IWF damit, dass die  
   

   
    Teuerung im Verlauf des Jahres 2023 weiter zurÃ¼ckgeht, allerdings kÃ¶nnten anhaltend hohe  
   

   
    Zinsniveaus fÃ¼r eine AbschwÃ¤chung der Konjunktur und schwÃ¤chere ArbeitsmÃ¤rkte sorgen.  
   

   
    In der Prognose von Januar 2023 rechnet der IWF fÃ¼r das laufende Gesamtjahr mit einem  
   

   
    weltweiten Anstieg des Bruttoinlandsprodukts um 2,9 %. Das sind 0,2 Prozentpunkte mehr,  
   

   
    als noch im Oktober 2022 erwartet wurden, liegt allerdings deutlich unter dem Wachstum  
   

   
    von 2022 in HÃ¶he von 3,4 %. In der Region AMERICAS soll das Wirtschaftswachstum in den  
   

   
    USA um 1,4 % steigen, in Mexiko um 1,7 %. Gerade in den USA hat sich der Arbeitsmarkt laut  
   

   
    IWF als stabil erwiesen. Eine geringere Nachfrage nach Waren sei durch die Nachfrage nach  
   

   
    Dienstleistungen weitgehend ausgeglichen worden. In der Region EMEA erwarten die  
   

   
    Expert:innen des IWF ein deutlich schwÃ¤cheres Wachstum von 0,7 % fÃ¼r den Euroraum. In  
   

   
    Deutschland soll das BIP nach der aktuellen Prognose leicht um 0,1 % steigen, nachdem der  
   

   
    IWF im Oktober 2022 noch von einem RÃ¼ckgang der Wirtschaftsleistung um â��0,3 %  
   

   
    ausgegangen war.  
   

   
    FÃ¼r China wird ein Wachstum von 5,2 % prognostiziert. Nach dem Kurswechsel der  
   

   
    chinesischen Regierung hinsichtlich der Null-COVID-Politik wird wieder mit einer deutlichen  
   

   
    Zunahme der wirtschaftlichen AktivitÃ¤ten gerechnet, die einen positiven Beitrag zum  
   

   
    globalen Wachstum leisten kÃ¶nnte.  
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    4.1.2 Branchenbezogene Rahmenbedingungen  
   

   
    Automotive  
   

   
    Positive, aber geringere Wachstumsraten im Pkw-Markt  
   

   
    S&P Global Mobility geht in seinem Prognosebericht von Dezember 2022 davon aus, dass die  
   

   
    Pkw-Produktionszahlen im Jahr 2023 in allen Regionen weiter steigen werden â�� allerdings  
   

   
    weniger deutlich als zuletzt. Die Expert:innen rechnen damit, dass im laufenden  
   

   
    GeschÃ¤ftsjahr weltweit rund 3,2 Millionen Fahrzeuge mehr produziert werden als im Vorjahr  
   

   
    â�� ein Anstieg um 4,0 %. Den grÃ¶Ã�ten Produktionsanstieg wird demnach die Region EMEA mit  
   

   
    einer Wachstumsrate von 6,2 % verzeichnen. In der Region AMERICAS geht S&P Global  
   

   
    Mobility davon aus, dass sich die Nachfrage insbesondere in Nordamerika stÃ¤rker  
   

   
    abschwÃ¤chen wird. Hinzu kommen anhaltende Probleme in der globalen Lieferkette, die  
   

   
    durch den Russland-Ukraine-Krieg noch verschÃ¤rft wurden. S&P Global Mobility erwartet in  
   

   
    der Region ein Wachstum von 5,4 %. In der Region APAC (ohne China) werden 2023  
   

   
    voraussichtlich 4,5 % mehr Pkw produziert. Deutlich geringer wird das Wachstum hingegen  
   

   
    auf dem chinesischen Automobilmarkt ausfallen. Hier wird lediglich ein Plus von 1,1 %  
   

   
    erwartet.  
   

   
    Commercial Vehicles  
   

   
    APAC treibt Wachstum auf dem Nutzfahrzeugmarkt  
   

   
    Im Bereich der Nutzfahrzeuge rechnet LMC in seiner Prognose vom Dezember 2022 fÃ¼r das  
   

   
    laufende GeschÃ¤ftsjahr 2023 mit einem deutlichen Anstieg des weltweiten  
   

   
    Produktionsvolumens um 5,6 %. Dabei wird fÃ¼r EMEA nur ein moderates Wachstum von  
   

   
    2,4 % und fÃ¼r AMERICAS sogar ein RÃ¼ckgang der Produktionszahlen um â��6,3 % erwartet.  
   

   
    Treiber des weltweiten Wachstums ist insbesondere China, wo ein Plus von 20,2 % erwartet  
   

   
    wird , und die Region APAC mit einem geschÃ¤tzten Anstieg des Produktionsvolumens von  
   

   
    Commercial Vehicles um 4,1 % (ohne China). Insgesamt wird fÃ¼r die Region ein Wachstum  
   

   
    von 12,4 % erwartet.  
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    Landtechnikindustrie  
   

   
    FÃ¼r die Landtechnikindustrie wird laut PSR OE Link Q4 Report im Jahr 2023 ein weltweites  
   

   
    Wachstum von 4,1 % erwartet. Ausschlaggebend fÃ¼r diese positive Entwicklung ist  
   

   
    insbesondere die erwartete Erholung des indischen Markts. Indien und China waren im Jahr  
   

   
    2022 die einzigen groÃ�en Agrarproduzenten, die einen RÃ¼ckgang zu verzeichnen hatten. FÃ¼r  
   

   
    das laufende GeschÃ¤ftsjahr wird hingegen in China lediglich eine stagnierende Entwicklung  
   

   
    erwartet.  
   

   
    Baumaschinenindustrie  
   

   
    Die Prognosen von PSR OE fÃ¼r die Baumaschinenindustrie sind fÃ¼r das Jahr 2023 wieder  
   

   
    positiv. Nach einem RÃ¼ckgang der weltweiten Baumaschinenproduktion um â��7,7 % im Jahr  
   

   
    2022 wird fÃ¼r das Jahr 2023 ein Wachstum von 4,6 % erwartet. Insbesondere die MÃ¤rkte in  
   

   
    den USA und Japan zeigen positive Tendenzen, wÃ¤hrend in China und Deutschland mit einem  
   

   
    weiteren RÃ¼ckgang gerechnet wird.  
   

   
    Material-Handling  
   

   
    Im Bereich Material-Handling wird fÃ¼r das Jahr 2023 mit einem Wachstum von 4,7 %  
   

   
    gerechnet. Insbesondere die USA und China treiben diese Entwicklung. Dort werden jeweils  
   

   
    zweistellige Wachstumsraten erwartet, wÃ¤hrend fÃ¼r Indien und Deutschland ein RÃ¼ckgang  
   

   
    prognostiziert wird.  
   

   
    Bahnindustrie  
   

   
    Die Bahnindustrie, die in besonderem MaÃ�e von den globalen Megatrends wie  
   

   
    Urbanisierung, BevÃ¶lkerungswachstum und steigendem Umweltbewusstsein profitiert, wird  
   

   
    ihr Wachstum der vergangenen Jahre voraussichtlich bis 2028 fortsetzen kÃ¶nnen. Nach  
   

   
    einem Wachstum von 2,9 % im Jahr 2022 wird fÃ¼r die Folgejahre ein durchschnittliches  
   

   
    jÃ¤hrliches Wachstum zwischen 4 % und 13 % erwartet.  
   

   
    Weitere Einflussfaktoren  
   

   
    Die gesamtwirtschaftlichen und branchenbezogenen Rahmenbedingungen haben fÃ¼r den  
   

   
    GeschÃ¤ftsverlauf von GRAMMER eine wesentliche Bedeutung. DarÃ¼ber hinaus spielen  
   

   
    jedoch auch eine Reihe anderer Faktoren eine wichtige Rolle.  
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    So kÃ¶nnen beschaffungsseitige VerÃ¤nderungen ergebniswirksame Effekte nach sich ziehen.  
   

   
    Dazu zÃ¤hlen insbesondere Schwankungen von Rohstoffpreisen auf dem Weltmarkt sowie  
   

   
    LieferengpÃ¤sse in Bezug auf Teile von Zulieferern. In diesem Zusammenhang sind die  
   

   
    anhaltenden LieferengpÃ¤sse von Halbleitern zu nennen, die im abgelaufenen GeschÃ¤ftsjahr  
   

   
    zu Produktionsstopps bei Kunden der GRAMMER Gruppe und somit zu volatilen  
   

   
    Kundenabrufen gefÃ¼hrt haben. Hier zeichnet sich weiterhin keine substanzielle Entspannung  
   

   
    ab. Es wird damit gerechnet, dass die Halbleiterknappheit noch bis Mitte 2023 andauern  
   

   
    wird.  
   

   
    Im Zuge des Kriegs in der Ukraine war das Preisniveau der wesentlich verwendeten Rohstoffe  
   

   
    wie Stahl und der rohÃ¶lbasierten Schaum- und Kunststoffprodukte im vergangenen Jahr sehr  
   

   
    volatil und ist teilweise drastisch gestiegen. Ein deutlicher RÃ¼ckgang der Rohstoffpreise ist  
   

   
    aufgrund der fragilen gesamtwirtschaftlichen Situation, anhaltender StÃ¶rungen der  
   

   
    Lieferketten sowie der andauernden geopolitischen Spannungen, die VersorgungsengpÃ¤sse  
   

   
    nach sich ziehen, nicht zu erwarten. Daraus resultierende erneute Steigerungen der  
   

   
    Rohstoffpreise hÃ¤tten einen negativen Effekt auf das Ergebnis des Unternehmens.  
   

   
    DarÃ¼ber hinaus wirken sich auch die Personalkosten in den ProduktionslÃ¤ndern auf die  
   

   
    GeschÃ¤ftsentwicklung aus. Sie flieÃ�en in Standortentscheidungen ebenso ein wie  
   

   
    verlÃ¤ssliche rechtliche und politische Rahmenbedingungen. Hier kam es im Berichtszeitraum  
   

   
    zu Mehrkosten speziell in den USA, da dort eine hohe Fluktuation und ein erheblicher  
   

   
    FachkrÃ¤ftemangel zu bewÃ¤ltigen waren. Zudem kÃ¶nnen auch WÃ¤hrungskursschwankungen  
   

   
    Auswirkungen auf die UmsatzerlÃ¶se haben, die GRAMMER mittels geeigneter  
   

   
    SicherungsgeschÃ¤fte vermindert. Bei sehr deutlichen VerÃ¤nderungen in den  
   

   
    WÃ¤hrungsparitÃ¤ten kann es im Einzelfall dennoch zu Ergebniseffekten kommen.  
   

   
    4.2 Ausblick GRAMMER Gruppe 2023  
   

   
    Zum Zeitpunkt der Aufstellung des GeschÃ¤ftsberichts 2022 zeichnet sich ab, dass nach dem  
   

   
    enorm herausfordernden GeschÃ¤ftsjahr 2022 auch im laufenden Gesamtjahr 2023 mit  
   

   
    Belastungen im Zusammenhang mit den andauernd schwierigen gesamtwirtschaftlichen  
   

   
    Rahmenbedingungen zu rechnen ist. Insbesondere wird erwartet, dass die stark gestiegenen  
   

   
    Material-, Energie- und Lohnkosten, das geringe Wirtschaftswachstum â�� speziell in  
   

   
    Deutschland â�� sowie die weitere Entwicklung im Hinblick auf die VersorgungsengpÃ¤sse mit  
   

   
    Halbleitern auch 2023 Einfluss auf die wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens haben  
   

   
    kÃ¶nnten. Hingegen haben sich die Risiken im Hinblick auf die COVID-19-Pandemie im  
   

   
    Vergleich zum Vorjahr reduziert.  
   

   
    Aufgrund der weiter bestehenden gesamtwirtschaftlichen und branchenseitigen  
   

   
    Unsicherheiten erwartet die GRAMMER Gruppe fÃ¼r das laufende GeschÃ¤ftsjahr 2023 einen  
   

   
    Umsatz auf Vorjahresniveau von rund 2,2 Mrd. EUR (2022: 2,2 Mrd. EUR). Im Hinblick auf  
   

   
    das operative EBIT rechnet GRAMMER im Vergleich zum GeschÃ¤ftsjahr 2022 mit einer  
   

   
    Verdopplung auf rund 70 Mio. EUR (2022: 35,5 Mio. EUR). Mit der deutlich angehobenen  
   

   
    Ergebnisprognose berÃ¼cksichtigt das Unternehmen die Fortschritte im Hinblick auf die  
   

   
    eingeleiteten MaÃ�nahmen des Restrukturierungsprojekts P2P in der Region AMERICAS  
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    sowie weitere Effizienz- und KostensenkungsmaÃ�nahmen, die auch in den kommenden  
   

   
    Monaten konsequent weiterverfolgt werden. Mit der avisierten Margensteigerung befindet  
   

   
    sich GRAMMER im Plan des im April 2022 vorgestellten Mittelfristausblicks, bis 2025 eine  
   

   
    operative EBIT-Marge grÃ¶Ã�er als 5 % zu erreichen. Allerdings wird die Gesamtjahresprognose  
   

   
    auch weiterhin maÃ�geblich davon abhÃ¤ngen, in welchem Umfang GRAMMER erneut  
   

   
    Einigungen mit seinen Kunden Ã¼ber die Weitergabe der Kostensteigerungen erzielen kann.  
   

   
    5. Angaben nach Â§ 315a HGB  
   

   
    Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals: Das gezeichnete Kapital der GRAMMER AG  
   

   
    betrÃ¤gt zum 31. Dezember 2022 39.009.080,32 EUR (im Vorjahr: 39.009.080,32 EUR) und ist  
   

   
    eingeteilt in 15.237.922 auf den Inhaber lautende StÃ¼ckaktien.  
   

   
    BeschrÃ¤nkungen, die Stimmrechte oder die Ã�bertragung von Aktien betreffen: Jede  
   

   
    StÃ¼ckaktie gewÃ¤hrt in der Hauptversammlung eine Stimme und ist maÃ�gebend fÃ¼r den Anteil  
   

   
    der AktionÃ¤r:innen am Gewinn. Hiervon ausgenommen sind von der Gesellschaft gehaltene  
   

   
    eigene Aktien, aus denen der Gesellschaft keine Rechte zustehen (Â§ 71b AktG). In den FÃ¤llen  
   

   
    des Â§ 136 AktG ist das Stimmrecht aus den betroffenen Aktien kraft Gesetzes  
   

   
    ausgeschlossen. VerstÃ¶Ã�e gegen Mitteilungspflichten im Sinne der Â§Â§ 33 Abs. 1, 2, 38 Abs. 1,  
   

   
    39 Abs. 1 Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) kÃ¶nnen dazu fÃ¼hren, dass nach MaÃ�gabe des  
   

   
    Â§ 44 WpHG Rechte aus Aktien und auch das Stimmrecht zumindest zeitweise nicht bestehen.  
   

   
    Weitere die Stimmrechte betreffende BeschrÃ¤nkungen, insbesondere vertragliche  
   

   
    BeschrÃ¤nkungen, sind der GRAMMER AG nicht bekannt. FÃ¼r die StimmrechtsausÃ¼bung durch  
   

   
    IntermediÃ¤re, AktionÃ¤rsvereinigungen, Stimmrechtsberater:innen sowie durch andere  
   

   
    Personen, die sich geschÃ¤ftsmÃ¤Ã�ig gegenÃ¼ber AktionÃ¤r:innen zur AusÃ¼bung des Stimmrechts  
   

   
    in der Hauptversammlung erbieten, gelten die gesetzlichen Vorschriften. Anwendung findet  
   

   
    insbesondere Â§ 135 AktG. Es bestehen im Zusammenhang mit Art. 19 Abs. 11 der  
   

   
    Verordnung (EU) Nr. 596/2014 (Marktmissbrauchsverordnung) fÃ¼r Vorstands- und  
   

   
    Aufsichtsratsmitglieder der GRAMMER AG bei Transaktionen in Aktien der GRAMMER AG  
   

   
    gewisse Handelsverbote, insbesondere im zeitlichen Zusammenhang mit der  
   

   
    VerÃ¶ffentlichung von GeschÃ¤ftszahlen.  
   

   
    Direkte oder indirekte Beteiligungen am Grundkapital, die 10 % der Stimmrechte  
   

   
    Ã¼berschreiten: Der Anhang zum Konzernabschluss 2022 der GRAMMER Gruppe enthÃ¤lt  
   

   
    detaillierte Angaben zu den Stimmrechtsmitteilungen nach Â§ 33 WpHG. Bei den genannten  
   

   
    Stimmrechtsanteilen kÃ¶nnen sich nach dem angegebenen Zeitpunkt VerÃ¤nderungen  
   

   
    ergeben haben, die der GRAMMER AG gegenÃ¼ber nicht mitgeteilt wurden. Weiter sind  
   

   
    GRAMMER direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital der Gesellschaft, die 10 % der  
   

   
    Stimmrechte erreichen oder Ã¼berschreiten, nicht gemeldet worden und auch nicht  
   

   
    anderweitig bekannt.  
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    Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, existieren nicht.  
   

   
    Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer:innen am Kapital beteiligt sind und ihre  
   

   
    Kontrollrechte nicht unmittelbar ausÃ¼ben: Es bestehen keine Mitarbeiter:innen-  
   

   
    Beteiligungsprogramme. Sofern Arbeitnehmer:innen am Kapital beteiligt sind, kÃ¶nnen sie  
   

   
    die ihnen aus diesen Aktien zustehenden Kontrollrechte unmittelbar nach den  
   

   
    Bestimmungen der Satzung und des Gesetzes ausÃ¼ben.  
   

   
    Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung Ã¼ber die Ernennung und  
   

   
    Abberufung der Mitglieder des Vorstands und Ã¼ber die Ã�nderung der Satzung: Die Bestellung  
   

   
    und Abberufung des Vorstands der GRAMMER AG bestimmt sich nach den gesetzlichen  
   

   
    Vorschriften (Â§Â§ 84 und 85 AktG sowie Â§ 31 MitBestG). GemÃ¤Ã� Â§ 8ff. der Satzung der  
   

   
    Gesellschaft besteht der Vorstand aus mindestens zwei Mitgliedern. Eine Ã�nderung der  
   

   
    Satzung der Gesellschaft richtet sich nach Â§Â§ 119 Abs. 1 Nr. 5, 179 Abs. 2 AktG; in Â§ 25 der  
   

   
    Satzung der Gesellschaft ist die Beschlussfassung durch die Hauptversammlung geregelt.  
   

   
    Nach Â§ 13 Abs. 3 der Satzung der Gesellschaft ist der Aufsichtsrat zur Vornahme von  
   

   
    SatzungsÃ¤nderungen berechtigt, die nur die Fassung der Satzung betreffen.  
   

   
    Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben oder zurÃ¼ckzukaufen: Mit  
   

   
    Hauptversammlungsbeschluss vom 23. Juni 2021 wurde die in Â§ 5 Abs. 3 der Satzung  
   

   
    enthaltene ErmÃ¤chtigung des Vorstands, bis zum 7. Juli 2025 mit Zustimmung des  
   

   
    Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft einmalig oder mehrmalig um bis zu  
   

   
    9.402.263,04 EUR gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhÃ¶hen (Genehmigtes Kapital  
   

   
    2020), aufgehoben. Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 23. Juni 2021 wurde der  
   

   
    Vorstand ermÃ¤chtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 22. Juni 2026 mit  
   

   
    Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender StÃ¼ckaktien  
   

   
    gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrfach, jedoch insgesamt hÃ¶chstens um  
   

   
    19.504.537,60 EUR zu erhÃ¶hen (Genehmigtes Kapital 2021). Dabei ist den AktionÃ¤r:innen  
   

   
    grundsÃ¤tzlich ein Bezugsrecht einzurÃ¤umen; das gesetzliche Bezugsrecht kann auch in der  
   

   
    Weise eingerÃ¤umt werden, dass die neuen Aktien von einem oder mehreren Kreditinstituten  
   

   
    oder diesen nach Â§ 186 Abs. 5 Satz 1 AktG gleichstehenden Unternehmen mit der  
   

   
    Verpflichtung Ã¼bernommen werden, sie den AktionÃ¤r:innen zum Bezug anzubieten. Der  
   

   
    Vorstand wurde ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der  
   

   
    AktionÃ¤r:innen in bestimmten FÃ¤llen auszuschlieÃ�en. Von der ErmÃ¤chtigung wurde bislang  
   

   
    kein Gebrauch gemacht. ErmÃ¤chtigungen fÃ¼r den Vorstand der GRAMMER AG zur Begebung  
   

   
    von Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen bestehen nicht. Eine ErmÃ¤chtigung  
   

   
    zum Erwerb eigener Aktien gemÃ¤Ã� Â§ 71 Abs. 1 Nr. 8 besteht nicht. Die GRAMMER AG hÃ¤lt  
   

   
    zum 31. Dezember 2022 330.050 eigene Aktien, die vollstÃ¤ndig im GeschÃ¤ftsjahr 2006  
   

   
    erworben wurden. Diese 330.050 eigenen Aktien haben keine Stimmrechte und sind auch  
   

   
    nicht dividendenberechtigt.  
   

   
    Wesentliche Vereinbarungen des Mutterunternehmens, die unter der Bedingung eines  
   

   
    Kontrollwechsels infolge eines Ã�bernahmeangebots stehen, und die hieraus folgenden  
   

   
    Wirkungen: Im Falle eines Kontrollwechsels im Zuge eines Ã�bernahmeangebots kÃ¶nnen die  
   

   
    in den Jahren 2015 und 2019 platzierten Schuldscheindarlehen, die zum 31. Dezember 2022  
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    noch in HÃ¶he von insgesamt 84,5 Mio. EUR im Bestand sind, unmittelbar fÃ¤llig gestellt  

   


   

    werden. Unter dem bestehenden Konsortialkreditvertrag vom 10. Februar 2020 (inklusive  

   


   

    seiner Ã�nderungsvereinbarungen vom 12. August 2020 und 28. Juni 2022 sowie einer festen  

   


   

    Kreditzusage durch die finanzierenden Banken vom 21. Dezember 2022) in HÃ¶he von  

   


   

    insgesamt 416,5 Mio. EUR bestehen im Fall eines Kontrollwechsels Rechte der  

   


   

    Darlehensgeber auf KÃ¼ndigung und FÃ¤lligstellung. Diese stehen jeweils jedem einzelnen  

   


   

    Darlehensgeber im Hinblick auf seinen Anteil an dem Darlehen individuell zu. Im Falle eines  

   


   

    Kontrollwechsels hat zudem ein Teil der wesentlichen Kunden, Lieferanten sowie weiteren  

   


   

    Kooperationspartner das Recht, die vertraglichen Vereinbarungen mit dem Unternehmen  

   


   

    vorzeitig zu kÃ¼ndigen.  

   


   

    EntschÃ¤digungsvereinbarungen der Gesellschaft, die fÃ¼r den Fall eines Ã�bernahmeangebots  

   


   

    mit den Mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmer:innen getroffen sind, bestehen nicht.  

   


   

    Ursensollen, 20. MÃ¤rz 2023  

   


   

    Jens Ã�hlenschlÃ¤ger Jurate Keblyte  

   


   

    Der Vorstand der GRAMMER AG  

   


   

    GRAMMER GeschÃ¤ftsbericht 2022  

   


   

    70  
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    Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  

   


   

    1. Januar â�� 31. Dezember des jeweiligen GeschÃ¤ftsjahres  

   


   

    TEUR  

   


   

    Anhang  

   


   

    2022  

   


   

    2021  

   


   

    UmsatzerlÃ¶se  

   


   

    6

   


   2.158.791


   1.903.014


   

    Kosten der UmsatzerlÃ¶se  

   


   7.3




   

 -2.018.284


   -1.727.708


   

    Bruttoergebnis vom Umsatz  

   


   140.507


   175.306


   

    Vertriebskosten  

   


   

    7.3  

   


   -28.947


   -33.350


   

    Verwaltungskosten  

   


   

    7.3  

   


   -202.213


   -149.823


   

    Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge  

   


   

    7.1  

   


   45.672


   26.731


   

    Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)  

   


   -44.981


   18.864


   

    FinanzertrÃ¤ge  

   


   

    7.2  

   


   3.576


   3.410


   

    Finanzaufwendungen  

   


   

    7.2  

   


   -28.896


   -22.062


   

    Sonstiges Finanzergebnis  

   


   

    7.2  

   


   7.537


   6.502


   

    Ergebnis vor Steuern  

   


   -62.764


   6.714


   

    Ertragsteuern  

   


   

    8

   


   -15.797


   -6.068


   

    Ergebnis nach Steuern  

   


   -78.561


   646


   

    Davon entfallen auf:  

   


   

    Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens

   


   -78.405


   1.233


   

    Anteile ohne beherrschenden Einfluss  

   


   -793


   -1.207


   

    VergÃ¼tungsansprÃ¼che des Hybriddarlehensgebers  

   


   637


   620


   

    Ergebnis nach Steuern  

   


   -78.561


   646


   

    Ergebnis je Aktie  

   


   

    UnverwÃ¤ssertes/verwÃ¤ssertes Ergebnis je Aktie in EUR  

   


   

    9

   


   -5,26


   0,08


   

    4
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    Konzern-Gesamtergebnisrechnung  

   


   

    1. Januar â�� 31. Dezember des jeweiligen GeschÃ¤ftsjahres  

   


   

    TEUR  

   


   

    2022  

   


   

    2021  

   


   

    Ergebnis nach Steuern  

   


   -78.561


   646


   

    BetrÃ¤ge, die nicht in zukÃ¼nftigen Perioden in die GuV umgegliedert werden  

   


   

    Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste (-) aus leistungsorientierten  

   


   

    PlÃ¤nen  

   


   

    In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (-)  

   


   



    32.073








    

 14.979  

   








   

    Steueraufwand (-)/Steuerertrag  

   


  

 

    -9.428  

   




 



-4.365 

   


   

    Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste (-) aus leistungsorientierten  

   


   

    PlÃ¤nen (nach Steuern)  

   


   22.645




   10.614


   

    Summe der BetrÃ¤ge, die nicht in zukÃ¼nftigen Perioden in die GuV  

   


   

    umgegliedert werden  

   


  

 

    22.645




 

      10.614  

   


   

    BetrÃ¤ge, die unter bestimmten Bedingungen in zukÃ¼nftigen Perioden in die  

   


   

    GuV umgegliedert werden  

   


   

    Gewinne/Verluste (-) aus der WÃ¤hrungsumrechnung auslÃ¤ndischer  

   


   

    Tochterunternehmen  

   


   

    In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (-)  

   


   

    4.019
  

   

    25.666  

   


   

    Gewinne/Verluste (-) aus der WÃ¤hrungsumrechnung auslÃ¤ndischer  

   


   

    Tochterunternehmen (nach Steuern)  

   


   

    4.019




    

    25.666   

   


   

    Gewinne/Verluste (-) aus der Absicherung von Cashflow Hedges  

   


   

    In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (-)  

   


   4.317


   1.269


   

    ZuzÃ¼glich/abzÃ¼glich (-) ergebniswirksamer Umbuchungen in die Gewinn- und  

   


   

    Verlustrechnung  

   


   -1.915


   -953


   

    Steueraufwand (-)/Steuerertrag  

   


   -624


   -139


   

    Gewinne/Verluste (-) aus der Absicherung von Cashflow Hedges (nach  

   


   

    Steuern)  

   


   1.778


   177


   

    Gewinne/Verluste (-) aus Nettoinvestitionen in auslÃ¤ndische  

   


   

    GeschÃ¤ftsbetriebe  

   


   

    In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (-)  

   


   6.561


   2.680


   

    Steueraufwand (-)/Steuerertrag  

   


   -383


   -488


   

    Gewinne/Verluste (-) aus Nettoinvestitionen in auslÃ¤ndische  

   


   

    GeschÃ¤ftsbetriebe (nach Steuern)  

   


   6.178


   2.192


   

    Summe der BetrÃ¤ge, die unter bestimmten Bedingungen in zukÃ¼nftigen  

   


   

    Perioden in die GuV umgegliedert werden  

   


   

    11.975




  

     28.035  

   


   

    Sonstiges Ergebnis  

   


  



 

    34.620
  





 

    38.649  

   


   

    Gesamtergebnis nach Steuern  

   


   

    -43.941 




 

    

 39.295

   


   

    Davon entfallen auf:  

   


   

    Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens

   


   

    -43.746
 

   

     39.829 

   


   

    Anteile ohne beherrschenden Einfluss  

   


   

    -832




   

      -1.154 

   


   

    VergÃ¼tungsansprÃ¼che des Hybriddarlehensgebers  

   


   637


   620


   

    5
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    Konzernbilanz  

   


   

    zum 31. Dezember des jeweiligen GeschÃ¤ftsjahres  

   


   

    Aktiva  

   


   

    TEUR  

   


   

    Anhang  

   


   

    31.12.2022  

   


   

    31.12.2021  

   


   

    Sachanlagen  

   


   

    11  

   


   477.327


   495.319


   

    Immaterielle VermÃ¶genswerte  

   


   

    11  

   


   146.285


   183.534


   

    At Equity bewertete Beteiligungen  

   


   

    4

   


   1.158


   958


   

    Sonstige finanzielle VermÃ¶genswerte  

   


   

    15  

   


   5.711


   6.366


   

    Latente SteueransprÃ¼che  

   


   

    8

   


   41.805


   51.147


   

    Sonstige VermÃ¶genswerte  

   


   

    16  

   


   37.554


   32.419


   

    VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen  

   


   

    14  

   


   58.236


   63.790


   

    Langfristige VermÃ¶genswerte  

   


   768.076


   833.533


   

    VorrÃ¤te  

   


   

    12  

   


   197.386


   196.137


   

    Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

   


   

    13  

   


   256.712


   229.370


   

    Sonstige kurzfristige finanzielle VermÃ¶genswerte  

   


   

    15  

   


   6.731


   5.261


   

    Kurzfristige Ertragsteuerforderungen  

   


   2.143


   5.463


   

    Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen  

   


   

    17  

   


   108.587


   113.441


   

    Sonstige kurzfristige VermÃ¶genswerte  

   


   

    16  

   


   48.842


   38.332


   

    Kurzfristige VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen  

   


   

    14  

   


   56.117


   61.851


   

    Kurzfristige VermÃ¶genswerte  

   


   676.518


   649.855


   

    Bilanzsumme  

   


   1.444.594


   1.483.388


   

    6

   


  

  


 





 [image: Loading SVG]                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                        








 


 

  

   

    Passiva  

   


   

    TEUR  

   


   

    Anhang 31.12.2022 31.12.2021  

   


   

    Gezeichnetes Kapital  

   


   

    18  

   


   39.009


   39.009


   

    KapitalrÃ¼cklage  

   


   

    18  

   


   162.947


   162.947


   

    Eigene Anteile  

   


   

    18  

   


   -7.441


   -7.441


   

    GewinnrÃ¼cklagen  

   


   

    18  

   


   122.276


   200.534


   

    Kumuliertes sonstiges Ergebnis  

   


   

    18  

   


   -36.987


   -71.646


   

    Auf die Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens  

   


   

    entfallendes Eigenkapital  

   


   279.804


   323.403


   

    Hybriddarlehen  

   


   

    18  

   


   19.610


   19.621


   

    Anteile ohne beherrschenden Einfluss  

   


   

    18  

   


   1.694


   2.526


   

    Eigenkapital  

   


   301.108


   345.550


   

    Langfristige Finanzschulden  

   


   

    20  

   


   157.807


   182.036


   

    Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

   


   

    22  

   


   1.801


   261


   

    Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  

   


   

    23  

   


   63.211


   68.719


   

    Sonstige Verbindlichkeiten  

   


   

    24  

   


   408


   1.356


   

    Pensionen und Ã¤hnliche Verpflichtungen  

   


   

    19  

   


   117.165


   148.973


   

    Passive latente Steuern  

   


   

    8

   


   23.491


   24.365


   

    Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen  

   


   

    14  

   


   2.525


   2.433


   

    Langfristige Schulden  

   


   366.408


   428.143


   

    Kurzfristige Finanzschulden  

   


   

    20  

   


   298.160


   263.426


   

    Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

   


   

    22  

   


   306.087


   269.135


   

    Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten  

   


   

    23  

   


   18.671


   19.467


   

    Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  

   


   

    24  

   


   108.207


   93.528


   

    Kurzfristige Ertragsteuerverbindlichkeiten  

   


   8.950


   8.038


   

    RÃ¼ckstellungen  

   


   

    21  

   


   32.071


   52.610


   

    Kurzfristige Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen  

   


   

    14  

   


   4.932


   3.491


   

    Kurzfristige Schulden  

   


   777.078


   709.695


   

    Gesamtsumme Schulden  

   


   1.143.486


   1.137.838


   

    Bilanzsumme  

   


   1.444.594


   1.483.388


   

    7
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    Konzern-EigenkapitalverÃ¤nderungsrechnung  

   


   

    fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr zum 31. Dezember 2022  

   


   

    TEUR  

   


   

    0

   


   

    Kumuliertes sonstiges Ergebnis  

   


   

    Netto- Vers.mathem.  

   


   

    Anteile  

   


   

    investitionen in  

   


   

    Gewinne u.  

   


   

    ohne  

   


   

    auslÃ¤ndische  

   


   

    Verluste aus  

   


   

    beherr-  

   


   

    Gezeichnetes Kapital- Gewinn- Eigene Cashflow FremdwÃ¤hrungs-  

   


   

    GeschÃ¤fts-  

   


   

    leistungsor.  

   


   

    Hybrid- schenden  

   


   

    Konzern-  

   


   

    Kapital rÃ¼cklage rÃ¼cklagen Anteile  

   


   

    Hedges  

   


   

    umrechnung  

   


   

    betriebe  

   


   

    PlÃ¤nen Summe darlehen  

   


   

    Einfluss Eigenkapital  

   


   

    Stand zum 1. Januar 2022  

   


   39.009




   162.947




   200.534




   -7.441




   660


   -4.043


   -21.020


   -47.243


   323.403


   19.621


   2.526


   345.550


   

    Ergebnis nach Steuern  

   


   0


   0


   -78.405


   0


   0


   0


   0


   0


   -78.405


   637


   -793


   -78.561


   

    Sonstiges Ergebnis  

   


   0


   0


   0


   0


   1.778


   4.049


   6.178


   22.654




   34.659




   0


   -39


   34.620


   

    Gesamtes Periodenergebnis  

   


   0


   0


   -78.405


   0


   1.778


   4.049


   6.178


   22.654


   -43.746


   637


   -832


   -43.941


   

    Transaktionskosten  

   


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   

    Ã�nderungen im  

   


   

    Konsolidierungskreis  

   


   0


   0


   147


   0


   0


   0


   0


   0


   147


   0


   0


   147


   

    Transaktion von Anteilen ohne  

   


   

    beherrschenden Einfluss  

   


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   

    AusschÃ¼ttung des  

   


   

    VergÃ¼tungsanspruchs des  

   


   

    Hybriddarlehensgebers  

   


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   -648


   0


   -648


   

    Stand zum  

   


   

    31. Dezember 2022  

   




   39.009




   162.947




   122.276




   -7.441




   2.438


   6


   -14.842


   -24.589


   279.804


   19.610


   1.694


   301.108


   

    8
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    Konzern-EigenkapitalverÃ¤nderungsrechnung  

   


   

    fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr zum 31. Dezember 2021  

   


   

    TEUR  

   


   

    0

   


   

    Kumuliertes sonstiges Ergebnis  

   


   

    Netto- Vers.mathem.  

   


   

    Anteile  

   


   

    investitionen in  

   


   

    Gewinne u.  

   


   

    ohne  

   


   

    auslÃ¤ndische  

   


   

    Verluste aus  

   


   

    beherr-  

   


   

    Gezeichnetes Kapital- Gewinn- Eigene Cashflow FremdwÃ¤hrungs-  

   


   

    GeschÃ¤fts-  

   


   

    leistungsor.  

   


   

    Hybrid- schenden  

   


   

    Konzern-  

   


   

    Kapital rÃ¼cklage rÃ¼cklagen Anteile  

   


   

    Hedges  

   


   

    umrechnung  

   


   

    betriebe  

   


   

    PlÃ¤nen Summe darlehen  

   


   

    Einfluss Eigenkapital  

   


   

39.009


163.033


199.094


-7.441




   483


   -29.656


   -23.212


   -57.857


   283.453


   19.579


   -822


   302.210


   

    Stand zum 1. Januar 2021  

   


   0


   0


   1.233


   0


   0


   0


   0


   0


   1.233


   620


   -1.207


   646


   

    Ergebnis nach Steuern  

   


   0


   0


   0


   0


   177


   25.613


   2.192


   10.614


   38.596


   0


   53


   38.649


   

    Sonstiges Ergebnis  

   


   0


   0


   1.233


   0


   177


   25.613


   2.192


   10.614


  39.829


   620


   -1.154


   39.295


   

    Gesamtes Periodenergebnis  

   


   0


   -86


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   -86


   0


   0


   -86


   

    Transaktionskosten  

   


   

    Ã�nderungen im  

   


   0


   0


   207


   0


   0


   0


   0


   0


   207


   0


   0


   207


   

    Konsolidierungskreis  

   


   

    Transaktion von Anteilen ohne  

   


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   4.502


   4.502


   

    beherrschenden Einfluss  

   


   

    AusschÃ¼ttung des  

   


   

    VergÃ¼tungsanspruchs des  

   


   

    Hybriddarlehensgebers  

   


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   0


   -578


   0


   -578


   

    Stand zum  

   






39.009


162.947


200.534


-7.441






   660


   -4.043


   -21.020


   -47.243


   323.403


   19.621


   2.526


   345.550


   

    31. Dezember 2021  

   


   

    9
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    Konzern-Kapitalflussrechnung  

   


   

    1. Januar â�� 31. Dezember des jeweiligen GeschÃ¤ftsjahres  

   


   

    TEUR  

   


   

    Anhang  

   


   

    2022  

   


   

    2021  

   


   

    1. Cashflow aus der GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

   


   

    Ergebnis vor Steuern  

   


   -62.764


   6.714


   

    Ã�berleitung zwischen Ergebnis vor Steuern und Cashflow aus der  

   


   

    GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

   


   

    Abschreibungen und Wertminderungen auf/von Sachanlagen  

   




   

    11 

   


   108.608


   68.737








   

    Abschreibungen und Wertminderungen auf/von Immaterielle(n)  

   


   

    VermÃ¶genswerte(n)  

   


   

    11  

   


   53.813


   15.482




   

    Gewinn (-)/Verlust aus AnlageabgÃ¤ngen  

   


   427


   -418


   

    Sonstige zahlungsunwirksame VerÃ¤nderungen  

   


   10.851


   52.216




   

    Finanzergebnis  

   


   

    7.2  

   


   17.783


   12.150




   

    Erhaltene Dividenden von at equity bewerteten Beteiligungen  

   


   

    4

   


   359


   0


   

    VerÃ¤nderung betrieblicher Aktiva und Passiva  

   


   

    Abnahme/Zunahme (-) der Forderungen aus Lieferungen und  

   


   

    Leistungen und sonstigen VermÃ¶genswerten  

   


   

    13, 14, 15, 16

   


   -31.478




   -6.608


   

    Abnahme/Zunahme (-) der VorrÃ¤te  

   


   

    12  

   


   -1.249


   -42.603




   

    Abnahme (-)/Zunahme der RÃ¼ckstellungen und  

   


   

    PensionsrÃ¼ckstellungen  

   


   

    19, 21

   


   -31.656


   -38.327






   

    Abnahme (-)/Zunahme der Verbindlichkeiten und sonstigen Passiva  

   


   

    22, 23, 24

   


   52.609


   22.946






   

    Gezahlte Ertragsteuern  

   


   

    8

   


   -10.582


   -19.006




   

    Cashflow aus der GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

   


   106.721


   71.283




   

    2. Cashflow aus der InvestitionstÃ¤tigkeit  

   


   

    Erwerb  

   


   

    Erwerb von Sachanlagen  

   


   

    11  

   


   -71.629


   -76.257




   

    Erwerb von Immateriellen VermÃ¶genswerten  

   


   

    11  

   


   -7.819


   -8.242


   

    Erwerb von Finanzanlagen  

   


   

    15  

   


   -7


   -117


   

    AbgÃ¤nge  

   


   

    AbgÃ¤nge von Sachanlagen  

   


   

    11  

   


   2.163


   5.149


   

    AbgÃ¤nge von Immateriellen VermÃ¶genswerten  

   


   

    11  

   


   154


   56


   

    AbgÃ¤nge von Finanzanlagen  

   


   

    15  

   


   897


   1.184


   

    Auszahlungen aus AbgÃ¤ngen von Tochterunternehmen abzgl.  

   


   

    abgegebener Zahlungsmittel  

   


   0


   -1.712


   

    Auszahlungen aus der Bildung von PlanvermÃ¶gen  

   


   

    19  

   


   -1.506


   -315


   

    Erhaltene Zinsen  

   


   

    7.2  

   


   1.998


   3.410


   

    Erhaltene Zuwendungen der Ã¶ffentlichen Hand  

   


   310


   0


   

    Cashflow aus der InvestitionstÃ¤tigkeit  

   


   -75.439


   -76.844




   

    10  
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    Anhang  

   


   

    2022  

   


   

    2021  

   


   

    3. Cashflow aus der FinanzierungstÃ¤tigkeit  

   


   

    Auszahlung des VergÃ¼tungsanspruchs des Hybriddarlehensgebers  

   


   

    18  

   


   -648


   -578


   

    Abfluss aus Transaktionskosten durch die Ausgabe neuer Aktien  

   


   

   0


   -86


   

    Zufluss aus KapitalerhÃ¶hung durch Minderheitengesellschafter  

   


  

   0


   4.502


   

    Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschulden  

   


   

    20  

   


   76.669


   75.000




   

    Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzschulden  

   


   

    20  

   


   -73.393


   -45.654




   

    Auszahlungen aus der Tilgung von Leasingverbindlichkeiten  

   


   

    11  

   


   -21.180


   -20.677




   

    Gezahlte Zinsen  

   


   

    7.2  

   


   -23.388


   -17.337




   

    Cashflow aus der FinanzierungstÃ¤tigkeit  

   


   -41.940


   -4.830


   

    4. Finanzmittelfonds am Ende der Periode  

   


   

    Zahlungswirksame VerÃ¤nderung des Finanzmittelfonds  

   


   

    (Zwischensumme 1 - 3)  

   


   -10.658


   -10.391




   

    Wechselkursbedingte Ã�nderungen des Finanzmittelfonds  

   


   1.850


   -624




   

    Finanzmittelfonds zum 1. Januar  

   


   44.357


  55.372




   

    Finanzmittelfonds zum 31. Dezember  

   


   35.549


   44.357




   

    5. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds  

   


   

    Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen  

   


   

    17  

   


   108.587


   113.441




   

    Kontokorrentkredite (inkl. kurzfr. Verb. aus FactoringvertrÃ¤gen)  

   


   

    gegenÃ¼ber Kreditinstituten  

   


   

    20  

   


   -73.038


   -69.084




   

    Finanzmittelfonds zum 31. Dezember  

   


   35.549


   44.357
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   Anhang zum Konzernabschluss fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr  

   


   zum 31. Dezember 2022  

   


   

   

   

   

   

   

   

   1. Unternehmensinformation und Grundlagen der Berichterstattung  

   
Die  GRAMMER AG  ist eine nach deutschem Recht errichtete 

 Aktiengesellschaft

. Sitz und   GeschÃ¤ftsadresse der Gesellschaft ist die  Grammer-Allee 2 in 92289 Ursensollen , 

 Deutschland

.  Die Aktien der Gesellschaft werden seit 1996 an der BÃ¶rse (WertpapierbÃ¶rsen Frankfurt am  Main und MÃ¼nchen) Ã¼ber das elektronische Handelssystem Xetra gehandelt. Die GRAMMER  AG ist im Prime Standard an der Frankfurter BÃ¶rse gelistet.  

   
â�¢ International Securities Identification Number (ISIN): DE0005895403   â�¢ Wertpapier-Kenn-Nummer (WKN): 589540  

   
â�¢ Common Code: 006754821  

   
â�¢ BÃ¶rsenkÃ¼rzel: GMM  

   
â�¢ Handelsregisternummer: HRB 1182, Amtsgericht Amberg  

   


 Der GRAMMER Konzern ist eine global agierende Unternehmensgruppe, welche auf die

   

 Entwicklung und Herstellung von komplexen Komponenten und Systemen fÃ¼r die Pkw-

  

 Innenausstattung sowie von Fahrer- und Passagiersitzen fÃ¼r Lkw, Busse und Bahnen sowie

  

 Offroad-Nutzfahrzeugen (Traktoren, Baumaschinen und Gabelstapler) spezialisiert ist.

 Im  GeschÃ¤ftsjahr 2022 waren durchschnittlich 14.044 Mitarbeiter:innen (ohne Auszubildende,  inklusive 408 Mitarbeiter:innen im Bereich Central Services) an 46 (Vj. 46) Produktions- und  Logistikstandorten weltweit sowie im Zentralbereich des GRAMMER Konzerns in Amberg und  Ursensollen beschÃ¤ftigt.  

   
Die GRAMMER AG wird von zwei (Vj. drei) Vorstandsmitgliedern gefÃ¼hrt.  

   


   

    GRAMMER hat seine AktivitÃ¤ten in die operativen Regionen EMEA, AMERICAS und APAC  gegliedert, welche die berichtspflichtigen GeschÃ¤ftssegmente darstellen. Diese Segmente sind  in Anhangangabe 5 nÃ¤her beschrieben. Der Konzernabschluss wurde in Ã�bereinstimmung mit  den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie vom International Accounting  Standards Board (IASB) verÃ¶ffentlicht wurden und in der EU anzuwenden sind, aufgestellt. Der  Konzernabschluss der GRAMMER AG (die â��Gesellschaftâ��) wurde gemÃ¤Ã� Â§ 315e Absatz 1 HGB  am 20. MÃ¤rz 2023 durch den Vorstand aufgestellt.  

   
Die GRAMMER AG ist eine mittelbare Tochtergesellschaft der Ningbo Jifeng Auto Parts Co.,   Ltd., Ningbo City, China (Ningbo Jifeng) und wird in deren Konzernabschluss einbezogen.  Dieser ist unter http://www.sse.com.cn in chinesischer Sprache abrufbar. Ningbo Jifeng hÃ¤lt  mittelbar 86,20 % (Vj. 86,20 %) der Stimmrechte an der GRAMMER AG und ist das  nÃ¤chsthÃ¶here Mutterunternehmen der GRAMMER AG, das einen Konzernabschluss  verÃ¶ffentlicht. Direktes Mutterunternehmen der GRAMMER AG ist die Jiye Auto Parts GmbH,  Frankfurt am Main.  
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   2. Bilanzierungs- und BewertungsgrundsÃ¤tze  
   
2.1. Wesentliche RechnungslegungsgrundsÃ¤tze sowie schÃ¤tz- und prÃ¤missensensitive   Bilanzierungs- und BewertungsgrundsÃ¤tze  
   
Der vorliegende Konzernabschluss der GRAMMER AG wurde unter Anwendung von   Â§ 315e HGB (â��Konzernabschluss nach internationalen Rechnungslegungsstandardsâ��) im  Einklang mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) und den damit  verbundenen Auslegungen (SIC/IFRIC-Interpretationen) erstellt, wie sie gemÃ¤Ã� der  Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des EuropÃ¤ischen Parlaments und des Rates Ã¼ber die  Anwendung internationaler Rechnungslegungsstandards in der EuropÃ¤ischen Union  anzuwenden sind. Die Bezeichnung IFRS umfasst auch die gÃ¼ltigen International Accounting  Standards (IAS).  
   
Die Erstellung des Konzernabschlusses erfolgt grundsÃ¤tzlich unter Anwendung des   Anschaffungskostenprinzips, sofern nicht andere BewertungsmaÃ�stÃ¤be verpflichtend  anzuwenden sind. Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt. Sofern nichts anderes  angegeben ist, werden sÃ¤mtliche Werte auf Tausend Euro (TEUR) gerundet. Aufgrund von  Rundungen ist es mÃ¶glich, dass sich einzelne BetrÃ¤ge und Prozentangaben nicht genau zu den  angegebenen Summen addieren. Die Bilanz wird nach Fristigkeiten gegliedert. Das  Gesamtergebnis wird in zwei getrennten Aufstellungen dargestellt, einer Gewinn- und  Verlustrechnung und einer Gesamtergebnisrechnung. Die Gewinn- und Verlustrechnung  erfolgt nach dem Umsatzkostenverfahren.  
   
SchÃ¤tzungen und ErmessensspielrÃ¤ume (IAS 8)  
   
In bestimmten FÃ¤llen ist es erforderlich, schÃ¤tz- und prÃ¤missensensitive   BilanzierungsgrundsÃ¤tze anzuwenden. So sind bei der Aufstellung des Konzernabschlusses zu  einem gewissen Grad Ermessensentscheidungen und Annahmen zu treffen sowie  SchÃ¤tzungen vorzunehmen, die sich auf HÃ¶he und Ausweis der bilanzierten VermÃ¶genswerte  und Schulden, der ErtrÃ¤ge und Aufwendungen sowie der Eventualforderungen und  -verbindlichkeiten der Berichtsperiode auswirken. Den Annahmen und SchÃ¤tzungen liegen  PrÃ¤missen zugrunde, die auf dem jeweils aktuell verfÃ¼gbaren Kenntnisstand beruhen.  AuÃ�erdem kÃ¶nnen diese SchÃ¤tzungen enthalten, die GRAMMER in demselben  Berichtszeitraum aus gleichermaÃ�en nachvollziehbaren GrÃ¼nden auch anders hÃ¤tte treffen  kÃ¶nnen. GRAMMER weist darauf hin, dass kÃ¼nftige Ereignisse hÃ¤ufig von Prognosen  abweichen und SchÃ¤tzungen routinemÃ¤Ã�ig Anpassungen erfordern. Annahmen und  SchÃ¤tzungen werden stets auf Parameter bezogen, wie diese zum Zeitpunkt der Aufstellung  des Konzernabschlusses vorgelegen haben. Aufgrund von Marktbewegungen und  MarktverhÃ¤ltnissen, die auÃ�erhalb der Einflussnahme des Konzerns liegen, kÃ¶nnen diese  jedoch in ihren zukÃ¼nftigen Entwicklungen Ã�nderungen erfahren. Solche Ã�nderungen werden  erst mit ihrem Auftreten berÃ¼cksichtigt.  
   
Aufgrund der aktuellen Unsicherheiten, insbesondere in Bezug auf die Folgen des Russland-   Ukraine-Kriegs und die weiter andauernde COVID-19-Pandemie und aufgrund der daraus  resultierenden wirtschaftlichen Folgen auf die kÃ¼nftige Entwicklung der GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit von  GRAMMER und deren Tochterunternehmen, AbsatzmÃ¤rkte und Lieferketten, der Preise auf  den fÃ¼r GRAMMER relevanten MÃ¤rkten, der ZinssÃ¤tze und Wechselkurse, unterliegen die  Annahmen und SchÃ¤tzungen im Konzernabschluss einer zusÃ¤tzlichen Unsicherheit.  
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   Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf den Konzernabschluss sind abhÃ¤ngig von der   weiteren Entwicklung von Virusvarianten und deren Auftreten, vom Fortschreiten der  weltweiten Impfungen und von der Wirksamkeit der Impfstoffe sowie von den mÃ¶glichen  Auswirkungen der lÃ¤nderspezifischen MaÃ�nahmen zur BekÃ¤mpfung der Pandemie.  Auswirkungen des Russland-Ukraine-Kriegs auf den Konzernabschluss sind abhÃ¤ngig von  LieferengpÃ¤ssen und damit verbundenen Versorgungsschwierigkeiten der OEMs, die zu  BeeintrÃ¤chtigungen bei der Produktion von Fahrzeugen, u. a. auch in Deutschland, fÃ¼hren  kÃ¶nnen, vom Anstieg der Inflationsraten einschlieÃ�lich der Preise fÃ¼r Rohstoffe und Energie  sowie der Entwicklung der Leitzinsen. Wesentlichen direkten Auswirkungen des Kriegs in der  Ukraine auf den Konzernumsatz war GRAMMER aufgrund der stark begrenzten AktivitÃ¤ten in  Russland und der Ukraine nicht ausgesetzt. Im Konzernabschluss hatten die COVID-19-  Pandemie und der Russland-Ukraine-Krieg insbesondere indirekte Auswirkungen auf  GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte (Anhangangabe 11.3), Zuwendungen der Ã¶ffentlichen Hand  (Anhangangabe 7.1, 7.3 sowie 7.4), Corona-Schutz- und -HandlungsmaÃ�nahmen  (Anhangangabe 7.3), Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  (Anhangangabe 13), VermÃ¶genswerte bzw. Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen  (Anhangangabe 14) und RÃ¼ckstellungen (Anhangangabe 21).  
   
Insbesondere finden SchÃ¤tzungen und ErmessensspielrÃ¤ume in den Bereichen der   Ã�berprÃ¼fung der Werthaltigkeit von GeschÃ¤fts- oder Firmenwerten, Immateriellen  VermÃ¶genswerten und langfristigen VermÃ¶genswerten sowie bei der Bilanzierung von aktiven  latenten Steuern auf VerlustvortrÃ¤ge und der Festlegung der PrÃ¤missen fÃ¼r die  versicherungsmathematischen Berechnungen der Altersversorgungsaufwendungen aus  leistungsorientierten PlÃ¤nen Anwendung. Des Weiteren bestehen SchÃ¤tzungen und  ErmessensspielrÃ¤ume im Bereich ErlÃ¶se aus VertrÃ¤gen mit Kunden bei der Bestimmung des  Transaktionspreises und im Bereich Finanzinstrumente bei erwarteten Kreditrisiken bzw.  -ausfÃ¤llen fÃ¼r die Portfoliobildung. AuÃ�erdem sind Ermessensentscheidungen bei der  Beurteilung, ob eine rechtliche oder faktische Verpflichtung besteht, fÃ¼r die eine RÃ¼ckstellung  zu erfassen ist, zu treffen. Insbesondere hinsichtlich des Bestehens einer faktischen  Verpflichtung, wie bei RestrukturierungsrÃ¼ckstellungen, werden alle bekannten UmstÃ¤nde  gewÃ¼rdigt. Im Bereich Leasing liegen insbesondere SchÃ¤tzungen und ErmessenspielrÃ¤ume bei  der Bestimmung der Laufzeit des LeasingverhÃ¤ltnisses vor. Zudem bestehen  ErmessensspielrÃ¤ume im Bereich der Einbeziehung von Tochterunternehmen in den  Konzernabschluss bei der Bestimmung, ob GRAMMER die faktische FÃ¤higkeit und MÃ¶glichkeit  hat, die relevanten AktivitÃ¤ten als beherrschenden Einfluss auf das Beteiligungsunternehmen  zu bestimmen.  
   
Klimabezogene Aspekte  
   
Die GRAMMER AG verfolgt Nachhaltigkeit in der Unternehmensstrategie und im operativen   Handeln insbesondere mit der strategischen Initiative â��Green Companyâ��, die alle  Unternehmensbereiche umfasst. Dabei liegt der Fokus in der Forschung und Entwicklung auf  Verwendung von nachwachsenden oder recycelten Rohstoffen bzw. auf der Langlebigkeit,  Wiederverwendbarkeit und Entsorgung der Produkte und Materialien. Aber auch in der  Beschaffung, im Transport und in der Produktion werden klimabezogene Aspekte verfolgt.  Dabei unterstÃ¼tzt der GRAMMER Konzern das 1,5-Grad-Ziel des Pariser Klimaabkommens und  hat sich das Ziel gesetzt, die direkten und indirekten CO2-Emissionen bis 2025 um 25 % zu  reduzieren, bis 2030 um 50 % und bis 2040 um 100 %. Der Konzernabschluss berÃ¼cksichtigt  
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   die mit diesem Ziel verbundenen klimabedingten Entwicklungen und Risiken. Aufgrund des   spezifischen Produktportfolios von GRAMMER haben klimabezogene Aspekte Auswirkungen  auf den Beschaffungs- und Produktionsprozess und weniger auf die von GRAMMER  vertriebenen Produkte. Im Bereich Automotive birgt die Transformation zur ElektromobilitÃ¤t  zusÃ¤tzliche Chancen anstatt Risiken. SchÃ¤tzungen und Ermessensentscheidungen betreffen in  diesem Zusammenhang insbesondere Annahmen hinsichtlich zukÃ¼nftiger gesetzlicher  Regelungen und Entwicklungen des Marktumfelds, die einer hohen Dynamik und damit  Unsicherheiten unterliegen. Der Konzern Ã¼berwacht kontinuierlich die Gesetzgebung im  Zusammenhang mit dem Klimawandel. Aufgrund der EinfÃ¼hrung von Gesetzen oder sonstigen  Bestimmungen sind keine Folgen bekannt, die wesentliche Auswirkungen auf den Konzern  haben, wie zum Beispiel, dass sich die wirtschaftliche Nutzungsdauer von VermÃ¶genswerten  gegenÃ¼ber den ursprÃ¼nglichen Prognosen verringert.  
   
KonsolidierungsgrundsÃ¤tze (IFRS 10)  
   
Der Konzernabschluss umfasst den Abschluss der GRAMMER AG und die in den   Konzernabschluss einbezogenen AbschlÃ¼sse der Tochterunternehmen zum 31. Dezember des  jeweiligen GeschÃ¤ftsjahres. Die AbschlÃ¼sse des Mutterunternehmens und der  Tochterunternehmen werden unter Anwendung einheitlicher Bilanzierungs- und  Bewertungsmethoden aufgestellt. Die Stichtage der AbschlÃ¼sse der in den Konzernabschluss  einbezogenen Gesellschaften entsprechen dem Konzernabschlussstichtag.  
   
In den Konzernabschluss sind die GRAMMER AG sowie Tochtergesellschaften, Ã¼ber die die   GRAMMER AG eine mittelbare oder unmittelbare Beherrschung ausÃ¼bt, einbezogen. Die  GRAMMER AG beherrscht ein Beteiligungsunternehmen, sofern sie VerfÃ¼gungsgewalt Ã¼ber  dieses hat, an positiven und negativen variablen RÃ¼ckflÃ¼ssen dieser Gesellschaften partizipiert  und diese RÃ¼ckflÃ¼sse durch ihre VerfÃ¼gungsgewalt beeinflussen kann. Dabei werden alle  UmstÃ¤nde gewÃ¼rdigt, die dazu fÃ¼hren, dass die GRAMMER AG die faktische FÃ¤higkeit und  MÃ¶glichkeit hat, die relevanten AktivitÃ¤ten als beherrschenden Einfluss auf das  Beteiligungsunternehmen zu bestimmen.  
   
VermÃ¶genswerte, Schulden, ErtrÃ¤ge und Aufwendungen eines Tochterunternehmens, das   wÃ¤hrend des Berichtszeitraums erworben wurde, werden ab dem Tag, an dem die GRAMMER  AG die Beherrschung Ã¼ber das Tochterunternehmen erlangt, bis zu dem Tag, an dem die  Beherrschung endet, in der Bilanz bzw. der Gesamtergebnisrechnung des Konzerns erfasst.  
   
Forderungen und Verbindlichkeiten sowie ErtrÃ¤ge und Aufwendungen zwischen   einbezogenen Gesellschaften werden miteinander verrechnet. Zwischenergebnisse aus  konzerninternen Lieferungen und Leistungen und innerhalb des Konzerns ausgeschÃ¼ttete  Dividenden werden eliminiert.  
   
UnternehmenszusammenschlÃ¼sse (IFRS 3)  
   
UnternehmenszusammenschlÃ¼sse werden unter Anwendung der Erwerbsmethode bilanziert.   Die Anschaffungskosten eines Unternehmenserwerbes bemessen sich aus der Summe der  Ã¼bertragenen Gegenleistung, die zum Zeitpunkt des Erwerbes mit dem beizulegenden  Zeitwert bewertet wird, und der Anteile ohne beherrschenden Einfluss am erworbenen  Unternehmen.  
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   Im Rahmen des Unternehmenszusammenschlusses angefallene Kosten werden als Aufwand   in der Periode erfasst, in der sie entstehen.  

   
Bei einem Unternehmenserwerb werden alle identifizierbaren erworbenen VermÃ¶genswerte,   Ã¼bernommenen Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten des erworbenen  Unternehmens zu beizulegenden Zeitwerten zum Erwerbsstichtag bewertet. Eine vereinbarte  bedingte Gegenleistung wird ebenfalls zum Erwerbszeitpunkt mit dem beizulegenden  Zeitwert erfasst. Ein entstehender Unterschiedsbetrag wird als GeschÃ¤fts- oder Firmenwert  ausgewiesen. Nach dem erstmaligen Ansatz wird der GeschÃ¤fts- oder Firmenwert zu  Anschaffungskosten abzÃ¼glich kumulierter Wertminderungsaufwendungen bewertet. Zum  Zweck des Wertminderungstests wird auf den Abschnitt GeschÃ¤fts- oder Firmenwert  verwiesen. Werden nachtrÃ¤gliche Ã�nderungen am beizulegenden Zeitwert einer bedingten  Gegenleistung, die einen VermÃ¶genswert oder eine Schuld darstellt, vorgenommen, werden  diese im Einklang mit IFRS 9 entweder erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung  oder direkt im Eigenkapital im sonstigen Ergebnis erfasst. Eine als Eigenkapital eingestufte  bedingte Gegenleistung wird nicht neu bewertet und ihre spÃ¤tere Abgeltung wird im  Eigenkapital bilanziert.  

   
Die Konsolidierung von Tochterunternehmen im Konzernabschluss erfolgt durch die   Verrechnung des Buchwerts der Anteile an Tochterunternehmen mit dem Konzernanteil am  Eigenkapital des jeweiligen Tochterunternehmens. Anteile ohne beherrschenden Einfluss  stellen den Anteil am Ergebnis und am ReinvermÃ¶gen dar, der nicht dem Konzern zuzurechnen  ist. Ein auf diese Anteile entfallendes Ergebnis wird in der Gewinn- und Verlustrechnung  folglich separat vom Anteil am Ergebnis, der den Anteilseigner:innen des  Mutterunternehmens zuzuordnen ist, ausgewiesen. Der Ausweis in der Bilanz erfolgt  innerhalb des Eigenkapitals, getrennt von dem auf die Anteilseigner:innen des  Mutterunternehmens entfallenden Eigenkapital.  

   
Gemeinschaftsunternehmen (IFRS 11) und assoziierte Unternehmen (IAS 28)   Gemeinschaftsunternehmen sind Unternehmen, bei denen die GRAMMER AG und eine oder  mehrere konzernfremde Partei(en) gemeinschaftlich die FÃ¼hrung ausÃ¼ben. Gemeinschaftliche  FÃ¼hrung liegt dann vor, wenn Entscheidungen Ã¼ber maÃ�gebliche TÃ¤tigkeiten die einstimmige  Zustimmung der an der gemeinschaftlichen FÃ¼hrung beteiligten Parteien erfordern.  

   
Ein assoziiertes Unternehmen ist ein Unternehmen, bei dem die GRAMMER AG Ã¼ber   maÃ�geblichen Einfluss verfÃ¼gt. MaÃ�geblicher Einfluss liegt dann vor, wenn die MÃ¶glichkeit  

   besteht, an den finanz- und geschÃ¤ftspolitischen Entscheidungen des

   Beteiligungsunternehmens mitzuwirken, nicht aber die Beherrschung oder die   gemeinschaftliche FÃ¼hrung besteht. Das Vorliegen eines maÃ�geblichen Einflusses wird  widerlegbar vermutet, wenn der/die Anteilseigner:in direkt oder indirekt Ã¼ber mindestens  20 % der Stimmrechte am Unternehmen verfÃ¼gt.  

   
Die Anteile des GRAMMER Konzerns an einem solchen Gemeinschaftsunternehmen und   assoziierten Unternehmen werden nach der Equity-Methode bilanziert.  

   
Nach der Equity-Methode werden die Anteile an einem Gemeinschaftsunternehmen oder   assoziierten Unternehmen bei der erstmaligen Erfassung mit den Anschaffungskosten  
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   angesetzt. Diese Anschaffungskosten werden in den Folgejahren erhÃ¶ht oder gemindert, um   die Ã�nderungen des Anteils des Konzerns am NettovermÃ¶gen der  Gemeinschaftsunternehmen oder assoziierten Unternehmen seit dem Erwerbszeitpunkt zu  erfassen. Ist der Anteil des Konzerns am NettovermÃ¶gen negativ, so erfolgt eine Erfassung von  Verlustanteilen nur, wenn eine Verpflichtung zum Verlustausgleich besteht. Der Konzern  ermittelt an jedem Abschlussstichtag, ob objektive Anhaltspunkte dafÃ¼r vorliegen, dass der  Anteil an dem Gemeinschaftsunternehmen oder assoziierten Unternehmen wertgemindert  sein kÃ¶nnte. Liegen solche Anhaltspunkte vor, so wird die HÃ¶he der Wertminderung als  Differenz zwischen dem erzielbaren Betrag des Anteils am Gemeinschaftsunternehmen oder  assoziierten Unternehmen und dem Buchwert ermittelt und dann als Verlust als â��Anteil am  Ergebnis von Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unternehmenâ�� erfolgswirksam  erfasst. Der Buchwert bildet die Obergrenze der Wertminderung, soweit keine  Verlustausgleichsverpflichtung besteht.  

   
Firmenwerte, die aus dem Erwerb eines assoziierten oder eines gemeinschaftlich gefÃ¼hrten   Unternehmens entstehen, sind in den fortgefÃ¼hrten Beteiligungsbuchwerten dieser  Unternehmen enthalten. Im Falle der VerÃ¤uÃ�erung eines solchen Unternehmens wird der  zurechenbare Anteil des Firmenwertes bei der Ermittlung des VerÃ¤uÃ�erungsergebnisses  berÃ¼cksichtigt.  

   
Die Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns enthÃ¤lt somit den Anteil des Konzerns am   Periodenergebnis des Gemeinschaftsunternehmens und assoziierten Unternehmens. Ein auf  GRAMMER entfallender Verlust wird berÃ¼cksichtigt, solange dieser den Beteiligungsbuchwert  des Gemeinschaftsunternehmens oder assoziierten Unternehmens nicht Ã¼bersteigt.  

   Ã�nderungen, die direkt im Eigenkapital im sonstigen Ergebnis eines 

   Beteiligungsunternehmens erfolgen, werden ebenfalls direkt im Eigenkapital, und zwar im   sonstigen Ergebnis des Konzerns, erfasst. AuÃ�erdem werden unmittelbar im Eigenkapital der  Gemeinschaftsunternehmen oder assoziierten Unternehmen ausgewiesene Ã�nderungen vom  Konzern in HÃ¶he des Anteils erfasst und soweit erforderlich in der  EigenkapitalverÃ¤nderungsrechnung dargestellt. Nicht realisierte Gewinne und Verluste aus  Transaktionen zwischen dem Konzern und den Gemeinschaftsunternehmen oder assoziierten  Unternehmen werden entsprechend dem Anteil am Gemeinschaftsunternehmen oder  assoziierten Unternehmen eliminiert.  

   
Klassifizierung in kurzfristig und langfristig (IAS 1)  

   
Der Konzern gliedert seine VermÃ¶genswerte und Schulden in der Bilanz in kurz- und   langfristige VermÃ¶genswerte bzw. Schulden. Ein VermÃ¶genswert ist als kurzfristig einzustufen,  wenn die Realisierung des VermÃ¶genswerts innerhalb von zwÃ¶lf Monaten nach dem  Abschlussstichtag erwartet wird, der VermÃ¶genswert primÃ¤r fÃ¼r Handelszwecke gehalten wird  oder es sich um Zahlungsmittel oder ZahlungsmittelÃ¤quivalente handelt. Alle anderen  VermÃ¶genswerte werden als langfristig eingestuft. Eine Schuld ist als kurzfristig einzustufen,  wenn die ErfÃ¼llung der Schuld innerhalb von zwÃ¶lf Monaten nach dem Abschlussstichtag  erwartet wird oder die Schuld primÃ¤r fÃ¼r Handelszwecke gehalten wird. Alle anderen Schulden  werden als langfristig eingestuft. Latente SteueransprÃ¼che und -schulden werden als  langfristige VermÃ¶genswerte bzw. Schulden eingestuft.  
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    WÃ¤hrungsumrechnung (IAS 21)  
   

    Der Konzernabschluss wird in Euro, der funktionalen WÃ¤hrung der GRAMMER AG, aufgestellt.   FÃ¼r jedes Tochterunternehmen legt der Konzern die funktionale WÃ¤hrung fest. Die im  Abschluss des jeweiligen Unternehmens enthaltenen Posten werden unter Verwendung  dieser funktionalen WÃ¤hrung bewertet. Hieraus resultierende Bewertungseffekte werden  erfolgswirksam erfasst. Die VermÃ¶genswerte und Verbindlichkeiten auslÃ¤ndischer  Tochterunternehmen, deren funktionale WÃ¤hrung nicht der Euro ist, werden auf Basis ihrer  funktionalen WÃ¤hrung in die KonzernwÃ¤hrung Euro umgerechnet. Die funktionale WÃ¤hrung  eines Tochterunternehmens entspricht Ã¼berwiegend der jeweiligen LandeswÃ¤hrung. Die  Umrechnung von der funktionalen WÃ¤hrung des Tochterunternehmens in die  DarstellungswÃ¤hrung des Konzerns erfolgt nach der modifizierten Stichtagskursmethode.  GemÃ¤Ã� der modifizierten Stichtagskursmethode werden die Bilanzen mit dem Stichtagskurs  zum Bilanzstichtag und die Gewinn- und Verlustrechnungen mit den Durchschnittskursen  umgerechnet. Hieraus resultierende Umrechnungsdifferenzen werden erfolgsneutral im  Eigenkapital erfasst. Zudem werden WÃ¤hrungsdifferenzen aus FremdwÃ¤hrungskrediten,  soweit sie aus einer Nettoinvestition in einen auslÃ¤ndischen GeschÃ¤ftsbetrieb sind, direkt im  Eigenkapital im sonstigen Ergebnis erfasst und bei deren Abgang im Periodenergebnis  ausgewiesen.  
   

    FÃ¼r die WÃ¤hrungsumrechnung wurden hinsichtlich der fÃ¼r den Konzern wichtigen WÃ¤hrungen   folgende Wechselkurse zugrunde gelegt:  
   

    
     
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			
       			
       			Durchschnittskurs
       			Stichtagskurs
      



      
       			
       			
       			2022
       			2021
       			2022
       			2021
      



      
       			Argentinien
       			ARS
       			0,007
       			0,009
       			0,005
       			0,009
      



      
       			Brasilien
       			BRL
       			0,183
       			0,157
       			0,177
       			0,158
      



      
       			China
       			CNY
       			0,141
       			0,131
       			0,136
       			0,139
      



      
       			GroÃ�britannien
       			GBP
       			1,172
       			1,161
       			1,127
       			1,190
      



      
       			Japan
       			JPY
       			0,007
       			0,008
       			0,007
       			0,008
      



      
       			Mexiko
       			MXN
       			0,047
       			0,042
       			0,048
       			0,043
      



      
       			Polen
       			PLN
       			0,214
       			0,219
       			0,214
       			0,218
      



      
       			SÃ¼dafrika
       			ZAR
       			0,058
       			0,057
       			0,055
       			0,055
      



      
       			Tschechien
       			CZK
       			0,041
       			0,039
       			0,041
       			0,040
      



      
       			TÃ¼rkei
       			TRY
       			0,058
       			0,096
       			0,050
       			0,066
      



      
       			USA
       			USD
       			0,949
       			0,844
       			0,938
       			0,883
      



     
    



   

    ErlÃ¶se aus VertrÃ¤gen mit Kunden (IFRS 15)  
   

    ErlÃ¶se aus VertrÃ¤gen mit Kunden werden erfasst, wenn die VerfÃ¼gungsgewalt Ã¼ber die GÃ¼ter   oder Dienstleistungen auf den Kunden Ã¼bergeht. Die Erfassung erfolgt in HÃ¶he der  Gegenleistung, die GRAMMER im Austausch fÃ¼r diese GÃ¼ter oder Dienstleistungen  voraussichtlich erhalten wird. FÃ¼r die Ermittlung der Umsatzrealisierung aus VertrÃ¤gen mit  Kunden wird das FÃ¼nf-Stufen-Modell verwendet. Im Rahmen der identifizierten VertrÃ¤ge mit  Kunden werden mit der Serienentwicklung und der Serienbelieferung, insbesondere fÃ¼r den  Konzern, zwei eigenstÃ¤ndig abgrenzbare Leistungsverpflichtungen identifiziert, welche  nachfolgend separat beschrieben werden.  
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   UmsatzerlÃ¶se aus Serienentwicklung  
   
Im Rahmen der Serienentwicklung werden Kundenwerkzeuge, Entwicklungsleistungen,   Vorrichtungen und Prototypen in der Regel zu einer Leistungsverpflichtung  â��Serienentwicklungâ�� gebÃ¼ndelt, da die zugrunde liegenden Waren und Dienstleistungen nach  Ansicht von GRAMMER nicht eigenstÃ¤ndig abgrenzbar sind und die GÃ¼ter und  Dienstleistungen in hohem MaÃ�e voneinander abhÃ¤ngig oder miteinander verbunden sind.  UmsatzerlÃ¶se aus dieser Leistungsverpflichtung werden Ã¼ber einen bestimmten Zeitraum  erfasst, wenn der resultierende VermÃ¶genswert keine alternative NutzungsmÃ¶glichkeit fÃ¼r  das Unternehmen aufweist und das Unternehmen einen Rechtsanspruch auf Bezahlung der  bereits erbrachten Leistung hat. Der Leistungsfortschritt wird nach der inputbasierten  Methode ermittelt, da ein unmittelbarer Zusammenhang zwischen den bereits entstandenen  Kosten und dem Fortschritt bei der Erbringung der Entwicklungsleistung angenommen wird,  und basiert auf dem VerhÃ¤ltnis der bereits angefallenen Kosten zu den gesamten erwarteten  Kosten (cost to cost). Nur in den FÃ¤llen, in denen in bestimmten Phasen der  Vertragsabarbeitung noch keine angemessene Bewertung der Leistungsverpflichtung mÃ¶glich  ist, werden die UmsatzerlÃ¶se nur im Umfang der aufgelaufenen Kosten erfasst (at cost). Zu  erwartende Auftragsverluste aus einer Leistungsverpflichtung im Rahmen der  Serienentwicklung werden durch entsprechende RÃ¼ckstellungen sofort aufwandswirksam  berÃ¼cksichtigt (Abschnitt RÃ¼ckstellungen). Die Bilanzierung dieser Leistungsverpflichtung  beruht auf den individuellen VertrÃ¤gen mit den Kunden, vorwiegend in der Division  Automotive. Signifikante Finanzierungskomponenten bei diesen VertrÃ¤gen wurden nicht  identifiziert. Die AnsprÃ¼che bzw. Verpflichtungen an den Kunden aus VertrÃ¤gen fÃ¼r die  Serienentwicklung werden unter den Bilanzpositionen â��VermÃ¶genswerte aus  KundenvertrÃ¤genâ�� bzw. â��Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤genâ�� dargestellt.  
   
UmsatzerlÃ¶se aus Serienbelieferung  
   
Im Rahmen der Serienbelieferung werden Herstellung und Lieferung der Serienteile zu einer   Leistungsverpflichtung â��Serienbelieferungâ�� gebÃ¼ndelt. Die VerfÃ¼gungsgewalt Ã¼ber die  Serienlieferteile Ã¼bertrÃ¤gt GRAMMER zu einem bestimmten Zeitpunkt und erfasst damit den  ErlÃ¶s zu dem Zeitpunkt, zu dem der Kunde die VerfÃ¼gungsgewalt Ã¼ber die gelieferten  Serienteile erhÃ¤lt und den Nutzen aus der Serienbelieferung zieht. Signifikante  Finanzierungskomponenten bei diesen SerienbelieferungsvertrÃ¤gen wurden nicht  identifiziert. Bei der Bestimmung des Transaktionspreises fÃ¼r die Serienbelieferung  berÃ¼cksichtigt der Konzern die Auswirkungen von an den Kunden gezahlten Gegenleistungen.  An den Kunden gezahlte Gegenleistungen umfassen BetrÃ¤ge, die GRAMMER an seine Kunden  zahlt und die keine Bezahlung eines vom Kunden gelieferten, eigenstÃ¤ndig abgrenzbaren Guts  oder einer eigenstÃ¤ndig abgrenzbaren Dienstleistung darstellen. Die an den Kunden gezahlten  Gegenleistungen aktiviert GRAMMER in HÃ¶he der Vorauszahlung als sonstige  VermÃ¶genswerte und erfasst diese zu dem Zeitpunkt als eine Verringerung des  Transaktionspreises, zu dem die ErlÃ¶se in Verbindung mit der entsprechenden  Serienbelieferung erfasst werden. ZusÃ¤tzliche Kosten, die im Rahmen der VertragserfÃ¼llung  der SerienbelieferungsvertrÃ¤ge mit den Kunden entstehen, werden als VermÃ¶genswert  angesetzt, wenn GRAMMER damit rechnet, dass diese Kosten erwirtschaftet werden. Die  aktivierten Kosten werden linear Ã¼ber den Zeitraum des erwarteten zukÃ¼nftigen Nutzens  abgeschrieben und in den Kosten der UmsatzerlÃ¶se erfasst.  
   

   
   GRAMMER GeschÃ¤ftsbericht 2022  
   

   19  
   

  

 



 
  
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen  
   
Bei VermÃ¶genswerten aus KundenvertrÃ¤gen besteht ein Anspruch auf den Erhalt einer   Gegenleistung im Austausch fÃ¼r GÃ¼ter oder Dienstleistungen, die auf einen Kunden  Ã¼bertragen wurden. Kommt GRAMMER seinen vertraglichen Verpflichtungen durch  Ã�bertragung von GÃ¼tern oder Dienstleistungen auf einen Kunden nach, bevor der Kunde die  Gegenleistung entrichtet oder bevor die Zahlung fÃ¤llig wird, werden VermÃ¶genswerte aus  KundenvertrÃ¤gen fÃ¼r den bedingten Anspruch auf Gegenleistung erfasst.  
   
Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen  
   
Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen sind Verpflichtungen von GRAMMER, GÃ¼ter oder   Dienstleistungen auf einen Kunden zu Ã¼bertragen, fÃ¼r die GRAMMER eine Gegenleistung  erhalten hat bzw. noch erhalten wird. Zahlt ein Kunde eine Gegenleistung, bevor GRAMMER  die GÃ¼ter oder Dienstleistungen auf ihn Ã¼bertrÃ¤gt, werden Verbindlichkeiten aus  KundenvertrÃ¤gen erfasst, wenn die Zahlung geleistet oder fÃ¤llig wird (je nachdem, welches  von beiden Ereignissen frÃ¼her eintritt). Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen werden als  ErlÃ¶s erfasst, sobald GRAMMER seine vertraglichen Verpflichtungen erfÃ¼llt.  
   
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (IAS 32, IFRS 9)   Der unbedingte Anspruch des Konzerns auf Gegenleistung (d. h. FÃ¤lligkeit tritt automatisch  durch Zeitablauf ein) wird unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen dargestellt.  Die Rechnungslegungsmethoden fÃ¼r Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden im  Abschnitt â��Finanzielle VermÃ¶genswerteâ�� erlÃ¤utert.  
   
GewÃ¤hrleistungsverpflichtungen (IAS 37)  
   
Der Konzern bietet Ã¼blicherweise gesetzlich vorgeschriebene GewÃ¤hrleistungen fÃ¼r die   Behebung von MÃ¤ngeln, die zum Zeitpunkt des Verkaufs vorlagen. Diese sogenannten  â��assurance type warrantiesâ�� werden als RÃ¼ckstellungen, Eventualverbindlichkeiten und  Eventualforderungen erfasst. Einzelheiten zu der Rechnungslegungsmethode fÃ¼r  GewÃ¤hrleistungsrÃ¼ckstellungen sind im Abschnitt RÃ¼ckstellungen enthalten. DarÃ¼ber  hinausgehende GewÃ¤hrleistungszusagen, die als eigenstÃ¤ndig abgrenzbare Dienstleistung  anzusehen wÃ¤ren, bestehen nicht.  
   
Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen (IAS 38)  
   
Forschungskosten werden unmittelbar als Aufwand erfasst. Marktbezogene   Entwicklungsaufwendungen werden als Immaterieller VermÃ¶genswert aktiviert, wenn sie die  Ansatzkriterien erfÃ¼llen und der Konzern diese nachweisen kann:  
   
â�¢ die technische Realisierbarkeit der Fertigstellung des Immateriellen VermÃ¶genswertes, die  
   
eine interne Nutzung oder einen Verkauf des VermÃ¶genswertes ermÃ¶glicht,  
   
â�¢ die Absicht, den Immateriellen VermÃ¶genswert fertigzustellen, und die FÃ¤higkeit, ihn zu  
   
nutzen oder zu verkaufen,  
   
â�¢ wie der VermÃ¶genswert einen kÃ¼nftigen wirtschaftlichen Nutzen erzielen wird,   â�¢ die VerfÃ¼gbarkeit von Ressourcen zum Zwecke der Fertigstellung des VermÃ¶genswertes  
   
und  
   
â�¢ die FÃ¤higkeit, die dem Immateriellen VermÃ¶genswert wÃ¤hrend seiner Entwicklung  
   
zuzurechnenden Ausgaben zuverlÃ¤ssig ermitteln zu kÃ¶nnen.  
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   Die Entwicklungskosten werden nach ihrem erstmaligen Ansatz unter Anwendung des   Anschaffungskostenmodells bilanziert. Dabei werden die aktivierten Anschaffungskosten  abzÃ¼glich kumulierter planmÃ¤Ã�iger Abschreibungen und Wertminderungen fortgefÃ¼hrt. Die  Abschreibung erfolgt Ã¼ber den Zeitraum, Ã¼ber den kÃ¼nftiger Nutzen zu erwarten ist. Der  aktivierte Betrag der Entwicklungsaufwendungen wird einmal jÃ¤hrlich auf Wertminderung  Ã¼berprÃ¼ft, solange der VermÃ¶genswert noch nicht genutzt wird oder wenn unterjÃ¤hrig  Indikatoren fÃ¼r eine Wertminderung vorliegen.  
   
ZinsertrÃ¤ge und -aufwendungen (IAS 1, IAS 32)  
   
ZinsertrÃ¤ge und -aufwendungen werden periodengerecht erfasst und in der Gewinn- und   Verlustrechnung als Teil des Finanzergebnisses ausgewiesen. Bei allen zu fortgefÃ¼hrten  Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstrumenten sowie den verzinslichen als  erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert eingestuften finanziellen VermÃ¶genswerten  werden ZinsertrÃ¤ge und -aufwendungen anhand des Effektivzinssatzes erfasst. Der  Effektivzins ist derjenige Kalkulationszinssatz, mit dem die geschÃ¤tzten zukÃ¼nftigen Ein- und  Auszahlungen Ã¼ber die erwartete Laufzeit oder auch kÃ¼rzer exakt auf den Nettobuchwert des  finanziellen VermÃ¶genswertes oder der finanziellen Verbindlichkeit abgezinst werden.  
   
Dividenden (IAS 1)  
   
DividendenertrÃ¤ge werden erfasst, sobald ein rechtlicher Anspruch auf Zahlung besteht.  
   
Zuwendungen der Ã¶ffentlichen Hand (IAS 20)  
   
Zuwendungen der Ã¶ffentlichen Hand werden erfasst, wenn eine hinreichende Sicherheit dafÃ¼r   besteht, dass die Zuwendungen gewÃ¤hrt werden und das begÃ¼nstigte Konzernunternehmen  die damit verbundenen Bedingungen erfÃ¼llt. Im Falle von aufwandsbezogenen Zuwendungen  werden diese passiviert und planmÃ¤Ã�ig als Ertrag Ã¼ber den Zeitraum erfasst, der erforderlich  ist, um sie mit den entsprechenden Aufwendungen, die sie kompensieren sollen, zu  verrechnen. Bezieht sich die Zuwendung auf einen VermÃ¶genswert, wird diese in einem  passivischen Abgrenzungsposten erfasst und Ã¼ber die erwartete Nutzungsdauer des  betreffenden VermÃ¶genswertes linear erfolgswirksam aufgelÃ¶st. Sofern Darlehen oder  Ã¤hnliche Beihilfen aus der Ã¶ffentlichen Hand oder ihren verbundenen ausfÃ¼hrenden  Organisationen zu einem Zinssatz gewÃ¤hrt werden, der unter dem aktuellen Marktzins liegt,  wird ein aufgrund des vergÃ¼nstigten Zinssatzes erzielter Vorteil als Zuwendung der  Ã¶ffentlichen Hand erfasst.  
   
Steuern (IAS 12)  
   
Steuerpositionen werden unter BerÃ¼cksichtigung der jeweiligen lokalen Steuergesetze und   SteuersÃ¤tze ermittelt und unterliegen wegen ihrer KomplexitÃ¤t mÃ¶glicherweise einer  abweichenden Interpretation durch Steuerpflichtige einerseits und lokale FinanzbehÃ¶rden  andererseits. Der Konzern bildet, basierend auf SchÃ¤tzungen, RÃ¼ckstellungen fÃ¼r mÃ¶gliche  Auswirkungen steuerlicher AuÃ�enprÃ¼fungen. Die Berechnung der RÃ¼ckstellungen basiert auf  verschiedenen Faktoren wie beispielsweise der Erfahrung aus frÃ¼heren AuÃ�enprÃ¼fungen und  unterschiedlichen Auslegungen der steuerrechtlichen Vorschriften durch die SteuerbehÃ¶rde.  Steuern, die sich auf Sachverhalte beziehen, die direkt im Eigenkapital erfasst werden, werden  ebenfalls direkt im Eigenkapital ausgewiesen. Nach der Verbindlichkeitenmethode (liability  method) werden aktive und passive latente Steuern mit der kÃ¼nftigen Steuerwirkung  angesetzt, die sich aus den befristeten Differenzen zwischen bilanziellen und steuerlichen  
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   WertansÃ¤tzen von Aktiv- und Passivposten ergeben. Latente Steuerschulden werden fÃ¼r alle   zu versteuernden temporÃ¤ren Differenzen erfasst. Hierzu gibt es folgende Ausnahmen:  

   
â�¢ Latente SteueransprÃ¼che aus abzugsfÃ¤higen temporÃ¤ren Differenzen, die aus dem  

   
erstmaligen Ansatz eines VermÃ¶genswertes oder einer Schuld bei einem GeschÃ¤ftsvorfall   entstehen, der kein Unternehmenszusammenschluss ist und der zum Zeitpunkt des  GeschÃ¤ftsvorfalls weder das Periodenergebnis noch das zu versteuernde Ergebnis  beeinflusst, dÃ¼rfen nicht angesetzt werden.  

   
â�¢ Latente SteueransprÃ¼che aus abzugsfÃ¤higen temporÃ¤ren Differenzen, die im  

   
Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen   und Anteilen an Gemeinschaftsunternehmen stehen, dÃ¼rfen nur in dem Umfang erfasst  werden, in dem es wahrscheinlich ist, dass sich die temporÃ¤ren Unterschiede in absehbarer  Zeit umkehren und ein ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis zur VerfÃ¼gung stehen  wird, gegen das die temporÃ¤ren Differenzen verwendet werden kÃ¶nnen.  

   
Aktive latente Steuern auf VerlustvortrÃ¤ge werden nur dann berÃ¼cksichtigt, wenn es   wahrscheinlich ist, dass die entsprechenden Steuervorteile realisiert werden. Insbesondere  wird geprÃ¼ft, ob das Unternehmen in der nÃ¤heren Vergangenheit eine Reihe von Verlusten  erwirtschaftet hat. Bei der Beurteilung der Wahrscheinlichkeit, ob ein zu versteuerndes  Ergebnis zur VerfÃ¼gung stehen wird, gegen das noch nicht genutzte steuerliche Verluste  verwendet werden kÃ¶nnen, wird insbesondere auch berÃ¼cksichtigt, ob ausreichend zu  versteuernde temporÃ¤re Differenzen in Bezug auf die gleiche SteuerbehÃ¶rde und das gleiche  Steuersubjekt bestehen, aus denen zu versteuernde BetrÃ¤ge erwachsen, gegen die die noch  nicht genutzten steuerlichen Verluste verwendet werden kÃ¶nnen.  

   
FÃ¼r die Ermittlung der HÃ¶he der aktiven latenten Steuern ist daher eine wesentliche   ErmessensausÃ¼bung des Managements bezÃ¼glich einer SchÃ¤tzung des erwarteten  Eintrittszeitpunktes und der HÃ¶he des zukÃ¼nftig zu versteuernden Einkommens notwendig.  Ebenso ist eine verlÃ¤ssliche Planung der zukÃ¼nftigen zu versteuernden Ergebnisse  erforderlich. Die Werthaltigkeit der aktivierten latenten Steuer wird jÃ¤hrlich geprÃ¼ft.  

   
Latente SteueransprÃ¼che und -schulden werden anhand der SteuersÃ¤tze bemessen, deren   GÃ¼ltigkeit fÃ¼r die Periode, in der ein VermÃ¶genswert realisiert oder eine Schuld erfÃ¼llt wird,  erwartet wird.  

   
Latente SteueransprÃ¼che und latente Steuerschulden werden miteinander verrechnet, wenn   der Konzern einen einklagbaren Anspruch auf Aufrechnung der tatsÃ¤chlichen  SteuererstattungsansprÃ¼che gegen tatsÃ¤chliche Steuerschulden hat und diese sich auf  Ertragsteuern des gleichen Steuersubjektes beziehen, die von derselben SteuerbehÃ¶rde  erhoben werden.  

   
SachanlagevermÃ¶gen (IAS 16, IAS 36)  

   
Das SachanlagevermÃ¶gen wird zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um   planmÃ¤Ã�ige lineare Abschreibungen und kumulierte Wertminderungsaufwendungen,  angesetzt. Sind die Anschaffungs- oder Herstellungskosten von bestimmten Komponenten  einer Sachanlage wesentlich â�� gemessen an den gesamten Anschaffungs- oder  Herstellungskosten der Sachanlage â�� und mÃ¼ssen sie in regelmÃ¤Ã�igen AbstÃ¤nden  
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   ausgetauscht werden, dann setzt der Konzern diese Komponenten einzeln an und schreibt sie   planmÃ¤Ã�ig linear ab. Die dabei zugrunde gelegten Nutzungsdauern entsprechen der  voraussichtlichen Nutzbarkeit der jeweiligen Komponente. Restwerte werden, sofern  wesentlich, bei der Berechnung der Abschreibungen berÃ¼cksichtigt.  
   
 Der Ansatz von Anschaffungs- oder Herstellungskosten erfolgt auf Basis der direkt  zurechenbaren Einzelkosten sowie anteiliger Material- und Fertigungsgemeinkosten  einschlieÃ�lich Abschreibungen sowie der Fremdkapitalkosten fÃ¼r langfristige Bauprojekte  oder Ã¤hnliche HerstellungsvorgÃ¤nge, sofern die Ansatzkriterien erfÃ¼llt sind. Ansonsten werden  Reparaturkosten und Zinsen auf Fremdkapital als laufender Aufwand erfasst. Das  SachanlagevermÃ¶gen wird planmÃ¤Ã�ig linear und pro rata temporis Ã¼ber die voraussichtliche  Nutzungsdauer abgeschrieben. AuÃ�erplanmÃ¤Ã�ige Wertminderungen werden vorgenommen,  wenn der Buchwert den Nutzungswert bzw. den NettoverÃ¤uÃ�erungspreis des betreffenden  VermÃ¶genswertes Ã¼bersteigt. Beim Wegfall der GrÃ¼nde fÃ¼r die in Vorjahren erfassten  auÃ�erplanmÃ¤Ã�igen Wertminderungen erfolgt eine entsprechende Zuschreibung. Die HÃ¶he  einer solchen Zuschreibung ist jedoch auf die fortgefÃ¼hrten Anschaffungs- oder  Herstellungskosten begrenzt.  
   
Eine Sachanlage wird entweder bei Abgang ausgebucht oder dann, wenn aus der weiteren   Nutzung kein wirtschaftlicher Nutzen mehr erwartet wird. Entstehen aus dieser Ausbuchung  Gewinne oder Verluste, da der NettoverÃ¤uÃ�erungserlÃ¶s vom Buchwert abweicht, wird diese  Differenz in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.  
   
Restbuchwerte von VermÃ¶genswerten, Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden   werden jÃ¤hrlich Ã¼berprÃ¼ft und gegebenenfalls angepasst.  
   
LeasingverhÃ¤ltnisse (IFRS 16)  
   
Ein LeasingverhÃ¤ltnis ist ein Vertrag, der das Recht auf Nutzung eines VermÃ¶genswerts   (Leasinggegenstand) fÃ¼r einen vereinbarten Zeitraum gegen Entgelt Ã¼bertrÃ¤gt. GRAMMER  setzt als Leasingnehmer grundsÃ¤tzlich fÃ¼r alle LeasingverhÃ¤ltnisse einen VermÃ¶genswert fÃ¼r  das Nutzungsrecht an dem Leasinggegenstand und eine Verbindlichkeit fÃ¼r die Ã¼ber die  Laufzeit des LeasingverhÃ¤ltnisses zu leistenden Leasingzahlungen mit dem Barwert gemÃ¤Ã�  Effektivzinsmethode in der Bilanz an. Die Beurteilung, ob ein Vertrag ein LeasingverhÃ¤ltnis  begrÃ¼ndet oder beinhaltet, erfolgt zu Vertragsbeginn. Nutzungsrechte und  Leasingverbindlichkeiten werden zum Bereitstellungsdatum, d. h. zu dem Zeitpunkt, an dem  der zugrunde liegende VermÃ¶genswert zur Nutzung bereitsteht, erfasst.  
   
Bei der Bewertung der Leasingverbindlichkeit werden folgende Leasingzahlungen   berÃ¼cksichtigt:  
   
â�¢ feste Zahlungen, abzÃ¼glich etwaiger zu erhaltender Leasinganreize;   â�¢ variable Leasingzahlungen, die an einen Index oder Zinssatz gekoppelt sind;  â�¢ erwartete Zahlungen aus Restwertgarantien;  
   
â�¢ der AusÃ¼bungspreis einer Kaufoption, wenn deren AusÃ¼bung hinreichend sicher ist;   â�¢ Strafzahlungen fÃ¼r eine KÃ¼ndigung des LeasingverhÃ¤ltnisses, wenn in der Laufzeit  
   
berÃ¼cksichtigt ist, dass eine KÃ¼ndigungsoption wahrgenommen wird.  
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   Die Leasingzahlungen werden mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz abgezinst, da der dem   LeasingverhÃ¤ltnis zugrunde liegende Zinssatz fÃ¼r GRAMMER in der Regel nicht ohne Weiteres  bestimmt werden kann. Nutzungsrechte werden zu Anschaffungskosten bewertet und  umfassen:  

   
â�¢ den Betrag aus der erstmaligen Bewertung der Leasingverbindlichkeit;   â�¢ bei oder vor der Bereitstellung geleistete Leasingzahlungen abzÃ¼glich erhaltener  

   
Leasinganreize;  

   
â�¢ anfÃ¤ngliche direkte Kosten und  

   
â�¢ RÃ¼ckbauverpflichtungen.  

   
Die Folgebewertung erfolgt zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten. Die planmÃ¤Ã�ige   Abschreibung der Nutzungsrechte erfolgt linear Ã¼ber den kÃ¼rzeren der beiden ZeitrÃ¤ume aus  Laufzeit des LeasingverhÃ¤ltnisses und erwarteter Nutzungsdauer des LeasingverhÃ¤ltnisses. Die  Regelungen des IAS 36 zur Ermittlung und Erfassung von Wertminderungen gelten auch fÃ¼r  aktivierte Nutzungsrechte.  

   
FÃ¼r kurzfristige LeasingverhÃ¤ltnisse (LeasingverhÃ¤ltnisse mit einer Laufzeit von maximal zwÃ¶lf   Monaten sowie ohne Kaufoption) und LeasingverhÃ¤ltnisse, bei denen der zugrunde liegende  VermÃ¶genswert von geringem Wert (BÃ¼ro- und GeschÃ¤ftsausstattung wie z. B. Drucker und  elektronische KleingerÃ¤te) ist, erfasst GRAMMER die Leasingzahlungen linear als Aufwand in  der Gewinn- und Verlustrechnung. Ebenfalls wird dieses Vorgehen fÃ¼r Immaterielle  VermÃ¶genswerte angewendet.  

   
Die Laufzeit des LeasingverhÃ¤ltnisses umfasst die unkÃ¼ndbare Dauer eines   LeasingverhÃ¤ltnisses unter BerÃ¼cksichtigung von VerlÃ¤ngerungs- oder KÃ¼ndigungsoptionen  sowie Kaufoptionen, sofern es hinreichend sicher ist, dass diese Option ausgeÃ¼bt wird. Die  Beurteilung, ob es hinreichend sicher ist, dass eine vertragliche Option ausgeÃ¼bt wird, erfolgt  zu Beginn des LeasingverhÃ¤ltnisses. Dabei wird allen maÃ�geblichen Fakten und UmstÃ¤nden  Rechnung getragen, die einen wirtschaftlichen Anreiz zur AusÃ¼bung bzw. NichtausÃ¼bung der  Option geben wie beispielsweise Kosten im Zusammenhang mit einer Verlegung des  Standorts, wesentliche Mietereinbauten und die vertraglichen Konditionen einschlieÃ�lich aller  Ã�nderungen dieser Fakten und UmstÃ¤nde, die vom Bereitstellungsdatum bis zum Zeitpunkt  der OptionsausÃ¼bung zu erwarten sind. Nach der Bereitstellung des Leasinggegenstands wird  die Laufzeit des LeasingverhÃ¤ltnisses erneut bestimmt, falls ein wesentliches Ereignis oder  eine Ã�nderung der UmstÃ¤nde eintritt, das bzw. die im Einflussbereich von GRAMMER liegt  bzw. liegen und Auswirkungen auf die ursprÃ¼ngliche Bestimmung der Laufzeit hat bzw. haben.  

   
Ã�ndern sich die erwarteten Leasingzahlungen, z. B. bei indexabhÃ¤ngigen Leasingzahlungen   oder aufgrund neuer EinschÃ¤tzungen bezÃ¼glich vertraglicher Optionen, wird die  Leasingverbindlichkeit neu bewertet. Die Anpassung an den Buchwert erfolgt grundsÃ¤tzlich  erfolgsneutral durch korrespondierende Anpassung des aktivierten Nutzungsrechts.  

   
Immaterielle VermÃ¶genswerte (IAS 38)  

   
Immaterielle VermÃ¶genswerte werden bei der erstmaligen Erfassung zu Anschaffungs- und   Herstellungskosten angesetzt. Die Anschaffungskosten von im Rahmen eines  

   Unternehmenszusammenschlusses erworbenen Immateriellen VermÃ¶genswerten
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   entsprechen ihrem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt. Die Immateriellen   VermÃ¶genswerte werden in den Folgeperioden mit ihren Anschaffungs- und  Herstellungskosten abzÃ¼glich kumulierter Abschreibungen und etwaiger kumulierter  Wertminderungsaufwendungen angesetzt. Bei Immateriellen VermÃ¶genswerten wird  zwischen Immateriellen VermÃ¶genswerten mit begrenzter und solchen mit unbestimmter  Nutzungsdauer unterschieden. AuÃ�er dem GeschÃ¤fts- oder Firmenwert hat der GRAMMER  Konzern keine Immateriellen VermÃ¶genswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer.  Immaterielle VermÃ¶genswerte mit begrenzter Nutzungsdauer werden Ã¼ber die  wirtschaftliche Nutzungsdauer analog dem Vorgehen bei den Sachanlagen abgeschrieben.  Ebenso werden Immaterielle VermÃ¶genswerte auf Wertminderung untersucht, wann immer  es einen Anhaltspunkt dafÃ¼r gibt, dass sie wertgemindert sein kÃ¶nnten. Hat sich die erwartete  Nutzungsdauer des VermÃ¶genswertes oder der erwartete Abschreibungsverlauf des  VermÃ¶genswertes geÃ¤ndert, werden ein anderer Abschreibungszeitraum oder eine andere  Abschreibungsmethode gewÃ¤hlt. Derartige Ã�nderungen stellen die Ã�nderung einer SchÃ¤tzung  dar. In den Immateriellen VermÃ¶genswerten sind Patente und Lizenzen enthalten. Patente  kÃ¶nnen sowohl selbst erstellt als auch erworben sein und werden zu Herstellungs- bzw.  Anschaffungskosten bilanziert, wenn die Ansatzkriterien fÃ¼r einen Immateriellen  VermÃ¶genswert erfÃ¼llt werden und der Konzern die Entwicklungskosten nachweisen kann.  Lizenzen fÃ¼r die Nutzung geistigen Eigentums werden einzelfallspezifisch fÃ¼r einen Zeitraum  von ein bis zehn Jahren erteilt. Patente und Lizenzen werden linear Ã¼ber deren Nutzungsdauer  abgeschrieben.  

   
GeschÃ¤fts- oder Firmenwert (IAS 38, IAS 36)  

   
Ein GeschÃ¤fts- oder Firmenwert wird bei erstmaligem Ansatz zu Anschaffungskosten   bewertet, die sich als aktiver Unterschiedsbetrag der Ã¼bertragenen Gegenleistung Ã¼ber die  erworbenen identifizierbaren VermÃ¶genswerte abzÃ¼glich der Ã¼bernommenen Schulden des  erworbenen Unternehmens ergeben. Nach dem erstmaligen Ansatz wird der GeschÃ¤fts- oder  Firmenwert zu Anschaffungskosten abzÃ¼glich kumulierter Wertminderungen fortgefÃ¼hrt.  GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte unterliegen keiner planmÃ¤Ã�igen Abschreibung, sondern werden  einmal jÃ¤hrlich oder bei vorliegenden Hinweisen auf Wertminderung Ã¼berprÃ¼ft. Bei einem  solchen Wertminderungstest wird die Wertminderung durch die Ermittlung des erzielbaren  Betrags (recoverable amount) der zahlungsmittelgenerierenden Einheit, auf die sich der  GeschÃ¤fts- oder Firmenwert bezieht, bestimmt. Der erzielbare Betrag entspricht dem hÃ¶heren  der beiden BetrÃ¤ge aus beizulegendem Zeitwert abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�erungskosten (fair value less  cost to sell) und Nutzungswert (value in use). Liegt der erzielbare Betrag der  

   zahlungsmittelgenerierenden Einheit unter ihrem Buchwert, wird ein

   Wertminderungsaufwand erfasst. Dabei wird zuerst der Buchwert des der   zahlungsmittelgenerierenden Einheit zugeordneten GeschÃ¤fts- oder Firmenwertes  wertgemindert und erst danach, in deren VerhÃ¤ltnis zum Gesamtbuchwert der  zahlungsmittelgenerierenden Einheit, der Buchwert der anderen VermÃ¶genswerte der  Einheit. Eine Wertaufholung fÃ¼r GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte erfolgt nicht. Die Ã�berprÃ¼fung  der Werthaltigkeit erfolgt einmal jÃ¤hrlich und zusÃ¤tzlich anlassbezogen auf Ebene der  Segmente, welche die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten des Konzerns darstellen. Diese  Einheiten oder Gruppen von Einheiten reprÃ¤sentieren die unterste Ebene, auf der ein  GeschÃ¤fts- oder Firmenwert durch die UnternehmensfÃ¼hrung Ã¼berwacht wird. Diese  Ã�berwachung erfordert eine SchÃ¤tzung des beizulegenden Zeitwerts abzÃ¼glich  VerÃ¤uÃ�erungskosten der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, denen der GeschÃ¤fts- oder  
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   Firmenwert zugeordnet ist. Zur SchÃ¤tzung des beizulegenden Zeitwerts abzÃ¼glich   VerÃ¤uÃ�erungskosten muss der Konzern zum einen die voraussichtlichen kÃ¼nftigen  ZahlungsstrÃ¶me der zahlungsmittelgenerierenden Einheit schÃ¤tzen und zum anderen einen  angemessenen Abzinsungssatz wÃ¤hlen, um den Barwert dieser ZahlungsstrÃ¶me zu ermitteln.  Die Prognosen der ZahlungsstrÃ¶me basieren auf Erfahrungen aus der Vergangenheit und der  von der Unternehmensleitung vorgenommenen EinschÃ¤tzung kÃ¼nftiger Entwicklungen Ã¼ber  die nÃ¤chsten fÃ¼nf Jahre. ZahlungsstrÃ¶me jenseits der Planungsperiode werden unter  Anwendung individueller Wachstumsraten extrapoliert. Annahmen, auf denen die Ermittlung  des beizulegenden Zeitwerts abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�erungskosten und des Nutzungswerts basiert,  beinhalten geschÃ¤tzte Wachstumsraten, gewichtete durchschnittliche KapitalkostensÃ¤tze und  SteuersÃ¤tze. Diese SchÃ¤tzungen sowie die zugrunde liegende Methodik kÃ¶nnen einen  erheblichen Einfluss auf die jeweiligen Werte und letztlich auf die HÃ¶he einer Wertminderung  des GeschÃ¤fts- oder Firmenwertes haben.  

   
VorrÃ¤te (IAS 2)  

   
Die VorrÃ¤te werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten unter BerÃ¼cksichtigung des   Niederstwertprinzips bewertet. Anschaffungskosten werden im Konzern mit einem  gleitenden Durchschnittspreis und einem angemessenen Teil der zuordenbaren  Warenbezugskosten bewertet. Die Herstellungskosten umfassen neben den direkt  zurechenbaren Kosten auch angemessene Teile der notwendigen Fertigungs- und  Materialgemeinkosten sowie Abschreibungen. Kosten der Verwaltung werden berÃ¼cksichtigt,  soweit sie der Produktion zuzurechnen sind. Kosten der allgemeinen Verwaltung und  Fremdkapitalzinsen werden nicht aktiviert. Die Ermittlung der Herstellungskosten fÃ¼r VorrÃ¤te  aus konzerninternen Lieferungen erfolgt hinsichtlich der Zwischengewinneliminierung durch  

   retrograde AbschlÃ¤ge auf die Konzernverrechnungspreise. Sofern die 

   NettoverÃ¤uÃ�erungswerte am Abschlussstichtag aufgrund gesunkener Preise am Absatzmarkt   

   niedriger sind, werden diese gesunkenen Preise angesetzt.  

   
Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen (IAS 7)  

   
Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen in der Bilanz umfassen den Kassenbestand,   Bankguthaben und kurzfristige Einlagen mit ursprÃ¼nglichen FÃ¤lligkeiten von weniger als drei  Monaten. Diese werden zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bewertet. Bei der  Konzernkapitalflussrechnung umfassen Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente die  oben definierten Zahlungsmittel und kurzfristigen Einlagen sowie in Anspruch genommene  Kontokorrentkredite.  

   
Eigene Anteile (IAS 32)  

   
Erwirbt die GRAMMER AG oder eine Konzerngesellschaft eigene Anteile, so werden diese zu   Anschaffungskosten erfasst und vom Eigenkapital abgezogen. Der Kauf, der Verkauf und die  Ausgabe oder Einziehung von eigenen Anteilen wird erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst.  Etwaige UnterschiedsbetrÃ¤ge zwischen Buchwert und der Gegenleistung werden im  Eigenkapital erfasst.  

   
Hybriddarlehen (IAS 32)  

   
Die Bilanzierung des Hybriddarlehens hÃ¤ngt von der konkreten Ausgestaltung des   Instrumentes ab. Ein Hybriddarlehen wird als Eigenkapitalinstrument bilanziert und bewertet,  wenn gewisse Voraussetzungen kumulativ erfÃ¼llt sind. Dazu zÃ¤hlen unter anderem, dass das  

   


   GRAMMER GeschÃ¤ftsbericht 2022  

   


   26  

   


  


 





 

  

   

   

   Hybriddarlehen keine EndfÃ¤lligkeit hat, dem Darlehensgeber keine KÃ¼ndigungsrechte   zustehen und AusschÃ¼ttungen im Ermessen von GRAMMER liegen. Das Hybriddarlehen ist  vollstÃ¤ndig nach IAS 32 als Eigenkapital zu klassifizieren. Dieses wird unterhalb der Position  â��Auf die Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapitalâ��  ausgewiesen, da dieses von einer Tochtergesellschaft der GRAMMER AG aufgenommen  wurde.  

   
Das Hybriddarlehen wird mit den Anschaffungskosten unter Anwendung des historischen   Wechselkurses angesetzt. WechselkursÃ¤nderungen zum historischen Wechselkurs werden im  sonstigen Ergebnis als Bestandteil des â��Auf die Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens  entfallendes Eigenkapitalâ�� erfasst. Die VergÃ¼tungsansprÃ¼che des Hybriddarlehensgebers  werden von den GewinnrÃ¼cklagen abgesetzt und dem Hybriddarlehen zugewiesen.  

   
Pensionen und andere Leistungen nach Beendigung des ArbeitsverhÃ¤ltnisses (IAS 19)   Die versicherungsmathematische Bewertung der PensionsrÃ¼ckstellungen beruht auf dem in  IAS 19 (Ã¼berarbeitet 2011) vorgeschriebenen Anwartschaftsbarwertverfahren fÃ¼r  leistungsorientierte AltersversorgungsplÃ¤ne. Bei diesem Verfahren werden neben den am  Bilanzstichtag bekannten Renten und erworbenen Anwartschaften auch kÃ¼nftig zu  

   erwartende Steigerungen von GehÃ¤ltern und Renten berÃ¼cksichtigt.

   Versicherungsmathematische Gewinne oder Verluste ergeben sich aus BestandsÃ¤nderungen   und Abweichungen der tatsÃ¤chlichen Trends (z. B. Einkommens- oder RentenerhÃ¶hungen)  gegenÃ¼ber den Rechnungsannahmen und werden Ã¼ber das sonstige Ergebnis in die  GewinnrÃ¼cklagen eingestellt und anschlieÃ�end nicht mehr in die Gewinn- und  Verlustrechnung umgegliedert. Dienstzeitaufwand, nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand,  Gewinne und Verluste aus PlankÃ¼rzungen und auÃ�erordentlichen Planabgeltungen werden  ihrer Funktion nach in den Umsatzkosten, den Verwaltungskosten oder den Vertriebskosten  erfasst. Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand wird als Aufwand erfasst, wenn die  PlanÃ¤nderung eintritt. In Bezug auf die leistungsorientierten PlÃ¤ne liegt im GRAMMER Konzern  nur in Bezug auf eine Entgeltumwandlungszusage ein entsprechendes PlanvermÃ¶gen vor. FÃ¼r  die leistungsorientierten PensionsplÃ¤ne werden sowohl die Nettozinsaufwendungen als auch  die ZinsertrÃ¤ge, die aus dem PlanvermÃ¶gen resultieren, im Finanzergebnis erfasst. Die  sonstigen Post Employment-Leistungen an Arbeitnehmer:innen werden gemÃ¤Ã� IAS 19  (Ã¼berarbeitet 2011) entsprechend bewertet. Versicherungsmathematische Bewertungen  beruhen auf wesentlichen Annahmen unter anderem zu AbzinsungssÃ¤tzen, erwarteten  Gehalts- und Rententrends sowie Sterblichkeitsraten. Die angesetzten AbzinsungssÃ¤tze  werden auf Grundlage der Renditen bestimmt, die am Ende des Berichtszeitraums fÃ¼r  erstrangige festverzinsliche Industrieanleihen mit entsprechender Laufzeit und WÃ¤hrung  erzielt werden. Aufgrund sich Ã¤ndernder Markt- und Wirtschaftsbedingungen, insbesondere  im Zinsbereich, kÃ¶nnen die zugrunde gelegten Annahmen von der tatsÃ¤chlichen Entwicklung  abweichen. Aufgrund der KomplexitÃ¤t in der Bewertung und ihrer Langfristigkeit reagiert eine  leistungsorientierte Verpflichtung hÃ¶chst sensibel auf Ã�nderungen der Annahmen. Diese  werden zu jedem Abschlussstichtag Ã¼berprÃ¼ft. Beitragsorientierte AltersversorgungsplÃ¤ne  sind im GRAMMER Konzern nicht vorhanden. Weitere Details zu den Pensionsverpflichtungen  sind in Anhangangabe 19 erlÃ¤utert.  
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   RÃ¼ckstellungen (IAS 37)  
   
GemÃ¤Ã� IAS 37 werden RÃ¼ckstellungen gebildet, soweit gegenÃ¼ber Dritten gegenwÃ¤rtige   Verpflichtungen aus einem vergangenen Ereignis bestehen, die kÃ¼nftig wahrscheinlich zu  einem Abfluss von Ressourcen fÃ¼hren und deren HÃ¶he zuverlÃ¤ssig geschÃ¤tzt werden kann.  
   
Sofern der Konzern fÃ¼r einen Sachverhalt, fÃ¼r den eine RÃ¼ckstellung gebildet wurde, teilweise   eine RÃ¼ckerstattung erwartet (wie zum Beispiel bei einem Versicherungsvertrag), wird die  Erstattung als gesonderter VermÃ¶genswert erfasst, wenn die Erstattung so gut wie sicher ist.  Der Aufwand zur Bildung der RÃ¼ckstellung wird in der Gewinn- und Verlustrechnung nach  Abzug der Erstattung ausgewiesen. Ist die Wirkung eines Zinseffekts wesentlich, werden  RÃ¼ckstellungen zu einem Zinssatz vor Steuern abgezinst, der gegebenenfalls die fÃ¼r die Schuld  spezifischen Risiken widerspiegelt. Im Falle einer Abzinsung wird die durch Zeitablauf bedingte  ErhÃ¶hung der RÃ¼ckstellungen als Zinsaufwand erfasst. RÃ¼ckstellungen fÃ¼r  GewÃ¤hrleistungskosten werden zum Zeitpunkt des Verkaufs der zugrunde liegenden Produkte  oder der Erbringung der Dienstleistungen gebildet. Der als RÃ¼ckstellung angesetzte Betrag  stellt die bestmÃ¶gliche SchÃ¤tzung der zur ErfÃ¼llung der gegenwÃ¤rtigen Verpflichtung  erforderlichen Vorsorge dar.  
   
Die Bemessung von RÃ¼ckstellungen fÃ¼r GewÃ¤hrleistungen und Rechtsstreitigkeiten ist in   erheblichem MaÃ�e von SchÃ¤tzungen und Annahmen geprÃ¤gt. FÃ¼r die EinschÃ¤tzung von  GewÃ¤hrleistungen werden in hohem Umfang Annahmen Ã¼ber technische AusfÃ¤lle, Kosten  oder mÃ¶gliche AnsprÃ¼che getroffen, welche teilweise auf den Erfahrungswerten des  operativen Managements beruhen. Diese kÃ¶nnen sich im Laufe der Zeit konkretisieren und  verÃ¤ndern. Eine RÃ¼ckstellung fÃ¼r Restrukturierungskosten wird dann angesetzt, wenn die  allgemeinen Kriterien fÃ¼r den Ansatz einer RÃ¼ckstellung nach IAS 37 erfÃ¼llt sind. Leistungen  aus Anlass der Beendigung von ArbeitsverhÃ¤ltnissen (IAS 19) sind in der  RestrukturierungsrÃ¼ckstellung enthalten. Der Konzern ist in unterschiedlichen LÃ¤ndern mit  Rechtsstreitigkeiten und regulatorischen Verfahren konfrontiert. Auch werden  GewÃ¤hrleistungsansprÃ¼che teilweise in gerichtlichen Verfahren geltend gemacht. Diese  Verfahren kÃ¶nnen dazu fÃ¼hren, dass der Konzern zivilrechtliche Sanktionen oder GeldbuÃ�en  auferlegt bekommt. Der Konzern bildet dann RÃ¼ckstellungen fÃ¼r solche Verfahren, wenn es  wahrscheinlich ist, dass in Zusammenhang damit eine Verpflichtung entstanden ist, die  zukÃ¼nftig wahrscheinlich zu einem Mittelabfluss fÃ¼hren wird. Hat der Konzern einen  belastenden Vertrag, wird die gegenwÃ¤rtige vertragliche Verpflichtung als RÃ¼ckstellung  erfasst und bewertet. Bevor jedoch eine separate RÃ¼ckstellung fÃ¼r einen belastenden Vertrag  erfasst wird, erfasst der Konzern den Wertminderungsaufwand fÃ¼r VermÃ¶genswerte, die mit  dem Vertrag verbunden sind. Ausgenommen hiervon sind VermÃ¶genswerte aus  KundenvertrÃ¤gen, da diese bereits auf den Kunden Ã¼bertragene Leistungen darstellen. Ein  belastender Vertrag ist ein Vertrag, bei dem die unvermeidbaren Kosten (d. h. die Kosten, die  der Konzern nicht vermeiden kann, weil er den Vertrag hat) zur ErfÃ¼llung der vertraglichen  Verpflichtungen hÃ¶her sind als der erwartete wirtschaftliche Nutzen. Die unvermeidbaren  Kosten aus einem Vertrag spiegeln den Mindestbetrag der bei Ausstieg aus dem Vertrag  anfallenden Nettokosten wider; diese stellen den niedrigeren Betrag von ErfÃ¼llungskosten und  etwaigen aus der NichterfÃ¼llung resultierenden EntschÃ¤digungszahlungen oder Strafgeldern  dar.  
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   Anteilsbasierte VergÃ¼tung (IFRS 2)  

   
Im VergÃ¼tungssystem des Vorstands ist als Teil der variablen erfolgsabhÃ¤ngigen VergÃ¼tung   eine anteilsbasierte VergÃ¼tung enthalten. Die anteilsbasierte VergÃ¼tung ist im Total  Shareholder Return (TSR) als Teil des Long Term Incentive (LTI) enthalten und berechnet sich  aus dem Vergleich der GRAMMER-Kursperformance in den vier GeschÃ¤ftsjahren der  Performance-Periode zum SDAX. Die anteilsbasierte VergÃ¼tung wird in bar abgegolten und  zum Bilanzstichtag mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Bis zur Auszahlung des LTI wird  die Verbindlichkeit fÃ¼r die erfolgsabhÃ¤ngige VergÃ¼tung zu jedem Bilanzstichtag und am  ErfÃ¼llungstag neu bestimmt und alle Ã�nderungen des beizulegenden Zeitwerts werden  erfolgswirksam in den Verwaltungskosten erfasst.  

   
Finanzielle VermÃ¶genswerte (IFRS 9)  

   
Die Aktivierung von finanziellen VermÃ¶genswerten erfolgt grundsÃ¤tzlich zum ErfÃ¼llungstag.  

   
Beim erstmaligen Ansatz werden finanzielle VermÃ¶genswerte fÃ¼r die Folgebewertung   entweder als zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten, als erfolgsneutral zum beizulegenden  Zeitwert im sonstigen Ergebnis oder als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert  klassifiziert. Die Klassifizierung der finanziellen VermÃ¶genswerte erfolgt zum einen anhand der  Charakteristika der mit dem finanziellen VermÃ¶genswert einhergehenden Cashflows  (Zahlungsstrombedingungen) und zum anderen aufgrund des GeschÃ¤ftsmodells des  GRAMMER Konzerns fÃ¼r die Verwaltung der finanziellen VermÃ¶genswerte  

   (GeschÃ¤ftsmodellbedingungen). Finanzielle VermÃ¶genswerte, die die

   Zahlungsstrombedingungen erfÃ¼llen, indem sie Cashflows generieren, die ausschlieÃ�lich   Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag darstellen, kÃ¶nnen zu  fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten oder erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet  werden. Diese Beurteilung wird auf der Ebene des einzelnen Finanzinstruments durchgefÃ¼hrt.  Finanzielle VermÃ¶genswerte werden im GRAMMER Konzern in folgende  Bewertungskategorien klassifiziert:  

   
â�¢ Finanzielle VermÃ¶genswerte zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten (Financial Assets at  

   
Amortised Costs â�� FAAC)  

   
â�¢ Finanzielle VermÃ¶genswerte erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert ohne  

   
Umgliederung kumulierter Gewinne und Verluste bei Ausbuchung

   
(Eigenkapitalinstrumente) (Financial Assets at Fair Value through Other Comprehensive   Income â�� FVOCI)  

   
â�¢ Finanzielle VermÃ¶genswerte erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert (Financial Assets  

   
at Fair Value through Profit or Loss â�� FVtPL)  

   
In die Bewertungskategorie â��Finanzielle VermÃ¶genswerte zu fortgefÃ¼hrten   Anschaffungskostenâ�� (FAAC) werden Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen, Forderungen  aus Lieferungen und Leistungen sowie Darlehen und Forderungen (Sonstige finanzielle  VermÃ¶genswerte) klassifiziert. Diese werden im Rahmen des GeschÃ¤ftsmodells des  GRAMMER Konzerns gehalten, dessen Zielsetzung darin besteht, VermÃ¶genswerte zu halten,  um die vertraglichen Cashflows zu vereinnahmen. Die Zahlungsstrombedingungen sind fÃ¼r  diese finanziellen VermÃ¶genswerte erfÃ¼llt. Gewinne und Verluste werden in der Periode  erfolgswirksam erfasst, wenn diese ausgebucht oder wertgemindert werden sowie sich Ã¼ber  Amortisierung verringern. Sie werden nach der erstmaligen Erfassung zu fortgefÃ¼hrten  
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   Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode abzÃ¼glich etwaiger   Wertminderungen bewertet. Der Ansatz der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  erfolgt zum Rechnungsbetrag.  
   
FÃ¼r Darlehen und Forderungen (Sonstige finanzielle VermÃ¶genswerte) werden   Wertminderungen nach dem allgemeinen Ansatz vorgenommen. Hat sich deren Kreditrisiko  seit dem erstmaligen Ansatz nicht signifikant erhÃ¶ht, wird eine Wertminderung in HÃ¶he der  KreditausfÃ¤lle erfasst, deren Eintritt innerhalb der nÃ¤chsten zwÃ¶lf Monate erwartet wird (12-  Monats-Expected Credit Loss; Stufe 1). Erwartete Kreditverluste basieren auf der Differenz  zwischen den vertraglichen Cashflows, die vertragsgemÃ¤Ã� zu zahlen sind, und der Summe der  Cashflows, deren Erhalt der Konzern erwartet, abgezinst mit einem NÃ¤herungswert des  ursprÃ¼nglichen Effektivzinssatzes. Die erwarteten Cashflows beinhalten die Cashflows aus  dem Verkauf der gehaltenen Sicherheiten oder anderer Kreditbesicherungen, die  wesentlicher Bestandteil der Vertragsbedingungen sind. Hat sich das Kreditrisiko seit dem  erstmaligen Ansatz signifikant erhÃ¶ht, wird eine Wertminderung in HÃ¶he der Ã¼ber die  Restlaufzeit erwarteten KreditausfÃ¤lle erfasst (Gesamtlaufzeit-Expected Credit Loss; Stufe 2  und 3). Der Expected Credit Loss mindert den Buchwert des finanziellen VermÃ¶genswertes  und wird erfolgswirksam auf einem separaten Wertberichtigungskonto erfasst.  
   
FÃ¼r Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen   werden das vereinfachte Wertminderungsmodell verwendet und die Ã¼ber die Gesamtlaufzeit  erwarteten Verluste erfasst. Der Konzern hat eine Wertberichtigungsmatrix erstellt, die auf  seiner bisherigen Erfahrung mit Kreditverlusten basiert und um zukunftsbezogene Faktoren,  die fÃ¼r die Kreditnehmer:innen und die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen spezifisch sind,  angepasst wurde. Auf Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen wendet der Konzern die  praktische Vereinfachung fÃ¼r Finanzinstrumente mit geringem Kreditrisiko an. Dabei beurteilt  er zu jedem Abschlussstichtag unter Heranziehung aller angemessenen und belastbaren  Informationen, die ohne einen unangemessenen Kosten- oder Zeitaufwand verfÃ¼gbar sind, ob  das Finanzinstrument ein geringes Kreditrisiko aufweist.  
   
Die Gruppe der â��Finanziellen VermÃ¶genswerte erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwertâ��   (FVtPL) enthÃ¤lt die zu Handelszwecken gehaltenen finanziellen VermÃ¶genswerte, finanzielle  VermÃ¶genswerte, die beim erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden  Zeitwert bewertet eingestuft werden, oder finanzielle VermÃ¶genswerte, die zwingend zum  beizulegenden Zeitwert zu bewerten sind. Finanzielle VermÃ¶genswerte werden als zu  Handelszwecken gehalten klassifiziert, wenn sie fÃ¼r Zwecke der VerÃ¤uÃ�erung oder des  RÃ¼ckkaufs in der nahen Zukunft erworben werden. Derivate einschlieÃ�lich getrennt erfasster  eingebetteter Derivate werden ebenfalls als zu Handelszwecken gehalten eingestuft, mit  Ausnahme von Derivaten, die als Sicherungsinstrumente designiert wurden und als solche  effektiv sind. Sie werden bei erstmaligem Ansatz zum beizulegenden Zeitwert bilanziert,  wobei unrealisierte Gewinne und Verluste unsaldiert erfolgswirksam im Finanzergebnis  erfasst werden. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die im Rahmen von Factoring  verkauft werden sollen, fallen ebenfalls in diese Kategorie. Im Konzern lagen im aktuellen  GeschÃ¤ftsjahr sowie im Vorjahr keine erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten  finanziellen VermÃ¶genswerte vor.  
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   Beim erstmaligen Ansatz kann der Konzern unwiderruflich die Wahl treffen, seine   Eigenkapitalinstrumente als â��erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen  Ergebnis bewertete Eigenkapitalinstrumenteâ�� (FVOCI) zu klassifizieren, wenn sie die Definition  von Eigenkapital nach IAS 32 erfÃ¼llen und nicht zu Handelszwecken gehalten werden. Die  Klassifizierung erfolgt einzeln fÃ¼r jedes Instrument. Hierbei bleiben die Gewinne und Verluste  bei der Ausbuchung des finanziellen VermÃ¶genswertes im sonstigen Ergebnis (OCI). Gewinne  und Verluste aus Investitionen in Eigenkapitalinstrumente werden im sonstigen Ergebnis  erfasst.  
   
Sind die vertraglichen Rechte auf die Cashflows aus einem VermÃ¶genswert ausgelaufen oder   im Wesentlichen alle Risiken und Chancen aus dem finanziellen VermÃ¶genswert Ã¼bertragen,  wird der finanzielle VermÃ¶genswert ausgebucht. Vor dem ErfÃ¼llungstag erfolgt dann eine  Ausbuchung, sobald die Uneinbringlichkeit von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  sowie Ã¼brigen finanziellen VermÃ¶genswerten feststeht.  
   
Finanzielle Verbindlichkeiten (IFRS 9)  
   
Finanzielle Verbindlichkeiten werden beim erstmaligen Ansatz als finanzielle   Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, als  Darlehen, als Verbindlichkeiten oder als Derivate, die als Sicherungsinstrument designiert  wurden und als solche effektiv sind, klassifiziert. SÃ¤mtliche finanziellen Verbindlichkeiten  werden beim erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert bewertet, im Fall von Darlehen  und Verbindlichkeiten abzÃ¼glich der direkt zurechenbaren Transaktionskosten. Finanzielle  Verbindlichkeiten werden in folgende Bewertungskategorien klassifiziert:  
   
â�¢ Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten (Financial Liabilities at  
   
Amortised Costs â�� FLAC)  
   
â�¢ Finanzielle Verbindlichkeiten erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert (Financial  
   
Liabilities at Fair Value through Profit or Loss â�� FLtPL)  
   
â��Finanzielle Verbindlichkeiten erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwertâ�� (FLtPL) umfassen   die zu Handelszwecken gehaltenen finanziellen Verbindlichkeiten sowie andere finanzielle  Verbindlichkeiten, die beim erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden  Zeitwert designiert wurden, und Derivate mit negativen Marktwerten, die nicht als  Sicherungsinstrumente designiert wurden oder als solche ineffektiv sind.  
   
Finanzielle Verbindlichkeiten werden als zu Handelszwecken gehalten klassifiziert, wenn sie   fÃ¼r Zwecke des RÃ¼ckkaufs in der nahen Zukunft eingegangen wurden. Finanzielle  Verbindlichkeiten, die in diese Kategorie fallen, werden nicht nur bei ihrer erstmaligen  Erfassung zum beizulegenden Zeitwert bilanziert, sondern auch in den Folgeperioden. Daraus  resultierende Gewinne und Verluste werden ergebniswirksam erfasst. Der Teil der Fair-Value-  Ã�nderungen, der der Ã�nderung des eigenen Kreditrisikos des GRAMMER Konzerns  zuzuordnen ist, wird nicht erfolgswirksam, sondern erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis  erfasst. Im aktuellen GeschÃ¤ftsjahr sowie im Vorjahr hat der Konzern nicht von der MÃ¶glichkeit  Gebrauch gemacht, finanzielle Verbindlichkeiten dieser Kategorie zuzuordnen.  
   
Die â��Finanziellen Verbindlichkeiten zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskostenâ�� (FLAC) enthalten   die finanziellen Verbindlichkeiten, die nicht einer anderen Kategorie der finanziellen  
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   Verbindlichkeiten zugeordnet werden. In diese Kategorie fallen in der Regel vor allem   Darlehen. Sie werden zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten unter Anwendung der  Effektivzinsmethode bewertet. Bei den kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten entspricht  der RÃ¼ckzahlungs- oder ErfÃ¼llungsbetrag den fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten. Gewinne  und Verluste werden erfolgswirksam erfasst, wenn die Schulden ausgebucht werden sowie im  Rahmen von Amortisationen mittels der Effektivzinsmethode.  

   
Finanzielle Verbindlichkeiten werden ausgebucht, wenn die der Verbindlichkeit zugrunde   liegende Verpflichtung erfÃ¼llt, aufgehoben oder erloschen ist. Wird eine bestehende  finanzielle Verbindlichkeit durch eine andere finanzielle Verbindlichkeit desselben  Kreditgebers mit grundverschiedenen Vertragsbedingungen ausgetauscht oder werden die  Bedingungen einer bestehenden Verbindlichkeit wesentlich geÃ¤ndert, wird ein solcher  Austausch oder eine solche Ã�nderung als Ausbuchung der ursprÃ¼nglichen Verbindlichkeit  behandelt. Die Differenz zwischen den jeweiligen Buchwerten wird im Periodenergebnis  erfasst.  

   
Derivative Finanzinstrumente und Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen   

   Der Konzern verwendet derivative Finanzinstrumente wie beispielsweise 

   
Devisenterminkontrakte und Zinsswaps, um sich gegen Wechselkurs-, Zins- oder andere   Preisrisiken abzusichern. Diese derivativen Finanzinstrumente werden zum Zeitpunkt des  Vertragsabschlusses zum beizulegenden Zeitwert angesetzt und in den Folgeperioden mit  dem beizulegenden Zeitwert neu bewertet. Je nachdem, ob der beizulegende Zeitwert positiv  oder negativ ist, werden sie als finanzielle VermÃ¶genswerte oder finanzielle Verbindlichkeiten  erfasst.  

   
Der GRAMMER Konzern klassifiziert Sicherungsbeziehungen zum Zwecke der Bilanzierung als   Absicherung von Cashflows. Dabei handelt es sich um eine Absicherung des Risikos von  Schwankungen der Cashflows, die einem bestimmten Risiko zuzuordnen sind, das mit einem  bilanzierten VermÃ¶genswert, einer bilanzierten Verbindlichkeit oder einer mit hoher  Wahrscheinlichkeit eintretenden kÃ¼nftigen Transaktion verbunden ist oder dem  WÃ¤hrungsrisiko einer nicht bilanzierten festen Verpflichtung zugeordnet werden kann.  

   
Zu Beginn der Absicherung werden sowohl die Sicherungsbeziehung als auch die   Risikomanagementzielsetzungen und -strategien des Konzerns im Hinblick auf die  Absicherung formal festgelegt und dokumentiert.  

   
SicherungsgeschÃ¤fte, die alle Kriterien fÃ¼r die Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen   erfÃ¼llen, werden wie folgt bilanziert:  

   
Der wirksame Teil des Gewinns oder Verlusts aus einem Sicherungsinstrument wird im   sonstigen Ergebnis erfasst, wÃ¤hrend der unwirksame Teil sofort erfolgswirksam erfasst wird.  Das kumulierte sonstige Ergebnis wird auf den niedrigeren der folgenden BetrÃ¤ge angepasst:  

   
â�¢ den kumulierten Gewinn oder Verlust aus dem Sicherungsinstrument seit Beginn der  

   
Sicherungsbeziehung zum Zeitpunkt, in dem sich die gesicherten ZahlungsstrÃ¶me auf das   Periodenergebnis auswirken, oder  
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   â�¢ die kumulierte Ã�nderung des beizulegenden Zeitwerts des gesicherten GrundgeschÃ¤fts,  
   
wenn die Sicherungsbeziehung am Bilanzstichtag weiterhin besteht.  
   
Der Konzern nutzt Devisenterminkontrakte als Sicherungsinstrument zur Absicherung des aus   einer erwarteten Transaktion resultierenden WÃ¤hrungsrisikos und Rohstoffterminkontrakte  zur Absicherung des VolatilitÃ¤tsrisikos bei Warenpreisen. Des Weiteren nutzt GRAMMER  Zinsswaps zur Absicherung von Cashflows aus variabel verzinslichen Finanzschulden. Zum  aktuellen Bilanzstichtag waren DevisentermingeschÃ¤fte, jedoch keine Warenterminkontrakte  und Zinsswaps im Bestand. Die Zinsswaps sind im GeschÃ¤ftsjahr 2022 ausgelaufen. Ferner  bestanden fÃ¼r die Zinsswaps und Devisenterminkontrakte vollstÃ¤ndig wirksame  Sicherungsbeziehungen. ErfÃ¼llen die SicherungsgeschÃ¤fte nicht die Anforderungen  hinsichtlich des Hedge Accountings oder handelt es sich um den unwirksamen Teil einer  ansonsten wirksamen Sicherungsbeziehung, erfolgt die Erfassung der Ã�nderung des  beizulegenden Zeitwerts erfolgswirksam.  
   

   
   
   
   
   
   
   
   
   2.2. Anwendung von neuen Standards der IFRS im GeschÃ¤ftsjahr 2022   Der IASB hat nachfolgend aufgelistete Standards verÃ¶ffentlicht, die erstmals fÃ¼r das Jahr 2022  verpflichtend anzuwenden sind:  
   
â�¢ Ã�nderungen an IFRS 3: Verweis auf das Rahmenkonzept  
   
â�¢ Ã�nderungen an IAS 16: Erzielung von ErlÃ¶sen, bevor sich ein VermÃ¶genswert in seinem  
   
betriebsbereiten Zustand befindet  
   
â�¢ Ã�nderungen an IAS 37: Belastende VertrÃ¤ge â�� Kosten fÃ¼r die ErfÃ¼llung eines Vertrags   â�¢ JÃ¤hrliche Verbesserungen der IFRS (Zyklus 2018 â�� 2020)  
   
â�¢ Ã�nderung an IAS 41: Besteuerung bei Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert  
   
Nachfolgend werden nur die Standards und Interpretationen aufgefÃ¼hrt, die eine wesentliche   Auswirkung auf den Abschluss von GRAMMER haben. Weitere verpflichtend anzuwendende  Rechnungslegungsvorschriften sind fÃ¼r den Konzern nicht wesentlich und werden aus diesem  Grund nicht aufgefÃ¼hrt.  
   
Ã�ber die dargestellten neu angewendeten Standards hinaus gab es keine wesentlichen   Ã�nderungen bei den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.  
   
Ã�nderungen an IAS 37: Belastende VertrÃ¤ge â�� Kosten fÃ¼r die ErfÃ¼llung eines Vertrags   Die Ã�nderungen sind fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2022  beginnen. Die Ã�nderungen konkretisieren, welche Kosten ein Unternehmen bei der  Beurteilung, ob ein Vertrag belastend oder verlustbringend ist, zu berÃ¼cksichtigen hat. Die  Ã�nderung stellt auf Kosten ab, die sich direkt auf den Vertrag beziehen. Die Kosten im  Zusammenhang mit der ErfÃ¼llung von VertrÃ¤gen Ã¼ber die Lieferung von GÃ¼tern oder die  Erbringung von Dienstleistungen umfassen sowohl die direkt zurechenbaren (inkrementellen)  Kosten der VertragserfÃ¼llung als auch Gemeinkosten, die sich unmittelbar auf TÃ¤tigkeiten zur  VertragserfÃ¼llung beziehen. Allgemeine Verwaltungskosten stehen in keinem direkten  Zusammenhang mit dem Vertrag und fallen somit nicht unter die VertragserfÃ¼llungskosten,  es sei denn, eine Weiterbelastung an den Kunden ist im Vertrag ausdrÃ¼cklich vorgesehen.  
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   Der Konzern wendet diese Ã�nderungen auf VertrÃ¤ge an, bei denen GRAMMER noch nicht alle   Verpflichtungen erfÃ¼llt hat. Die Ã�nderungen haben keine Auswirkung auf den  Konzernabschluss, da der Konzern die zurechenbaren Gemeinkosten fÃ¼r die Erbringung der  Entwicklungsleistung wie z. B. Abschreibungen aus projektbezogenem SachanlagevermÃ¶gen  bei der Bilanzierung von Leistungsverpflichtungen, bereits berÃ¼cksichtigt.  
   
JÃ¤hrliche Verbesserungen der IFRS (Zyklus 2018 â�� 2020)  
   
Die Ã�nderungen sind fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2022   beginnen. Die jÃ¤hrlichen Verbesserungen an den IFRS 2018 â�� 2020 fÃ¼hren zu direkten  Ã�nderungen an den folgenden Standards:  
   
â�¢ IFRS 1: Tochterunternehmen als Erstanwender: Mit der Ã�nderung wird einem  
   
Tochterunternehmen, das die Regelung des IFRS 1.D16(a) anwendet, gestattet, kumulierte   FremdwÃ¤hrungsumrechnungsdifferenzen mit den von seinem Mutterunternehmen  ausgewiesenen BetrÃ¤gen zu bewerten, die sich auf den Zeitpunkt des Ã�bergangs des  Mutterunternehmens auf die IFRS beziehen.  
   
â�¢ IFRS 9: GebÃ¼hren im â��10 %-Testâ�� in Bezug auf die Ausbuchung von finanziellen  
   
Verbindlichkeiten: Die Ã�nderung stellt klar, dass ein Unternehmen nur solche GebÃ¼hren,   die zwischen dem Unternehmen als Kreditnehmer und dem Kreditgeber gezahlt oder  erhalten wurden, beim sogenannten â��10 %-Testâ�� zu berÃ¼cksichtigen hat. Der â��10 %-Testâ��  erfolgt zur Beurteilung, ob eine finanzielle Verbindlichkeit auszubuchen ist.  
   
Die Ã�nderung zu IFRS 1 ist fÃ¼r GRAMMER nicht relevant. Die Ã�nderung zu IFRS 9 fÃ¼hrte beim   â��10 %-Testâ�� bei finanziellen Verbindlichkeiten, deren Vertragsbedingungen im GeschÃ¤ftsjahr  geÃ¤ndert wurden, zu keinem abweichenden Ergebnis.  
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   2.3. VerÃ¶ffentlichte, noch nicht verpflichtend anzuwendende Standards   EU-Endorsement erfolgt, Anwendung noch nicht umgesetzt  

   
Der IASB hat nachfolgend aufgelistete Standards und Interpretationen verÃ¶ffentlicht, die   bereits im Rahmen des Komitologieverfahrens in das EU-Recht Ã¼bernommen wurden, aber im  GeschÃ¤ftsjahr 2022 noch nicht verpflichtend anzuwenden waren:  

   
â�¢ IFRS 17: VersicherungsvertrÃ¤ge  

   
â�¢ Ã�nderungen an IAS 1 und IFRS Practice Statement 2: Angabe der

   
Rechnungslegungsmethoden  

   
â�¢ Ã�nderungen an IAS 8: Definition rechnungslegungsbezogener SchÃ¤tzungen   â�¢ Ã�nderungen an IAS 12: Latente Steuern, die sich auf VermÃ¶genswerte und Schulden  

   
beziehen, die aus einer einzigen Transaktion entstehen  

   
â�¢ Ã�nderung an IAS 41: Besteuerung bei Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert  

   
Der GRAMMER Konzern wendet diese Standards und Interpretationen nicht vorzeitig an.   Nachfolgend werden nur die Standards und Interpretationen detaillierter beschrieben, die  eine Auswirkung auf den Abschluss von GRAMMER haben kÃ¶nnten. Die weiteren vom IASB  und IFRIC verÃ¶ffentlichten Standards werden fÃ¼r den Konzern nicht relevant sein und werden  aus diesem Grund nicht aufgefÃ¼hrt.  

   
Ã�nderungen an IAS 1 und IFRS Practice Statement 2: Angabe der

   
Rechnungslegungsmethoden  

   
Am 12. Februar 2021 hat das IASB â��Ã�nderungen an IAS 1 und IFRS Practice Statement 2:   Angabe der Rechnungslegungsmethodenâ�� verÃ¶ffentlicht. Durch die Ã�nderungen werden  Leitlinien und erlÃ¤uternde Beispiele zur VerfÃ¼gung gestellt, die Unternehmen die Beurteilung,  wann Informationen zu Rechnungslegungsmethoden als â��wesentlichâ�� einzustufen und folglich  anzugeben sind, erleichtern sollen. Die Ã�nderungen sollen Unternehmen dabei unterstÃ¼tzen,  fÃ¼r Abschlussadressat:innen hilfreichere Angaben zu Rechnungslegungsmethoden zu machen,  indem die Anforderung, â��maÃ�geblicheâ�� Rechnungslegungsmethoden anzugeben, durch die  Anforderung, â��wesentlicheâ�� Informationen zu Rechnungslegungsmethoden anzugeben,  ersetzt wird und Leitlinien ergÃ¤nzt werden, die es Unternehmen erleichtern sollen, das  Konzept der Wesentlichkeit bei der Beurteilung, wann Informationen zu  Rechnungslegungsmethoden anzugeben sind, anzuwenden.  

   
Die Ã�nderungen sind fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2023   beginnen. Da die Ã�nderungen am Practice Statement 2 unverbindliche Anwendungsleitlinien  fÃ¼r die Definition von â��wesentlichâ�� in Bezug auf Informationen zu  Rechnungslegungsmethoden enthalten, wurde ein Zeitpunkt des Inkrafttretens fÃ¼r die  Ã�nderungen als nicht notwendig erachtet. GegenwÃ¤rtig wird geprÃ¼ft, wie sich die Ã�nderungen  auf die Angaben zu Rechnungslegungsmethoden im Konzernabschluss auswirken werden.  

   
Ã�nderungen an IAS 8: Definition rechnungslegungsbezogener SchÃ¤tzungen   Am 12. Februar 2021 hat das IASB â��Ã�nderungen an IAS 8: Definition  rechnungslegungsbezogener SchÃ¤tzungenâ�� verÃ¶ffentlicht. Durch die Ã�nderung wird  klargestellt, wie zwischen Ã�nderungen von rechnungslegungsbezogenen SchÃ¤tzungen,  Ã�nderungen der Rechnungslegungsmethoden und Fehlerkorrekturen zu unterscheiden ist.  
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   Zudem wird erlÃ¤utert, wie Unternehmen rechnungslegungsbezogene SchÃ¤tzungen mithilfe   von Bemessungstechniken und Inputfaktoren vornehmen kÃ¶nnen.  

   
Die Ã�nderungen gelten fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2023 beginnen,   

   und sind auf Ã�nderungen von Rechnungslegungsmethoden und von

   
rechnungslegungsbezogenen SchÃ¤tzungen anzuwenden, die zu oder nach Beginn dieses   GeschÃ¤ftsjahres erfolgen. GRAMMER geht davon aus, dass die Ã�nderungen keine  wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss haben werden.  

   
Ã�nderungen an IAS 12: Latente Steuern, die sich auf VermÃ¶genswerte und Schulden   beziehen, die aus einer einzigen Transaktion entstehen  

   
Am 7. Mai 2021 hat das IASB die â��Ã�nderungen an IAS 12: Latente Steuern, die sich auf   VermÃ¶genswerte und Schulden beziehen, die aus einer einzigen Transaktion entstehenâ��  verÃ¶ffentlicht. Die Ã�nderungen betreffen die Bilanzierung von latenten Steuern auf  

   Transaktionen wie LeasingverhÃ¤ltnisse bei Leasingnehmer:innen und 

   
RÃ¼ckbauverpflichtungen. Durch die Ã�nderung wurde eine RÃ¼ckausnahme zur   Erstanwendungsausnahme gemÃ¤Ã� IAS 12.15(b) und IAS 12.24 eingefÃ¼hrt. Danach gilt die  Erstanwendungsausnahme nicht fÃ¼r Transaktionen, bei denen beim erstmaligen Ansatz  abzugsfÃ¤hige und zu versteuernde temporÃ¤re Differenzen in gleicher HÃ¶he entstehen. Dies  erfolgt durch die EinfÃ¼hrung von IAS 12.22A, der eine RÃ¼ckausnahme der  Erstanwendungsausnahme regelt.  

   
Die Ã�nderungen sind fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2023   beginnen. Die Ã�nderungen sind retrospektiv auf Transaktionen anzuwenden, die am oder  nach dem Beginn der frÃ¼hesten dargestellten Vergleichsperiode stattfinden. AuÃ�erdem sind  zu Beginn der frÃ¼hesten dargestellten Vergleichsperiode latente Steuern fÃ¼r alle temporÃ¤ren  Differenzen im Zusammenhang mit LeasingverhÃ¤ltnissen und Stilllegungsverpflichtungen  anzusetzen. Der kumulierte Effekt aus der erstmaligen Anwendung der Ã�nderungen ist als  Anpassung des ErÃ¶ffnungsbilanzsaldos der GewinnrÃ¼cklagen zu erfassen. Der Konzern geht  davon aus, dass die Ã�nderungen keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss  haben werden.  

   
EU-Endorsement noch nicht erfolgt  

   
Der IASB hat folgende weitere Standards und Interpretationen verÃ¶ffentlicht, die aber im   Rahmen des Komitologieverfahrens noch nicht in das EU-Recht Ã¼bernommen wurden:  

   
â�¢ Ã�nderungen an IAS 1: Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig   â�¢ Ã�nderungen an IFRS 16: Leasingverbindlichkeit in einer Sale and Leaseback-Transaktion  

   
Nachfolgend werden nur die Standards und Interpretationen detaillierter beschrieben, die   eine Auswirkung auf den Abschluss von GRAMMER haben kÃ¶nnten. Die weiteren vom IASB  und IFRIC verÃ¶ffentlichten Standards werden fÃ¼r den Konzern nicht relevant sein und werden  aus diesem Grund nicht aufgefÃ¼hrt.  
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   Ã�nderungen an IAS 1: Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig   Am 23. Januar 2020 hat das IASB â��Ã�nderungen an IAS 1: Klassifizierung von Schulden als kurz-  oder langfristigâ�� verÃ¶ffentlicht. Die Ã�nderungen betreffen die Paragrafen 69 bis 76 des â��IAS 1  Darstellung des Abschlussesâ�� und prÃ¤zisieren die Vorschriften fÃ¼r die Klassifizierung von  Schulden als kurz- oder langfristig. Die Ã�nderungen stellen Folgendes klar:  
   
â�¢ Es wird das Recht, die ErfÃ¼llung einer Schuld zu verschieben, erlÃ¤utert.   â�¢ Das Recht auf Verschiebung der ErfÃ¼llung einer Schuld muss zum Abschlussstichtag  
   
bestehen.  
   
â�¢ FÃ¼r die Klassifizierung ist es unerheblich, ob das Unternehmen erwartet, dass es dieses  
   
Recht auch tatsÃ¤chlich ausÃ¼ben wird.  
   
â�¢ Nur wenn es sich bei einem Derivat, das in ein wandelbares Schuldinstrument eingebettet  
   
ist, um ein separat zu bilanzierendes Eigenkapitalinstrument handelt, mÃ¼ssen die   Bedingungen des Schuldinstruments bei dessen Klassifizierung nicht berÃ¼cksichtigt  werden.  
   
Die Ã�nderungen gelten fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2023 beginnen,   und sind rÃ¼ckwirkend anzuwenden. GRAMMER geht davon aus, dass die Ã�nderungen keine  wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss haben werden, da der Konzern zur Zeit  keine vertraglichen Rechte in seinen SchuldverhÃ¤ltnissen hat, die die Ã�nderung betreffen.  
   
Ã�nderungen an IFRS 16: Leasingverbindlichkeit in einer Sale and Leaseback-Transaktion   Am 22. September 2022 hat das IASB â��Ã�nderungen an IFRS 16: Leasingverbindlichkeit in einer  Sale and Leaseback-Transaktionâ�� verÃ¶ffentlicht. Durch die Ã�nderungen wird klargestellt, wie  ein VerkÃ¤ufer-Leasingnehmer einer Sale and Leaseback-Transaktion, die als Verkauf gemÃ¤Ã�  IFRS 15 bilanziert wird, die Folgebewertungsvorschriften gemÃ¤Ã� IFRS 16 auf die  Leasingverbindlichkeit anzuwenden hat.  
   
Durch die Ã�nderung hat eine Leasingnehmer:in im Anschluss an einen Verkauf die   Leasingverbindlichkeit so zu bewerten, dass sie keinen Gewinn oder Verlust in der Gewinn-  und Verlustrechnung erfasst, der sich auf das zurÃ¼ckbehaltene Nutzungsrecht bezieht.  Die Ã�nderung ist erstmals verpflichtend fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre anzuwenden, die am oder nach  dem 1. Januar 2024 beginnen.  
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    3. Konsolidierungskreis  
   

    Informationen zu Tochterunternehmen  
   

    In den Konzernabschluss sind die AbschlÃ¼sse der GRAMMER AG als Mutterunternehmen und   der folgenden Tochterunternehmen einbezogen:  
   

    
     
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			
       			
       			
       			
       			Kapitalanteil
      



      
       			
       			
       			
       			
       			in %
      



      
       			
       			
       			
       			HauptgeschÃ¤fts-
       			
       			
      



      
       			Name der Tochtergesellschaft
       			Sitz
       			tÃ¤tigkeit
       			2022
       			2021
      



      
       			1. In den Konzernabschluss einbezogene Tochterunternehmen
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			Automotive/
       			
       			
      



      
       			1.
       			GRAMMER do Brasil Ltda.
       			Atibaia, Brasilien
       			Commercial
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			
       			Vehicles
       			
       			
      



      
       			
       			
       			Bloxwich,
       			
       			
       			
      



      
       			2.
       			GRAMMER Seating Systems Ltd.
       			GroÃ�britannien
       			Vertriebsgesellschaft
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			GRAMMER Koltuk Sistemleri Sanayi ve Ticaret
       			
       			Commercial
       			
       			
      



      
       			3.
       			A.S.
       			Bursa, TÃ¼rkei
       			Vehicles
       			99,40
       			99,40
      



      
       			
       			
       			
       			Automotive/
       			
       			
      



      
       			4.
       			GRAMMER Inc.
       			Shannon (MS), USA
       			Commercial
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			
       			Vehicles
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			Automotive/
       			
       			
      



      
       			5.
       			GRAMMER CZ s.r.o.
       			Tachov, Tschechien
       			Commercial
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			
       			Vehicles
       			
       			
      



      
       			6.
       			GRAMMER Japan Ltd.
       			Tokio, Japan
       			Vertriebsgesellschaft
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			
       			Automotive/
       			
       			
      



      
       			7.
       			GRAMMER AD
       			Trudovetz, Bulgarien
       			Commercial
       			98,84
       			98,84
      



      
       			
       			
       			
       			Vehicles
       			
       			
      



      
       			8.
       			GRAMMER System GmbH
       			Amberg, Deutschland
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			9.
       			GRAMMER Automotive Metall GmbH
       			Amberg, Deutschland
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			10.
       			GRAMMER Automotive Slovenija d.o.o.
       			Slovenj Gradec,
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			Slowenien
       			
       			
       			
      



      
       			11.
       			GRAMMER Industries, LLC
       			Troy (MI), USA
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			
       			Automotive/
       			
       			
      



      
       			12.
       			GRAMMER Automotive Puebla S.A. de C.V.
       			Puebla, Mexiko
       			Commercial
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			
       			Vehicles
       			
       			
      



      
       			13.
       			GRAMMER Automotive Polska Sp. z o.o.
       			Bielsko-Biala, Polen
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			14.
       			GRAMMER Interior (Tianjin) Co., Ltd.
       			Tianjin, China
       			Commercial
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			
       			Vehicles
       			
       			
      



      
       			15.
       			GRAMMER Interior (Changchun) Co., Ltd.
       			Changchun, China
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			
       			Automotive/
       			
       			
      



      
       			16.
       			GRAMMER Interior (Shanghai) Co., Ltd.
       			Shanghai, China
       			Commercial
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			
       			Vehicles
       			
       			
      



      
       			17.
       			GRAMMER System d.o.o.
       			Aleksinac, Serbien
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			
       			Commercial
       			
       			
      



      
       			18.
       			GRAMMER Railway Interior GmbH
       			Amberg, Deutschland
       			Vehicles
       			100,00
       			100,00
      



      
       			19.
       			GRAMMER Deutschland GmbH2
       			KÃ¼mmersbruck,
       			Commercial
       			
       			
      



      
       			
       			
       			Deutschland
       			Vehicles
       			100,00
       			100,00
      



      
       			20.
       			GRAMMER Electronics N.V.
       			Aartselaar, Belgien
       			Commercial
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			
       			Vehicles
       			
       			
      



      
       			21.
       			GRAMMER Interior (Beijing) Co., Ltd.
       			Beijing, China
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			22.
       			GRAMMER Automotive CZ s.r.o.
       			Ceska Lipa, Tschechien
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			
       			Automotive/
       			
       			
      



      
       			23.
       			GRAMMER Seating (Ningbo) Co., Ltd.
       			Ningbo City, China
       			Commercial
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			
       			Vehicles
       			
       			
      



      
       			24.
       			GRAMMER Automotive South Africa (Pty) Ltd.
       			Bedfordview, SÃ¼dafrika
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			Buenos Aires,
       			Commercial
       			
       			
      



      
       			25.
       			GRAMMER Argentina S.A.
       			Argentinien
       			Vehicles
       			99,96
       			99,96
      



      
       			26.
       			GRAMMER Italia srl.
       			Jesi, Italien
       			Vertriebsgesellschaft
       			100,00
       			100,00
      



      
       			27.
       			GRAMMER Interior Components GmbH
       			Hardheim, Deutschland
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			
       			Commercial
       			
       			
      



      
       			28.
       			GRAMMER Seating (Shaanxi) Co., Ltd.
       			Weinan City, China
       			Vehicles
       			90,00
       			90,00
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       			Kapitalanteil
      



      
       			
       			
       			
       			
       			in %
      



      
       			
       			
       			
       			HauptgeschÃ¤fts-
       			
       			
      



      
       			Name der Tochtergesellschaft
       			Sitz
       			tÃ¤tigkeit
       			2022
       			2021
      



      
       			
       			
       			
       			Automotive/
       			
       			
      



      
       			29.
       			Toledo Molding & Die, LLC
       			Toledo (OH), USA
       			Commercial
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			Vehicles
       			
       			
       			
      



      
       			30.
       			TMD Mexico LLC
       			Wilmington (DE), USA
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			31.
       			TMD International Holdings LLC
       			Wilmington (DE), USA
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			32.
       			Toledo Molding de Mexico S.R.L. de C.V.
       			Queretaro, Mexiko
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			33.
       			Toledo Molding CZ s.r.o.
       			Prag, Tschechien
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			Changchun GRAMMER FAWSN Vehicle Parts
       			
       			
       			
       			
      



      
       			34.
       			Co., Ltd.
       			Changchun, China
       			Automotive
       			49,00
       			49,00
      



      
       			35.
       			GRAMMER Vehicle Parts (Shenyang) Co., Ltd.
       			Shenyang, China
       			Automotive
       			100,00
       			100,00
      



      
       			36.
       			GRAMMER (China) Holding Co., Ltd.
       			Hefei City, China
       			Holdinggesellschaft
       			100,00
       			100,00
      



      
       			
       			
       			
       			Commercial
       			
       			
      



      
       			37.
       			GRAMMER Vehicle Parts (Harbin) Co., Ltd.
       			Vehicles
       			Harbin, China
       			60,00
       			60,00
      



      
       			
       			
       			Commercial
       			
       			
       			
      



      
       			38.
       			GRAMMER Vehicle Parts (Qingdao) Co., Ltd.
       			Qingdao City, China
       			Vehicles
       			60,00
       			60,00
      



      
       			39.
       			GRAMMER CZ Servicecenter s.r.o.
       			Tachov, Tschechien
       			Servicegesellschaft
       			100,00
       			100,00
      



      
       			40.
       			GRAMMER Vehicle Interiors (Hefei) Co., Ltd.Â¹
       			Hefei City, China
       			Automotive
       			100,00
       			0,00
      



      
       			2. In den Konzernabschluss einbezogene Gemeinschaftsunternehmen und assoziierte Unternehmen
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			Commercial
       			
       			
      



      
       			1.
       			GRA-MAG Truck Interior Systems LLC
       			London (OH), USA
       			Vehicles
       			50,00
       			50,00
      



      
       			
       			ALLYGRAM Systems and Technologies Private
       			
       			Entwicklungs-
       			
       			
      



      
       			2.
       			Limited
       			Pune, Indien
       			gesellschaft
       			30,00
       			30,00
      



     
    



   
1 Das Unternehmen GRAMMER Vehicle Interiors (Hefei) Co., Ltd. wurde am 30. April 2022 erstmalig in den Konzernabschluss   einbezogen.  
   
2 Das Unternehmen GRAMMER Technical Components GmbH wurde am 25. Oktober 2022 in GRAMMER Deutschland GmbH   umbenannt.  
   

   
   
   
   In den Konzernabschluss sind neben der GRAMMER AG fÃ¼nf (Vj. fÃ¼nf) inlÃ¤ndische und 35   (Vj. 34) auslÃ¤ndische Gesellschaften, die von der GRAMMER AG gemÃ¤Ã� IFRS 10 direkt oder  indirekt beherrscht werden, einbezogen.  
   
Die im GeschÃ¤ftsjahr 2021 neu gegrÃ¼ndete Gesellschaft GRAMMER Vehicle Interiors (Hefei)   Co., Ltd., Hefei, China, die aufgrund von Unwesentlichkeit nicht in den Konzernabschluss fÃ¼r  das GeschÃ¤ftsjahr 2021 einbezogen wurde, wurde zur Vereinheitlichung des internen und  externen Reportings zum 30. April 2022 erstkonsolidiert. Zudem wurde die in den Vorjahren  aufgrund von untergeordneter Bedeutung nicht in den Konzernabschluss einbezogene  GrammPlast GmbH zum 9. MÃ¤rz 2022 auf die GRAMMER System GmbH verschmolzen.  
   
Als at Equity-einbezogene Gesellschaften werden das Gemeinschaftsunternehmen GRA-MAG   Truck Interior Systems LLC, London, OH, USA (GRA-MAG LLC), ausgewiesen, an dem die  GRAMMER AG 50 % der Stimmrechte hÃ¤lt, sowie das assoziierte Unternehmen ALLYGRAM  Systems and Technologies Private Limited, Pune, Indien (ALLYGRAM), an dem die GRAMMER  AG 30 % der Stimmrechte hÃ¤lt.  
   
Als einheitliches Abschlussdatum gilt fÃ¼r alle einbezogenen Gesellschaften der 31. Dezember   2022.  
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       			2022
       			Inland
       			Ausland Gesamt
      



      
       			Vollkonsolidierte
       			
       			
       			
      



      
       			Gesellschaften
       			
       			
       			
      



      
       			(inkl. GRAMMER AG)
       			6
       			35
       			41
      



      
       			At Equity einbezogene
       			
       			
       			
      



      
       			Gesellschaften
       			0
       			2
       			2
      



      
       			Gesellschaften
       			6
       			37
       			43
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			2021
       			Inland
       			Ausland Gesamt
      



      
       			Vollkonsolidierte
       			
       			
       			
      



      
       			Gesellschaften
       			
       			
       			
      



      
       			(inkl. GRAMMER AG)
       			6
       			34
       			40
      



      
       			At Equity einbezogene
       			
       			
       			
      



      
       			Gesellschaften
       			0
       			2
       			2
      



      
       			Gesellschaften
       			6
       			36
       			42
      



     
    



   

    Innerhalb des GRAMMER Konzerns werden an allen Tochtergesellschaften Beteiligungen   gehalten, die beherrschenden Einfluss sicherstellen.  
   

    Die Gesellschaften GRAMMER System GmbH, GRAMMER Automotive Metall GmbH,   GRAMMER Railway Interior GmbH, GRAMMER Deutschland GmbH und die GRAMMER Interior  Components GmbH nehmen die Erleichterungsvorschrift des Â§ 264 Absatz 3 HGB teilweise in  Anspruch.  
   

   
   
   
    4. Anteile an Gemeinschaftsunternehmen und an assoziierten Unternehmen  
   

    GRA-MAG LLC  
   

    Die GRAMMER AG besitzt einen Anteil am Kapital von 50 % an der GRA-MAG Truck Interior   Systems LLC, London, OH, USA (GRA-MAG LLC). Die GRA-MAG LLC ist ein  Gemeinschaftsunternehmen in den USA, das in der Region AMERICAS tÃ¤tig ist und  Ã¼berwiegend Sitze und Sitzsysteme fÃ¼r Lkw entwickelt und produziert. Die Anteile des  Konzerns an der GRA-MAG LLC werden unverÃ¤ndert zum Vorjahr nach der Equity-Methode in  den Konzernabschluss einbezogen. Der Equity-Ansatz der GRA-MAG LLC wird mit einem Wert  von 0 EUR ausgewiesen, da die kumulierten Verluste den Beteiligungsbuchwert Ã¼bersteigen.  Da die GRAMMER AG keine Verlustausgleichsverpflichtung hat, wird der negative Equity-Wert  nicht als Schuld passiviert.  
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    Die zusammenfassenden Finanzinformationen entsprechen den BetrÃ¤gen in   Ã�bereinstimmung mit dem nach IFRS aufgestellten Abschluss zum 31. Dezember 2022 des  Gemeinschaftsunternehmens.  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			Gewinn- und Verlustrechnung zu 100 %
       			2022
       			2021
      



      
       			UmsatzerlÃ¶se
       			61.267
       			39.482
      



      
       			Umsatzkosten, einschlieÃ�lich planmÃ¤Ã�iger
       			
       			
      



      
       			Abschreibungen in HÃ¶he von 216 TEUR (Vj. 113 TEUR)
       			-50.449
       			-31.756
      



      
       			Vertriebskosten
       			-32
       			-1
      



      
       			Verwaltungskosten
       			-4.784
       			-4.148
      



      
       			Zinsaufwendungen
       			-724
       			-697
      



      
       			Ergebnis vor Steuern
       			5.278
       			2.880
      



      
       			Ertragsteuern
       			-76
       			-56
      



      
       			Ergebnis nach Steuern
       			5.202
       			2.824
      



      
       			Anteil des Konzerns am Ergebnis (50 %)
       			2.601
       			1.412
      



     
    



   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			Bilanzdaten zu 100 %
       			2022
       			2021
      



      
       			Langfristige VermÃ¶genswerte
       			2.435
       			937
      



      
       			Kurzfristige VermÃ¶genswerte
       			14.274
       			10.920
      



      
       			VermÃ¶genswerte
       			16.709
       			11.857
      



      
       			Langfristige Schulden
       			18.756
       			18.487
      



      
       			Kurzfristige Schulden
       			6.540
       			6.297
      



      
       			Schulden
       			25.296
       			24.784
      



      
       			Eigenkapital
       			-8.587
       			-12.927
      



     
    



   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			Anteil des Konzerns
       			50 %
       			50 %
      



      
       			GeschÃ¤fts- und Firmenwert aus Erstkonsolidierung
       			2.043
       			2.043
      



      
       			Buchwert der Beteiligung
       			0
       			0
      



     
    



   

    In den oben genannten Bilanzwerten sind Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen in HÃ¶he   von 2.502 TEUR enthalten (Vj. 670 TEUR) sowie kurzfristige bzw. langfristige finanzielle  Verbindlichkeiten in HÃ¶he von 2.051 TEUR (Vj. 2.729 TEUR) bzw. 18.756 TEUR  (Vj. 18.487 TEUR).  
   

    Die nicht erfassten Verluste der GRA-MAG LLC werden im Folgenden dargestellt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			Nicht erfasste Gewinne/Verluste (50 %)
       			2022
       			2021
      



      
       			Nicht erfasste Verluste der GRA-MAG LLC zum 1. Januar
       			-6.367
       			-7.779
      



      
       			Nicht erfasste Gewinne der GRA-MAG LLC
       			
       			
      



      
       			in der Berichtsperiode
       			2.601
       			1.412
      



      
       			Nicht erfasste Verluste der GRA-MAG LLC
       			
       			
      



      
       			zum 31. Dezember
       			-3.766
       			-6.367
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   Das Gemeinschaftsunternehmen hatte zum 31. Dezember 2022 und 2021 keine   Eventualverbindlichkeiten oder Kapitalverpflichtungen. Der GRAMMER Konzern ist nicht an  gemeinschaftlichen TÃ¤tigkeiten im Sinne des IFRS 11 beteiligt.  
   
Ã�brige unwesentliche nach der Equity-Methode bilanzierte Unternehmen   Die GRAMMER AG besitzt einen Anteil am Kapital von 30 % an der ALLYGRAM Systems and  Technologies Private Limited, Pune, Indien (ALLYGRAM). ALLYGRAM ist ein assoziiertes  Unternehmen in Indien, das Entwicklungsdienstleistungen fÃ¼r die globalen GRAMMER-  Standorte erbringt. Die Anteile des Konzerns an ALLYGRAM werden unverÃ¤ndert zum Vorjahr  nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen. Der Equity-Ansatz von  ALLYGRAM zum 31. Dezember 2022 betrÃ¤gt 1.158 TEUR (Vj. 958 TEUR). Dabei wurden ein  anteiliger JahresÃ¼berschuss von 261 TEUR (Vj. 435 TEUR) erfolgswirksam im Gewinn und  Verlust erfasst sowie eine anteilig erhaltene Dividende von 0 TEUR (Vj. 392 TEUR)  berÃ¼cksichtigt. Des Weiteren wurden erfolgsneutrale FremdwÃ¤hrungsdifferenzen von  -59 TEUR (Vj. 67 TEUR), erfolgsneutrale versicherungsmathematische Verluste von 0 TEUR  (Vj. 1 TEUR) sowie erfolgsneutrale Gewinne aus der Absicherung von Cashflow Hedges von  -2 TEUR (Vj. 2 TEUR) im kumulierten sonstigen Ergebnis berÃ¼cksichtigt. Im GeschÃ¤ftsjahr 2022  erfolgte die Zahlung der im Vorjahr beschlossenen Dividende von umgerechnet 359 TEUR.  
   

   
   
   
   
   5. Segmentberichterstattung  
   
Die nachfolgend beschriebenen Segmente bilden die interne Berichts- und   Organisationsstruktur des GRAMMER Konzerns im GeschÃ¤ftsjahr 2022 ab. Die der Ermittlung  der internen SteuerungsgrÃ¶Ã�en zugrunde liegenden Daten werden aus dem nach IFRS  aufgestellten Konzernabschluss abgeleitet. Zum Zwecke der Unternehmenssteuerung ist der  Konzern nach Regionen gegliedert und verfÃ¼gt Ã¼ber drei berichtspflichtige  GeschÃ¤ftssegmente:  
   
In der Region EMEA (Europe, Middle East, Africa) sind alle europÃ¤ischen Gesellschaften   zusammengefasst sowie die Gesellschaften in der TÃ¼rkei und SÃ¼dafrika. Die Region AMERICAS  beinhaltet alle Gesellschaften in Nord-, Mittel- und SÃ¼damerika und in der Region APAC (Asia  Pacific) sind alle chinesischen Gesellschaften und Japan vereint. Neben den drei berichtenden  Segmenten beinhaltet der Bereich Central Services die Ã¼bergeordneten Konzernfunktionen,  welche in der GRAMMER AG angesiedelt sind.  
   
Die Region EMEA stellt das grÃ¶Ã�te der drei berichtspflichtigen Segmente innerhalb des   GRAMMER Konzerns dar. Gemessen am Gesamtumsatz der drei berichtspflichtigen Segmente  (exkl. segmentÃ¼bergreifende Eliminierungen) konnten im GeschÃ¤ftsjahr 2022 50,7 %  (Vj. 53,5 %) des Umsatzes in der Region EMEA, gefolgt von der Region AMERICAS mit 30,2 %  (Vj. 26,1 %) und der Region APAC mit 19,1 % (Vj. 20,5 %), erzielt werden.  
   
Der Umsatz, das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT), das operative EBIT und die operative   EBIT-Rendite der GeschÃ¤ftsbereiche werden vom Management getrennt Ã¼berwacht, um  Entscheidungen Ã¼ber die Verteilung der Ressourcen zu fÃ¤llen und um die Ertragskraft der  Einheiten zu bestimmen. Die Konzernfinanzierung (einschlieÃ�lich Finanzaufwendungen und  -ertrÃ¤ge) sowie die Ertragsteuern werden konzerneinheitlich und hoheitlich gesteuert und  
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    nicht den einzelnen Segmenten zugeordnet. Ebenso werden Aufwendungen fÃ¼r   Zentralbereiche teilweise nicht aufgesplittet. Der Zentralbereich nimmt konzernweite  Aufgaben in den Bereichen Controlling, Steuern und Risikomanagement, Marketing und  Kommunikation, Einkauf, Entwicklung, Operations, Finanzwesen, Internal Audit, Investor  Relations, IT, Personalwesen, Rechnungswesen und Rechtswesen sowie Compliance wahr.  

   


    Die Verrechnungspreise zwischen den GeschÃ¤ftssegmenten werden anhand der   marktÃ¼blichen Konditionen unter fremden Dritten ermittelt. SegmentertrÃ¤ge,  Segmentaufwendungen und das Segmentergebnis umfassen konzerninterne Transaktionen  zwischen den GeschÃ¤ftssegmenten. Diese Transfers innerhalb der Segmente werden auf  Segmentebene eliminiert und Transfers zwischen den Segmenten werden bei der  Konsolidierung auf Konzernebene eliminiert.  

   


    Berichtssegmente  

   


    Die folgenden Tabellen enthalten Informationen zu ErtrÃ¤gen und Ergebnissen sowie   bestimmte Informationen zu VermÃ¶genswerten und Schulden der GeschÃ¤ftssegmente des  Konzerns:  

   


    

     

      

      

      

      

      

      

      

     

     

      

       			2022

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			

       			

       			

       			

       			Central

       			

       			

      




      

       			TEUR

       			EMEA

       			AMERICAS

       			APAC

       			Services

       			Eliminierungen

       			GRAMMER Konzern

      




      

       			ErlÃ¶se aus VerkÃ¤ufen an

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			externe Kunden

       			1.071.494

       			669.616

       			417.681

       			0

       			0

       			2.158.791

      




      

       			ErlÃ¶se aus Transaktionen mit

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			anderen Segmenten

       			59.870

       			2.838

       			8.972

       			0

       			-71.680

       			0

      




      

       			UmsatzerlÃ¶se

       			1.131.364

       			672.454

       			426.653

       			0

       			-71.680

       			2.158.791

      




      

       			Segmentergebnis (EBIT)

       			58.580

       			-125.766

       			47.037

       			-25.048

       			216

       			-44.981

      




      

       			FinanzertrÃ¤ge

       			

       			

       			

       			

       			

       			3.576

      




      

       			Finanzaufwendungen

       			

       			

       			

       			

       			

       			-28.896

      




      

       			Sonstiges Finanzergebnis

       			

       			

       			

       			

       			

       			7.537

      




      

       			Ergebnis vor Steuern

       			

       			

       			

       			

       			

       			-62.764

      




      

       			Ertragsteuern

       			

       			

       			

       			

       			

       			-15.797

      




      

       			Ergebnis nach Steuern

       			

       			

       			

       			

       			

       			-78.561

      




      

       			Sonstige Segmentinformationen

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Investitionen

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Sachanlagen

       			35.752

       			19.578

       			21.406

       			6.487

       			0

       			83.223

      




      

       			Immaterielle

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			VermÃ¶genswerte

       			250

       			95

       			112

       			7.362

       			0

       			7.819

      




      

       			Abschreibungen

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Abschreibungenauf

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Sachanlagen

       			-30.283

       			-58.503

       			-14.064

       			-5.758

       			0

       			-108.608

      




      

       			Abschreibungenauf

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Immaterielle

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			VermÃ¶genswerte

       			-520

       			-50.693

       			-132

       			-2.468

       			0

       			-53.813

      




      

       			Zahlungsunwirksame

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Aufwendungen

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Ã�nderung zu den

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			PensionsrÃ¼ckstellungen

       			3.856

       			632

       			7

       			1.819

       			0

       			6.314
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       			2021
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Central
       			
       			
      



      
       			TEUR
       			EMEA
       			AMERICAS
       			APAC
       			Services
       			Eliminierungen
       			GRAMMER Konzern
      



      
       			ErlÃ¶se aus VerkÃ¤ufen an
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			externe Kunden
       			991.433
       			514.868
       			396.713
       			0
       			0
       			1.903.014
      



      
       			ErlÃ¶se aus Transaktionen mit
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			anderen Segmenten
       			70.065
       			2.821
       			9.539
       			0
       			-82.425
       			0
      



      
       			UmsatzerlÃ¶se
       			1.061.498
       			517.689
       			406.252
       			0
       			-82.425
       			1.903.014
      



      
       			Segmentergebnis (EBIT)
       			43.320
       			-61.739
       			52.902
       			-15.808
       			189
       			18.864
      



      
       			FinanzertrÃ¤ge
       			
       			
       			
       			
       			
       			3.410
      



      
       			Finanzaufwendungen
       			
       			
       			
       			
       			
       			-22.062
      



      
       			Sonstiges Finanzergebnis
       			
       			
       			
       			
       			
       			6.502
      



      
       			Ergebnis vor Steuern
       			
       			
       			
       			
       			
       			6.714
      



      
       			Ertragsteuern
       			
       			
       			
       			
       			
       			-6.068
      



      
       			Ergebnis nach Steuern
       			
       			
       			
       			
       			
       			646
      



      
       			Sonstige Segmentinformationen
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Investitionen
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Sachanlagen
       			45.963
       			20.981
       			35.599
       			3.926
       			0
       			106.469
      



      
       			Immaterielle
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VermÃ¶genswerte
       			266
       			93
       			93
       			7.790
       			0
       			8.242
      



      
       			Abschreibungen
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Abschreibungenauf
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Sachanlagen
       			-30.989
       			-21.272
       			-11.164
       			-5.312
       			0
       			-68.737
      



      
       			Abschreibungenauf
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Immaterielle
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VermÃ¶genswerte
       			-4.010
       			-10.088
       			-112
       			-1.272
       			0
       			-15.482
      



      
       			Zahlungsunwirksame
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Aufwendungen
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Ã�nderung zu den
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			PensionsrÃ¼ckstellungen
       			3.451
       			337
       			9
       			1.809
       			0
       			5.606
      



     
    



   

    Informationen Ã¼ber Divisionen  
   

    Die folgenden Tabellen enthalten Informationen zu den ErlÃ¶sen von externen Kunden und den   langfristigen VermÃ¶genswerten der Divisionen des Konzerns fÃ¼r die GeschÃ¤ftsjahre zum  31. Dezember 2022 und 2021.  
   

    
     
      
      
      
      
      
     
     
      
       			2022
       			
       			
       			
       			
      



      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			Commercial
       			Central
       			GRAMMER
      



      
       			Nach Divisionen
       			Automotive
       			Vehicles
       			Services
       			Konzern
      



      
       			UmsÃ¤tze EMEA
       			580.959
       			550.405
       			0
       			1.131.364
      



      
       			UmsÃ¤tze AMERICAS
       			537.090
       			135.364
       			0
       			672.454
      



      
       			UmsÃ¤tze APAC
       			290.466
       			136.187
       			0
       			426.653
      



      
       			Eliminierungen
       			-18.207
       			-53.473
       			0
       			-71.680
      



      
       			UmsatzerlÃ¶se
       			1.390.308
       			768.483
       			0
       			2.158.791
      



      
       			Langfristige
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
      



      
       			(Sachanlagen
       			
       			
       			
       			
      



      
       			sowie Immaterielle
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VermÃ¶genswerte)
       			416.062
       			92.157
       			115.393
       			623.612
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       			2021
       			
       			
       			
       			
      



      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			Commercial
       			Central
       			GRAMMER
      



      
       			Nach Divisionen
       			Automotive
       			Vehicles
       			Services
       			Konzern
      



      
       			UmsÃ¤tze EMEA
       			564.834
       			496.664
       			0
       			1.061.498
      



      
       			UmsÃ¤tze AMERICAS
       			422.986
       			94.703
       			0
       			517.689
      



      
       			UmsÃ¤tze APAC
       			268.033
       			138.219
       			0
       			406.252
      



      
       			Eliminierungen
       			-20.928
       			-61.497
       			0
       			-82.425
      



      
       			UmsatzerlÃ¶se
       			1.234.925
       			668.089
       			0
       			1.903.014
      



      
       			Langfristige
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
      



      
       			(Sachanlagen
       			
       			
       			
       			
      



      
       			sowie Immaterielle
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VermÃ¶genswerte)
       			486.916
       			81.559
       			110.378
       			678.853
      



     
    



   

    Die Divisionen des GRAMMER Konzerns fokussieren sich auf die Erstellung und Umsetzung der   weltweiten Markt-, Kunden- und Produktstrategien. In der Division Automotive ist der  GRAMMER Konzern als Zulieferer der Automobilindustrie tÃ¤tig, er entwickelt und produziert  KopfstÃ¼tzen, Armlehnen, Mittelkonsolen-Systeme, hochwertige Interior-Komponenten und  Bediensysteme sowie innovative thermoplastische LÃ¶sungen und vertreibt diese an  Automobilhersteller sowie deren Systemlieferanten. Die Division Commercial Vehicles  entwickelt und produziert Fahrer- und Beifahrersitze fÃ¼r Lkw, Fahrersitze fÃ¼r Offroad-  Nutzfahrzeuge (Traktoren, Baumaschinen und Gabelstapler) sowie Sitze und Sitzsysteme fÃ¼r  Bahnen und Busse. In diesem Segment ist der GRAMMER Konzern als Zulieferer der  Nutzfahrzeugindustrie  
   

    tÃ¤tig  
   

    und  
   

    vertreibt  
   

    Fahrer-  
   

    und  
   

    Beifahrersitze  
   

    an  
   

    Nutzfahrzeughersteller und im Rahmen des NachrÃ¼stgeschÃ¤fts. Zudem werden Fahrer- und   Passagiersitze an Hersteller von Bussen und Schienenfahrzeugen sowie Bahnbetreiber  vertrieben.  
   

   
   
   
    6. ErlÃ¶se aus VertrÃ¤gen mit Kunden  
   

    Der GRAMMER Konzern erwirtschaftet ErlÃ¶se aus der Ã�bertragung von GÃ¼tern und   Dienstleistungen sowohl zeitraum- als auch zeitpunktbezogen in den folgenden Segmenten:  
   

    
     
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			2022
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			
       			
       			GRAMMER
      



      
       			Zeitpunkt der ErlÃ¶serfassung
       			EMEA
       			AMERICAS
       			APAC
       			Eliminierungen
       			Konzern
      



      
       			Zu einem bestimmten Zeitpunkt
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Ã¼bertragene GÃ¼ter
       			1.072.842
       			638.805
       			401.245
       			-69.801
       			2.043.091
      



      
       			Ã�ber einen bestimmten
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Zeitraum Ã¼bertragene GÃ¼ter
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			und Dienstleistungen
       			58.522
       			33.649
       			25.408
       			-1.879
       			115.700
      



      
       			Konzerninterne Transaktionen
       			-59.870
       			-2.838
       			-8.972
       			71.680
       			0
      



      
       			Summe der ErlÃ¶se aus
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VertrÃ¤gen mit Kunden
       			1.071.494
       			669.616
       			417.681
       			0
       			2.158.791
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       			2021
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			
       			
       			GRAMMER
      



      
       			Zeitpunkt der ErlÃ¶serfassung
       			EMEA
       			AMERICAS
       			APAC
       			Eliminierungen
       			Konzern
      



      
       			Zu einem bestimmten Zeitpunkt
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Ã¼bertragene GÃ¼ter
       			996.133
       			494.203
       			389.049
       			-80.871
       			1.798.514
      



      
       			Ã�ber einen bestimmten
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Zeitraum Ã¼bertragene GÃ¼ter
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			und Dienstleistungen
       			65.365
       			23.486
       			17.203
       			-1.554
       			104.500
      



      
       			Konzerninterne Transaktionen
       			-70.065
       			-2.821
       			-9.539
       			82.425
       			0
      



      
       			Summe der ErlÃ¶se aus
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VertrÃ¤gen mit Kunden
       			991.433
       			514.868
       			396.713
       			0
       			1.903.014
      



     
    



   

    Der zum 31. Dezember 2021 ausgewiesene Saldo aus Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen   in HÃ¶he von 5.924 TEUR wurde mit ca. 60 % im GeschÃ¤ftsjahr 2022 als ErlÃ¶s erfasst (Vj. mit ca.  80 % von 4.533 TEUR).  
   

    Weiterhin bestanden in den GeschÃ¤ftsjahren 2022 und 2021 keine wesentlichen erfassten   ErlÃ¶se aus Leistungsverpflichtungen, die in frÃ¼heren Perioden erfÃ¼llt bzw. teilweise erfÃ¼llt  worden sind.  
   

   
   
   
    7. Sonstige ErtrÃ¤ge und Aufwendungen  
   

    7.1. Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge  
   

    Die sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge enthielten Ã¼berwiegend ErtrÃ¤ge aus Weiterbelastung von   Handlingkosten in HÃ¶he von 3.490 TEUR (Vj. 2.995 TEUR) sowie ErtrÃ¤ge aus VerkÃ¤ufen von  MetallabfÃ¤llen in HÃ¶he von 4.720 TEUR (Vj. 4.799 TEUR) und Ã¼brige sonstige ErtrÃ¤ge in HÃ¶he  von 24.912 TEUR (Vj. 6.197 TEUR). Bei den Ã¼brigen sonstigen ErtrÃ¤gen handelt es sich im  GeschÃ¤ftsjahr 2022 im Wesentlichen um AuflÃ¶sungen von RÃ¼ckstellungen aus Vorjahren in  HÃ¶he von 12.973 TEUR, Einmalzahlungen von Kunden fÃ¼r die Kompensation von  Einmalaufwendungen in HÃ¶he von 7.353 TEUR sowie Einmalzahlungen fÃ¼r Kompensationen  fÃ¼r AuftragsabbrÃ¼che und Materialpreis- bzw. FrachtkostenerhÃ¶hungen in HÃ¶he von  1.330 TEUR. Weiterhin beinhalten die sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge Zuwendungen der  Ã¶ffentlichen Hand in HÃ¶he von 2.036 TEUR (Vj. 1.832 TEUR), VerkÃ¤ufe von Sachanlagen in  HÃ¶he von 153 TEUR (Vj. 2.319 TEUR), ErtrÃ¤ge aus VersicherungsansprÃ¼chen in HÃ¶he von  2.525 TEUR (Vj. 2.371 TEUR) und ErtrÃ¤ge aus weiterverrechneten Kosten sowie Miet- und  Pachteinnahmen in HÃ¶he von 4.252 TEUR (Vj. 416 TEUR). Zudem ist ein Ertrag aus einem  Erstattungsanspruch von sonstigen Steuern in HÃ¶he von 1.312 TEUR (Vj. 2.856 TEUR) aus den  beiden umsatzsteuerÃ¤hnlichen Abgaben PIS und COFINS (Programa de IntegraÃ§ao  Social/ContribuiÃ§ao para o Financiamento da Seguridade Social) in Brasilien enthalten. Der  Erstattungsanspruch beinhaltet doppelt abgefÃ¼hrte Steuern. Brasilianische Gerichte haben im  GeschÃ¤ftsjahr 2021 den Erstattungsanspruch bestÃ¤tigt. Die Zuwendungen der Ã¶ffentlichen  Hand wurden fÃ¼r den Erwerb bestimmter Sachanlagen sowie als ErtragszuschÃ¼sse gewÃ¤hrt.  Die an diese Zuwendungen geknÃ¼pften Bedingungen wurden vollstÃ¤ndig erfÃ¼llt und es  bestehen derzeit keine Risiken, dass die Bedingungen kÃ¼nftig nicht eingehalten werden.  
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    7.2. Finanzergebnis  
   

    Im Folgenden wird die Aufteilung des Finanzergebnisses dargestellt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			2022
       			2021
      



      
       			ZinsertrÃ¤ge aus Guthaben bei Kreditinstituten
       			1.998
       			1.493
      



      
       			ErtrÃ¤ge aus sonstigen finanziellen VermÃ¶genswerten
       			495
       			286
      



      
       			ErtrÃ¤ge aus sonstigen VermÃ¶genswerten
       			1.083
       			1.631
      



      
       			FinanzertrÃ¤ge
       			3.576
       			3.410
      



      
       			Zinsen fÃ¼r Darlehen und Kontokorrentkredite
       			-23.388
       			-17.337
      



      
       			Sonstige Aufzinsungen
       			0
       			-7
      



      
       			Aufzinsung von PensionsrÃ¼ckstellungen
       			-2.544
       			-1.626
      



      
       			Verlust aus erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten
       			
       			
      



      
       			finanziellen VermÃ¶genswerten und finanziellen Verbindlichkeiten
       			-49
       			-164
      



      
       			In Leasingraten enthaltener Zinsaufwand
       			-2.915
       			-2.928
      



      
       			Finanzaufwendungen
       			-28.896
       			-22.062
      



      
       			Kursgewinne/Kursverluste Bank/Kasse
       			1.850
       			-625
      



      
       			WechselkursverÃ¤nderungen Intercompany-Finanzierung
       			5.687
       			7.127
      



      
       			Sonstiges Finanzergebnis
       			7.537
       			6.502
      



      
       			Finanzergebnis
       			-17.783
       			-12.150
      



     
    



   

    Die Verschlechterung des Finanzergebnisses resultiert im Wesentlichen aus hÃ¶heren Zinsen   fÃ¼r Darlehen und Kontokorrentkredite aufgrund des gestiegenen Zinsniveaus. Im sonstigen  Finanzergebnis fÃ¼hrten Kursschwankungen der Tschechischen Krone, des japanischen Yens,  des brasilianischen Reals und insbesondere des US-Dollars im GeschÃ¤ftsjahr 2022 zu einem  deutlich hÃ¶heren Gewinn aus der FremdwÃ¤hrungsbewertung, als im Vorjahr. In den ErtrÃ¤gen  aus sonstigen VermÃ¶genswerten sind ZinsertrÃ¤ge bezogen auf den Erstattungsanspruch von  sonstigen Steuern aus den beiden umsatzsteuerÃ¤hnlichen Abgaben PIS und COFINS (Programa  de IntegraÃ§ao Social/ContribuiÃ§ao para o Financiamento da Seguridade Social) in Brasilien in  HÃ¶he von 1.083 TEUR (Vj. 1.631 TEUR) enthalten.  
   

   
   
   
    7.3. In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung enthaltene Abschreibungen,   WÃ¤hrungsumrechnungsdifferenzen und Anschaffungs- und Herstellungskosten  
   

    Kosten der UmsatzerlÃ¶se  
   

    In den Kosten der UmsatzerlÃ¶se sind die Aufwendungen der den UmsatzerlÃ¶sen   zuzuordnenden Herstellungskosten fÃ¼r Fertigerzeugnisse und Aufwendungen fÃ¼r  Handelsware in HÃ¶he von 1.924.411 TEUR (Vj. 1.642.215 TEUR) enthalten.  UnterbeschÃ¤ftigungs- und andere Gemeinkosten sind, soweit sie auf den Herstellungsbereich  entfallen, enthalten. Auch produktionsbezogene Verwaltungskosten werden hier mit  einbezogen. In dieser Position sind auch die Aufwendungen fÃ¼r RÃ¼ckstellungen fÃ¼r  ProduktgewÃ¤hrleistungen enthalten. Ebenso werden Aufwendungen in den Auf- und Ausbau  von einzelnen Standorten, die im Hinblick auf die bevorstehende Serienproduktion getÃ¤tigt  werden, sogenannte â��Industrialisierungskostenâ��, hier erfasst, soweit eine Abgrenzung nicht  mÃ¶glich ist. In der Division Commercial Vehicles anfallende nicht aktivierungsfÃ¤hige Kosten fÃ¼r  Forschung und Entwicklung sind ebenfalls hier ausgewiesen. Die Kosten der UmsatzerlÃ¶se  
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   beinhalten im GeschÃ¤ftsjahr 2022 zudem Sonderbelastungen aus einmaligen   GeschÃ¤ftsvorfÃ¤llen in HÃ¶he von 38.743 TEUR (Vj. 2.322 TEUR). Diese umfassen im  GeschÃ¤ftsjahr 2022 Aufwendungen fÃ¼r direkt zurechenbare Kosten fÃ¼r Corona-Schutz- und  -HandlungsmaÃ�nahmen von 2.121 TEUR (Vj. 2.342 TEUR), Aufwendungen fÃ¼r  RestrukturierungsmaÃ�nahmen von 2.474 TEUR (Vj. 0 TEUR) und Wertminderungen auf  Sachanlagen von 34.148 TEUR. Im GeschÃ¤ftsjahr 2021 waren zusÃ¤tzlich â��20 TEUR noch nicht  erfolgswirksam verrechnete stille Lasten aufgrund des Verkaufs des spanischen  Tochterunternehmens enthalten. Im GeschÃ¤ftsjahr 2022 sind in den Kosten der UmsatzerlÃ¶se  279 TEUR (Vj. 19 TEUR) Zuwendungen der Ã¶ffentlichen Hand fÃ¼r Forschungsprojekte und  gestiegene Energiekosten aufwandsmindernd erfasst.  
   
Vertriebskosten  
   
Die Vertriebskosten in HÃ¶he von 28.947 TEUR (Vj. 33.350 TEUR) sind Aufwendungen des   Funktionsbereiches Vertrieb. Hierzu zÃ¤hlen vor allem die Aufwendungen fÃ¼r die Verkaufs-,  Werbe- und Marketingabteilungen sowie alle diesen Funktionen oder AktivitÃ¤ten  zuzuordnenden Gemeinkosten. Als Vertriebseinzelkosten sind Frachtkosten, Provisionen und  Versandkosten enthalten. Im GeschÃ¤ftsjahr 2021 waren darin Aufwendungen fÃ¼r  Schadensersatz in HÃ¶he von 6.020 TEUR als Ergebnis von Verhandlungen des Vertriebs mit  einem Kunden bzgl. fehlerhafter Produkte enthalten.  
   
Verwaltungskosten  
   
Die Verwaltungskosten beinhalten alle Verwaltungsaufwendungen, die den anderen   Funktionsbereichen nicht direkt zuzuordnen sind. Dazu zÃ¤hlen Aufwendungen fÃ¼r die  allgemeine Verwaltung, GeschÃ¤ftsleitung sowie andere Ã¼bergeordnete Abteilungen. Auch die  ErtrÃ¤ge aus WechselkursverÃ¤nderungen in HÃ¶he von 18.563 TEUR (Vj. 20.978 TEUR), die im  Wesentlichen Gewinne aus KursverÃ¤nderungen zwischen Entstehungs- und  Zahlungszeitpunkt von FremdwÃ¤hrungsforderungen und -verbindlichkeiten sowie  Kursgewinne aus der Bewertung zum Stichtagskurs enthalten, werden in den sonstigen  Verwaltungskosten ausgewiesen. Kursverluste in HÃ¶he von 18.785 TEUR (Vj. 17.634 TEUR)  werden ebenfalls in den sonstigen Verwaltungskosten ausgewiesen. Die Verwaltungskosten  beinhalten im GeschÃ¤ftsjahr 2022 zudem verschiedene Sonderbelastungen aus einmaligen  GeschÃ¤ftsvorfÃ¤llen in HÃ¶he von 41.528 TEUR (Vj. 4.516 TEUR). Im GeschÃ¤ftsjahr 2022  umfassen diese direkt zurechenbare Kosten fÃ¼r Corona-Schutz- und -HandlungsmaÃ�nahmen  von 26 TEUR (Vj. 383 TEUR), Aufwendungen fÃ¼r RestrukturierungsmaÃ�nahmen von  2.097 TEUR (Vj. 0 TEUR) und Wertminderungen auf Immaterielle VermÃ¶genswerte,  einschlieÃ�lich GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte, von 39.404 TEUR. Im GeschÃ¤ftsjahr 2021 waren  darin zusÃ¤tzlich 3.829 TEUR aus der Entkonsolidierung der spanischen Tochtergesellschaft und  Beratungskosten in HÃ¶he von 304 TEUR im Zusammenhang mit deren Verkauf enthalten.  
   
Abschreibungen und Wertminderungen auf Immaterielle VermÃ¶genswerte und Sachanlagen   Auf Immaterielle VermÃ¶genswerte entfallen planmÃ¤Ã�ige Abschreibungen von 14.409 TEUR  (Vj. 15.482 TEUR), die verursachungsgerecht den Kosten der UmsatzerlÃ¶se und den Vertriebs-  und Verwaltungskosten zugeordnet sind. In den Abschreibungen sind 1.572 TEUR  (Vj. 2.180 TEUR) fÃ¼r aktivierte Entwicklungsleistungen enthalten, die in den Kosten der  UmsatzerlÃ¶se ausgewiesen sind. Auf Sachanlagen wurden planmÃ¤Ã�ige Abschreibungen in  HÃ¶he von 74.459 TEUR (Vj. 68.737 TEUR) vorgenommen. Hierbei entfallen 19.032 TEUR  (Vj. 17.600 TEUR) auf planmÃ¤Ã�ige Abschreibungen auf Nutzungsrechte. Aufwendungen  
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    aufgrund eines niedrigeren erzielbaren Betrags (Wertminderungen) sind im GeschÃ¤ftsjahr   2022 in HÃ¶he von 73.553 TEUR (Vj. 0 TEUR) angefallen. Diese entfallen mit 34.149 TEUR auf  Sachanlagen und mit 39.404 TEUR auf Immaterielle VermÃ¶genswerte. Von den Sachanlagen  entfallen 870 TEUR auf GrundstÃ¼cke und Bauten, 32.170 TEUR auf Technische Anlagen und  Maschinen und 1.109 TEUR auf Nutzungsrechte. Von den Immateriellen VermÃ¶genswerten  entfallen 14.953 TEUR auf Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 24.451 TEUR auf  GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte. Die planmÃ¤Ã�igen Abschreibungen und die Wertminderungen  auf Immaterielle VermÃ¶genswerte und Sachanlagen sind in der Gewinn- und Verlustrechnung  in den Kosten der UmsatzerlÃ¶se, den Vertriebskosten sowie den allgemeinen  Verwaltungskosten ausgewiesen.  
   

    7.4. Aufwendungen fÃ¼r Leistungen an Arbeitnehmer:innen  
   

    Die Aufwendungen fÃ¼r Leistungen an Arbeitnehmer:innen werden in folgender Ã�bersicht   dargestellt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			2022
       			2021
      



      
       			LÃ¶hne und GehÃ¤lter
       			418.134
       			376.480
      



      
       			SozialversicherungsbeitrÃ¤ge
       			100.323
       			89.393
      



      
       			Aufwendungen fÃ¼r Leistungen an Arbeitnehmer:innen
       			518.457
       			465.873
      



     
    



   

    Im GeschÃ¤ftsjahr 2022 sind in den Aufwendungen fÃ¼r Leistungen an Arbeitnehmer:innen   14 TEUR (Vj. 850 TEUR) Zuwendungen der Ã¶ffentlichen Hand fÃ¼r staatliche UnterstÃ¼tzungen  zur BewÃ¤ltigung der Folgen der COVID-19-Pandemie, im Wesentlichen bestehend aus  Erstattungen von Sozialversicherungen und weiteren staatlichen UnterstÃ¼tzungsleistungen,  aufwandsmindernd erfasst.  
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 8. Ertragsteuern
  
   

    Die wesentlichen Bestandteile der Ertragsteuern fÃ¼r die GeschÃ¤ftsjahre 2022 und 2021 setzen   sich wie folgt zusammen:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			2022
       			2021
      



      
       			Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
       			
       			
      



      
       			TatsÃ¤chliche Ertragsteuern
       			
       			
      



      
       			TatsÃ¤chlicher Ertragsteueraufwand Inland
       			-4.121
       			-6.731
      



      
       			TatsÃ¤chlicher Ertragsteueraufwand Ausland
       			-13.175
       			-13.291
      



      
       			TatsÃ¤chlicher Ertragsteueraufwand
       			-17.296
       			-20.022
      



      
       			Latente Ertragsteuern
       			
       			
      



      
       			Latenter Steueraufwand (-)/Steuerertrag Inland
       			803
       			1.095
      



      
       			Latenter Steueraufwand (-)/Steuerertrag Ausland
       			696
       			12.859
      



      
       			Latenter Steueraufwand (-)/Steuerertrag
       			1.499
       			13.954
      



      
       			In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesener
       			
       			
      



      
       			Ertragsteueraufwand (-)/-steuerertrag
       			-15.797
       			-6.068
      



     
    



   

    Die Verringerung des tatsÃ¤chlichen Ertragsteueraufwands im Inland erklÃ¤rt sich vor Allem   dadurch, dass in der Vorjahresposition das Ergebnis einer BetriebsprÃ¼fung als Aufwand  enthalten war. Die Ertragsteueraufwendungen im Ausland befinden sich in etwa auf  Vorjahresniveau, wobei sich positive Effekte in China und negative Effekte in Mexiko in etwa  die Waage hielten.  
   

    Im GeschÃ¤ftsjahr 2022 wurden im Ausland aktive latente Steuern auf Verluste in HÃ¶he von   15,9 Mio. EUR (Vj. 7,6 Mio. EUR) nicht angesetzt, wovon vor allem die Tax Group in den USA  betroffen war. DarÃ¼ber hinaus waren hiervon Gesellschaften in Belgien und Mexiko betroffen.  In allen FÃ¤llen lag keine hinreichende Wahrscheinlichkeit vor, dass in der Zukunft ausreichend  zu versteuernde Ergebnisse zur VerfÃ¼gung stehen werden, gegen die die ungenutzten  steuerlichen Verluste verwendet werden kÃ¶nnen. Der latente Steuerertrag im Inland  beinhaltet die Wertaufholung von aktiven latenten Steuern auf VerlustvortrÃ¤ge, die im  Vorjahr noch als nicht werthaltig eingestuft wurden. Auch im Ausland konnten im Vorjahr als  nicht werthaltig eingestufte VerlustvortrÃ¤ge aktiviert werden. Dies betraf vor allem  Gesellschaften in China.  
   

    Trotz des deutlich negativen Ergebnisses vor Ertragsteuern weist der GRAMMER Konzern   einen Ertragsteueraufwand aus. Dies erklÃ¤rt sich vor allem durch den Nicht-Ansatz aktiver  latenter Steuern des laufenden Jahres und die Wertberichtigung auf in Vorjahren gebildete  aktive latente Steuern auf VerlustvortrÃ¤ge. In beiden FÃ¤llen war hiervon vor allem die Tax  Group in den USA betroffen. Zudem wirkten sich die Wertminderungen auf GeschÃ¤fts- oder  Firmenwerte, Sachanlagen und weitere Immaterielle VermÃ¶genswerte, die steuerlich nicht  ansetzbar waren, negativ aus. Dieser Effekt ist in der KonzernsteuerÃ¼berleitungsrechnung in  der Position nichtabzugsfÃ¤hige Betriebsausgaben enthalten. Steuersatzeffekte auslÃ¤ndischer  Steuerrechtskreise trugen in HÃ¶he von â��4,2 Mio. EUR negativ zum ausgewiesenen  Steueraufwand bei.  
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    Zum Bilanzstichtag bestanden im Konzern VerlustvortrÃ¤ge von insgesamt 387,1 Mio. EUR.   (Vj. 267,7 Mio. EUR). FÃ¼r steuerliche Verluste in HÃ¶he von 276,3 Mio. EUR (Vj. 96,8 Mio. EUR)  wurden keine aktiven latenten Steuern gebildet. KÃ¶nnte der Konzern sÃ¤mtliche nicht  berÃ¼cksichtigten latenten SteueransprÃ¼che aus dem GeschÃ¤ftsjahr 2022 und den Vorjahren  aktivieren, so stiegen das Ergebnis nach Steuern und das Eigenkapital insgesamt um 50,1 Mio.  EUR (Vj. 22,6 Mio. EUR) an.  
   

    Die Ã�berleitungsrechnung zwischen den in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung   ausgewiesenen Ertragsteuern und dem rechnerischen Produkt aus bilanziellem  Periodenergebnis und dem auf den Konzern anzuwendenden Steuersatz fÃ¼r die  GeschÃ¤ftsjahre 2022 und 2021 stellt sich wie folgt dar:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			2022
       			2021
      



      
       			Ergebnis vor Ertragsteuern
       			-62.764
       			6.714
      



      
       			Ertragsteuern zum Steuersatz in Deutschland von 28,9 % (Vj. 28,9 %)
       			18.139
       			-1.940
      



      
       			Effekte aus Mindestbesteuerung und Abzugsteuern
       			-3.086
       			-3.192
      



      
       			TatsÃ¤chliche Ertragsteuern, Vorjahre betreffend
       			355
       			-2.833
      



      
       			Effekte aus Nichtansatz latenter Steuern des laufenden Jahres
       			-15.854
       			-7.605
      



      
       			VerÃ¤nderung latenter Steuern aus Vorjahren
       			-1.514
       			10.217
      



      
       			Steuerminderung aus steuerfreien ErtrÃ¤gen
       			153
       			1.206
      



      
       			Nicht abzugsfÃ¤hige Aufwendungen
       			-8.551
       			-3.328
      



      
       			Sonstige Steuereffekte
       			-1.871
       			-629
      



      
       			Effekte aus Steuersatz/-rechtsÃ¤nderungen
       			627
       			285
      



      
       			Steuersatzeffekte auslÃ¤ndischer Steuerrechtskreise
       			-4.195
       			1.751
      



      
       			Ertragsteuern zum effektiven Ertragsteuersatz von -25,2 % (Vj. 90,4 %)
       			-15.797
       			-6.068
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   Die latenten Ertragsteuern setzen sich je Bilanzposition zum Bilanzstichtag wie folgt   zusammen:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			2022
       			2021
      



      
       			Sachanlagen (ohne Nutzungsrechte)
       			-20.156
       			-24.536
      



      
       			Nutzungsrechte
       			-8.087
       			-7.236
      



      
       			Immaterielle VermÃ¶genswerte
       			-18.080
       			-21.675
      



      
       			Sonstige VermÃ¶genswerte
       			-4.748
       			-4.454
      



      
       			Forderungen aus Lieferungen und Leistungen â�� kurzfristig
       			-124
       			-76
      



      
       			VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen
       			-2.749
       			-5.558
      



      
       			Sonstige kurzfristige finanzielle VermÃ¶genswerte
       			-923
       			-567
      



      
       			Langfristige Finanzschulden
       			-274
       			-215
      



      
       			Sonstige1
       			-2.582
       			-1.245
      



      
       			Passive latente Steuern (unsaldiert)
       			-57.723
       			-65.562
      



      
       			Pensionen und Ã¤hnliche Verpflichtungen
       			14.439
       			24.656
      



      
       			RÃ¼ckstellungen
       			4.648
       			5.231
      



      
       			Steuerliche VerlustvortrÃ¤ge
       			19.187
       			25.708
      



      
       			VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen
       			346
       			69
      



      
       			Sachanlagen
       			5.855
       			3.817
      



      
       			Immaterielle VermÃ¶genswerte
       			2.905
       			3.378
      



      
       			Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten
       			753
       			769
      



      
       			Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
       			4.865
       			5.503
      



      
       			Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
       			9.985
       			7.008
      



      
       			Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten
       			1.740
       			3.063
      



      
       			VorrÃ¤te
       			2.492
       			2.892
      



      
       			Langfristige Finanzschulden
       			43
       			2.248
      



      
       			Sonstige2
       			8.779
       			8.002
      



      
       			Latente SteueransprÃ¼che (unsaldiert)
       			76.037
       			92.344
      



      
       			Nettobetrag der passiven latenten Steuern (-)/latenten SteueransprÃ¼che
       			18.314
       			26.782
      



     
    



   
1 VorrÃ¤te bei den passiven latenten Steuern (unsaldiert) aufgrund Unwesentlichkeit zu Sonstige umgegliedert.   2 Sonstige finanzielle VermÃ¶genswerte bei latenten SteueransprÃ¼chen (unsaldiert) aufgrund Unwesentlichkeit zu Sonstige umgegliedert.  
   
Im Folgenden wird die VerÃ¤nderung der Bilanzposten zu latenten Steuern dargestellt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			2022
       			2021
      



      
       			Stand zum 1. Januar
       			26.782
       			17.358
      



      
       			Latenter Steueraufwand (-)/Steuerertrag in der GuV
       			1.499
       			13.954
      



      
       			Latenter Steueraufwand (-)/Steuerertrag in der Gesamtergebnisrechnung
       			-10.053
       			-4.504
      



      
       			Latente Steuern, durch Erstkonsolidierung erworben
       			0
       			18
      



      
       			WÃ¤hrungskurseffekte
       			86
       			-44
      



      
       			Stand zum 31. Dezember
       			18.314
       			26.782
      



     
    



   
Der gesetzliche KÃ¶rperschaftsteuersatz in Deutschland fÃ¼r die VeranlagungszeitrÃ¤ume 2022   und 2021 betrug 15 % zuzÃ¼glich eines SolidaritÃ¤tszuschlages von 5,5 %. Hieraus resultiert  unter BerÃ¼cksichtigung der Gewerbesteuer, die in Deutschland fÃ¼r erzielte Gewinne erhoben  
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   und nicht als Betriebsausgabe abziehbar ist, mit deren unterschiedlichen HebesÃ¤tzen eine   Steuerbelastung von rund 28,9 % im Jahr 2022 (Vj. 28,9 %).  
   
FÃ¼r die Berechnung der latenten SteueransprÃ¼che und -verbindlichkeiten werden die   SteuersÃ¤tze zugrunde gelegt, die im Zeitpunkt der Realisierung des VermÃ¶genswertes bzw.  der ErfÃ¼llung der Schuld voraussichtlich gÃ¼ltig sein werden. Latente SteueransprÃ¼che und  -verbindlichkeiten der inlÃ¤ndischen Gesellschaften wurden mit dem Gesamtsteuersatz von  28,9 % (Vj. 28,9 %) bewertet. Die angewandten lokalen ErtragsteuersÃ¤tze fÃ¼r auslÃ¤ndische  Gesellschaften variierten wie im Vorjahr zwischen 10 % und 34 %. Aktive latente Steuern  werden nur dann angesetzt, wenn deren Realisierbarkeit aufgrund der EinschÃ¤tzung des  Managements wahrscheinlich ist. Zur Bestimmung entsprechender Wertberichtigungen  werden alle zurzeit bekannten positiven und negativen Einflussfaktoren auf die zukÃ¼nftigen  steuerlichen Ergebnisse berÃ¼cksichtigt. Die dabei vorzunehmende EinschÃ¤tzung kann sich mit  der Zeit Ã¤ndern. Weiterhin ist fÃ¼r die Beurteilung der Werthaltigkeit aktiver latenter Steuern  die EinschÃ¤tzung der Wahrscheinlichkeit der Umkehrung der Bewertungsunterschiede und die  Nutzbarkeit der VerlustvortrÃ¤ge maÃ�geblich, die zu aktiven latenten Steuern gefÃ¼hrt haben.  
   
Bei den bestehenden steuerlichen VerlustvortrÃ¤gen, auf welche eine aktive latente Steuer   gebildet wurde, geht der Konzern davon aus, dass ein ausreichend positives zu versteuerndes  Einkommen fÃ¼r die Realisierung zur VerfÃ¼gung stehen wird. Die steuerlichen VerlustvortrÃ¤ge  in den einzelnen LÃ¤ndern sind in ZeitrÃ¤umen von fÃ¼nf bis 20 Jahren bzw. auch unbegrenzt  vortragbar oder vereinzelt sogar rÃ¼cktragbar. Die Gesellschaften, die im laufenden Jahr oder  im Vorjahr Verluste erzielt haben und deren aktive latente Steuern nicht durch passive latente  Steuern gedeckt sind, haben aktive latente Steuern in HÃ¶he von 12,0 Mio. EUR  (Vj. 23,1 Mio. EUR) gebildet.  
   
Latente Steuern auf sogenannte â��Outside Basis Differencesâ�� (Differenzen zwischen dem   NettovermÃ¶gen inklusive GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte der Tochterunternehmen und dem  jeweiligen steuerlichen Wert der Anteile an den Tochterunternehmen) wurden nicht gebildet,  da die Umkehrung der Differenzen unter anderem durch AusschÃ¼ttungen gesteuert werden  kann und auf absehbare Zeit keine wesentlichen Steuereffekte zu erwarten sind. Die â��Outside  Basis Differencesâ�� belaufen sich zum 31. Dezember 2022 auf 123.851 TEUR (Vj. 204.970 TEUR).  Aus der AusschÃ¼ttung von Dividenden durch den Konzern an die Anteilseigner:innen ergaben  sich weder im Jahr 2022 noch 2021 ertragsteuerliche Konsequenzen.  
   

   
   
   
   9. Konzernergebnis je Aktie  
   
Das unverwÃ¤sserte Ergebnis je Aktie errechnet sich aus der Division des Konzernergebnisses   und der nominellen Anzahl der wÃ¤hrend des GeschÃ¤ftsjahres in Umlauf befindlichen Aktien  abzÃ¼glich der per RÃ¼ckkauf im Jahr 2006 erworbenen eigenen Aktien (330.050 StÃ¼ck). Das  Grundkapital der Gesellschaft betrÃ¤gt 39.009.080,32 EUR und ist eingeteilt in 15.237.922  Aktien. Alle Aktien mit Ausnahme der eigenen Aktien, gewÃ¤hren die gleichen Rechte, die  AktionÃ¤r:innen sind zum Bezug der beschlossenen Dividenden berechtigt und verfÃ¼gen auf  der Hauptversammlung Ã¼ber ein Stimmrecht je Aktie. Die sich im Umlauf befindlichen Aktien  werden mit dem gewichteten Durchschnitt ermittelt.  
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    Neben dem unverwÃ¤sserten Ergebnis je Aktie ist bei Vorliegen von sogenannten potenziellen   Aktien (Finanzinstrumente und sonstige Vereinbarungen, die deren Inhaber zum Bezug von  Stammaktien berechtigen, wie z. B. Wandelschuldverschreibungen und Optionen) auch ein  verwÃ¤ssertes Ergebnis anzugeben. Da der GRAMMER Konzern zum 31. Dezember 2022 keine  solchen Finanzinstrumente ausgegeben bzw. entsprechende Vereinbarungen getroffen hat,  sind das unverwÃ¤sserte und das verwÃ¤sserte Ergebnis je Aktie identisch.  

   


    Konzernergebnis je Aktie  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			

       			2022

       			2021

      




      

       			Gewichtete durchschnittliche Anzahl an Stammaktien zur

       			

       			

      




      

       			Berechnung des unverwÃ¤sserten/verwÃ¤sserten Ergebnisses

       			14.907.872

       			14.907.872

      




      

       			Ergebnis in TEUR (ohne Minderheiten/Hybriddarlehensgeber)

       			-78.405

       			1.233

      




      

       			UnverwÃ¤ssertes/verwÃ¤ssertes Ergebnis je Aktie in EUR

       			-5,26

       			0,08

      




     

    




   


    Das im GeschÃ¤ftsjahr 2020 begebene Hybriddarlehen ist als Eigenkapital klassifiziert (siehe   hierzu Anhangangabe 18). Der damit zusammenhÃ¤ngende VergÃ¼tungsanspruch der  Hybridkapitalgeber stellt Zahlungen fÃ¼r eine Komponente des Eigenkapitals dar, die das den  Anteilseigner:innen des Mutternunternehmens zur AusschÃ¼ttung zur VerfÃ¼gung stehende  Ergebnis mindern, und wurde daher bei der Ermittlung des (unverwÃ¤sserten/verwÃ¤sserten)  Ergebnisses je Aktie berÃ¼cksichtigt.  

   


   

   

   

   

   

   

    10. Gezahlte und vorgeschlagene Dividenden  

   


    Die Ergebnisverwendung des GRAMMER Konzerns richtet sich nach dem im   handelsrechtlichen Jahresabschluss der GRAMMER AG ausgewiesenen Bilanzgewinn/-verlust.  Die GRAMMER AG weist einen Bilanzverlust in HÃ¶he von â��131,2 Mio. EUR zum 31. Dezember  2022 (Vj. â��74,9 Mio. EUR) aus. Dabei wurde der Jahresfehlbetrag fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2022  in HÃ¶he von â��56,3 Mio. EUR berÃ¼cksichtigt. Da die GRAMMER AG keinen Bilanzgewinn  ausweist, ergibt sich derzeit kein Dividendenvorschlag. Zudem besteht wÃ¤hrend der Laufzeit  der Tranche C des Konsortialkreditvertrags bis zum 10. Februar 2025, als Teil der Bedingungen  fÃ¼r die Beteiligung der KfW, eine Aussetzung der Dividende. Der Bilanzverlust zum  31. Dezember 2022 wird auf neue Rechnung vorgetragen. In den GeschÃ¤ftsjahren 2022 und  2021 wurde keine Dividende ausgeschÃ¼ttet.  

   


    Weitere Einzelheiten hierzu sind in Anhangangabe 18 zu finden.  

   


    WÃ¤hrend des GeschÃ¤ftsjahres beschlossen und ausgeschÃ¼ttet:  

   


    Dividenden auf Stammaktien:  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			TEUR

       			

       			

      




      

       			

       			2022

       			2021

      




      

       			Schlussdividende fÃ¼r 2022: 0,00  EUR (2021: 0,00 EUR)

       			0

       			0
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    11. Sachanlagen und Immaterielle VermÃ¶genswerte  
   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Stand 31. Dezember 2022
       			ANSCHAFFUNGSKOSTEN
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Effekte aus
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Wechselkurs-
       			Ã�nderungen im
       			
       			Stand
      



      
       			
       			Stand 1. Januar 2022
       			ZugÃ¤nge
       			AbgÃ¤nge
       			Ã¤nderungen
       			Konsolidierungskreis
       			Umbuchungen
       			31. Dezember 2022
      



      
       			GrundstÃ¼cke und Bauten
       			191.006
       			1.751
       			-142
       			1.662
       			0
       			2.169
       			196.446
      



      
       			Technische Anlagen und Maschinen
       			350.703
       			26.829
       			-8.498
       			9.217
       			0
       			16.972
       			395.223
      



      
       			Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung
       			235.800
       			15.817
       			-6.900
       			699
       			0
       			6.315
       			251.731
      



      
       			Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
       			31.627
       			27.232
       			-23
       			71
       			0
       			-25.522
       			33.385
      



      
       			Nutzungsrechte
       			125.325
       			11.594
       			-9.920
       			3.007
       			0
       			0
       			130.006
      



      
       			Sachanlagen
       			934.461
       			83.223
       			-25.483
       			14.656
       			0
       			-66
       			1.006.791
      



      
       			Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
       			142.720
       			680
       			-769
       			5.643
       			0
       			66
       			148.340
      



      
       			GeschÃ¤fts- oder Firmenwert
       			121.973
       			0
       			0
       			4.523
       			0
       			0
       			126.496
      



      
       			Aktivierte Entwicklungsleistungen
       			47.430
       			7.114
       			-122
       			-44
       			0
       			0
       			54.378
      



      
       			Geleistete Anzahlungen
       			0
       			25
       			0
       			0
       			0
       			0
       			25
      



      
       			Immaterielle VermÃ¶genswerte
       			312.123
       			7.819
       			-891
       			10.122
       			0
       			66
       			329.239
      



      
       			Sachanlagen und Immaterielle VermÃ¶genswerte
       			1.246.584
       			91.042
       			-26.374
       			24.778
       			0
       			0
       			1.336.030
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Stand 31. Dezember 2022
       			ABSCHREIBUNGEN
       			BUCHWERT
      



      
       			
       			
       			
       			
       			
       			Effekte aus
       			Ã�nderungen im
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			Stand 1.
       			
       			Wert-
       			
       			Wechselkurs-
       			Konsolidierungs-
       			
       			Stand 31.
       			
       			31. Dezember
      



      
       			
       			Januar 2022
       			ZugÃ¤nge
       			minderungen
       			AbgÃ¤nge
       			Ã¤nderungen
       			kreis
       			Umbuchungen
       			Dezember 2022
       			1. Januar 2022
       			2022
      



      
       			GrundstÃ¼cke und Bauten
       			59.672
       			6.050
       			870
       			-128
       			438
       			0
       			0
       			66.902
       			131.334
       			129.544
      



      
       			Technische Anlagen und Maschinen
       			173.283
       			31.265
       			32.170
       			-7.310
       			2.771
       			0
       			12
       			232.191
       			177.420
       			163.032
      



      
       			Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung
       			161.463
       			18.112
       			0
       			-5.734
       			664
       			0
       			-12
       			174.493
       			74.337
       			77.238
      



      
       			Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			31.627
       			33.385
      



      
       			Nutzungsrechte
       			44.724
       			19.032
       			1.109
       			-9.721
       			734
       			0
       			0
       			55.878
       			80.601
       			74.128
      



      
       			Sachanlagen
       			439.142
       			74.459
       			34.149
       			-22.893
       			4.607
       			0
       			0
       			529.464
       			495.319
       			477.327
      



      
       			Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
       			89.999
       			12.837
       			14.953
       			-737
       			2.261
       			0
       			0
       			119.313
       			52.721
       			29.027
      



      
       			GeschÃ¤fts- oder Firmenwert
       			10.630
       			0
       			24.451
       			0
       			-930
       			0
       			0
       			34.151
       			111.343
       			92.345
      



      
       			Aktivierte Entwicklungsleistungen
       			27.960
       			1.572
       			0
       			0
       			-42
       			0
       			0
       			29.490
       			19.470
       			24.888
      



      
       			Geleistete Anzahlungen
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			25
      



      
       			Immaterielle VermÃ¶genswerte
       			128.589
       			14.409
       			39.404
       			-737
       			1.289
       			0
       			0
       			182.954
       			183.534
       			146.285
      



      
       			Sachanlagen und Immaterielle
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VermÃ¶genswerte
       			567.731
       			88.868
       			73.553
       			-23.630
       			5.896
       			0
       			0
       			712.418
       			678.853
       			623.612
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       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Stand 31. Dezember 2021
       			ANSCHAFFUNGSKOSTEN
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Effekte aus
       			
       			
       			
      



      
       			
       			Stand
       			
       			
       			Wechselkurs-
       			Ã�nderungen im
       			
       			Stand
      



      
       			
       			1. Januar 2021
       			ZugÃ¤nge
       			AbgÃ¤nge
       			Ã¤nderungen
       			Konsolidierungskreis
       			Umbuchungen
       			31. Dezember 2021
      



      
       			GrundstÃ¼cke und Bauten
       			191.038
       			1.124
       			-1.793
       			2.386
       			-2.242
       			493
       			191.006
      



      
       			Technische Anlagen und Maschinen
       			318.982
       			26.864
       			-14.596
       			13.938
       			-3.647
       			9.162
       			350.703
      



      
       			Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung
       			231.705
       			11.542
       			-16.972
       			4.889
       			-4.149
       			8.785
       			235.800
      



      
       			Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
       			12.785
       			36.728
       			-29
       			621
       			3
       			-18.481
       			31.627
      



      
       			Nutzungsrechte
       			100.101
       			30.211
       			-10.799
       			5.818
       			-6
       			0
       			125.325
      



      
       			Sachanlagen
       			854.611
       			106.469
       			-44.189
       			27.652
       			-10.041
       			-41
       			934.461
      



      
       			Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
       			136.350
       			739
       			-1.677
       			7.479
       			-254
       			83
       			142.720
      



      
       			GeschÃ¤fts- oder Firmenwert
       			116.344
       			0
       			0
       			5.629
       			0
       			0
       			121.973
      



      
       			Aktivierte Entwicklungsleistungen
       			40.424
       			7.461
       			-653
       			198
       			0
       			0
       			47.430
      



      
       			Geleistete Anzahlungen
       			0
       			42
       			0
       			0
       			0
       			-42
       			0
      



      
       			Immaterielle VermÃ¶genswerte
       			293.118
       			8.242
       			-2.330
       			13.306
       			-254
       			41
       			312.123
      



      
       			Sachanlagen und Immaterielle VermÃ¶genswerte
       			1.147.729
       			114.711
       			-46.519
       			40.958
       			-10.295
       			0
       			1.246.584
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Stand 31. Dezember 2021
       			ABSCHREIBUNGEN
       			BUCHWERT
      



      
       			
       			
       			
       			
       			
       			Effekte aus
       			Ã�nderungen im
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			Stand 1.
       			
       			Wert-
       			
       			Wechselkurs-
       			Konsolidierungs-
       			
       			Stand 31.
       			1. Januar
       			31. Dezember
      



      
       			
       			Januar 2021
       			ZugÃ¤nge
       			minderungen
       			AbgÃ¤nge
       			Ã¤nderungen
       			kreis
       			Umbuchungen
       			Dezember 2021
       			2021
       			2021
      



      
       			GrundstÃ¼cke und Bauten
       			55.746
       			5.754
       			0
       			-760
       			695
       			-1.763
       			0
       			59.672
       			135.292
       			131.334
      



      
       			Technische Anlagen und Maschinen
       			155.298
       			28.320
       			0
       			-12.542
       			5.582
       			-3.393
       			18
       			173.283
       			163.684
       			177.420
      



      
       			Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung
       			160.935
       			17.063
       			0
       			-15.544
       			3.094
       			-4.067
       			-18
       			161.463
       			70.770
       			74.337
      



      
       			Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			12.785
       			31.627
      



      
       			Nutzungsrechte
       			35.895
       			17.600
       			0
       			-10.612
       			2.332
       			-491
       			0
       			44.724
       			64.206
       			80.601
      



      
       			Sachanlagen
       			407.874
       			68.737
       			0
       			-39.458
       			11.703
       			-9.714
       			0
       			439.142
       			446.737
       			495.319
      



      
       			Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
       			75.293
       			13.302
       			0
       			-1.621
       			3.287
       			-262
       			0
       			89.999
       			61.056
       			52.721
      



      
       			GeschÃ¤fts- oder Firmenwert
       			10.630
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			10.630
       			105.714
       			111.343
      



      
       			Aktivierte Entwicklungsleistungen
       			26.235
       			2.180
       			0
       			-653
       			198
       			0
       			0
       			27.960
       			14.189
       			19.470
      



      
       			Geleistete Anzahlungen
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
       			0
      



      
       			Immaterielle VermÃ¶genswerte
       			112.158
       			15.482
       			0
       			-2.274
       			3.485
       			-262
       			0
       			128.589
       			180.959
       			183.534
      



      
       			Sachanlagen und Immaterielle
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			VermÃ¶genswerte
       			520.032
       			84.219
       			0
       			-41.732
       			15.188
       			-9.976
       			0
       			567.731
       			627.696
       			678.853
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    11.1 Sachanlagen und Immaterielle VermÃ¶genswerte  

   


    Den planmÃ¤Ã�igen Abschreibungen liegen im Wesentlichen folgende wirtschaftliche   Nutzungsdauern zugrunde:  

   


    

     

      

      

     

     

      

       			GrundstÃ¼cke

       			keine Abschreibung

      




      

       			GebÃ¤ude und Einbauten

       			10â��40 Jahre

      




      

       			GebÃ¤udeeinrichtungen

       			5â��40 Jahre

      




      

       			Technische Anlagen und Maschinen

       			5â��25 Jahre

      




      

       			Andere Anlagen, Betriebs- und

       			

      




      

       			GeschÃ¤ftsausstattung

       			2â��15 Jahre

      




      

       			Nutzungsrechte (geleaste VermÃ¶genswerte)

       			2â��25 Jahre

      




      

       			Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte

       			3â��12 Jahre

      




      

       			Aktivierte Entwicklungsleistungen

       			7â��10 Jahre

      




     

    




   


     Sowohl die Sachanlagen als auch die Immateriellen VermÃ¶genswerte werden wie bisher nach  der linearen Methode Ã¼ber die voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben.  Aufwendungen aufgrund eines niedrigeren erzielbaren Betrags (Wertminderungen) sind im  GeschÃ¤ftsjahr 2022 in HÃ¶he von 73.553 TEUR (Vj. 0 TEUR) angefallen. Weitere Einzelheiten  hierzu sind in Anhangangabe 7.3 und 11.3 zu finden. Die Immateriellen VermÃ¶genswerte  enthalten die Positionen Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, Patente und  KundenauftrÃ¤ge. Die aktivierten Entwicklungsleistungen betreffen selbst erstellte Patente.  Diese werden planmÃ¤Ã�ig Ã¼ber ihre voraussichtliche Nutzungsdauer von durchschnittlich zehn  Jahren nach der linearen Methode abgeschrieben. Im GeschÃ¤ftsjahr 2022 fielen insgesamt  Forschungs- und Entwicklungskosten in HÃ¶he von 94.053 TEUR (Vj. 85.707 TEUR) an. Davon  erfÃ¼llten 7.114 TEUR (Vj. 7.461 TEUR) die Aktivierungskriterien nach IAS 38. Der Ã¼berwiegende  Betrag wurde aufwandswirksam erfasst.  

   


   

   

   

   

   

    

 11.2 LeasingverhÃ¤ltnisse

  

   


    GRAMMER hat verschiedene Vereinbarungen Ã¼ber LeasingverhÃ¤ltnisse fÃ¼r GebÃ¤ude,   technische Anlagen und Maschinen, Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung und Kraftfahrzeuge  getroffen. Die Laufzeiten betragen zwischen zwei und 25 Jahren. Die meisten  Leasingvereinbarungen sehen keine VerlÃ¤ngerungs- oder Kaufoptionen vor mit Ausnahme der  GebÃ¤ude und wenigen Anlagen, fÃ¼r die solche Optionen bestehen. Bei den GebÃ¤uden handelt  es sich im Wesentlichen um Ã¼bliche optionale VerlÃ¤ngerungsangebote, die nach Ablauf der  Grundmietzeit entweder eine einseitige von GRAMMER ausÃ¼bbare VerlÃ¤ngerungsoption oder  eine Neuverhandlung zur FortfÃ¼hrung des Vertrages vorsehen. FÃ¼r kurzfristige  LeasingverhÃ¤ltnisse und geringwertige LeasingverhÃ¤ltnisse sind Aufwendungen in HÃ¶he von  87 TEUR (Vj. 412TEUR) bzw. 467 TEUR (Vj. 458 TEUR) im GeschÃ¤ftsjahr 2022 in der Gewinn-  und Verlustrechnung berÃ¼cksichtigt. Die im Konzernanlagenspiegel unter Anhangangabe 11  bereits aufgefÃ¼hrten Nutzungsrechte, fÃ¼r die GRAMMER ein Nutzungsrecht gemÃ¤Ã� IFRS 16  hat, setzen sich wie folgt zusammen:  
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       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Stand 31. Dezember 2022
       			Anschaffungskosten
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Effekte aus
       			
       			
      



      
       			
       			Stand
       			
       			
       			Wechselkurs-
       			Ã�nderungen im
       			Stand
      



      
       			
       			1. Januar 2022
       			ZugÃ¤nge
       			AbgÃ¤nge
       			Ã¤nderungen
       			Konsolidierungskreis
       			31. Dezember 2022
      



      
       			GrundstÃ¼cke und Bauten
       			104.939
       			6.966
       			-5.746
       			2.700
       			0
       			108.859
      



      
       			Technische Anlagen und Maschinen
       			5.095
       			427
       			-822
       			115
       			0
       			4.815
      



      
       			Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung
       			5.337
       			1.305
       			-342
       			103
       			0
       			6.403
      



      
       			Kraftfahrzeuge
       			9.954
       			2.896
       			-3.010
       			89
       			0
       			9.929
      



      
       			Nutzungsrechte
       			125.325
       			11.594
       			-9.920
       			3.007
       			0
       			130.006
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Stand 31. Dezember 2022
       			Abschreibungen
       			Buchwert
      



      
       			
       			
       			
       			
       			
       			Effekte aus
       			Ã�nderungen im
       			Stand
       			
       			
      



      
       			
       			Stand
       			
       			Wert-
       			
       			Wechselkurs-
       			Konsolidierungs-
       			31. Dezember
       			
       			31. Dezember
      



      
       			
       			1. Januar 2022
       			ZugÃ¤nge
       			minderungen
       			AbgÃ¤nge
       			Ã¤nderungen
       			kreis
       			2022
       			1. Januar 2022
       			2022
      



      
       			GrundstÃ¼cke und Bauten
       			32.159
       			14.591
       			1.109
       			-5.670
       			583
       			0
       			42.772
       			72.780
       			66.087
      



      
       			Technische Anlagen und Maschinen
       			4.120
       			703
       			0
       			-822
       			49
       			0
       			4.050
       			975
       			765
      



      
       			Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung
       			2.785
       			1.176
       			0
       			-340
       			56
       			0
       			3.677
       			2.552
       			2.726
      



      
       			Kraftfahrzeuge
       			5.660
       			2.562
       			0
       			-2.889
       			46
       			0
       			5.379
       			4.294
       			4.550
      



      
       			Nutzungsrechte
       			44.724
       			19.032
       			1.109
       			-9.721
       			734
       			0
       			55.878
       			80.601
       			74.128
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       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Stand 31. Dezember 2021
       			Anschaffungskosten
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Effekte aus
       			
       			
      



      
       			
       			Stand
       			
       			
       			Wechselkurs-
       			Ã�nderungen im
       			Stand
      



      
       			
       			1. Januar 2021
       			ZugÃ¤nge
       			AbgÃ¤nge
       			Ã¤nderungen
       			Konsolidierungskreis
       			31. Dezember 2021
      



      
       			GrundstÃ¼cke und Bauten
       			81.957
       			25.392
       			-8.165
       			5.529
       			226
       			104.939
      



      
       			Technische Anlagen und Maschinen
       			4.387
       			632
       			0
       			76
       			0
       			5.095
      



      
       			Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung
       			5.189
       			1.595
       			-1.555
       			114
       			-6
       			5.337
      



      
       			Kraftfahrzeuge
       			8.568
       			2.592
       			-1.079
       			99
       			-226
       			9.954
      



      
       			Nutzungsrechte
       			100.101
       			30.211
       			-10.799
       			5.818
       			-6
       			125.325
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Stand 31. Dezember 2021
       			Abschreibungen
       			Buchwert
      



      
       			
       			
       			
       			
       			
       			Effekte aus
       			Ã�nderungen im
       			Stand
       			
       			
      



      
       			
       			Stand
       			
       			Wert-
       			
       			Wechselkurs-
       			Konsolidierungs-
       			31. Dezember
       			
       			31. Dezember
      



      
       			
       			1. Januar 2021
       			ZugÃ¤nge
       			minderungen
       			AbgÃ¤nge
       			Ã¤nderungen
       			kreis
       			2021
       			1. Januar 2021
       			2021
      



      
       			GrundstÃ¼cke und Bauten
       			24.831
       			13.477
       			0
       			-8.133
       			2.132
       			-148
       			32.159
       			57.126
       			72.780
      



      
       			Technische Anlagen und Maschinen
       			3.490
       			587
       			0
       			0
       			43
       			0
       			4.120
       			897
       			975
      



      
       			Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung
       			3.203
       			1.070
       			0
       			-1.547
       			65
       			-6
       			2.785
       			1.986
       			2.552
      



      
       			Kraftfahrzeuge
       			4.371
       			2.466
       			0
       			-932
       			92
       			-337
       			5.660
       			4.197
       			4.294
      



      
       			Nutzungsrechte
       			35.895
       			17.600
       			0
       			-10.612
       			2.332
       			-491
       			44.724
       			64.206
       			80.601
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    Aus den aktivierten Nutzungsrechten aus LeasingverhÃ¤ltnissen werden in den Folgeperioden   folgende Leasingzahlungen (einschlieÃ�lich garantierter Restwerte) fÃ¤llig:  
   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
      



      
       			
       			bis 1 Jahr
       			1 bis 5 Jahre
       			Ã¼ber 5 Jahre
      



      
       			2022
       			
       			
       			
      



      
       			Leasingzahlungen
       			20.028
       			43.536
       			31.120
      



      
       			Abzgl. Zinsaufwand aufgrund Abzinsung
       			-3.360
       			-6.353
       			-5.092
      



      
       			Barwerte (lt. Bilanz)
       			16.668
       			37.183
       			26.028
      



      
       			2021
       			
       			
       			
      



      
       			Leasingzahlungen
       			19.504
       			46.439
       			34.602
      



      
       			Abzgl. Zinsaufwand aufgrund Abzinsung
       			-3.235
       			-7.911
       			-4.411
      



      
       			Barwerte (lt. Bilanz)
       			16.269
       			38.528
       			30.191
      



     
    



   

    MÃ¶gliche zukÃ¼nftige ZahlungsmittelabflÃ¼sse bestehen fÃ¼r noch nicht hinreichend sichere   VerlÃ¤ngerungsoptionen in HÃ¶he von 23.487 TEUR (Vj. 17.114 TEUR), die bei der Bewertung  der Leasingverbindlichkeit unberÃ¼cksichtigt geblieben sind. Im GeschÃ¤ftsjahr 2022 ergeben  sich zukÃ¼nftige mÃ¶gliche ZahlungsabflÃ¼sse aus LeasingverhÃ¤ltnissen in HÃ¶he von 2.258 TEUR,  die noch nicht begonnen haben (Vj. 254 TEUR).  
   

   
   
   
   
   
   
    11.3 GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte  
   

    Die Regionen EMEA, AMERICAS und APAC stellen die berichtspflichtigen GeschÃ¤ftssegmente   wie auch die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (Cash Generating Units â�� CGUs) des  GRAMMER Konzerns dar und spiegeln die interne Steuerungsstruktur des GRAMMER  Konzerns wider. Im Rahmen der Konzernrechnungslegung erfasste und in der Vergangenheit  erworbene GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte werden diesen CGUs fÃ¼r Zwecke des  Werthaltigkeitstests nach IAS 36 zugeordnet.  
   

    Die GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte (Goodwill) der CGUs stellen sich zum 31. Dezember 2022   wie folgt dar:  
   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			2022
       			2021
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			Zahlungsmittel-
       			GeschÃ¤fts-
       			GeschÃ¤fts-
       			2022
       			2021
       			2022
       			2021
      



      
       			
       			generierende
       			oder
       			oder
       			Wachstums-
       			Wachstums-
       			Abzinsungs-
       			Abzinsungs-
      



      
       			
       			Einheit
       			Firmenwerte
       			Firmenwerte
       			rate1
       			rate1
       			faktor
       			faktor
      



      
       			CGU I
       			EMEA
       			37.425
       			35.964
       			1 %
       			1 %
       			7,4 %
       			5,9 %
      



      
       			CGU II
       			AMERICAS
       			0
       			22.603
       			1 %
       			1 %
       			7,5 %
       			6,1 %
      



      
       			CGU III
       			APAC
       			54.920
       			52.776
       			1 %
       			1 %
       			7,6 %
       			6,1 %
      



      
       			
       			GeschÃ¤fts- oder
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			Firmenwerte
       			92.345
       			111.343
       			
       			
       			
       			
      



     
    



   

    1 ewige Rente  
   

    Der aktivierte GeschÃ¤fts- oder Firmenwert wird grundsÃ¤tzlich jÃ¤hrlich zum 31. Dezember auf   Ebene der CGUs (Cash Generating Unit) hinsichtlich seiner Werthaltigkeit geprÃ¼ft. Der  erzielbare Betrag der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten wird auf Basis des  beizulegenden Zeitwerts abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�erungskosten unter Verwendung von Cashflow-  
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   Prognosen ermittelt, die auf vom Management fÃ¼r einen Zeitraum von fÃ¼nf Jahren   genehmigten FinanzplÃ¤nen basieren. Der Planung liegen dabei insbesondere Annahmen  hinsichtlich makroÃ¶konomischer Entwicklung sowie der Entwicklung von Verkaufs- und  Rohstoffpreisen zugrunde. Diese unterliegen aufgrund der weiterhin bestehenden COVID-19-  Pandemie sowie den Folgen des Russland-Ukraine-Kriegs einer zusÃ¤tzlichen Unsicherheit.  Diese betrifft den Anstieg der Inflationsraten, einschlieÃ�lich der Preise fÃ¼r Rohstoffe und  Energie, sowie deren Weitergabe an die Kunden, die Entwicklung der Leitzinsen und der  Wechselkurse. Neben diesen aktuellen Marktprognosen werden auch Entwicklungen aus der  Vergangenheit berÃ¼cksichtigt. Bei den Energie- und Materialpreisen wird fÃ¼r 2023 ein Anstieg  der Preise fÃ¼r Energie und Gas, eine Stabilisierung der Stahlpreise sowie ein weiterer Anstieg  der Kunststoffpreise erwartet. In der Planung ist berÃ¼cksichtigt, dass der Ã¼berwiegende Teil  der inflationsbedingten ErhÃ¶hungen der Rohstoffpreise an den Kunden weitergeben werden  kann. Bei den Personalkosten sind fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2023 geplante TariferhÃ¶hungen bzw.  Lohnsteigerungen weltweit enthalten. Die Folgejahre werden unter BerÃ¼cksichtigung der  erwarteten Entwicklungen extrapoliert. Klimabezogene Aspekte sind in den Rohstoff- und  Energiepreisen sowie den Investitionen berÃ¼cksichtigt. FÃ¼r die Ã¼ber den Zeithorizont von fÃ¼nf  Jahren hinausgehende ewige Rente wurde der Cashflow unter BerÃ¼cksichtigung der jeweils  erwarteten nachhaltigen Wachstumsrate von 1 % (Vj. 1 %) extrapoliert. Der ermittelte  beizulegende Zeitwert fÃ¼r die CGUs ist dem Level 3 der Hierarchielevel von beizulegenden  Zeitwerten zugeordnet. Bei der PrÃ¼fung auf Wertminderung werden im Konzern fÃ¼r alle drei  Segmente gleiche Berechnungsmethoden und Parameter herangezogen.  
   
Die wesentlichen Annahmen im Rahmen der Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes   abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�erungskosten einer CGU sind die Free Cashflows, der Diskontierungszinssatz  und dessen Parameter sowie die nachhaltige Wachstumsrate. Die Free Cashflows werden  anhand der Budgetwerte aus der FÃ¼nfjahresplanung, angepasst um erwartete  Effizienzsteigerungen, ermittelt. Der Abzinsungsfaktor errechnet sich aus einem  Eigenkapitalkosten- und Fremdkapitalkostensatz. Der verwendete Eigenkapitalkostensatz  basiert auf einem risikofreien Zinssatz in HÃ¶he von 2,0 % nach Steuern (Vj. 0,1 %), einem  Risikozuschlag fÃ¼r das allgemeine Marktrisiko in HÃ¶he von 7,5 % nach Steuern (Vj. 7,5 %) sowie  einem Zuschlag fÃ¼r das spezifische LÃ¤nderrisiko einer CGU. Es werden zur Bestimmung des  operativen und des Verschuldungsrisikos jeweils Beta-Faktoren aus einer Gruppe  vergleichbarer Unternehmen (Peer Group) abgeleitet und fÃ¼r die Bewertung der CGU-  spezifischen ZahlungsmittelÃ¼berschÃ¼sse herangezogen. Der Fremdkapitalkostensatz wird  unter BerÃ¼cksichtigung der fÃ¼r GRAMMER relevanten Peer Group abgeleitet. Die Cashflows  wurden mit einem Zinssatz vor Steuern von 7,4 % bis 7,6 % (Vj. 5,9 % bis 6,1 %) diskontiert.  Die Wachstumsrate wurde mit 1 % (Vj. 1 %) angesetzt.  
   
Die durchgefÃ¼hrten Wertminderungstests 2022 bestÃ¤tigten die Werthaltigkeit der GeschÃ¤fts-   oder Firmenwerte der CGU EMEA und CGU APAC. Bei der CGU AMERICAS resultierte ein  Wertminderungsbedarf von 73,6 Mio. EUR im Wesentlichen aufgrund des gestiegenen  Abzinsungsfaktors. Daraus folgte eine vollstÃ¤ndige Wertminderung des GeschÃ¤fts- oder  Firmenwertes der CGU AMERICAS in HÃ¶he von 24,5 Mio. EUR sowie eine Wertminderung von  Sachanlagen und weiterer Immaterieller VermÃ¶genswerte in HÃ¶he von 49,1 Mio. EUR.  
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    Zur Ã�berprÃ¼fung der Risikobehaftung der ZahlungsstrÃ¶me wurde eine Szenario-Analyse des   erzielbaren Betrags der CGU EMEA, der CGU AMERICAS und der CGU APAC durchgefÃ¼hrt. Die  Szenario-Analyse basiert auf einer Variation des Abzinsungsfaktors zwischen 5,0 % und 9,0 %.  
   

    Bei der CGU AMERICAS wÃ¼rde bei einer ErhÃ¶hung des Abzinsungsfaktors um 0,5   Prozentpunkte der Wertminderungsbedarf um 18,9 Mio. EUR ansteigen. Des Weiteren wÃ¼rde  der Wertminderungsbedarf bei der Verminderung der nachhaltigen EBIT-Rendite um 10 % um  26,3 Mio. EUR sowie bei einer Reduzierung der nachhaltigen UmsatzerlÃ¶se um 10 % um  35,2 Mio. EUR steigen.  
   

    Bei der CGU EMEA zeigt sich, dass sich ein Wertminderungsbedarf bei der Anwendung eines   Abzinsungsfaktors von 7,9 % ergibt. Des Weiteren wÃ¼rde sich ein Wertminderungsbedarf bei  der Verminderung der nachhaltigen EBIT-Rendite um 0,4 Prozentpunkte sowie bei einer  Reduzierung der nachhaltigen UmsatzerlÃ¶se um 7,7 % ergeben. Es zeigt sich, dass bei der CGU  APAC unter der obigen Bandbreite des Abzinsungsfaktors kein Wertminderungsbedarf  besteht.  
   

   
   
   
   
   
    12. VorrÃ¤te  
   

    Die VorrÃ¤te untergliedern sich wie folgt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2022
       			31.12.2021
      



      
       			Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
       			138.112
       			144.238
      



      
       			Unfertige Erzeugnisse und Leistungen
       			24.241
       			17.659
      



      
       			Fertige Erzeugnisse und Leistungen
       			32.521
       			31.304
      



      
       			Geleistete Anzahlungen
       			2.512
       			2.936
      



      
       			VorrÃ¤te
       			197.386
       			196.137
      



     
    



   

    Die gesamten VorrÃ¤te sind zu Anschaffungs- und Herstellungskosten angesetzt. Die   Wertberichtigungen der VorrÃ¤te auf den niedrigeren beizulegenden Zeitwert belaufen sich auf  4.045 TEUR (Vj. 5.083 TEUR). Im GeschÃ¤ftsjahr 2022 wurden Wertberichtigungen in HÃ¶he von  1.939 TEUR (Vj. 1.543 TEUR) und Wertaufholungen von 1.198 TEUR (Vj. 770 TEUR)  vorgenommen.  
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 13. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
  
   

    Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind im Allgemeinen nicht verzinslich und haben   in der Regel eine FÃ¤lligkeit von 30 bis 60 Tagen.  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2022 31.12.2021
      



      
       			Forderungen aus Lieferungen und Leistungen â�� Brutto
       			261.043
       			233.579
      



      
       			Wertberichtigung
       			-3.658
       			-2.007
      



      
       			Vorsorge fÃ¼r VeritÃ¤tsrisiken
       			-673
       			-2.202
      



      
       			Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
       			256.712
       			229.370
      



     
    



   

    Der Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultiert zum einen aus   hÃ¶heren UmsatzerlÃ¶sen im Dezember, hÃ¶heren abgerechneten Forderungen fÃ¼r  Entwicklungsleistungen und aus der Volumenausweitung durch den Werksaufbau in China  und zum anderen aus dem Anstieg an Ã¼berfÃ¤lligen Forderungen. Am Bilanzstichtag waren die  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen durch echtes Factoring in HÃ¶he von 78.127 TEUR  (Vj. 71.270 TEUR) gemindert. Die fÃ¼r die Risikobeurteilung relevanten Risiken hinsichtlich der  verkauften Forderungen sind das Kreditrisiko sowie das Risiko verspÃ¤teter Zahlung.  Hinsichtlich eines Vertrages mit einem Kreditinstitut bilanziert der Konzern die Forderungen  aus Lieferungen und Leistungen weiterhin in HÃ¶he ihres anhaltenden Engagements, d. h. in  HÃ¶he der maximalen Ausfallreserve, und passiviert damit eine korrespondierende  Verbindlichkeit. Zum 31. Dezember 2022 bestanden Wertberichtigungen auf Forderungen aus  Lieferungen und Leistungen in HÃ¶he von 3.658 TEUR (Vj. 2.007 TEUR). Zudem besteht eine  Vorsorge fÃ¼r VeritÃ¤tsrisiken, der ein individueller Bewertungsabschlag zugrunde liegt.  
   

    Die Entwicklung der Wertminderungen stellt sich wie folgt dar:  
   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			Vorsorge fÃ¼r
       			
      



      
       			
       			Wertberichtigung
       			VeritÃ¤tsrisiken
       			Gesamt
      



      
       			Stand 1. Januar 2022
       			2.007
       			2.202
       			4.209
      



      
       			ZugÃ¤nge
       			1.681
       			124
       			1.805
      



      
       			Inanspruchnahme
       			-6
       			-1.642
       			-1.648
      



      
       			AuflÃ¶sungen
       			0
       			-15
       			-15
      



      
       			Ã�nderungen im Konsolidierungskreis
       			0
       			0
       			0
      



      
       			Effekte aus WechselkursÃ¤nderungen
       			-24
       			4
       			-20
      



      
       			Stand 31. Dezember 2022
       			3.658
       			673
       			4.331
      



      
       			Stand 1. Januar 2021
       			1.860
       			2.677
       			4.537
      



      
       			ZugÃ¤nge
       			299
       			32
       			331
      



      
       			Inanspruchnahme
       			-32
       			-215
       			-247
      



      
       			AuflÃ¶sungen
       			-5
       			-320
       			-325
      



      
       			Ã�nderungen im Konsolidierungskreis
       			-60
       			0
       			-60
      



      
       			Effekte aus WechselkursÃ¤nderungen
       			-55
       			28
       			-27
      



      
       			Stand 31. Dezember 2021
       			2.007
       			2.202
       			4.209
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    Die nachstehende Ã�bersicht zeigt die mithilfe einer Wertberichtigungsmatrix ermittelte   Ausfallrisikoposition bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie bei den  VermÃ¶genswerten aus KundenvertrÃ¤gen:  

   


    

     

      

      

      

      

      

      

      

      

     

     

      

       			TEUR

       			

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			

       			

       			

       			In den folgenden ZeitbÃ¤ndern Ã¼berfÃ¤llig

      




      

       			

       			

       			Nicht

       			bis 30

       			31-60

       			61-90

       			91-180

       			Ã¼ber 180

      




      

       			

       			Gesamt

       			Ã¼berfÃ¤llig

       			Tage

       			Tage

       			Tage

       			Tage

       			Tage

      




      

       			2022

       			

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Forderungen aus Lieferungen und

       			261.043

       			216.452

       			29.352

       			7.431

       			1.156

       			2.003

       			4.649

      




      

       			Leistungen â�� Brutto

       			

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			VermÃ¶genswerte aus

       			

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			KundenvertrÃ¤gen â�� Brutto

       			114.353

       			114.353

       			0

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			Wertberichtigung

       			3.658

       			225

       			207

       			385

       			83

       			163

       			2.595

      




      

       			2021

       			

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Forderungen aus Lieferungen und

       			233.579

       			208.525

       			12.069

       			3.491

       			2.746

       			4.401

       			2.347

      




      

       			Leistungen â�� Brutto

       			

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			VermÃ¶genswerte aus

       			125.641

       			125.641

       			0

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			KundenvertrÃ¤gen â�� Brutto

       			

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Wertberichtigung

       			2.007

       			313

       			78

       			162

       			125

       			321

       			1.008

      




     

    




   


   

   

    

 14. Vertragssalden

  

   


   

   

    Die VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen nach IFRS 15 setzen sich wie folgt zusammen:  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			TEUR

       			

       			

      




      

       			

       			31.12.2022

       			31.12.2021

      




      

       			Langfristige VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen

       			58.236

       			63.790

      




      

       			Kurzfristige VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen

       			56.117

       			61.851

      




      

       			VermÃ¶genswerte aus KundenvertrÃ¤gen

       			114.353

       			125.641

      




     

    




   


   

    Zum 31. Dezember 2022 waren die Leistungsverpflichtungen im Rahmen der   Serienentwicklung planmÃ¤Ã�ig in einer HÃ¶he von 122.512 TEUR (Vj. 102.147 TEUR) noch nicht  oder teilweise noch nicht erfÃ¼llt. Es wird erwartet, dass hiervon ca. 50 % innerhalb eines Jahres  als UmsatzerlÃ¶se erfasst werden.  

   


   

   

   

    Die Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen setzen sich wie folgt zusammen:  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			TEUR

       			

       			

      




      

       			

       			31.12.2022

       			31.12.2021

      




      

       			Langfristige Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen

       			2.525

       			2.433

      




      

       			Kurzfristige Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen

       			4.932

       			3.491

      




      

       			Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen

       			7.457

       			5.924

      




     

    




   


    Die Verbindlichkeiten aus KundenvertrÃ¤gen stellen Kundenvorauszahlungen fÃ¼r   Serienentwicklungen dar.  
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    15. Sonstige finanzielle VermÃ¶genswerte  
   

    Die sonstigen finanziellen VermÃ¶genswerte setzen sich wie folgt zusammen:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2022
       			31.12.2021
      



      
       			Ausleihungen
       			5.680
       			6.193
      



      
       			Beteiligungen
       			31
       			173
      



      
       			Langfristige sonstige finanzielle VermÃ¶genswerte
       			5.711
       			6.366
      



      
       			Sonstige Forderungen
       			3.443
       			4.025
      



      
       			Derivative finanzielle VermÃ¶genswerte
       			3.288
       			1.236
      



      
       			Kurzfristige sonstige finanzielle VermÃ¶genswerte
       			6.731
       			5.261
      



     
    



   

    Die sonstigen Forderungen beinhalten im Wesentlichen kurzfristige Forderungen gegen   beteiligte Unternehmen sowie debitorische Kreditoren und Forderungen gegenÃ¼ber  Mitarbeiter:innen und haben Laufzeiten von ca. 30 Tagen. Die finanziellen VermÃ¶genswerte  sind weder fÃ¤llig noch wertgemindert. In den Ausleihungen ist die Ausleihung an das nach der  Equity-Methode bilanzierte Gemeinschaftsunternehmen GRA-MAG LLC in HÃ¶he von  5.680 TEUR (Vj. 6.193 TEUR) enthalten. Die Verminderung resultiert aus planmÃ¤Ã�igen  RÃ¼ckzahlungen.  
   

   
   
   
   
    16. Sonstige VermÃ¶genswerte  
   

    Die sonstigen VermÃ¶genswerte untergliedern sich wie folgt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2022
       			31.12.2021
      



      
       			Sonstige VermÃ¶genswerte
       			36.897
       			31.217
      



      
       			Abgrenzungsposten
       			657
       			1.202
      



      
       			Langfristige sonstige VermÃ¶genswerte
       			37.554
       			32.419
      



      
       			Sonstige VermÃ¶genswerte
       			37.185
       			32.863
      



      
       			Abgrenzungsposten
       			11.657
       			5.469
      



      
       			Kurzfristige sonstige VermÃ¶genswerte
       			48.842
       			38.332
      



     
    



   

    In den langfristigen sonstigen VermÃ¶genswerten sind Kautionsvereinbarungen enthalten, die   entsprechend der Laufzeit des zugrunde liegenden Vertrages als langfristig eingestuft werden.  Weiterhin sind VermÃ¶genswerte fÃ¼r an den Kunden gezahlte Gegenleistungen in HÃ¶he von  28.852 TEUR (Vj. 27.335 TEUR) enthalten. Dieser VermÃ¶genswert wird linear Ã¼ber die  Serienlaufzeit als Verringerung der UmsatzerlÃ¶se erfasst. Bei Bedarf erfolgt eine  Wertminderung. Der Ã¼berwiegende Anteil dieser VermÃ¶genswerte ist den langfristigen  sonstigen VermÃ¶genswerten zugeordnet. Im GeschÃ¤ftsjahr 2022 wurden 6.238 TEUR  (Vj. 6.296 TEUR) dieser VermÃ¶genswerte als eine Verringerung der UmsatzerlÃ¶se erfasst.  
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   GRAMMER hat VermÃ¶genswerte in Verbindung mit den Kosten zur ErfÃ¼llung der   Serienbelieferung in den kurzfristigen sowie langfristigen sonstigen VermÃ¶genswerten in  HÃ¶he von 972 TEUR (Vj. 987 TEUR) bzw. 5.378 TEUR (Vj. 893 TEUR) erfasst. Sonstige  Wertberichtigungen erfolgten keine.  
   
In den kurzfristigen sonstigen VermÃ¶genswerten sind vor allem Forderungen aus   Durchlaufsteuern wie Umsatzsteuern und sonstige Steuern in HÃ¶he von 26.722 TEUR  (Vj. 23.638 TEUR) sowie temporÃ¤re Kautionsvereinbarungen in HÃ¶he von 636 TEUR  (Vj. 567 TEUR) enthalten. In den Forderungen aus sonstigen Steuern ist der  Erstattungsanspruch in HÃ¶he von 6.077 TEUR (Vj. 5.007 TEUR) aus den beiden  umsatzsteuerÃ¤hnlichen Abgaben PIS und COFINS (Programa de IntegraÃ§ao  Social/ContribuiÃ§ao para o Financiamento da Seguridade Social) in Brasilien enthalten.  
   
FÃ¼r die ausgewiesenen sonstigen Forderungen und VermÃ¶genswerte bestehen keine   wesentlichen Eigentums- oder VerfÃ¼gungsbeschrÃ¤nkungen. Wertberichtigungen ergaben sich  nicht.  
   

   
   
   
   
   17. Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen  
   
Der Bestand an Zahlungsmitteln und kurzfristigen Einlagen belÃ¤uft sich zum Stichtag auf:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2022
       			31.12.2021
      



      
       			Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen
       			108.587
       			113.441
      



     
    



   
Die Guthaben bei Kreditinstituten bestehen bei verschiedenen Banken in unterschiedlichen   WÃ¤hrungen und werden zum Abschlussstichtag mit dem Stichtagskurs umgerechnet.  Guthaben bei Kreditinstituten werden mit variablen ZinssÃ¤tzen fÃ¼r tÃ¤glich kÃ¼ndbare Guthaben  verzinst. Kurzfristige Einlagen erfolgen fÃ¼r unterschiedliche ZeitrÃ¤ume, die in AbhÃ¤ngigkeit  vom jeweiligen Zahlungsmittelbedarf des Konzerns zwischen einem Tag und drei Monaten  betragen. Diese werden mit den jeweils gÃ¼ltigen ZinssÃ¤tzen fÃ¼r kurzfristige Einlagen verzinst.  Zum Zweck der Konzern-Kapitalflussrechnung setzt sich der Bestand an Zahlungsmitteln und  ZahlungsmittelÃ¤quivalenten zum 31. Dezember wie folgt zusammen:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2022
       			31.12.2021
      



      
       			Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen
       			108.587
       			113.441
      



      
       			Kontokorrentkredite (inkl. Kurzfristiger Verbindlichkeiten aus
       			
       			
      



      
       			FactoringvertrÃ¤gen) gegenÃ¼ber Kreditinstituten
       			-73.038
       			-69.084
      



      
       			Finanzmittelfonds
       			35.549
       			44.357
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   18. Eigenkapital  
   
Gezeichnetes Kapital  
   
Das gezeichnete Kapital im GRAMMER Konzern betrÃ¤gt am 31. Dezember 2022 39.009 TEUR   (Vj. 39.009 TEUR) und ist eingeteilt in 15.237.922 (Vj. 15.237.922) nennwertlose StÃ¼ckaktien.  Alle Aktien gewÃ¤hren die gleichen Rechte. Die AktionÃ¤r:innen sind zum Bezug der  beschlossenen Dividenden berechtigt (Ausnahme: eigene Aktien) und verfÃ¼gen auf der  Hauptversammlung Ã¼ber ein Stimmrecht je Aktie.  
   
KapitalrÃ¼cklage  
   
Die KapitalrÃ¼cklage betrÃ¤gt per 31. Dezember 2022 162.947 TEUR (Vj. 162.947 TEUR). Die   KapitalrÃ¼cklage beinhaltet die Agien aus den KapitalerhÃ¶hungen 1996, 2001, 2011, 2017 und  2020 abzÃ¼glich angefallener Kosten.  
   
Eigene Anteile  
   
Die GRAMMER AG hÃ¤lt zum 31. Dezember 2022 einen Bestand an eigenen Aktien von 330.050   StÃ¼ck, der komplett im Jahr 2006 zum Gesamtkaufpreis von 7.441 TEUR erworben wurde. Der  darauf entfallende Betrag des Grundkapitals betrÃ¤gt 844.928 EUR und entspricht 2,166 %  (Vj. 2,166 %) des Grundkapitals.  
   
Der Vorstand der GRAMMER AG hat am 16. August 2006 beschlossen, von der ErmÃ¤chtigung   der ordentlichen Hauptversammlung vom 28. Juni 2006 zum Erwerb eigener Aktien gemÃ¤Ã�  Â§ 71 Absatz 1 Nr. 8 AktG Gebrauch zu machen. Seitens der Gesellschaft konnten aufgrund der  ErmÃ¤chtigung der Hauptversammlung bis zu 10 % des Grundkapitals, d. h. bis zu 1.049.515  eigene Aktien, erworben werden. Der AktienrÃ¼ckkauf erfolgte fÃ¼r die durch den  Hauptversammlungsbeschluss festgelegten Zwecke, die sowohl den Erwerb von  Unternehmen oder Beteiligungen, den Verkauf Ã¼ber die BÃ¶rse oder Ã¼ber ein an alle  AktionÃ¤r:innen gerichtetes Angebot als auch die Einziehung vorsehen. Diese ErmÃ¤chtigung  galt vom 16. August 2006 bis zum 1. Dezember 2007. Der RÃ¼ckkauf der Aktien nach diesem  Vorstandsbeschluss erfolgte in Ã�bereinstimmung mit den Safe-Harbour-Regelungen der Â§Â§ 14  Absatz 2, 20a Absatz 3 WpHG a. F. in Verbindung mit der Verordnung (EG) Nr. 2273/2003 der  Kommission vom 22. Dezember 2003. Der Erwerb der 330.050 Aktien erfolgte Ã¼ber die BÃ¶rse  zu dem nach dem Beschluss der Hauptversammlung ermittelten Erwerbspreis. Eine  Verwendung der Aktien wurde noch nicht vom Vorstand vorgeschlagen.  
   
Zum 31. Dezember 2022 sind 15.237.922 (Vj. 15.237.922) StÃ¼ckaktien ausgegeben.  
   
GewinnrÃ¼cklagen  
   
Die GewinnrÃ¼cklagen beinhalten die gesetzliche RÃ¼cklage der GRAMMER AG zum   31. Dezember 2022 und 2021 mit jeweils 1.183 TEUR. Diese steht nicht fÃ¼r AusschÃ¼ttungen  zur VerfÃ¼gung.  
   
Die GewinnrÃ¼cklagen enthalten darÃ¼ber hinaus die in der Vergangenheit erzielten Ergebnisse   der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, soweit sie nicht ausgeschÃ¼ttet  wurden. Diese reduzierten sich von 200.534 TEUR auf 122.276 TEUR aufgrund des auf die  Anteilseigner:innen des Mutterunternehmens entfallenen negativen Ergebnisses nach  Steuern in HÃ¶he von 78.405 TEUR. Im Vorjahr waren darin das positive Ergebnis nach Steuern  
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   von 1.233 TEUR enthalten. Zudem erhÃ¶hten sich die GewinnrÃ¼cklagen durch die   Verschmelzung des in den Vorjahren aufgrund von Unwesentlichkeit nicht in den  Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmens GrammPlast GmbH, Amberg, auf die  GRAMMER System GmbH um 147 TEUR, welche historische GewinnvortrÃ¤ge darstellen.  

   
Kumuliertes sonstiges Ergebnis  

   
Das kumulierte sonstige Ergebnis beinhaltet im Wesentlichen die Differenzen aus der   

   erfolgsneutralen WÃ¤hrungsumrechnung von AbschlÃ¼ssen aus lÃ¤ndischer

   Tochterunternehmen, die Effekte aus der Absicherung von Cashflow Hedges sowie die darauf   entfallenden latenten Steuern.  

   
Zudem sind im kumulierten sonstigen Ergebnis die VerÃ¤nderungen hinsichtlich der   versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste gemÃ¤Ã� IAS 19 und die darauf  entfallenden latenten Steuern sowie die kumulierten FremdwÃ¤hrungseffekte auf die als Teil  der Nettoinvestition in einen auslÃ¤ndischen GeschÃ¤ftsbetrieb gemÃ¤Ã� IAS 21 klassifizierten  Ausleihungen und die darauf entfallenden tatsÃ¤chlichen Steuern enthalten.  

   
Hybriddarlehen  

   
Zum 30. MÃ¤rz 2020 wurde zur StÃ¤rkung der Eigenkapitalausstattung ein unbefristetes und   nachrangiges Hybriddarlehen in HÃ¶he von 19.148 TEUR von der Ningbo Jifeng Auto Parts Co.,  Ltd., China, einer Gesellschaft des Ningbo Jifeng Konzerns (dem MehrheitsaktionÃ¤r der  GRAMMER AG) an die chinesische Tochtergesellschaft der GRAMMER AG, die GRAMMER  Interior (Shanghai) Co., Ltd., China, gewÃ¤hrt. Das Hybriddarlehen wurde auf unbestimmte Zeit  abgeschlossen und in voller HÃ¶he an diese ausgezahlt.  

   
Das Hybriddarlehen wird mit 3 % p. a. verzinst und ist vertraglich nicht in der Laufzeit begrenzt.   Das Hybriddarlehen ist dem Eigenkapital der Tochtergesellschaft nach IAS 32 zuzuordnen. Es  liegt im alleinigen Ermessen der Tochtergesellschaft zu entscheiden, ob und wann das  Hybriddarlehen zurÃ¼ckgezahlt wird. Die Darlehensgeberin, die Ningbo Jifeng Auto Parts Co.,  Ltd., kann den Darlehensvertrag nicht ordentlich kÃ¼ndigen und einseitig die RÃ¼ckzahlung des  Darlehens verlangen. Der Zeitpunkt von Zinszahlungen aus dem Hybriddarlehen liegt  ausschlieÃ�lich im Ermessen von GRAMMER.  

   
Zum 7. April 2022 wurde der VergÃ¼tungsanspruch aus dem Hybriddarlehen, bestehend aus   aufgelaufenen Zinsen fÃ¼r den Zeitraum 30. MÃ¤rz 2021 bis 29. MÃ¤rz 2022, in HÃ¶he von  umgerechnet 648 TEUR an den Hybriddarlehensgeber, Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd., einer  Gesellschaft des Ningbo Jifeng Konzerns (dem MehrheitsaktionÃ¤r der GRAMMER AG),  ausbezahlt. Das im Eigenkapital ausgewiesene Hybriddarlehen zum 31. Dezember 2022 mit  19.610 TEUR setzt sich aus dem Hybriddarlehen in HÃ¶he von 19.148 TEUR und den seit dem  30. MÃ¤rz 2022 aufgelaufenen Zinsen von 462 TEUR zusammen.  

   
Anteile ohne beherrschenden Einfluss  

   
Die Anteile anderer Gesellschafter:innen am Eigenkapital entfallen auf Anteilseigner:innen an   der GRAMMER Koltuk Sistemleri Sanayi ve Ticaret A.S., TÃ¼rkei, der GRAMMER AD, Bulgarien,  der GRAMMER Seating (Shaanxi) Co. Ltd., China, der GRAMMER Argentina S.A., Argentinien,  der Changchun GRAMMER FAWSN Vehicle Parts Co., Ltd., China und der GRAMMER Vehicle  Parts (Harbin) Co., Ltd., China. Da die Anteile der GRAMMER Vehicle Parts (Qingdao) Co., Ltd.,  
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   China, von der GRAMMER Vehicle Parts (Harbin) Co., Ltd., gehalten werden, entfallen deren   Ergebnisbestandteile anteilig auf Anteile ohne beherrschenden Einfluss. Die GRAMMER AG  beherrscht indirekt die Changchun GRAMMER FAWSN Vehicle Parts Co., Ltd., mit einem  Kapitalanteil von 49 %, da gemÃ¤Ã� dem Gesellschaftervertrag 51 % der Stimmrechte der  GRAMMER AG zustehen. Die Anteile ohne beherrschenden Einfluss betragen zum  31. Dezember 2022 1.694 TEUR (Vj. 2.526 TEUR).  
   
ErmÃ¤chtigungen  
   
Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 23. Juni 2021 wurde die in Â§ 5 Abs. 3 der Satzung   enthaltene ErmÃ¤chtigung des Vorstands, bis zum 7. Juli 2025 mit Zustimmung des  Aufsichtsrats, das Grundkapital der Gesellschaft einmalig oder mehrmalig um bis zu insgesamt  9.402.263,04 EUR gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhÃ¶hen (Genehmigtes Kapital 2020),  aufgehoben. Zudem wurde durch Beschluss der Vorstand ermÃ¤chtigt, das Grundkapital der  Gesellschaft bis zum 22. Juni 2026 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer,  auf den Inhaber lautender StÃ¼ckaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder  mehrfach, jedoch insgesamt hÃ¶chstens um 19.504.537,60 EUR, zu erhÃ¶hen (Genehmigtes  Kapital 2021). Dabei ist den AktionÃ¤r:innen grundsÃ¤tzlich ein Bezugsrecht einzurÃ¤umen; das  gesetzliche Bezugsrecht kann auch in der Weise eingerÃ¤umt werden, dass die neuen Aktien  von einem oder mehreren Kreditinstitut(en) oder diesen nach Â§ 186 Abs. 5 Satz 1 AktG  gleichstehenden Unternehmen mit der Verpflichtung Ã¼bernommen werden, sie den  AktionÃ¤r:innen zum Bezug anzubieten. Der Vorstand wurde unter anderem auch ermÃ¤chtigt,  unter bestimmten Voraussetzungen und in definierten Grenzen mit Zustimmung des  Aufsichtsrats das Bezugsrecht der AktionÃ¤r:innen auszuschlieÃ�en. Das Genehmigte Kapital  2021 betrug zum 31. Dezember 2022 unverÃ¤ndert 19.504.537,60 EUR.  
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    19. Pensionen und andere PlÃ¤ne fÃ¼r Leistungen nach Beendigung des  
   

    ArbeitsverhÃ¤ltnisses  
   

    Im GRAMMER Konzern gibt es leistungsorientierte PensionsplÃ¤ne, sogenannte Defined   Benefit Plans, welche Ã¼berwiegend in Deutschland bestehen.  
   

    RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionsverpflichtungen werden aufgrund von VersorgungsplÃ¤nen fÃ¼r   Zusagen auf Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenenleistungen gebildet. Die HÃ¶he der  Versorgungsleistungen variiert je nach den rechtlichen, steuerlichen und wirtschaftlichen  Gegebenheiten des jeweiligen Landes und hÃ¤ngt in der Regel von der BeschÃ¤ftigungsdauer  und dem Entgelt der Mitarbeiter:innen ab.  
   

    Bei den auslÃ¤ndischen Tochtergesellschaften beinhalten die RÃ¼ckstellungen sonstige   Leistungen nach der Beendigung des ArbeitsverhÃ¤ltnisses.  
   

    Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen, der dazugehÃ¶rige Dienstzeitaufwand   und der nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand wurden gemÃ¤Ã� IAS 19 (Ã¼berarbeitet 2011)  nach der sogenannten Projected-Unit-Credit-Methode (laufendes EinmalprÃ¤mienverfahren)  ermittelt. Nach dieser Methode wird der fÃ¼r den Anwartschaftszuwachs erforderliche  Aufwand demjenigen Zeitraum zugerechnet, der diesem Leistungszuwachs, der unter  Beachtung der Regelungen fÃ¼r die Unverfallbarkeit auf das entsprechende Wirtschaftsjahr  fÃ¤llt, zuzurechnen ist.  
   

    Bei der Bewertung der Pensionsverpflichtungen werden Trendannahmen fÃ¼r die relevanten   GrÃ¶Ã�en, die sich auf die LeistungshÃ¶he auswirken, berÃ¼cksichtigt. Diese Annahmen liegen den  versicherungsmathematischen Berechnungen zugrunde, die der GRAMMER Konzern durch  einen Versicherungsmathematiker hat vornehmen lassen.  
   

    Bei der Berechnung der DBO (Defined Benefit Obligation) fÃ¼r die Leistungszusagen wurden im   Wesentlichen folgende Bewertungsparameter zugrunde gelegt:  
   

    Bewertungsparameter DBO  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			in %
       			
       			
      



      
       			
       			2022
       			2021
      



      
       			Zinssatz
       			3,70
       			1,20
      



      
       			Gehaltstrend
       			2,50
       			2,30
      



      
       			Einkommensdynamik Einzelzusagen
       			2,50
       			2,30
      



      
       			Inflationsrate/ Rententrend
       			2,00
       			1,50
      



     
    



   

    Bewertungsparameter sonstige Leistungen  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			in %
       			
       			
      



      
       			
       			2022
       			2021
      



      
       			Zinssatz
       			3,70 â�� 19,22
       			1,20 â�� 14,61
      



      
       			Gehaltstrend
       			2,50 â�� 5,80
       			2,30 â�� 4,50
      



      
       			Inflationsrate
       			2,00 â�� 15,19
       			1,50 â�� 10,40
      



     
    



   

    Die Bewertungsparameter beinhalten auch Verpflichtungen aus DrittlÃ¤ndern, die aufgrund   der im Vergleich zu Deutschland abweichenden LÃ¤nderstruktur ein tendenziell hÃ¶heres  Zinsniveau aufweisen. Beispielsweise liegt in Mexiko der Zinssatz bei 8,0 % (Vj. 8,0 %), in der  
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    TÃ¼rkei bei 19,2 % (Vj. 14,6 %) sowie der Gehaltstrend in Mexiko bei 5,8 % (Vj. 4,5 %) oder die   Inflationsrate in der TÃ¼rkei bei ca. 15,2 % (Vj. 10,4 %).  
   

    FÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2022 wird analog zum Vorjahr der Rechnungszins der Aon Solutions   Germany GmbH, Hamburg, zur Berechnung herangezogen. Der Rechnungszins wird unter  BerÃ¼cksichtigung der spezifischen Struktur des Zahlungsstroms der erdienten Verpflichtungen  hergeleitet. Die Berechnung basiert auf den Pensionsverpflichtungen der GRAMMER-  Gesellschaften, die der PensionsrÃ¼ckstellung zum 31. Dezember zugrunde liegen.  
   

    Die Ermittlung des Rechnungszinses basiert auf einer Zinsstrukturkurve der Renditen   hochrangiger, auf EUR lautender Unternehmensanleihen, auf den Indexwerten  (Kuponrenditen) der â��iBoxx â�¬ Corporates AAâ�� fÃ¼r verschiedene Laufzeitklassen sowie der  Zinsstrukturkurve fÃ¼r (fiktive) Nullkupon-Anleihen ohne Kreditausfallrisiko (Quelle: Deutsche  Bundesbank). Die Berechnungen werden auf Grundlage der zum 31. Dezember 2022  vorliegenden Tageswerte durchgefÃ¼hrt.  
   

    FÃ¼r Sterblichkeit und InvaliditÃ¤t wurden grundsÃ¤tzlich die Heubeck-Richttafeln 2018 G bzw.   vergleichbare auslÃ¤ndische Sterbetafeln verwendet. Vor dem Hintergrund des gestiegenen  Zinsniveaus sowie einer hÃ¶heren Inflation hat sich die Inflationsrate/der Rententrend auf  2,0 % (Vj. 1,5 %) erhÃ¶ht. Die Fluktuationswahrscheinlichkeiten wurden konzernspezifisch  ermittelt.  
   

    Im GeschÃ¤ftsjahr 2022 wurden Renten fÃ¼r Pensionszusagen in HÃ¶he von 3.455 TEUR   (Vj. 3.874 TEUR) ausgezahlt. FÃ¼r sonstige Leistungen an Arbeitnehmer:innen wurden  insgesamt 66 TEUR (Vj. 1.038 TEUR) ausgezahlt.  
   

    Folgende BetrÃ¤ge wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			
       			Sonstige
      



      
       			
       			Pensionsplan
       			Leistungen
      



      
       			2022
       			
       			
      



      
       			Dienstzeitaufwand
       			3.601
       			168
      



      
       			Laufender Dienstzeitaufwand
       			3.597
       			168
      



      
       			Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand
       			4
       			0
      



      
       			Nettozinsaufwand
       			1.974
       			570
      



      
       			Dienstzeit- und Nettozinsaufwand
       			5.575
       			738
      



     
    



   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			
       			Sonstige
      



      
       			
       			Pensionsplan
       			Leistungen
      



      
       			2021
       			
       			
      



      
       			Dienstzeitaufwand
       			3.831
       			150
      



      
       			Laufender Dienstzeitaufwand
       			3.831
       			150
      



      
       			Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand
       			0
       			0
      



      
       			Nettozinsaufwand
       			1.242
       			384
      



      
       			Dienstzeit- und Nettozinsaufwand
       			5.073
       			534
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    Unter der Position Dienstzeitaufwand werden der laufende Dienstzeitaufwand sowie der   nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand ausgewiesen. Der nachzuverrechnende  Dienstzeitaufwand ist der zum Zeitpunkt seines Entstehens sofort zu erfassende Gewinn bzw.  Verlust aus Plananpassungen bzw. PlankÃ¼rzungen.  
   

    Da fÃ¼r die leistungsorientierten PensionsplÃ¤ne kein PlanvermÃ¶gen zur Deckung zukÃ¼nftiger   Pensionsverpflichtungen besteht, entspricht fÃ¼r die leistungsorientierten PensionsplÃ¤ne der  Nettozinsaufwand dem Zinsaufwand.  
   

    Der Dienstzeitaufwand ist grundsÃ¤tzlich in den Personalkosten der Funktionsbereiche   enthalten; der Zinsaufwand auf die jeweilige Verpflichtung wird im Finanzergebnis  ausgewiesen.  
   

    Folgende BetrÃ¤ge wurden im sonstigen Ergebnis erfasst:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			
       			Sonstige
      



      
       			2022
       			Pensionsplan
       			Leistungen
      



      
       			Kumulierter im sonstigen Ergebnis erfasster Betrag
       			
       			
      



      
       			zum 1. Januar 2022
       			66.591
       			0
      



      
       			Im laufenden Jahr erfasster Betrag
       			-34.301
       			2.228
      



      
       			Kumulierter im sonstigen Ergebnis erfasster Betrag
       			
       			
      



      
       			zum 31. Dezember 2022
       			32.290
       			2.228
      



     
    



   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			
       			
       			Sonstige
      



      
       			2021
       			Pensionsplan
       			Leistungen
      



      
       			Kumulierter im sonstigen Ergebnis erfasster Betrag
       			
       			
      



      
       			zum 1. Januar 2021
       			81.570
       			0
      



      
       			Im laufenden Jahr erfasster Betrag
       			-14.979
       			0
      



      
       			Kumulierter im sonstigen Ergebnis erfasster Betrag
       			
       			
      



      
       			zum 31. Dezember 2021
       			66.591
       			0
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    Die VerÃ¤nderungen im Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen stellen sich wie folgt   dar:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			
       			
       			Sonstige
      



      
       			TEUR
       			Pensionsplan
       			Leistungen
      



      
       			Stand 1. Januar 2022
       			152.723
       			2.812
      



      
       			+ Dienstzeitaufwand
       			3.601
       			168
      



      
       			+ Zinsaufwendungen
       			1.974
       			570
      



      
       			SchÃ¤tzungsÃ¤nderungen: Gewinne (-)/Verluste (+)
       			-34.629
       			2.227
      



      
       			Ã�nderung der demografischen Annahmen
       			-23
       			125
      



      
       			Ã�nderung der finanziellen Annahmen
       			-40.831
       			163
      



      
       			Ã�nderung der erfahrungsbedingten Anpassungen
       			6.225
       			1.939
      



      
       			- TatsÃ¤chliche Zahlungen
       			-3.455
       			-66
      



      
       			- AbgÃ¤nge von Verpflichtungen
       			4
       			-2
      



      
       			WechselkursÃ¤nderungen
       			64
       			-1.007
      



      
       			Stand 31. Dezember 2022
       			120.282
       			4.702
      



      
       			Stand 1. Januar 2021
       			166.415
       			3.547
      



      
       			+ Dienstzeitaufwand
       			3.831
       			150
      



      
       			+ Zinsaufwendungen
       			1.242
       			384
      



      
       			SchÃ¤tzungsÃ¤nderungen: Gewinne (-)/Verluste (+)
       			-14.990
       			0
      



      
       			Ã�nderung der demografischen Annahmen
       			-1
       			0
      



      
       			Ã�nderung der finanziellen Annahmen
       			-13.173
       			0
      



      
       			Ã�nderung der erfahrungsbedingten Anpassungen
       			-1.816
       			0
      



      
       			- TatsÃ¤chliche Zahlungen
       			-3.874
       			-1.038
      



      
       			- AbgÃ¤nge von Verpflichtungen
       			-4
       			18
      



      
       			WechselkursÃ¤nderungen
       			103
       			-249
      



      
       			Stand 31. Dezember 2021
       			152.723
       			2.812
      



     
    



   

    Die betriebliche Altersversorgung der VorstÃ¤nde war in der Vergangenheit als   Kapitalkontenplan ausgestaltet, die Gesellschaft stellte einen fÃ¼r jedes Mitglied des Vorstands  errechneten jÃ¤hrlichen Versorgungsaufwand ein.  
   

    Seit dem GeschÃ¤ftsjahr 2021 erhalten die aktiven Mitglieder keine Altersversorgung, sondern   ein Versorgungsentgelt in Form eines Barbetrages, der fÃ¼r die private Altersvorsorge genutzt  werden kann. Eine unternehmensfinanzierte betriebliche Altersvorsorge besteht damit nicht  mehr. Dadurch wurden im GeschÃ¤ftsjahr 2021 die den aktiven Vorstandsmitgliedern erteilten  Versorgungszusagen aufgehoben und als Abfindung ausbezahlt. Aufgrund der Aufhebungen  der Versorgungszusagen wurden Erstattungen an die GRAMMER AG aus dem fÃ¼r die  amtierenden VorstÃ¤nde separierten VermÃ¶gen des Contractual Trust Agreements  vorgenommen.  
   

    UnabhÃ¤ngig von der Altersversorgung der Vorstandsmitglieder besteht fÃ¼r die   Mitarbeiter:innen der deutschen Standorte sowie fÃ¼r bereits ausgeschiedene  Vorstandsmitglieder weiterhin ein leistungsorientierter Pensionsplan (Defined Benefit Plan) in  unterschiedlichen Ausgestaltungsvarianten. In dem Zusammenhang besteht unverÃ¤ndert ein  Contractual Trust Agreement.  
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    Zum 31. Dezember 2022 belief sich damit das auf dem Contractual Trust Agreement   (Treuhandkonto) vorhandene VermÃ¶gen auf 7.819 TEUR (Vj. 6.562 TEUR), in welchem  ebenfalls ehemalige Mitglieder des Vorstands bzw. der GeschÃ¤ftsfÃ¼hrung mit einem Betrag  von 2.497 TEUR (Vj. 2.525 TEUR) enthalten sind. Diese Kapitalleistung stellt ein PlanvermÃ¶gen  dar und wird in der Bilanz mit der Pensionsverpflichtung saldiert. Das VermÃ¶gen des  Contractual Trust Agreements ist in einen Wertsicherungsfonds, bestehend aus globalen  Aktien und Rentenpapieren sowie liquiden Mitteln, investiert. Der Fonds ist den allgemeinen  Risiken der Aktien- und RentenmÃ¤rkte ausgesetzt.  
   

    Die Entwicklung des Fair Values des PlanvermÃ¶gens ist in folgender Tabelle dargestellt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			2022
       			2021
      



      
       			Fair Value des PlanvermÃ¶gens am 01.01.
       			6.562
       			5.506
      



      
       			ZinsertrÃ¤ge aus PlanvermÃ¶gen
       			78
       			40
      



      
       			Anpassungen
       			-327
       			-11
      



      
       			BeitrÃ¤ge zum PlanvermÃ¶gen
       			1.506
       			1.342
      



      
       			tatsÃ¤chliche Zahlungen
       			0
       			-315
      



      
       			Fair Value des PlanvermÃ¶gens am 31.12.
       			7.819
       			6.562
      



     
    



   

    Die maÃ�geblichen versicherungsmathematischen Annahmen, die zur Ermittlung der   leistungsorientierten Verpflichtung genutzt werden, sind der Abzinsungssatz, erwartete  GehaltserhÃ¶hungen und die Sterbewahrscheinlichkeit. Die nachfolgend dargestellten  SensitivitÃ¤tsanalysen wurden auf Basis der nach vernÃ¼nftigem Ermessen mÃ¶glichen  Ã�nderungen der jeweiligen Annahmen zum Bilanzstichtag durchgefÃ¼hrt, wobei die Ã¼brigen  Annahmen jeweils unverÃ¤ndert geblieben sind.  
   

    Abzinsungsfaktor  
   

    
     
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			2022
       			2022
       			2021
       			2021
      



      
       			
       			Reduktion
       			ErhÃ¶hung
       			Reduktion
       			ErhÃ¶hung
      



      
       			
       			um 1%
       			um 1%
       			um 1%
       			um 1%
      



      
       			Auswirkung auf DBO
       			16.907
       			-13.598
       			28.142
       			-21.604
      



      
       			Auswirkung auf laufenden Dienstzeitaufwand
       			190
       			-150
       			432
       			-278
      



      
       			Auswirkung auf Nettozinsaufwand
       			-612
       			429
       			-1.352
       			933
      



     
    



   

    KÃ¼nftige Gehaltssteigerung  
   

    
     
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			2022
       			2022
       			2021
       			2021
      



      
       			
       			Reduktion
       			ErhÃ¶hung
       			Reduktion
       			ErhÃ¶hung
      



      
       			
       			um 0,5 %
       			um 0,5 %
       			um 0,5 %
       			um 0,5 %
      



      
       			Auswirkung auf DBO
       			-1.263
       			1.356
       			-2.235
       			2.511
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    Inflationsrate  
   

    
     
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			2022
       			2022
       			2021
       			2021
      



      
       			
       			Reduktion
       			ErhÃ¶hung
       			Reduktion
       			ErhÃ¶hung
      



      
       			
       			um 0,5 %
       			um 0,5 %
       			um 0,5 %
       			um 0,5 %
      



      
       			Auswirkung auf DBO
       			-5.866
       			6.408
       			-9.043
       			9.987
      



     
    



   

    Sterblichkeitsrate  
   

    
     
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			2022
       			2022
       			2021
       			2021
      



      
       			
       			Reduktion
       			ErhÃ¶hung
       			Reduktion
       			ErhÃ¶hung
      



      
       			
       			um 10 %
       			um 10 %
       			um 10 %
       			um 10 %
      



      
       			Auswirkung auf DBO
       			3.284
       			-2.947
       			5.257
       			-4.652
      



     
    



   

    Da der Ã¼berwiegende Teil der leistungsorientierten Verpflichtung aus den deutschen   Gesellschaften resultiert, wurde die SensitivitÃ¤tsanalyse auch nur fÃ¼r diese durchgefÃ¼hrt.  
   

    Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung wurde in den oben dargestellten   SensitivitÃ¤tsanalysen nach dem Verfahren der laufenden EinmalprÃ¤mien zum Bilanzstichtag  ermittelt, dieselbe Methode, nach der die in der Konzernbilanz erfasste, leistungsorientierte  Verbindlichkeit berechnet wurde.  
   

    Die oben dargestellte SensitivitÃ¤tsanalyse dÃ¼rfte nicht reprÃ¤sentativ fÃ¼r die tatsÃ¤chliche   VerÃ¤nderung der leistungsorientierten Verpflichtung sein, da es als unwahrscheinlich  anzusehen ist, dass Abweichungen von den getroffenen Annahmen isoliert voneinander  auftreten, da die Annahmen teilweise zueinander in Beziehung stehen.  
   

    Die folgende Darstellung zeigt die kÃ¼nftig erwarteten MittelabflÃ¼sse fÃ¼r die bestehenden   PensionsplÃ¤ne:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			2022
       			2021
      



      
       			
       			Erwartete
       			Erwartete
      



      
       			
       			Zahlungsmittel-
       			Zahlungsmittel-
      



      
       			
       			abflÃ¼sse
       			abflÃ¼sse
      



      
       			Kurzfristig (< 1 Jahr)
       			4.305
       			3.710
      



      
       			Mittelfristig (1 bis 5 Jahre)
       			18.382
       			17.336
      



      
       			Langfristig (> 5 Jahre)
       			90.421
       			125.251
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    20. Finanzschulden  

   


    Die Finanzschulden untergliedern sich wie folgt:  

   


    

     

      

      

      

      

     

     

      

       			TEUR

       			

       			

       			

      




      

       			

       			kurzfristig

       			langfristig

       			Gesamt

      




      

       			2022

       			

       			

       			

      




      

       			Kontokorrentkredite (inkl. kurzfristiger Verbindlichkeiten

       			

       			

       			

      




      

       			aus FactoringvertrÃ¤gen) ggÃ¼. Kreditinstituten

       			73.038

       			0

       			73.038

      




      

       			Darlehen

       			222.946

       			73.461

       			296.407

      




      

       			Schuldscheindarlehen

       			2.176

       			84.346

       			86.522

      




      

       			Finanzschulden

       			298.160

       			157.807

       			455.967

      




     

    




   


    

     

      

      

      

      

     

     

      

       			TEUR

       			

       			

       			

      




      

       			

       			kurzfristig

       			langfristig

       			Gesamt

      




      

       			2021

       			

       			

       			

      




      

       			Kontokorrentkredite (inkl. kurzfristiger Verbindlichkeiten

       			

       			

       			

      




      

       			aus FactoringvertrÃ¤gen) ggÃ¼. Kreditinstituten

       			69.084

       			0

       			69.084

      




      

       			Darlehen

       			149.370

       			97.996

       			247.366

      




      

       			Schuldscheindarlehen

       			44.972

       			84.040

       			129.012

      




      

       			Finanzschulden

       			263.426

       			182.036

       			445.462

      




     

    




   


    Ein wesentliches Element der Konzernfinanzierung von GRAMMER bildet der im GeschÃ¤ftsjahr   2020 abgeschlossene Konsortialkredit. Dieser teilt sich in eine Kreditlinie zur allgemeinen  Unternehmensfinanzierung in HÃ¶he von 150,0 Mio. EUR (Tranche A) mit einer Laufzeit von  fÃ¼nf Jahren und zwei VerlÃ¤ngerungsoptionen von jeweils einem Jahr und eine Kreditlinie zur  Ausfinanzierung der TMD-Akquisition Ã¼ber 80,0 Mio. USD (Tranche B) auf, die Ã¼ber vier Jahre  ratierlich zu tilgen war und zum 29. Dezember 2022 planmÃ¤Ã�ig zurÃ¼ckgezahlt (Vj. 19,0 Mio.  USD) wurde. Ebenfalls im GeschÃ¤ftsjahr 2020 wurde im Rahmen des KfW-Programms  â��Direktbeteiligung fÃ¼r Konsortialfinanzierung (855)â�� der bestehende Konsortialkredit Ã¼ber  eine Ã�nderungsvereinbarung um eine Tranche C in HÃ¶he von 235,0 Mio. EUR mit dreijÃ¤hriger  Laufzeit erweitert und diese im Juni 2022 vor dem Hintergrund des herausfordernden  wirtschaftlichen Umfelds vorzeitig bis zum 10. Februar 2025 verlÃ¤ngert, sodass die LiquiditÃ¤t  von GRAMMER weiterhin nachhaltig gesichert ist. Ferner hat die GRAMMER AG von  ausgewÃ¤hlten Kernbanken am 21. Dezember 2022 feste Kreditzusagen Ã¼ber 31,5 Mio. EUR  

	erhalten. Diese Kreditzusagen bilden eine zusÃ¤tzliche Tranche D unter dem

   Konsortialkreditvertrag und werden nach ErfÃ¼llung der Auszahlungsvoraussetzungen als   Refinanzierung fÃ¼r ein fÃ¤lliges Schuldscheindarlehen in gleicher HÃ¶he in Anspruch genommen  und ist teilweise ratierlich bis zur FÃ¤lligkeit am 10. Februar 2025 zu tilgen. Die Euro-Kreditlinie  unter Tranche A wurde mit fÃ¼nf Kernbanken von GRAMMER abgeschlossen und kann  wahlweise als Kontokorrentkredit oder durch Festsatzkredite mit Zinsperioden von bis zu  sechs Monaten in Anspruch genommen werden. Die Verzinsung erfolgt mit geldmarktnahen  ZinssÃ¤tzen zuzÃ¼glich fester Kreditmargen. FÃ¼r den gesamten Konsortialkredit haftet eine  geringe Anzahl wesentlicher GRAMMER-Gesellschaften Ã¼ber Garantien.  

   


    Aufgrund der beschriebenen Refinanzierung im GeschÃ¤ftsjahr 2022 kam es, wie im   GeschÃ¤ftsjahr 2021, zu keiner Modifikation der vertraglichen Cashflows nach den Vorschriften  des IFRS 9, nach dem Verluste aus der Vertragsanpassung erfolgswirksam zu erfassen wÃ¤ren.  Details zu den Financial Covenants befinden sich in Anhangangabe 30 im Absatz  
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    â��Kapitalsteuerungâ��. Qualitative Angaben zur Beurteilung der Art und zum AusmaÃ� der mit   Finanzinstrumenten verbundenen Risiken, denen GRAMMER zum Berichtsstichtag ausgesetzt  ist, befinden sich im Lagebericht der GRAMMER Gruppe in Kapitel â��3. Chancen- und  Risikoberichtâ��.  
   

    Zudem bestehen zur Finanzierung des Neubaus des GRAMMER Campus langfristige,   grundpfandrechtlich gesicherte (FÃ¶rder-) Darlehen mit Festzinsvereinbarungen mit einem  Buchwert von 37,1 Mio. EUR (Vj. 41,9 Mio. EUR).  
   

    Kontokorrentkredite  
   

    Bei den Kontokorrentkrediten handelt es sich um aufgenommene Gelder unter Ausnutzung   von Kreditlinien sowie um sehr kurzfristige Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Kreditinstituten aus  bestehenden FactoringvertrÃ¤gen.  
   

    Darlehen  
   

    In dieser Position sind bilaterale Darlehen von GRAMMER mit kurz- und mittelfristigen   Laufzeiten enthalten. Die Ausgestaltung der Darlehen ermÃ¶glicht je nach FazilitÃ¤t eine  revolvierende Inanspruchnahme.  
   

    Schuldscheindarlehen  
   

    Diese Position beinhaltet neben den abgegrenzten Zinsen und dem Disagio   Schuldscheindarlehen und Privatplatzierungen in HÃ¶he von 84,5 Mio. EUR  (Vj. 126,7 Mio. EUR). Der Betrag der Schuldscheindarlehen verminderte sich aufgrund von  planmÃ¤Ã�igen Tilgungen in HÃ¶he von 43,2 Mio. EUR. Die Schuldscheindarlehen sind dabei mit  fixen und variablen ZinssÃ¤tzen ausgestattet, die eine unterschiedliche Laufzeitstaffelung bis  zum Jahr 2031 aufweisen. Im kurzfristigen Bereich sind die abgegrenzten Zinsen fÃ¼r die  bestehenden Schuldscheindarlehen enthalten.  
   

    Ã�berleitung VerÃ¤nderung aus Finanzschulden fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2022  
   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2021
       			Zahlungs-
       			Umgliederung
       			Wechselkurs- Sonstige zahlungs-
       			31.12.2022
      



      
       			
       			
       			wirksame
       			
       			bedingte
       			unwirksame
       			
      



      
       			
       			
       			VerÃ¤nderung
       			
       			VerÃ¤nderung
       			VerÃ¤nderungen
       			
      



      
       			Kurzfristige
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Finanzschulden
       			194.342
       			-8.393
       			35.956
       			2.954
       			263
       			225.122
      



      
       			Kurzfristige
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Finanzschuldenaus
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			LeasingverhÃ¤ltnissen
       			16.269
       			-21.180
       			19.041
       			185
       			2.353
       			16.668
      



      
       			Langfristige
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Finanzschulden
       			182.036
       			11.669
       			-35.956
       			410
       			-352
       			157.807
      



      
       			Langfristige
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Finanzschuldenaus
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			LeasingverhÃ¤ltnissen
       			68.719
       			0
       			-19.041
       			1.559
       			11.974
       			63.211
      



      
       			Gesamt
       			461.366
       			-17.904
       			0
       			5.108
       			14.238
       			462.808
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    Ã�berleitung VerÃ¤nderung aus Finanzschulden fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2021  
   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2020
       			Zahlungs-
       			Umgliederung
       			Wechselkurs- Sonstige zahlungs-
       			31.12.2021
      



      
       			
       			
       			wirksame
       			
       			bedingte
       			unwirksame
       			
      



      
       			
       			
       			VerÃ¤nderung
       			
       			VerÃ¤nderung
       			VerÃ¤nderungen
       			
      



      
       			Kurzfristige
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Finanzschulden
       			89.162
       			31.762
       			72.663
       			551
       			204
       			194.342
      



      
       			Kurzfristige
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Finanzschuldenaus
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			LeasingverhÃ¤ltnissen
       			14.316
       			-20.676
       			15.399
       			890
       			6.340
       			16.269
      



      
       			Langfristige
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Finanzschulden
       			253.255
       			-2.416
       			-72.663
       			4.374
       			-514
       			182.036
      



      
       			Langfristige
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Finanzschuldenaus
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			LeasingverhÃ¤ltnissen
       			54.441
       			0
       			-15.399
       			2.674
       			27.003
       			68.719
      



      
       			Gesamt
       			411.174
       			8.670
       			0
       			8.489
       			33.033
       			461.366
      



     
    



   

    Die in der Tabelle dargestellten kurzfristigen Finanzschulden enthalten nicht die   Kontokorrentkredite inklusive der kurzfristigen Verbindlichkeiten aus FactoringvertrÃ¤gen  gegenÃ¼ber Kreditinstituten in Anlehnung an die Darstellung der VerÃ¤nderung der  Finanzschulden in der Konzern-Kapitalflussrechnung. Die sonstigen zahlungsunwirksamen  VerÃ¤nderungen beinhalten VerÃ¤nderungen aus Disagio und Zinsen.  
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 21. RÃ¼ckstellungen
  
   
Die RÃ¼ckstellungen untergliedern sich wie folgt:  
   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			Nicht
       			Ã�nderungen
       			Effekte aus
       			
       			
      



      
       			
       			Stand
       			
       			Inan-
       			verwendete,
       			im Konso-
       			Wechsel-
       			Stand 31.
       			kurzfristige
      



      
       			
       			1. Januar
       			Zu-
       			spruch-
       			aufgelÃ¶ste
       			lidierungs-
       			kurs-
       			Dezember
       			RÃ¼ckstellungen
      



      
       			
       			2022
       			fÃ¼hrung
       			nahme
       			BetrÃ¤ge
       			kreis
       			Ã¤nderungen
       			2022
       			2022
      



      
       			Marktorientierte
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			RÃ¼ckstellungen
       			43.387
       			15.263
       			-26.818
       			-10.085
       			0
       			158
       			21.905
       			21.905
      



      
       			Verpflichtungenaus
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			dem Personalbereich
       			6.734
       			2.689
       			-1.302
       			-635
       			0
       			1
       			7.487
       			7.487
      



      
       			Ã�brige
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			RÃ¼ckstellungen
       			2.489
       			1.749
       			-877
       			-776
       			0
       			94
       			2.679
       			2.679
      



      
       			RÃ¼ckstellungen
       			52.610
       			19.701
       			-28.997
       			-11.496
       			0
       			253
       			32.071
       			32.071
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			Nicht
       			Ã�nderungen
       			Effekte aus
       			
       			
      



      
       			
       			Stand
       			
       			Inan-
       			verwendete,
       			im Konso-
       			Wechsel-
       			Stand 31.
       			kurzfristige
      



      
       			
       			1. Januar
       			Zu-
       			spruch-
       			aufgelÃ¶ste
       			lidierungs-
       			kurs-
       			Dezember
       			RÃ¼ckstellungen
      



      
       			
       			2021
       			fÃ¼hrung
       			nahme
       			BetrÃ¤ge
       			kreis
       			Ã¤nderungen
       			2021
       			2021
      



      
       			Marktorientierte
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			RÃ¼ckstellungen
       			38.643
       			32.717
       			-23.712
       			-6.091
       			0
       			1.830
       			43.387
       			43.387
      



      
       			Verpflichtungenaus
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			dem Personalbereich
       			17.739
       			5.938
       			-11.758
       			-4.978
       			-62
       			-145
       			6.734
       			6.734
      



      
       			Ã�brige
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			RÃ¼ckstellungen
       			1.476
       			2.044
       			-989
       			-118
       			0
       			76
       			2.489
       			2.489
      



      
       			RÃ¼ckstellungen
       			57.858
       			40.699
       			-36.459
       			-11.187
       			-62
       			1.761
       			52.610
       			52.610
      



     
    



   
In den marktorientierten Verpflichtungen sind RÃ¼ckstellungen enthalten, die Risiken nach   Abschluss der Entwicklungsleistungen, aus dem Verkauf von Teilen und Produkten  einschlieÃ�en. Im Wesentlichen sind dies GewÃ¤hrleistungsansprÃ¼che, die unter  Zugrundelegung des bisherigen bzw. des geschÃ¤tzten zukÃ¼nftigen Schadensverlaufs ermittelt  werden. Diese umfassen sowohl die Haftung des Konzerns fÃ¼r die einwandfreie FunktionalitÃ¤t  der verkauften Produkte als auch die Verpflichtung, dem KÃ¤ufer durch den Gebrauch der  Produkte entstandene SchÃ¤den und Kosten zu ersetzen. Zudem sind RÃ¼ckstellungen fÃ¼r  drohende Verluste aus belastenden VertrÃ¤gen aus der Serienentwicklung enthalten. Die  ZufÃ¼hrungen betreffen RÃ¼ckstellungen fÃ¼r GewÃ¤hrleistungsansprÃ¼che in HÃ¶he von  4.604 TEUR (Vj. 18.853 TEUR) sowie RÃ¼ckstellungen fÃ¼r drohende Verluste aus belastenden  VertrÃ¤gen aus der Serienentwicklung von 4.771 TEUR (Vj. 6.805 TEUR). Die  Inanspruchnahmen entfallen mit 15.672 TEUR (Vj. 17.026 TEUR) auf RÃ¼ckstellungen fÃ¼r  GewÃ¤hrleistungsansprÃ¼che sowie mit 7.592 TEUR (Vj. 4.729 TEUR) auf RÃ¼ckstellungen fÃ¼r  drohende Verluste aus belastenden VertrÃ¤gen aus der Serienentwicklung. Nicht verwendete,  aufgelÃ¶ste BetrÃ¤ge entfallen mit 5.125 TEUR (Vj. 3.120 TEUR) auf RÃ¼ckstellungen fÃ¼r  GewÃ¤hrleistungsansprÃ¼che und mit 4.745 TEUR (Vj. 1.862 TEUR) auf RÃ¼ckstellungen fÃ¼r  Preisdifferenzen.  
   
In den Verpflichtungen aus dem Personalbereich sind RÃ¼ckstellungen aus dem Personal- und   Sozialbereich wie JubilÃ¤umsaufwendungen enthalten. Zudem sind darin zum 31. Dezember  2022 RestrukturierungsrÃ¼ckstellungen in HÃ¶he von 2.133 TEUR (Vj. 1.154 TEUR) enthalten.  Diese haben sich aufgrund von ZufÃ¼hrungen fÃ¼r geplante StandortschlieÃ�ungen erhÃ¶ht.  
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    Die Ã¼brigen RÃ¼ckstellungen beinhalten eine Vielzahl von erkennbaren Einzelrisiken und   ungewissen Verpflichtungen, zum Beispiel ProzesskostenrÃ¼ckstellungen, die in HÃ¶he ihres  wahrscheinlichen Eintritts berÃ¼cksichtigt werden.  
   

    22. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
   

    Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen untergliedern sich wie folgt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2022
       			31.12.2021
      



      
       			Langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
       			1.801
       			261
      



      
       			Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
       			306.087
       			269.135
      



      
       			Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
       			307.888
       			269.396
      



     
    



   

    Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen umfassen offene Verpflichtungen aus   dem Lieferungs- und Leistungsverkehr des Konzerns. Ausstehende Rechnungen und  Verbindlichkeiten fÃ¼r erhaltene Lieferungen werden gemÃ¤Ã� ihrem Charakter in den  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ausgewiesen. Die Verbindlichkeiten aus  Lieferungen und Leistungen sind in der Regel nicht verzinslich und haben gewÃ¶hnlich eine  FÃ¤lligkeit von bis zu 90 Tagen. Speziell in den langfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen  und Leistungen sind Verpflichtungen aus MietkaufvertrÃ¤gen enthalten, die Laufzeiten bis zu  sechs Jahren beinhalten. Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen  die branchenÃ¼blichen Eigentumsvorbehalte der Lieferant:innen.  
   

   
   
   
   
    23. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  
   

    Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten untergliedern sich wie folgt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2022
       			31.12.2021
      



      
       			Derivative finanzielle Verpflichtungen
       			0
       			359
      



      
       			Verbindlichkeiten aus LeasingverhÃ¤ltnissen
       			16.668
       			16.269
      



      
       			Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber beteiligten Unternehmen
       			330
       			1.223
      



      
       			Ã�brige sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten
       			1.673
       			1.616
      



      
       			Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten
       			18.671
       			19.467
      



      
       			Verbindlichkeiten aus LeasingverhÃ¤ltnissen
       			63.211
       			68.719
      



      
       			Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten
       			63.211
       			68.719
      



     
    



   

    Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten beinhalten hauptsÃ¤chlich sowohl lang- als auch   kurzfristige Verbindlichkeiten aus LeasingverhÃ¤ltnissen. Der RÃ¼ckgang im Vergleich zum  GeschÃ¤ftsjahr 2021 resultiert aus der Reduzierung der langfristigen Verbindlichkeiten aus  LeasingverhÃ¤ltnissen aufgrund planmÃ¤Ã�iger Tilgungen, der die ErhÃ¶hung aus der  VerlÃ¤ngerung bestehender LeasingvertrÃ¤ge bzw. aus dem Abschluss neuer LeasingvertrÃ¤ge,  deutlich Ã¼bersteigt.  
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    24. Sonstige Verbindlichkeiten  

   


    Die sonstigen Verbindlichkeiten untergliedern sich wie folgt:  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			TEUR

       			

       			

      




      

       			

       			31.12.2022

       			31.12.2021

      




      

       			Sonstige Verbindlichkeiten

       			79.729

       			66.575

      




      

       			davon personalbezogene Verbindlichkeiten

       			36.028

       			33.258

      




      

       			davon Verbindlichkeiten fÃ¼r Beratung

       			2.168

       			1.481

      




      

       			Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern und Abgaben

       			14.530

       			16.144

      




      

       			Erhaltene Anzahlungen

       			5.064

       			4.568

      




      

       			Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit

       			6.857

       			4.812

      




      

       			Rechnungsabgrenzungsposten

       			2.027

       			1.429

      




      

       			Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

       			108.207

       			93.528

      




      

       			Erhaltene Anzahlungen

       			408

       			1.356

      




      

       			Sonstige langfristige Verbindlichkeiten

       			408

       			1.356

      




      

       			Sonstige Verbindlichkeiten

       			108.615

       			94.884

      




     

    




   


    Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit sind weitgehend Verbindlichkeiten   gegenÃ¼ber SozialversicherungstrÃ¤gern. Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten im  Wesentlichen Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Mitarbeiter:innen aus ausstehendem Urlaub,  Ã�berstunden, Gleitzeit oder Ã�hnlichem. Zudem sind Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuern  sowie kurzfristige Aufwandsabgrenzungen enthalten.  

   


   

   

    25. Kapitalflussrechnung  

   


    In der Kapitalflussrechnung werden die ZahlungsstrÃ¶me erlÃ¤utert, und zwar getrennt nach   Mittelzu- und MittelabflÃ¼ssen aus dem laufenden GeschÃ¤ft, aus der Investitions- und aus der  FinanzierungstÃ¤tigkeit, unabhÃ¤ngig von der Gliederung der Bilanz. Ausgehend vom Ergebnis  vor Steuern wird der Cashflow aus der GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit indirekt abgeleitet. Das Ergebnis vor  Steuern, wird um die nicht zahlungswirksamen Aufwendungen (im Wesentlichen  Abschreibungen) und ErtrÃ¤ge bereinigt. Unter BerÃ¼cksichtigung der VerÃ¤nderungen im  Working Capital ergibt sich der Cashflow aus der GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit. Die InvestitionstÃ¤tigkeit  umfasst Auszahlungen fÃ¼r Sachanlagen, Immaterielle VermÃ¶genswerte und  Finanzinvestitionen, nicht aber die ZugÃ¤nge von Nutzungsrechten. Im GeschÃ¤ftsjahr 2021  waren die Effekte aus der Entkonsolidierung der GRAMMER Automotive Espanola S.A.,  Olerdola, Spanien, in den â��Auszahlungen aus AbgÃ¤ngen von Tochterunternehmen abzgl.  abgegebener Zahlungsmittelâ�� enthalten. In der FinanzierungstÃ¤tigkeit sind neben  ZahlungsmittelabflÃ¼ssen aus Dividendenzahlungen auch die VerÃ¤nderung der Ã¼brigen  Finanzschulden und Leasingverbindlichkeiten und ZahlungsmittelabflÃ¼sse fÃ¼r den  VergÃ¼tungsanspruch des Hybriddarlehensgebers enthalten. Zudem enthielt dieser im  

	GeschÃ¤ftsjahr 2021 ZahlungsmittelzuflÃ¼sse aus KapitalerhÃ¶hung durch

    Minderheitengesellschafter:innen. Im GeschÃ¤ftsjahr 2022 gab es im Cashflow aus der   InvestitionstÃ¤tigkeit und im Cashflow aus FinanzierungstÃ¤tigkeit keine zu berÃ¼cksichtigenden  Sondersachverhalte. Der GRAMMER Konzern betrachtet als Finanzmittelfonds flÃ¼ssige Mittel  
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    und kurzfristig verÃ¤uÃ�erbare Geldmarktfonds abzÃ¼glich der Kontokorrentverbindlichkeiten   (inkl. kurzfristiger Verbindlichkeiten aus FactoringvertrÃ¤gen) gegenÃ¼ber den Banken.  
   

   
   
   
   
    26. Rechtsstreitigkeiten  
   

    Einzelne Gesellschaften des GRAMMER Konzerns sind in Rechtsstreitigkeiten involviert oder   kÃ¶nnten in weitere Rechtsstreitigkeiten involviert werden. Diese kÃ¶nnen  Schadenersatzforderungen oder andere AnsprÃ¼che nach sich ziehen. FÃ¼r derartige  Forderungen und AnsprÃ¼che werden angemessene BetrÃ¤ge und ggf. Forderungen gegenÃ¼ber  VersicherungstrÃ¤gern bilanziell berÃ¼cksichtigt.  
   

    Eine US-amerikanische Tochtergesellschaft der GRAMMER AG war und ist Beklagte in   mehreren Gerichtsverfahren in den USA, die teilweise als Sammelklagen beantragt wurden.  In den Klagen werden AnsprÃ¼che wegen angeblich fehlerhafter KopfstÃ¼tzen geltend gemacht.  Ein Streitwert ist nicht festgesetzt. GRAMMER konnte im Berichtsjahr erreichen, dass ein Teil  dieser Klagen abgewiesen wurde. GRAMMER verteidigt sich gegen die Ã¼brigen noch  anhÃ¤ngigen Klagen, wobei der Ausgang der Verfahren derzeit noch nicht abzusehen ist.  
   

    DarÃ¼ber hinaus sind Klagen oder Gerichtsverfahren, die einen erheblichen Einfluss auf die   wirtschaftliche Lage von GRAMMER haben kÃ¶nnen, weder anhÃ¤ngig gewesen noch derzeit  anhÃ¤ngig.  
   

   
   
   
   
    27. HaftungsverhÃ¤ltnisse  
   

    Im Folgenden werden die HaftungsverhÃ¤ltnisse dargestellt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			2022
       			2021
      



      
       			BÃ¼rgschaften
       			746
       			2.411
      



     
    



   

    Die BÃ¼rgschaften wurden Ã¼berwiegend als VertragserfÃ¼llungsbÃ¼rgschaften gewÃ¤hrt.  
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    28. Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen  
   

    Informationen Ã¼ber die Konzernstruktur, die Tochtergesellschaften und die   Muttergesellschaft werden in Anhangangabe 3 dargestellt.  
   

    Konditionen der GeschÃ¤ftsvorfÃ¤lle mit nahestehenden Unternehmen und Personen   In diesem Abschnitt werden die VerkÃ¤ufe an und KÃ¤ufe von nahestehenden Unternehmen und  Personen aufgezeigt. Die zum GeschÃ¤ftsjahresende bestehenden offenen Posten sind nicht  besichert, unverzinslich und werden durch Barzahlung beglichen. FÃ¼r Forderungen oder  Schulden gegen nahestehende Unternehmen und Personen bestehen keinerlei Garantien. Die  Notwendigkeit des Ansatzes einer Wertberichtigung wird jÃ¤hrlich Ã¼berprÃ¼ft, indem die  Finanzlage des nahestehenden Unternehmens oder der Personen und der Markt, in dem diese  tÃ¤tig sind, Ã¼berprÃ¼ft werden. Zum 31. Dezember 2022 bestanden wie im Vorjahr keine  Wertberichtigungen auf Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen.  
   

    Die folgende Tabelle enthÃ¤lt die BetrÃ¤ge aus Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen   fÃ¼r das betreffende GeschÃ¤ftsjahr:  
   

    
     
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Forderungen
       			Verbindlich-
      



      
       			
       			
       			VerkÃ¤ufe an
       			KÃ¤ufe von
       			gegenÃ¼ber keiten gegenÃ¼ber
      



      
       			
       			
       			nahestehende
       			nahestehenden
       			nahestehenden
       			nahestehenden
      



      
       			
       			
       			Unternehmen Unternehmen und
       			Unternehmen
       			Unternehmen
      



      
       			Nahestehende Unternehmen und Personen
       			
       			und Personen
       			Personen
       			und Personen
       			und Personen
      



      
       			GRA-MAG Truck Interior Systems LLC
       			2022
       			13.120
       			0
       			7.597
       			0
      



      
       			
       			2021
       			11.316
       			0
       			8.563
       			0
      



      
       			Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd.
       			2022
       			881
       			5.453
       			64
       			1.494
      



      
       			
       			2021
       			170
       			2.486
       			62
       			1.530
      



      
       			Jifeng Automotive Interior GmbH
       			2022
       			0
       			0
       			0
       			0
      



      
       			
       			2021
       			4
       			0
       			0
       			0
      



      
       			Jifeng Automotive Interior CZ s.r.o.
       			2022
       			1.675
       			133
       			137
       			40
      



      
       			
       			2021
       			346
       			279
       			16
       			0
      



      
       			Ningbo Jifeng Technology Co., Ltd.
       			2022
       			0
       			4.404
       			0
       			1.439
      



      
       			
       			2021
       			0
       			4.011
       			0
       			894
      



      
       			Ningbo Jiye Trading Co., Ltd.
       			2022
       			0
       			3.330
       			0
       			1.607
      



      
       			
       			2021
       			0
       			1.480
       			0
       			0
      



      
       			Tianjin Jifeng Auto Parts Co., Ltd.
       			2022
       			0
       			65
       			0
       			18
      



      
       			
       			2021
       			0
       			64
       			0
       			13
      



      
       			Jifeng Seating (Hefei) Co., Ltd.
       			2022
       			3.335
       			77
       			7
       			0
      



      
       			(ehemals Hefei Jiye Auto Parts Co., Ltd.)
       			2021
       			0
       			0
       			0
       			0
      



      
       			Hefei Jifeng Auto Parts Co., Ltd.
       			2022
       			0
       			258
       			0
       			95
      



      
       			
       			2021
       			0
       			0
       			0
       			0
      



      
       			Shenyang Jifeng Auto Parts Co., Ltd.
       			2022
       			0
       			592
       			0
       			0
      



      
       			
       			2021
       			0
       			0
       			0
       			0
      



      
       			ALLYGRAM Systems and Technologies Private
       			2022
       			0
       			3.542
       			0
       			340
      



      
       			Limited
       			2021
       			0
       			3.283
       			0
       			398
      



     
    



   

    GRA-MAG Truck Interior Systems LLC  
   

    Der Konzern hÃ¤lt einen Anteil am Stammkapital von 50 % an der GRA-MAG Truck Interior   Systems LLC (GRA-MAG LLC) (Vj. 50 %). Die GRA-MAG LLC beschÃ¤ftigte zum 31. Dezember  2022 51 (Vj. 50) Mitarbeiter:innen. In den Forderungen gegenÃ¼ber der GRA-MAG LLC ist eine  Ausleihung in HÃ¶he von 5.680 TEUR (Vj. 6.193 TEUR) enthalten.  
   

    Ningbo Jihong Investment Co., Ltd.  
   

    Die 
 Ningbo Jihong Investment Co., Ltd.
, Ningbo City, China, ist oberstes Mutterunternehmen   der GRAMMER AG. Zu Ningbo Jihong Investment Co., Ltd. bestehen keine Beziehungen Ã¼ber  
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   Warenlieferungen und Dienstleistungen. GemÃ¤Ã� zuletzt verÃ¶ffentlichter

   Stimmrechtsmitteilungen nach Â§ 40 WpHG vom 11. Dezember 2019 sind Frau Bifeng Wu,   zusammenwirkend mit Yiping Wang und Jimin Wang (Familie Wang) als oberste  beherrschende Partei des GRAMMER Konzerns benannt.  

   
Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. / Jifeng Automotive Interior GmbH / Jifeng Automotive   Interior CZ s.r.o. / Ningbo Jifeng Technology Co., Ltd. / Ningbo Jiye Trading Co., Ltd. / Tianjin  Jifeng Auto Parts Co., Ltd. / Jifeng Seating (Hefei) Co., Ltd. (ehemals Hefei Jiye Auto Parts Co.,  Ltd.) / Hefei Jifeng Auto Parts Co., Ltd. / Shenyang Jifeng Auto Parts Co., Ltd.  Die Gesellschaften Jifeng Automotive Interior CZ s.r.o., Ä�eskÃ¡ LÃ­pa, Tschechien, Jifeng  Automotive Interior GmbH, Kitzingen, Ningbo Jifeng Technology Co., Ltd., Ningbo City, China,  Ningbo Jiye Trading Co., Ltd., Ningbo City, China, Tianjin Jifeng Auto Parts Co., Ltd., Tianjin,  China, Jifeng Seating (Hefei) Co., Ltd. (ehemals Hefei Jiye Auto Parts Co., Ltd.), Hefei, China,  Hefei Jifeng Auto Parts Co., Ltd., Hefei, China und Shenyang Jifeng Auto Parts Co., Ltd.,  Shenyang , China, werden wie das direkte Mutterunternehmen der GRAMMER AG (Jiye Auto  Parts GmbH) von der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. beherrscht. Mit diesen Unternehmen  hat GRAMMER direkte Beziehungen Ã¼ber Warenlieferungen und Dienstleistungen. Im  GeschÃ¤ftsjahr 2022 haben die Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. und die GRAMMER AG einen  Rahmenvertrag Ã¼ber Kostenerstattung (Cost Coverage Agreement) insbesondere fÃ¼r  anfallende Aufwendungen fÃ¼r die Bereitstellung von Informationen im Zuge der  JahresabschlusstÃ¤tigkeiten an den Ningbo Jifeng Konzern abgeschlossen. Im GeschÃ¤ftsjahr  2021 wurden die angefallenen Aufwendungen auf Basis einzelner VertrÃ¤ge individuell  abgerechnet. FÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2022 hat die GRAMMER AG der Ningbo Jifeng Auto Parts  Co., Ltd. interne und externe Kosten in HÃ¶he von insgesamt 163 TEUR (Vj. 362 TEUR) in  Rechnung gestellt. Es sind im GeschÃ¤ftsjahr 2022 keine weiteren Kosten entstanden, die  weiter zu berechnen sind. Damit werden alle internen Kosten in voller HÃ¶he sowie sÃ¤mtliche  externen Kosten durch die GRAMMER AG weiterbelastet. Die Ermittlung der internen Kosten  erfolgt auf Basis der durch die betroffene Fachabteilung geleisteten Stunden und angefallenen  externen Kosten.  

   
Zum 30. MÃ¤rz 2020 wurde ein Hybriddarlehen in HÃ¶he von 19.148 TEUR von der Ningbo Jifeng   Auto Parts Co., Ltd. an eine chinesische Tochtergesellschaft der GRAMMER AG gewÃ¤hrt. Das  Hybriddarlehen wurde auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und ist dem Eigenkapital  zuzuordnen. Zum 7. April 2022 wurde der VergÃ¼tungsanspruch aus dem Hybriddarlehen,  bestehend aus aufgelaufenen Zinsen fÃ¼r den Zeitraum 30. MÃ¤rz 2021 bis 29. MÃ¤rz 2022, in  HÃ¶he von umgerechnet 648 TEUR an den Hybriddarlehensgeber ausbezahlt. Der Stand des  Hybriddarlehens betrÃ¤gt zum 31. Dezember 2022 durch seit dem 30. MÃ¤rz 2022 aufgelaufene  Zinsen 19.610 TEUR.  

   
Zwischen der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. und der GRAMMER AG bestehen eine   Vertriebskooperation fÃ¼r den japanischen Markt sowie eine Einkaufskooperation. Direkte  Leistungsbeziehungen zwischen Ningbo Jifeng und der GRAMMER AG ergeben sich bei der  Einkaufskooperation nicht. Die Leistungen bei der Vertriebskooperation erfolgen in Form von  geleisteten Beratungsstunden. Im GeschÃ¤ftsjahr 2021 haben die Ningbo Jifeng Auto Parts Co.,  Ltd. und die GRAMMER AG eine Kooperation zur Entwicklung und Produktion von Automotive  Interieur-Komponenten und Armlehnen fÃ¼r den chinesischen Markt abgeschlossen. Die  
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   Abrechnung erfolgt anhand des Teilepreises fÃ¼r die im Rahmen der Kooperation getÃ¤tigten   Warenlieferungen.  
   
ALLYGRAM Systems and Technologies Private Limited  
   
Der Konzern hÃ¤lt einen Anteil am Stammkapital von 30 % an der ALLYGRAM Systems and   Technologies Private Limited (ALLYGRAM). ALLYGRAM erbringt fÃ¼r den GRAMMER Konzern  Entwicklungsleistungen, die auf Basis von geleisteten StundensÃ¤tzen abgerechnet werden. Die  ALLYGRAM beschÃ¤ftigte zum 31. Dezember 2022 101 (Vj. 104) Mitarbeiter:innen.  
   
ErklÃ¤rungen zum Vorstand/Aufsichtsrat  
   
Unternehmen des GRAMMER Konzerns haben mit Mitgliedern des Vorstands oder des   Aufsichtsrats der GRAMMER AG bzw. mit Gesellschaften, in deren GeschÃ¤ftsfÃ¼hrungs- oder  Aufsichtsgremien diese Personen vertreten sind, keine wesentlichen GeschÃ¤fte  vorgenommen. Dies gilt auch fÃ¼r nahe FamilienangehÃ¶rige dieses Personenkreises. Die  VorstandsvergÃ¼tungen sind unter Anhangangabe 32 dargestellt.  
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   29. ZusÃ¤tzliche Informationen Ã¼ber Finanzinstrumente  
   
Die nachfolgende Tabelle zeigt, gegliedert nach Bewertungskategorien, Buchwerten und   beizulegenden Zeitwerten, sÃ¤mtliche in der GRAMMER AG erfassten Finanzinstrumente des  Konzerns:  
   

    
     
      
      
      
      
      
      
      
      
     
     
      
       			
       			Bewertungs-
       			
       			
       			
       			
       			Wertansatz
       			
      



      
       			
       			kategorie
       			Buchwert
       			
       			
       			
       			Bilanz nach
       			Fair Value
      



      
       			TEUR
       			nach IFRS 9
       			31.12.2022
       			Wertansatz Bilanz nach IFRS 9
       			IFRS 16
       			31.12.2022
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Fair
       			Fair
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			FortgefÃ¼hrte
       			Value
       			Value
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			Anschaffungs-
       			erfolgs-
       			erfolgs-
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			kosten
       			neutral
       			wirksam
       			
       			
      



      
       			Aktiva
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Zahlungsmittel und kurzfristige
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Einlagen
       			FAAC
       			108.587
       			108.587
       			
       			
       			
       			108.587
      



      
       			Forderungen aus Lieferungen und
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Leistungen
       			FAAC
       			256.712
       			256.712
       			
       			
       			
       			256.712
      



      
       			Sonstige finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Darlehen und Forderungen
       			FAAC
       			9.123
       			9.123
       			
       			
       			
       			9.123
      



      
       			Beteiligungen
       			FVOCI
       			31
       			
       			31
       			
       			
       			31
      



      
       			Zu Handelszwecken gehaltene
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			finanzielle VermÃ¶genswerte
       			FVtPL
       			0
       			
       			
       			0
       			
       			0
      



      
       			Derivate mit Hedge-Beziehung
       			n.a.
       			3.288
       			
       			3.288
       			
       			
       			3.288
      



      
       			Passiva
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verbindlichkeiten aus Lieferungen
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			und Leistungen
       			FLAC
       			307.888
       			307.888
       			
       			
       			
       			307.675
      



      
       			Kurz- und langfristige Finanzschulden
       			FLAC
       			455.967
       			455.967
       			
       			
       			
       			424.236
      



      
       			Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Sonstige finanzielle
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verbindlichkeiten
       			FLAC
       			2.003
       			2.003
       			
       			
       			
       			2.003
      



      
       			Leasingverbindlichkeiten
       			n.a.
       			79.879
       			
       			
       			
       			79.879
       			79.879
      



      
       			Derivate ohne Hedge-Beziehung
       			FLtPL
       			0
       			
       			
       			0
       			
       			0
      



      
       			Derivate mit Hedge-Beziehung
       			n.a.
       			0
       			
       			0
       			
       			
       			0
      



      
       			Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemÃ¤Ã� IFRS 9:
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Aktiva
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Finanzielle VermÃ¶genswerte zu
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten
       			FAAC
       			374.422
       			374.422
       			
       			
       			
       			374.422
      



      
       			Finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			erfolgsneutral zum beizulegenden
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Zeitwert
       			FVOCI
       			31
       			
       			31
       			
       			
       			31
      



      
       			Finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			erfolgswirksam zum beizulegenden
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Zeitwert
       			FVtPL
       			0
       			
       			
       			0
       			
       			0
      



      
       			Passiva
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Finanzielle Verbindlichkeiten zu
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten
       			FLAC
       			765.858
       			765.858
       			
       			
       			
       			733.914
      



      
       			Finanzielle Verbindlichkeiten
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			erfolgswirksam zum beizulegenden
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Zeitwert
       			FLtPL
       			0
       			
       			
       			0
       			
       			0
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       			Bewertungs-
       			
       			
       			
       			
       			Wertansatz
       			
      



      
       			
       			kategorie
       			Buchwert
       			
       			
       			
       			Bilanz nach
       			Fair Value
      



      
       			TEUR
       			nach IFRS 9
       			31.12.2021
       			Wertansatz Bilanz nach IFRS 9
       			IFRS 16
       			31.12.2021
      



      
       			
       			
       			
       			
       			Fair
       			Fair
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			FortgefÃ¼hrte
       			Value
       			Value
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			Anschaffungs-
       			erfolgs-
       			erfolgs-
       			
       			
      



      
       			
       			
       			
       			kosten
       			neutral
       			wirksam
       			
       			
      



      
       			Aktiva
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Zahlungsmittel und kurzfristige
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Einlagen
       			FAAC
       			113.441
       			113.441
       			
       			
       			
       			113.441
      



      
       			Forderungen aus Lieferungen und
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Leistungen
       			FAAC
       			229.370
       			229.370
       			
       			
       			
       			229.370
      



      
       			Sonstige finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Darlehen und Forderungen
       			FAAC
       			10.218
       			10.218
       			
       			
       			
       			10.218
      



      
       			Beteiligungen
       			FVOCI
       			174
       			
       			174
       			
       			
       			174
      



      
       			Zu Handelszwecken gehaltene
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			finanzielle VermÃ¶genswerte
       			FVtPL
       			0
       			
       			
       			0
       			
       			0
      



      
       			Derivate mit Hedge-Beziehung
       			n.a.
       			1.236
       			
       			1.236
       			
       			
       			1.236
      



      
       			Passiva
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verbindlichkeiten aus Lieferungen
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			und Leistungen
       			FLAC
       			269.396
       			269.396
       			
       			
       			
       			269.394
      



      
       			Kurz- und langfristige Finanzschulden
       			FLAC
       			445.462
       			445.462
       			
       			
       			
       			435.097
      



      
       			Sonstige finanzielle
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verbindlichkeiten
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Sonstige finanzielle
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verbindlichkeiten
       			FLAC
       			2.839
       			2.839
       			
       			
       			
       			2.839
      



      
       			Leasingverbindlichkeiten
       			n.a.
       			84.988
       			
       			
       			
       			84.988
       			84.988
      



      
       			Derivate ohne Hedge-Beziehung
       			FLtPL
       			0
       			
       			
       			0
       			
       			0
      



      
       			Derivate mit Hedge-Beziehung
       			n.a.
       			359
       			
       			359
       			
       			
       			359
      



      
       			Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemÃ¤Ã� IFRS 9:
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Aktiva
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Finanzielle VermÃ¶genswerte zu
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten
       			FAAC
       			353.029
       			353.029
       			
       			
       			
       			353.029
      



      
       			Finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			erfolgsneutral zum beizulegenden
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Zeitwert
       			FVOCI
       			174
       			
       			174
       			
       			
       			174
      



      
       			Finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			erfolgswirksam zum beizulegenden
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Zeitwert
       			FVtPL
       			0
       			
       			
       			0
       			
       			0
      



      
       			Passiva
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Finanzielle Verbindlichkeiten zu
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten
       			FLAC
       			717.697
       			717.697
       			
       			
       			
       			707.330
      



      
       			Finanzielle Verbindlichkeiten
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			erfolgswirksam zum beizulegenden
       			
       			
       			
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Zeitwert
       			FLtPL
       			0
       			
       			
       			0
       			
       			0
      



     
    



   
Das maximale Ausfallrisiko entspricht zum Bilanzstichtag dem Buchwert jeder aufgefÃ¼hrten   Bewertungskategorie aus finanziellen VermÃ¶genswerten.  
   
Aufgrund der kurzen Laufzeiten der Zahlungsmittel und kurzfristigen Einlagen, Forderungen   aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstigen kurzfristigen Forderungen wird  angenommen, dass die Buchwerte den beizulegenden Zeitwerten entsprechen.  
   
Die beizulegenden Zeitwerte von sonstigen langfristigen Forderungen mit Restlaufzeiten Ã¼ber   einem Jahr entsprechen den Barwerten der mit den VermÃ¶genswerten verbundenen  Zahlungen unter BerÃ¼cksichtigung der jeweils aktuellen Zinsparameter.  
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    Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonstigen Verbindlichkeiten   haben regelmÃ¤Ã�ig kurze Restlaufzeiten. Die lÃ¤ngerfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen  und Leistungen werden unter Zugrundelegung der jeweiligen gÃ¼ltigen Zinsstrukturkurven  unter BerÃ¼cksichtigung des fÃ¼r GRAMMER relevanten Risikozuschlags ermittelt.  
   

    Die beizulegenden Zeitwerte von Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Kreditinstituten,   Schuldscheindarlehen und sonstigen langfristigen Finanzverbindlichkeiten werden als  Barwerte der mit den Schulden verbundenen Zahlungen unter Zugrundelegung der jeweiligen  gÃ¼ltigen Zinsstrukturkurven unter BerÃ¼cksichtigung des fÃ¼r GRAMMER relevanten  Risikozuschlags ermittelt.  
   

    Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert  
   

    In der folgenden Tabelle werden die quantitativen Angaben zur Bemessung des beizulegenden   Zeitwerts der VermÃ¶genswerte und Schulden nach Hierarchiestufen zum 31. Dezember 2022  dargestellt:  
   

    
     
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			Summe
       			Stufe 1
       			Stufe 2
       			Stufe 3
      



      
       			Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Derivative finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
      



      
       			DevisentermingeschÃ¤fte
       			3.288
       			0
       			3.288
       			0
      



      
       			Zinsswaps
       			0
       			0
       			0
       			0
      



      
       			Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Schulden
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Derivative finanzielle Verbindlichkeiten
       			
       			
       			
       			
      



      
       			DevisentermingeschÃ¤fte
       			0
       			0
       			0
       			0
      



      
       			Zinsswaps
       			0
       			0
       			0
       			0
      



      
       			Schulden, fÃ¼r die ein beizulegender Zeitwert ausgewiesen wird
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verzinsliche Darlehen
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verpflichtungen aus MietkaufvertrÃ¤gen
       			2.175
       			0
       			2.175
       			0
      



      
       			Kurz- und langfristige Finanzschulden
       			424.236
       			0
       			424.236
       			0
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    In der folgenden Tabelle werden die quantitativen Angaben zur Bemessung des beizulegenden   Zeitwerts der VermÃ¶genswerte und Schulden nach Hierarchiestufen zum 31. Dezember 2021  dargestellt:  
   

    
     
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			Summe
       			Stufe 1
       			Stufe 2
       			Stufe 3
      



      
       			Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Derivative finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
       			
      



      
       			DevisentermingeschÃ¤fte
       			1.236
       			0
       			1.236
       			0
      



      
       			Zinsswaps
       			0
       			0
       			0
       			0
      



      
       			Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Schulden
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Derivative finanzielle Verbindlichkeiten
       			
       			
       			
       			
      



      
       			DevisentermingeschÃ¤fte
       			305
       			0
       			305
       			0
      



      
       			Zinsswaps
       			54
       			0
       			54
       			0
      



      
       			Schulden, fÃ¼r die ein beizulegender Zeitwert ausgewiesen wird
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verzinsliche Darlehen
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verpflichtungen aus MietkaufvertrÃ¤gen
       			554
       			0
       			554
       			0
      



      
       			Kurz- und langfristige Finanzschulden
       			435.097
       			0
       			435.097
       			0
      



     
    



   

    Die Stufen der Fair-Value-Hierarchie spiegeln die Bedeutung der fÃ¼r die Bewertung   verwendeten Inputdaten wider und sind wie folgt abgestuft:  
   

    Stufe 1: Auf aktiven MÃ¤rkten notierte (nicht angepasste) Marktpreise fÃ¼r identische   VermÃ¶genswerte und Verbindlichkeiten.  
   

    Stufe 2: FÃ¼r den VermÃ¶genswert oder die Verbindlichkeit liegen entweder direkt oder indirekt   beobachtbare Inputdaten vor, die keine notierten Preise nach Stufe 1 darstellen.  
   

    Stufe 3: FÃ¼r den VermÃ¶genswert oder die Verbindlichkeit herangezogene Inputdaten, die nicht   auf beobachtbaren Marktdaten basieren.  
   

    In der Berichtsperiode gab es keine Umgruppierungen zwischen Stufe 1 und Stufe 2. In Stufe   3 der Bemessungshierarchie haben keine Zuordnungen stattgefunden.  
   

    Folgende Tabelle zeigt die Gewinne und Verluste aus Finanzinstrumenten:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			2022
       			2021
      



      
       			Finanzielle VermÃ¶genswerte zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bewertet
       			2.735
       			5.497
      



      
       			Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bewertet
       			950
       			1.580
      



      
       			Nettoergebnis aus den Finanzinstrumenten
       			3.685
       			7.077
      



     
    



   

    Die Nettoergebnisse aus finanziellen VermÃ¶genswerten zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten   bewertet, enthalten WÃ¤hrungsgewinne oder -verluste, ergebniswirksame VerÃ¤nderungen von  Wertberichtigungen, Gewinne oder Verluste aus der Ausbuchung sowie ZahlungseingÃ¤nge  und Wertaufholungen auf ursprÃ¼nglich abgeschriebene Forderungen.  
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    Die Nettoergebnisse aus finanziellen VermÃ¶genswerten und finanziellen Verbindlichkeiten   erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert enthalten MarktwertÃ¤nderungen der derivativen  Finanzinstrumente, fÃ¼r die kein Hedge Accounting angewendet wird, einschlieÃ�lich  ZinsertrÃ¤gen und Zinsaufwendungen.  
   

    Die Nettoergebnisse aus finanziellen Verbindlichkeiten zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten   bewertet enthalten im Wesentlichen WÃ¤hrungsergebnisse aus finanziellen Verbindlichkeiten.  
   

    Der GRAMMER Konzern schloss mit mehreren Kreditinstituten RahmenvertrÃ¤ge ab. Die zum   Bilanzstichtag bestehenden derivativen VermÃ¶genswerte und derivativen Verbindlichkeiten  erfÃ¼llen die Saldierungskriterien des IAS 32.42 nicht. Entsprechend wurden diese Derivate  separat in der Bilanz ausgewiesen. Die abgeschlossenen RahmenvertrÃ¤ge beinhalten jedoch  Aufrechnungsvereinbarungen fÃ¼r den Insolvenzfall.  
   

    Die nachfolgende Tabelle legt die Buchwerte der erfassten Finanzinstrumente dar, die den   dargestellten Vereinbarungen unterliegen:  
   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			Brutto- und
       			
       			
      



      
       			
       			NettobetrÃ¤ge von
       			
       			
      



      
       			
       			Finanzinstrumenten
       			Aufrechnungs-
       			
      



      
       			
       			in der Bilanz
       			vereinbarung
       			Nettobetrag
      



      
       			31. Dezember 2022
       			
       			
       			
      



      
       			Finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
      



      
       			DevisentermingeschÃ¤fte
       			3.288
       			0
       			3.288
      



      
       			Zinsswaps
       			0
       			0
       			0
      



      
       			Finanzielle Verbindlichkeiten
       			
       			
       			
      



      
       			DevisentermingeschÃ¤fte
       			0
       			0
       			0
      



      
       			Zinsswaps
       			0
       			0
       			0
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			Brutto- und
       			
       			
      



      
       			
       			NettobetrÃ¤ge von
       			
       			
      



      
       			
       			Finanzinstrumenten
       			Aufrechnungs-
       			
      



      
       			
       			in der Bilanz
       			vereinbarung
       			Nettobetrag
      



      
       			31. Dezember 2021
       			
       			
       			
      



      
       			Finanzielle VermÃ¶genswerte
       			
       			
       			
      



      
       			DevisentermingeschÃ¤fte
       			1.236
       			0
       			1.236
      



      
       			Zinsswaps
       			0
       			0
       			0
      



      
       			Finanzielle Verbindlichkeiten
       			
       			
       			
      



      
       			DevisentermingeschÃ¤fte
       			-305
       			0
       			-305
      



      
       			Zinsswaps
       			-54
       			0
       			-54
      



     
    



   

    Da keine Saldierungen in der Bilanz erfolgt sind, wurden die Brutto- und NettobetrÃ¤ge in einer   Spalte zusammengefasst.  
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   30. Finanzderivate und Risikomanagement  

   
Die wesentlichen im Konzern verwendeten originÃ¤ren finanziellen Verbindlichkeiten   umfassen Schuldscheindarlehen, Privatplatzierungen, Bankdarlehen, Kontokorrentkredite  und Verbindlichkeiten aus LeasingverhÃ¤ltnissen sowie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  Leistungen. Der Konzern verfÃ¼gt Ã¼ber verschiedene finanzielle VermÃ¶genswerte wie  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Zahlungsmittel, die unmittelbar aus  seiner GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit resultieren.  

   
Der Konzern schlieÃ�t darÃ¼ber hinaus bei Bedarf derivative Finanzinstrumente ab, die im   Rahmen des Risikomanagements Ã¼berwiegend zum Zweck der Absicherung gegen Zins- und  WÃ¤hrungsrisiken eingesetzt werden.  

   
Finanzwirtschaftliche Risiken  

   
Der Konzern ist Markt-, Kredit- und LiquiditÃ¤tsrisiken sowie WÃ¤hrungs- und Zinsrisiken   ausgesetzt. Der Vorstand des Konzerns hat deswegen ein Risikomanagementsystem  implementiert, das auch vom Aufsichtsrat Ã¼berwacht wird. Das Risikomanagementsystem  liegt im Verantwortungsbereich des Chief Financial Officers (Finanzvorstand), wobei der  Konzernvorstand auf hÃ¶chster Ebene die Gesamtverantwortung trÃ¤gt. Die Regelungen  verfolgen das Ziel, alle Mitarbeiter:innen im Konzern zu einem verantwortungsvollen Umgang  mit Risiken zu veranlassen und entsprechend verantwortungsbewusst zu handeln. Die  Steuerung dieser Risiken obliegt dem Management des Konzerns. Das Management des  Konzerns erarbeitet mit Expert:innen fÃ¼r Finanzrisiken ein angemessenes Rahmenkonzept zur  Steuerung von Finanzrisiken. Das Rahmenkonzept stellt sicher, dass die mit Finanzrisiken  verbundenen TÃ¤tigkeiten des Konzerns in Ã�bereinstimmung mit entsprechenden Richtlinien  und Verfahren durchgefÃ¼hrt werden und dass Finanzrisiken entsprechend diesen Richtlinien  und unter BerÃ¼cksichtigung der Risikobereitschaft des Konzerns identifiziert, bewertet und  gesteuert werden.  

   
SÃ¤mtliche zu Risikomanagementzwecken eingegangenen derivativen FinanzgeschÃ¤fte werden   von Expertenteams gesteuert, die Ã¼ber die erforderlichen Fachkenntnisse und Erfahrungen  verfÃ¼gen und einer angemessenen Aufsicht unterstellt sind. Die Richtlinien zur Steuerung der  im Folgenden dargestellten Risiken werden von der Unternehmensleitung geprÃ¼ft und  beschlossen.  

   
Kreditrisiko  

   
Unter dem Kreditrisiko versteht man das Risiko eines Verlusts (Ausfallrisiko) fÃ¼r den Konzern,   wenn eine Vertragspartei ihren Verpflichtungen nicht nachkommt. Die Konzernrichtlinien  sehen vor, dass GeschÃ¤fte grundsÃ¤tzlich mit kreditwÃ¼rdigen Dritten eingegangen werden, um  die Risiken aus der NichterfÃ¼llung von Verpflichtungen zu mindern. Die Risiken aus  Warenlieferungen an GroÃ�kunden speziell im Automotive-Sektor unterliegen einer  besonderen BonitÃ¤tsÃ¼berwachung. Sind Rating-Informationen nicht verfÃ¼gbar, verwendet der  

   Konzern andere verfÃ¼gbare Finanzinformationen sowie seine eigenen

   Handelsaufzeichnungen, um die GroÃ�kunden zu bewerten. Auch werden regelmÃ¤Ã�ig Kunden,   die mit dem Konzern erstmalig GeschÃ¤fte auf Kreditbasis abschlieÃ�en mÃ¶chten, einer  BonitÃ¤tsprÃ¼fung unterzogen. Die ForderungsbestÃ¤nde werden fortlaufend Ã¼berwacht, sodass  der Konzern keinem wesentlichen Ausfallrisiko ausgesetzt ist. Der Konzern sieht keine  
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   wesentlichen Ausfallrisiken, da die wesentlichen Transaktionen durch die kurzfristige   FÃ¤lligkeitsstruktur sowie durch die gute BonitÃ¤t der GroÃ�kunden gekennzeichnet sind.  
   
Marktrisiko  
   
Marktrisiko ist das Risiko, dass der beizulegende Zeitwert oder kÃ¼nftige Cashflows eines   Finanzinstruments aufgrund von Ã�nderungen der Marktpreise schwanken. Zum Marktrisiko  zÃ¤hlen die drei folgenden Risikotypen: Wechselkursrisiko, Zinsrisiko und sonstige Preisrisiken  wie beispielsweise das Aktienkursrisiko. Dem Marktrisiko ausgesetzte Finanzinstrumente  umfassen unter anderem verzinsliche Darlehen, Einlagen, finanzielle VermÃ¶genswerte  erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet, sowie derivative Finanzinstrumente. Die  SensitivitÃ¤tsanalysen in den folgenden Abschnitten beziehen sich jeweils auf den Stand zum  31. Dezember 2022 bzw. 2021. Diese wurden auf der Grundlage der am 31. Dezember 2022  bestehenden Sicherungsbeziehungen und unter der PrÃ¤misse erstellt, dass die  Nettoverschuldung, das VerhÃ¤ltnis von fester und variabler Verzinsung von Schulden und  Derivaten und der Anteil von Finanzinstrumenten in FremdwÃ¤hrung konstant bleiben.  
   
Alle Darstellungen der potenziellen wirtschaftlichen Auswirkungen sind AbschÃ¤tzungen und   basieren auf den Annahmen der jeweiligen SensitivitÃ¤tsanalyse und -methode. Die  tatsÃ¤chlichen Auswirkungen auf den Konzern kÃ¶nnen davon aufgrund der dann real  eingetretenen Marktentwicklungen deutlich abweichen.  
   
Rohstoffpreisrisiko  
   
Einkaufspreise, insbesondere fÃ¼r Rohstoffe wie Stahl, Schaum und Kunststoffe, unterliegen je   nach Marktsituation grÃ¶Ã�eren Schwankungen. Diese kÃ¶nnen nicht immer an die Kunden  weitergegeben werden, wodurch Preisrisiken beim Einkauf der Waren entstehen. Zur  Sicherung von Preisrisiken wird versucht, mit lÃ¤ngerfristigen LiefervertrÃ¤gen und BÃ¼ndelung  von Volumen die VolatilitÃ¤ten zu begrenzen. Zur Absicherung von Preisrisiken im  Rohstoffeinkauf kÃ¶nnen auch Warenterminkontrakte eingegangen werden, die nach IFRS 9 als  Derivate zu bilanzieren sind. Der Konzern beobachtet die Entwicklung der MÃ¤rkte genau und  bildet daraus Entscheidungsfindungen zum Einsatz von Sicherungsbeziehungen.  
   
Rohstoffterminkontrakte zur Sicherung von Preisrisiken im Rohstoffeinkauf lagen zu den   Bilanzstichtagen 2022 sowie 2021 nicht vor und es wurden in diesen GeschÃ¤ftsjahren auch  keine getÃ¤tigt.  
   
WÃ¤hrungsrisiken  
   
Infolge der internationalen Ausrichtung und GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit ist GRAMMER   WÃ¤hrungsrisiken ausgesetzt. WÃ¤hrungsrisiken ergeben sich primÃ¤r aus AbsatzgeschÃ¤ften im  Rahmen der gewÃ¶hnlichen GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit in internationalen MÃ¤rkten auÃ�erhalb des Euro-  WÃ¤hrungsraums und durch ausgewiesene VermÃ¶genswerte bzw. Verbindlichkeiten des  GRAMMER Konzerns. Die wesentlichen WÃ¤hrungen im GRAMMER Konzern sind Euro,  Tschechische Krone, polnischer ZÅ�oty, Mexikanischer Peso, US-Dollar, TÃ¼rkische Lira,  brasilianischer Real, japanischer Yen sowie chinesischer Yuan. Durch GeschÃ¤ftsabschlÃ¼sse in  von den funktionalen WÃ¤hrungen der jeweiligen Konzernunternehmen abweichenden  WÃ¤hrungen kÃ¶nnen durch die zukÃ¼nftigen ZahlungsstrÃ¶me Risiken entstehen.  Wechselkursschwankungen kÃ¶nnen hierbei zu unvorhersehbaren und ungÃ¼nstigen Ergebnis-  und Cashflow-VolatilitÃ¤ten fÃ¼hren.  
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   Einzelne ZahlungsstrÃ¶me in der jeweiligen WÃ¤hrung werden gemÃ¤Ã� der   WÃ¤hrungsmanagement- Richtlinie des GRAMMER Konzerns summiert, sodass in periodischen  Betrachtungen ein Netto- WÃ¤hrungsÃ¼berhang bzw. eine -unterdeckung entsteht. Aggregierte  WÃ¤hrungsÃ¼berhÃ¤nge oder ein WÃ¤hrungsbedarf werden im Rahmen der WÃ¤hrungs-  Management-Richtlinie rollierend im Voraus auf Basis des budgetierten  GeschÃ¤ftsverlaufsplans abgesichert. Im Zeitablauf werden die Absicherungsquoten der  jeweiligen WÃ¤hrungs-Exposures erhÃ¶ht.  
   
Das Risiko wird dadurch gemindert, dass GeschÃ¤ftstransaktionen hauptsÃ¤chlich in der   jeweiligen funktionalen WÃ¤hrung der fakturierenden Einheit abgerechnet werden. Zudem  werden, soweit es mÃ¶glich und rentabel ist, Rohstoffe und Dienstleistungen in der  entsprechenden FremdwÃ¤hrung beschafft sowie in den lokalen MÃ¤rkten produziert. Eine  Unterdeckung bzw. ein Ã�berhang an FremdwÃ¤hrungsbestÃ¤nden wird â�� nachdem alle bereits  genannten MaÃ�nahmen durchgefÃ¼hrt wurden â�� durch DevisentermingeschÃ¤fte abgesichert.  Ziel der SicherungsgeschÃ¤fte ist eine GlÃ¤ttung der VolatilitÃ¤t, welche aus durchgefÃ¼hrten Cash-  In- bzw. Cash-Outflows entstehen kann.  
   
Den operativen Einheiten ist es nicht gestattet, aus spekulativen GrÃ¼nden Finanzmittel in   FremdwÃ¤hrungen aufzunehmen oder anzulegen.  
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    Absicherung von Cashflows  
   

    WÃ¤hrend des Berichtszeitraums bestanden WÃ¤hrungssicherungen in CNY, PLN und CZK, fÃ¼r   die die Voraussetzungen des Cashflow Hedgings erfÃ¼llt waren. Es werden folgende  fremdwÃ¤hrungsbezogene Sicherungsinstrumente, gegliedert nach deren Laufzeit, gehalten:  
   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			
       			Laufzeit
       			
      



      
       			
       			1 â�� 6 Monate
       			7 â�� 12 Monate
       			Gesamt
      



      
       			2022
       			
       			
       			
      



      
       			Devisenterminkontrakte (erwartete, mit hoher
       			
       			
       			
      



      
       			Wahrscheinlichkeit eintretende VerkÃ¤ufe)
       			
       			
       			
      



      
       			Nominalbetrag (in TEUR)
       			24.028
       			7.800
       			31.828
      



      
       			Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/CZK)
       			26,636
       			26,924
       			-
      



      
       			Devisenterminkontrakte (erwartete, mit hoher
       			
       			
       			
      



      
       			Wahrscheinlichkeit eintretende VerkÃ¤ufe)
       			
       			
       			
      



      
       			Nominalbetrag (in TEUR)
       			5.089
       			1.780
       			6.869
      



      
       			Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/PLN)
       			5,011
       			5,057
       			-
      



      
       			2021
       			
       			
       			
      



      
       			Devisenterminkontrakte (erwartete, mit hoher
       			
       			
       			
      



      
       			Wahrscheinlichkeit eintretende VerkÃ¤ufe)
       			
       			
       			
      



      
       			Nominalbetrag (in TEUR)
       			26.710
       			23.811
       			50.521
      



      
       			Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/CZK)
       			26,020
       			26,039
       			-
      



      
       			Devisenterminkontrakte (erwartete, mit hoher
       			
       			
       			
      



      
       			Wahrscheinlichkeit eintretende VerkÃ¤ufe)
       			
       			
       			
      



      
       			Nominalbetrag (in TEUR)
       			6.415
       			5.788
       			12.203
      



      
       			Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/PLN)
       			4,521
       			4,578
       			-
      



     
    



   

    Zum 31. Dezember 2022 waren DevisentermingeschÃ¤fte mit einem positiven Marktwert in   HÃ¶he von 3.288 TEUR (Vj. 1.236 TEUR) sowie mit einem negativen Marktwert in HÃ¶he von  0 TEUR (Vj. 305 TEUR) als Sicherungsinstrumente im Rahmen des Cashflow Hedgings  designiert. Der Ausweis der Abwicklungsergebnisse erfolgt im Finanzergebnis. Es lagen keine  erfolgswirksam zu erfassenden wesentlichen Unwirksamkeiten der SicherungsgeschÃ¤fte vor.  
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    Die Auswirkung von fremdwÃ¤hrungsbezogenen Sicherungsinstrumenten auf die VermÃ¶gens-,   Finanz- und Ertragslage des Konzerns stellt sich wie folgt dar:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			in TEUR
       			31.12.2022 31.12.2021
      



      
       			Buchwert (sonstige kurzfristige finanzielle VermÃ¶genswerte)
       			3.288
       			1.236
      



      
       			Buchwert (sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten)
       			0
       			305
      



      
       			Nominalwert
       			38.696
       			62.724
      



      
       			Hedge-VerhÃ¤ltnis1
       			1:1
       			1:1
      



      
       			VerÃ¤nderung des beizulegenden Zeitwerts von ausstehenden
       			
       			
      



      
       			Sicherungsinstrumenten seit dem 1. Januar
       			2.356
       			262
      



      
       			WertverÃ¤nderung des abgesicherten GrundgeschÃ¤fts zur Bestimmung
       			
       			
      



      
       			der EffektivitÃ¤t der Sicherungsbeziehung
       			-2.356
       			-262
      



     
    



   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			Auswirkungen auf das kumulierte sonstige Ergebnis:
       			2022
       			2021
      



      
       			Cashflow Hedge Stand 1. Januar
       			696
       			557
      



      
       			Ã�nderung des beizulegenden Zeitwerts des Sicherungsinstruments
       			
       			
      



      
       			(effektiver Teil)
       			4.309
       			1.269
      



      
       			Umgliederung aus dem sonstigen Ergebnis in die Gewinn- und
       			
       			
      



      
       			Verlustrechnung
       			-1.961
       			-1.006
      



      
       			Steueraufwand (-)/Steuerertrag
       			-606
       			-124
      



      
       			Cashflow Hedge Stand 31. Dezember
       			2.438
       			696
      



     
    



   

    1 Die DevisentermingeschÃ¤fte haben dieselbe WÃ¤hrung wie die hochwahrscheinlichen kÃ¼nftigen VerkÃ¤ufe (daher Hedge-  
   

    VerhÃ¤ltnis 1:1)  
   

    Der WÃ¤hrungsÃ¤nderungssensitivitÃ¤tsanalyse liegen die folgenden Annahmen zugrunde:  
   

    â�¢ BerÃ¼cksichtigt werden alle monetÃ¤ren Finanzinstrumente, die nicht in der   funktionalen WÃ¤hrung gehalten werden. Die Grundlage bilden die originÃ¤ren  Bilanzpositionen der in den Konzern einbezogenen Gesellschaften, die ein signifikantes  Risiko aus der abweichenden funktionalen WÃ¤hrung der Gesellschaft haben.  â�¢ WechselkursÃ¤nderungen von Finanzinstrumenten, die Teil einer Nettoinvestition in  einem auslÃ¤ndischen GeschÃ¤ftsbetrieb sind, wirken sich auf das Eigenkapital aus.  â�¢ Derivative Finanzinstrumente zur WÃ¤hrungssicherung, die als Sicherungsinstrumente  im Rahmen von Cashflow Hedges designiert sind, wirken sich auf das Eigenkapital aus  und werden in der SensitivitÃ¤tsanalyse berÃ¼cksichtigt.  
   

    â�¢ WÃ¤hrungsderivate, die nicht als Sicherungsinstrumente im Rahmen von Cashflow   Hedges designiert sind, wirken sich auf das Periodenergebnis aus und werden  entsprechend in der SensitivitÃ¤tsanalyse berÃ¼cksichtigt.  
   

    â�¢ In der Berechnung der SensitivitÃ¤t von WÃ¤hrungsrisiken wird eine VerÃ¤nderung der   Wechselkurse zum Stichtagskurs um +/â�� 10 (Vj. +/â�� 10) Prozentpunkte unterstellt. Alle  anderen GrÃ¶Ã�en bleiben konstant.  
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    Die nachfolgende Tabelle zeigt die SensitivitÃ¤t des Konzernergebnisses vor Steuern und des   Eigenkapitals gegenÃ¼ber einer nach vernÃ¼nftigem Ermessen grundsÃ¤tzlich mÃ¶glichen  WechselkursÃ¤nderung:  
   

    TEUR  
   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			
       			
       			Auswirkungen auf
       			Auswirkungen
      



      
       			
       			
       			das Ergebnis vor Steuern
       			auf das Eigenkapital
      



      
       			
       			Kursentwicklung USD
       			
       			
      



      
       			2022
       			+ 10 %
       			6.465
       			-3.491
      



      
       			
       			- 10 %
       			-6.465
       			3.490
      



      
       			2021
       			+ 10 %
       			7.425
       			-3.398
      



      
       			
       			- 10 %
       			-7.421
       			3.397
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			
       			
       			Auswirkungen auf
       			Auswirkungen
      



      
       			
       			
       			das Ergebnis vor Steuern
       			auf das Eigenkapital
      



      
       			
       			Kursentwicklung TRY
       			
       			
      



      
       			2022
       			+ 10 %
       			436
       			0
      



      
       			
       			- 10 %
       			-436
       			0
      



      
       			2021
       			+ 10 %
       			303
       			0
      



      
       			
       			- 10 %
       			-303
       			0
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			
       			
       			Auswirkungen auf
       			Auswirkungen
      



      
       			
       			
       			das Ergebnis vor Steuern
       			auf das Eigenkapital
      



      
       			
       			Kursentwicklung CZK
       			
       			
      



      
       			2022
       			+ 10 %
       			4.068
       			3.828
      



      
       			
       			- 10 %
       			-4.069
       			-3.132
      



      
       			2021
       			+ 10 %
       			4.014
       			5.742
      



      
       			
       			- 10 %
       			-3.999
       			-4.735
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			
       			
       			Auswirkungen auf
       			Auswirkungen
      



      
       			
       			
       			das Ergebnis vor Steuern
       			auf das Eigenkapital
      



      
       			
       			Kursentwicklung PLN
       			
       			
      



      
       			2022
       			+ 10 %
       			292
       			802
      



      
       			
       			- 10 %
       			-289
       			-656
      



      
       			2021
       			+ 10 %
       			320
       			1.322
      



      
       			
       			- 10 %
       			-320
       			-1.087
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			
       			
       			Auswirkungen auf
       			Auswirkungen
      



      
       			
       			
       			das Ergebnis vor Steuern
       			auf das Eigenkapital
      



      
       			
       			Kursentwicklung CNY
       			
       			
      



      
       			2022
       			+ 10 %
       			2
       			0
      



      
       			
       			- 10 %
       			3
       			0
      



      
       			2021
       			+ 10 %
       			535
       			0
      



      
       			
       			- 10 %
       			-530
       			0
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    Zinsrisiko  
   

    Das Unternehmen verfolgt die Strategie, Zinsschwankungen aus variabel verzinsten   langfristigen Fremdkapitalien durch ZinssicherungsgeschÃ¤fte zu eliminieren. Um dies zu  erreichen, setzt GRAMMER sogenannte Receiver-Zinsswaps ein. FÃ¼r die Darlehen ergeben sich  aktuelle Marktzinsen beim Abschluss, sodass das Zinsrisiko auf die Schwankungen der MÃ¤rkte  zum Zeitpunkt der Aufnahme begrenzt wird. Bei Kontokorrentkrediten werden die Zinsen auf  Roll-over-Basis vereinbart. Zur Optimierung der Zinsaufwendungen und Minimierung der  Risiken steuert das Konzern-Treasury dieses Risiko zentral fÃ¼r alle Gesellschaften. Soweit  rechtlich zulÃ¤ssig, stellt das Konzern-Treasury der GRAMMER AG den Konzerngesellschaften  den Finanzierungsbedarf in Form von Darlehen zur VerfÃ¼gung.  
   

    Es werden folgende zinsbezogene Sicherungsinstrumente, gegliedert nach deren Laufzeit,   gehalten:  
   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			
       			Laufzeit
       			
      



      
       			
       			bis 2022
       			bis 2023
       			Gesamt
      



      
       			2022
       			
       			
       			
      



      
       			Nominalbetrag (in TEUR)
       			-
       			-
       			-
      



      
       			gewichteter Zinssatz (%)
       			-
       			-
       			-
      



      
       			2021
       			
       			
       			
      



      
       			Nominalbetrag (in TEUR)
       			6.500
       			-
       			6.500
      



      
       			gewichteter Zinssatz (%)
       			0,810
       			-
       			0,810
      



     
    



   

    Zum 31. Dezember 2022 bestanden keine zinsbezogene Sicherungsinstrumente. Diese sind im   GeschÃ¤ftsjahr 2022 ausgelaufen. Zum 31. Dezember 2021 bestanden im Rahmen der  begebenen Euro-Schuldscheindarlehen zur Absicherung der ZinsÃ¤nderungsrisiken der variabel  verzinslichen Tranchen Zinsswaps im Nominalvolumen von 6,5 Mio. EUR. FÃ¼r diese Zinsswaps  lagen die Voraussetzungen fÃ¼r Cashflow Hedges vor. Zum 31. Dezember 2021 waren  Zinsswaps mit einem negativen Marktwert in HÃ¶he von 54 TEUR als Sicherungsinstrumente  im Rahmen des Cashflow Hedgings designiert.  
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    Die Auswirkung von zinsbezogenen Sicherungsinstrumenten auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und   Ertragslage des Konzerns stellt sich wie folgt dar:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			in TEUR
       			31.12.2022
       			31.12.2021
      



      
       			Buchwert (sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten)
       			0
       			54
      



      
       			Nominalwert
       			0
       			6.500
      



      
       			FÃ¤lligkeitsdatum
       			2022
       			2022
      



      
       			Hedge-VerhÃ¤ltnis
       			1:1
       			1:1
      



      
       			VerÃ¤nderung des beizulegenden Zeitwerts von ausstehenden
       			
       			
      



      
       			Sicherungsinstrumenten seit dem 1. Januar
       			54
       			-54
      



      
       			WertverÃ¤nderung des abgesicherten GrundgeschÃ¤fts zur
       			
       			
      



      
       			Bestimmung der EffektivitÃ¤t der Sicherungsbeziehung
       			-54
       			54
      



      
       			Gewichtete durchschnittliche Absicherung fÃ¼r das Jahr
       			-
       			0,810 %
      



     
    



   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			Auswirkungen auf das kumulierte sonstige Ergebnis:
       			2022
       			2021
      



      
       			Cashflow Hedge Stand 1. Januar
       			-36
       			-74
      



      
       			Ã�nderung des beizulegenden Zeitwerts des
       			
       			
      



      
       			Sicherungsinstruments (effektiver Teil)
       			8
       			0
      



      
       			Umgliederung aus dem sonstigen Ergebnis in die Gewinn- und
       			
       			
      



      
       			Verlustrechnung
       			46
       			53
      



      
       			Steueraufwand (-)/Steuerertrag
       			-18
       			-15
      



      
       			Cashflow Hedge Stand 31. Dezember
       			0
       			-36
      



     
    



   

    Der ZinssensitivitÃ¤tsanalyse liegen die folgenden Annahmen zugrunde:  
   

    â�¢ Alle zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstrumente mit fester   Verzinsung unterliegen keinen ZinsÃ¤nderungsrisiken und sind daher nicht in die  SensitivitÃ¤tsanalyse eingeflossen.  
   

    â�¢ Variabel verzinsliche originÃ¤re Finanzinstrumente, deren Zinszahlungen nicht als   GrundgeschÃ¤fte im Rahmen von Cashflow Hedges gegen ZinsÃ¤nderungsrisiken designiert  sind, wirken sich auf das Periodenergebnis aus und werden in der SensitivitÃ¤tsanalyse  berÃ¼cksichtigt.  
   

    â�¢
   

    Variabel verzinsliche originÃ¤re Finanzinstrumente, deren Zinszahlungen als  
   

    GrundgeschÃ¤fte im Rahmen von effektiven Cashflow Hedges gegen ZinsÃ¤nderungsrisiken   designiert sind, sind synthetisch festverzinslich und unterliegen damit keinen  ZinsÃ¤nderungsrisiken. Sie sind daher nicht in der SensitivitÃ¤tsanalyse berÃ¼cksichtigt.  â�¢ Zinsderivate, die nicht als Sicherungsinstrumente im Rahmen eines Cashflow Hedges  designiert wurden, haben Auswirkungen auf das Periodenergebnis und werden in der  SensitivitÃ¤tsanalyse entsprechend berÃ¼cksichtigt.  
   

    â�¢ Zinsderivate, die als Sicherungsinstrumente im Rahmen von effektiven Cashflow Hedges   designiert wurden, wirken sich auf das Eigenkapital aus und werden in der  SensitivitÃ¤tsanalyse entsprechend berÃ¼cksichtigt.  
   

    â�¢ Das ZinsÃ¤nderungsrisiko aus WÃ¤hrungsderivaten wird als unwesentlich eingeschÃ¤tzt und   flieÃ�t daher nicht in die SensitivitÃ¤tsanalyse ein.  
   

    â�¢ In der Berechnung der SensitivitÃ¤t von Zinsderivaten wird eine parallele Verschiebung der   Zinskurve um +/â�� 50 (Vj. +/â�� 50) Basispunkte unterstellt. Bei verzinslichen  
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    Kontokorrentguthaben wurde eine Verringerung des Guthabenzinses auf minimal 0,001 %   vorgenommen.  
   

    Die nachfolgende Tabelle zeigt die SensitivitÃ¤t des Konzernergebnisses vor Steuern und des   Eigenkapitals gegenÃ¼ber einer nach vernÃ¼nftigem Ermessen grundsÃ¤tzlich mÃ¶glichen  Ã�nderung der ZinssÃ¤tze. Alle anderen Parameter bleiben konstant.  
   

    TEUR  
   

    
     
      
      
      
      
     
     
      
       			
       			ErhÃ¶hung/
       			Auswirkungen auf
       			
      



      
       			
       			Verringerung in
       			das Ergebnis vor
       			Auswirkungen auf
      



      
       			
       			Basispunkten
       			Steuern
       			das Eigenkapital
      



      
       			2022
       			-50
       			350
       			0
      



      
       			
       			50
       			-134
       			0
      



      
       			2021
       			-50
       			-251
       			0
      



      
       			
       			50
       			-99
       			2
      



     
    



   

    Risiken im Zusammenhang mit der IBOR-Reform  
   

    Das Unternehmen hat Darlehen im Bestand, deren Verzinsung zu variablen   ReferenzzinssÃ¤tzen erfolgt, die der IBOR-Reform unterliegen und deren Umstellung auf  alternative ReferenzzinssÃ¤tze noch nicht erfolgt ist. Dabei handelt es sich um ein USD-  Schuldscheindarlehen mit einem Buchwert von 7,0 Mio. EUR bzw. einem Nominalvolumen  von 7,5 Mio. USD mit Laufzeit bis 2024, deren Verzinsung mit dem USD-LIBOR erfolgt. Es wird  erwartet, dass der USD-LIBOR im Juni 2023 auf einen alternativen Referenzzinssatz umgestellt  wird. Zudem bestehen zwei bilaterale Kreditlinien mit einem Volumen von jeweils 18,3 Mio.  EUR u. a. bzgl. des USD-LIBORs, die zum 31. Dezember 2022 nicht in USD in Anspruch  genommen wurden. Die Ã¼brigen im GRAMMER Konzern verwendeten ReferenzzinssÃ¤tze  wurden bereits im GeschÃ¤ftsjahr 2021 umgestellt oder es wurden entsprechend  KreditvertrÃ¤ge angepasst. Aus der IBOR-Reform ergeben sich fÃ¼r GRAMMER keine Risiken.  
   

    IneffektivitÃ¤t von Sicherungsbeziehungen  
   

    Die EffektivitÃ¤t von Sicherungsbeziehungen wird jeweils zu Beginn der Sicherungsbeziehung   und durch regelmÃ¤Ã�ige prospektive Beurteilungen bestimmt, um sicherzustellen, dass  zwischen dem gesicherten GrundgeschÃ¤ft und dem Sicherungsinstrument eine wirtschaftliche  Beziehung besteht.  
   

    Bei  
   

    Absicherungen  
   

    von  
   

    FremdwÃ¤hrungstransaktionen  
   

    bildet  
   

    der  
   

    Konzern  
   

    Sicherungsbeziehungen, bei denen die VertragsmodalitÃ¤ten der Sicherungsinstrumente im   Durchschnitt mit denen im jeweiligen Monat abgesicherten GrundgeschÃ¤ften  Ã¼bereinstimmen. Zur Beurteilung der EffektivitÃ¤t der Sicherungsbeziehung wird die Dollar-  Offset-Methode verwendet.  
   

    Bei Absicherungen von FremdwÃ¤hrungstransaktionen besteht IneffektivitÃ¤t mÃ¶glicherweise   dann, wenn sich der Zeitpunkt der geplanten Transaktion gegenÃ¼ber der ursprÃ¼nglichen  SchÃ¤tzung Ã¤ndert oder wenn Ã�nderungen des Ausfallrisikos von GRAMMER oder der  Gegenpartei des Derivats eintreten. In den GeschÃ¤ftsjahren 2022 und 2021 bestand keine  IneffektivitÃ¤t im Hinblick auf FremdwÃ¤hrungsderivate.  
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   Bei der Absicherung von Zinsrisiken besteht zwischen dem variabel verzinslichen Darlehen   (GrundgeschÃ¤ft) und dem Zinsswap (Sicherungsinstrument) eine wirtschaftliche Beziehung,  da die Konditionen des Zinsswaps denjenigen des variabel verzinslichen Darlehens  entsprechen; (dies gilt fÃ¼r den Nominalbetrag, die Laufzeit, die Zahlungs- und die  Zinsanpassungstermine). Das zugrunde liegende Risiko des Zinsswaps ist mit dem der  abgesicherten Risikokomponente identisch. Daher besteht fÃ¼r die Sicherungsbeziehung ein  AbsicherungsverhÃ¤ltnis von 1:1. Zur Beurteilung der EffektivitÃ¤t der Sicherungsbeziehung wird  ebenfalls die Dollar-Offset-Methode verwendet.  
   
Die IneffektivitÃ¤t von Absicherungen mit Zinsswaps wird nach denselben GrundsÃ¤tzen wie fÃ¼r   FremdwÃ¤hrungsverkÃ¤ufe beurteilt. Ein Grund fÃ¼r die IneffektivitÃ¤t einer Sicherungsbeziehung  kÃ¶nnen Anpassungen fÃ¼r das Ausfallrisiko der Vertragsparteien des Zinsswaps (credit  value/debit value adjustments), die nicht durch WertÃ¤nderungen des gesicherten Kredits  ausgeglichen werden, sein. Ebenfalls zu IneffektivitÃ¤t kÃ¶nnen Unterschiede der  Vertragsbedingungen zwischen Zinsswaps und gesicherten Krediten fÃ¼hren. In den  GeschÃ¤ftsjahren 2022 und 2021 bestand keine IneffektivitÃ¤t im Hinblick auf Zinsswaps.  
   
LiquiditÃ¤tsrisiko  
   
Der Konzern steuert LiquiditÃ¤tsrisiken durch einen angemessenen KreditverfÃ¼gungsrahmen in   HÃ¶he von 465,7 Mio. EUR (Vj. 448,3 Mio. EUR) bei Banken sowie durch stÃ¤ndiges Ã�berwachen  der prognostizierten und tatsÃ¤chlichen Cashflows und Abstimmungen der FÃ¤lligkeitsprofile  von finanziellen VermÃ¶genswerten und Verbindlichkeiten. Ziel ist es, das Gleichgewicht  zwischen der kontinuierlichen Deckung des Finanzmittelbedarfs und der Sicherstellung der  FlexibilitÃ¤t durch Nutzung von Kontokorrentkrediten, Darlehen, Schuldverschreibungen,  Factoring, aktivierten LeasingverhÃ¤ltnissen und MietkaufvertrÃ¤gen zu wahren.  
   
Zum 31. Dezember 2022 verfÃ¼gte der Konzern Ã¼ber nicht in Anspruch genommene   Kreditlinien in HÃ¶he von 136,3 Mio. EUR (Vj. 192,1 Mio. EUR), fÃ¼r die alle fÃ¼r die  Inanspruchnahme notwendigen Bedingungen bereits erfÃ¼llt waren. Aus den nachfolgenden  Tabellen sind die vertraglich vereinbarten (undiskontierten) Zins- und Tilgungszahlungen der  originÃ¤ren finanziellen Verbindlichkeiten sowie der derivativen Finanzinstrumente mit  negativem beizulegendem Zeitwert ersichtlich:  
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       			TEUR
       			Buchwert
       			Cashflow
      



      
       			
       			
       			
       			2024 â�� 
       			2027 und
      



      
       			2022
       			
       			2023
       			2026
       			danach
      



      
       			Schuldscheindarlehen
       			86.522
       			3.723
       			17.370
       			81.022
      



      
       			Bankdarlehen
       			296.407
       			227.466
       			63.281
       			13.045
      



      
       			Kontokorrentkredite (inkl. kurzfristiger
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verbindlichkeiten aus FactoringvertrÃ¤gen)
       			
       			
       			
       			
      



      
       			ggÃ¼. Kreditinstituten
       			73.038
       			73.038
       			0
       			0
      



      
       			Kurz- und langfristige Finanzschulden
       			455.967
       			304.227
       			80.651
       			94.067
      



      
       			Kurz- und langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen
       			
       			
       			
       			
      



      
       			und Leistungen
       			307.888
       			306.197
       			1.255
       			802
      



      
       			Verbindlichkeiten aus LeasingverhÃ¤ltnissen
       			79.879
       			20.028
       			36.984
       			37.671
      



      
       			Sonstige originÃ¤re finanzielle Verbindlichkeiten
       			2.003
       			2.003
       			0
       			0
      



      
       			Kurz- und langfristige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
       			81.882
       			22.031
       			36.984
       			37.671
      



      
       			Zinsderivate
       			0
       			0
       			0
       			0
      



      
       			WÃ¤hrungsderivate
       			0
       			
       			
       			
      



      
       			ZahlungseingÃ¤nge
       			
       			0
       			
       			
      



      
       			ZahlungsausgÃ¤nge
       			
       			0
       			
       			
      



      
       			Derivate
       			0
       			0
       			0
       			0
      



      
       			
       			845.737
       			632.455
       			118.890
       			132.540
      



     
    



   

    
     
      
      
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			Buchwert
       			Cashflow
      



      
       			
       			
       			
       			2023 â�� 
       			2026 und
      



      
       			2021
       			
       			2022
       			2025
       			danach
      



      
       			Schuldscheindarlehen
       			129.012
       			46.896
       			16.980
       			83.392
      



      
       			Bankdarlehen
       			247.366
       			152.542
       			80.491
       			21.616
      



      
       			Kontokorrentkredite (inkl. kurzfristiger
       			
       			
       			
       			
      



      
       			Verbindlichkeiten aus FactoringvertrÃ¤gen)
       			
       			
       			
       			
      



      
       			ggÃ¼. Kreditinstituten
       			69.084
       			69.084
       			0
       			0
      



      
       			Kurz- und langfristige Finanzschulden
       			445.462
       			268.522
       			97.471
       			105.008
      



      
       			Kurz- und langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen
       			
       			
       			
       			
      



      
       			und Leistungen
       			269.396
       			269.139
       			263
       			0
      



      
       			Verbindlichkeiten aus LeasingverhÃ¤ltnissen
       			84.988
       			19.504
       			39.158
       			41.883
      



      
       			Sonstige originÃ¤re finanzielle Verbindlichkeiten
       			2.839
       			2.839
       			0
       			0
      



      
       			Kurz- und langfristige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
       			87.827
       			22.343
       			39.158
       			41.883
      



      
       			Zinsderivate
       			54
       			53
       			0
       			0
      



      
       			WÃ¤hrungsderivate
       			305
       			
       			
       			
      



      
       			ZahlungseingÃ¤nge
       			
       			-12.073
       			
       			
      



      
       			ZahlungsausgÃ¤nge
       			
       			12.203
       			
       			
      



      
       			Derivate
       			359
       			183
       			0
       			0
      



      
       			
       			803.044
       			560.187
       			136.892
       			146.891
      



     
    



   

    Einbezogen wurden alle Instrumente, die am Bilanzstichtag im Bestand waren und fÃ¼r die   bereits Zahlungen vertraglich vereinbart waren. Planzahlen fÃ¼r kÃ¼nftige neue  Verbindlichkeiten flieÃ�en nicht ein. FremdwÃ¤hrungsbetrÃ¤ge wurden jeweils mit dem  Stichtagskassakurs umgerechnet. Jederzeit rÃ¼ckzahlbare finanzielle Verbindlichkeiten sind  immer dem frÃ¼hesten Zeitband zugeordnet. Die variablen Zinszahlungen aus originÃ¤ren  Finanzinstrumenten wurden unter Zugrundelegung der zuletzt vor dem Bilanzstichtag gefixten  
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    ZinssÃ¤tze ermittelt. Bei den Zinsderivaten werden die Nettozahlungen angegeben, wobei die   ZahlungsstrÃ¶me der variablen Seite Ã¼ber die jeweiligen TerminzinssÃ¤tze errechnet wurden.  
   

    Bei den Devisenderivaten werden neben den ZahlungsausgÃ¤ngen auch die   korrespondierenden ZahlungseingÃ¤nge angegeben, da die Derivate in der Regel nicht netto  mittels Barausgleich erfÃ¼llt werden, sondern durch Bereitstellung der GegenwÃ¤hrung.  
   

    Kapitalsteuerung  
   

    Die Kapitalsteuerung hat zum Ziel, einerseits eine hohe BonitÃ¤t sicherzustellen und   andererseits eine angemessene Eigenkapitalquote beizubehalten. Mit dieser Zielsetzung  steuert der Konzern seine Kapitalstruktur und passt diese unter BerÃ¼cksichtigung der  wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der Zielsetzung an.  
   

    Der Konzern Ã¼berwacht seine Kapitalstruktur anhand des Verschuldungsgrades (Leverage)   und Gearings. Die Kennzahl Leverage beschreibt das VerhÃ¤ltnis von EBITDA (Ergebnis vor  Zinsen, Ertragsteuern und Abschreibungen) zur Nettoverschuldung. Die Nettoverschuldung  beinhaltet die lang- und kurzfristigen Finanzschulden und die lang- und kurzfristigen sonstigen  finanziellen Verbindlichkeiten abzÃ¼glich der Zahlungsmittel und kurzfristigen Einlagen. Die  Kennzahl Gearing beschreibt das VerhÃ¤ltnis der Nettoverschuldung zum Eigenkapital.  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			TEUR
       			
       			
      



      
       			
       			31.12.2022
       			31.12.2021
      



      
       			Langfristige Finanzschulden
       			157.807
       			182.036
      



      
       			Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten
       			63.211
       			68.719
      



      
       			Kurzfristige Finanzschulden
       			298.160
       			263.426
      



      
       			Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten
       			18.671
       			19.467
      



      
       			Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen
       			-108.587
       			-113.441
      



      
       			Nettoverschuldung
       			429.262
       			420.207
      



      
       			Eigenkapital
       			301.108
       			345.550
      



      
       			Eigenkapitalquote
       			21 %
       			23 %
      



      
       			Gearing
       			143 %
       			122 %
      



      
       			EBITDA
       			117.440
       			103.083
      



      
       			Leverage
       			3,7
       			4,1
      



     
    



   

    Im Rahmen von Darlehens- und KreditvertrÃ¤gen wurden auch Financial Covenants vereinbart,   die sich im Wesentlichen auf die beiden Kennzahlen Leverage und Gearing beziehen. Die  bereits im GeschÃ¤ftsjahr 2020 fÃ¼r die Perioden bis zum 31. Dezember 2022 angepassten  Financial Covenants wurden fÃ¼r die GeschÃ¤ftsjahre 2022 und 2023 geÃ¤ndert. Zum  Berechnungsstichtag 31. Dezember 2023 treten die ursprÃ¼nglichen Vertragskonditionen  wieder in Kraft.  
   

   
    31. Bestehen von Beteiligungen an der Gesellschaft nach Â§ 33 WpHG  
   

   
    Nach Â§ 33 Abs. 1 oder Abs. 2 des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) haben Anleger:innen,   die durch Erwerb, VerÃ¤uÃ�erung oder auf sonstige Weise bestimmte Anteile an Stimmrechten  der Gesellschaft erreichen, Ã¼ber- oder unterschreiten, dies der Gesellschaft und der  
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    Bundesanstalt fÃ¼r Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) unverzÃ¼glich, spÃ¤testens jedoch   innerhalb von vier Handelstagen mitzuteilen. Der niedrigste Schwellenwert fÃ¼r diese  Mitteilungspflicht ist 3 %. Der Gesellschaft wurden folgende zum 31. Dezember 2022  bestehende Beteiligungen nach Â§ 33 WpHG mitgeteilt (die entsprechenden Prozent- und  Aktienzahlen beziehen sich auf das zum Zeitpunkt der jeweiligen Mitteilung vorhandene  Grundkapital; die Anzahl der Aktien ist der jeweils letzten Stimmrechtsmitteilung an die  GRAMMER AG entnommen und kann daher zwischenzeitlich Ã¼berholt sein):  
   

   
    Frau Bifeng Wu, Herr Yiping Wang und Herr Jimin Wang, China, haben uns am 14.10.2019 und   am 11.12.2019 nach Â§ 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der  GRAMMER AG (ISIN: DE0005895403) weiterhin die Schwelle von 75 % Ã¼berschritten hat und  84,23 % (10.618.681 Stimmrechte) betrÃ¤gt. Davon werden Frau Bifeng Wu, Herrn Yiping Wang  und Herrn Jimin Wang 84,23 % (10.618.681 Stimmrechte) gemÃ¤Ã� Â§ 34 WpHG zugerechnet.  Von folgendem Unternehmen werden Stimmrechte zugerechnet: 
 Jiye Auto Parts GmbH
,  Frankfurt am Main, Deutschland, ein indirektes Tochterunternehmen der Ningbo Jifeng Auto  Parts Co., Ltd., Ningbo, China.  
   

   
    (verÃ¶ffentlicht am 16. Dezember 2019)  
   

   
    Alle der GRAMMER AG nach Â§Â§ 33 ff. WpHG zugegangenen Mitteilungen sind auf der Website   der Gesellschaft und der Plattform der Deutschen Gesellschaft fÃ¼r Ad-hoc-PublizitÃ¤t mbH  einsehbar.  
   

   
   
   
   
    32. Sonstige Angaben  
   

    Personal / BeschÃ¤ftigte  
   

    Die folgende Tabelle beinhaltet die Mitarbeiter:innen im Jahresdurchschnitt:  
   

    
     
      
      
      
     
     
      
       			
       			2022
       			2021
      



      
       			Gewerbliche Mitarbeiter:innen
       			11.033
       			11.123
      



      
       			Angestellte
       			3.011
       			2.883
      



      
       			Gesamt
       			14.044
       			14.006
      



     
    



   

   
   
   
    Hochinflation  
   

    In IAS 29 â��Rechnungslegung in HochinflationslÃ¤ndernâ�� werden allgemeine Leitlinien fÃ¼r die   Beurteilung, ob die Volkswirtschaft eines bestimmten Rechtskreises als hochinflationÃ¤r  anzusehen ist, definiert und zur VerfÃ¼gung gestellt. Allerdings nennt das IASB keine  bestimmten Rechtskreise. Die International Practices Task Force (IPTF) des US-amerikanischen  Instituts â��Zentrum fÃ¼r PrÃ¼fungsqualitÃ¤tâ�� beobachtet den Status â��hochinflationÃ¤rerâ�� LÃ¤nder.  Die Kriterien der Task Force fÃ¼r die Identifizierung solcher LÃ¤nder Ã¤hneln denen fÃ¼r die  Identifizierung â��hochinflationÃ¤rer Volkswirtschaftenâ�� nach IAS 29. Zu den LÃ¤ndern, in denen  die vorhergesagte kumulative Inflation in den letzten drei Jahren Ã¼ber 100 % betrug, gehÃ¶rte  auch Argentinien.  
   

    Aufgrund dieser Einstufung werden die Auswirkungen der Anwendung des IAS 29 jÃ¤hrlich   Ã¼berprÃ¼ft. Aus der Anwendung des IAS 29 ergab sich im GeschÃ¤ftsjahr 2022 eine ErhÃ¶hung  des Umsatzes um 1,8 Mio. EUR, des EBIT um 0,2 Mio. EUR sowie des Ergebnisses nach Steuern  
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    um 0,1 Mio. EUR. Im GeschÃ¤ftsjahr 2021 ergab sich eine ErhÃ¶hung des Umsatzes um   0,7 Mio. EUR, des EBIT um 0,1 Mio. EUR sowie des Ergebnisses nach Steuern um 0,1 Mio. EUR.  

   


   

   

    Honorare der AbschlussprÃ¼ferin im Sinne von Â§ 314 Absatz 1 Nr. 9 HGB   Das im GeschÃ¤ftsjahr als Aufwand erfasste Honorar der KonzernabschlussprÃ¼ferin, Ernst &  Young GmbH, WirtschaftsprÃ¼fungsgesellschaft, NÃ¼rnberg, betrÃ¤gt fÃ¼r die AbschlussprÃ¼fung  1.094,6 TEUR, wovon 158,7 TEUR der VorjahresprÃ¼fung zuzurechnen sind. Im Vorjahr wurden  1.089,6 TEUR als Honorar der AbschlussprÃ¼ferin erfasst, wovon 356,4 TEUR der  VorjahresprÃ¼fung (2020) zuzurechnen waren. GebÃ¼hren fÃ¼r Steuerberatungsleistungen, fÃ¼r  sonstige BestÃ¤tigungs- und Bewertungsleistungen und fÃ¼r sonstige Leistungen sind weder im  aktuellen GeschÃ¤ftsjahr noch im Vorjahr angefallen.  

   


    ZusÃ¤tzliche Aufwendungen der KonzernabschlussprÃ¼ferin, Ernst & Young GmbH, im   Zusammenhang mit der PrÃ¼fung der KonzernabschlussprÃ¼fung fÃ¼r den Ningbo Jifeng Konzern  belaufen sich im GeschÃ¤ftsjahr 2022 auf 67,4 TEUR (Vj. 64,1 TEUR) und sind aufgrund einer  direkten Weiterverrechnung an Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd., Ningbo, China, nicht im  Honorar der KonzernabschlussprÃ¼ferin dargestellt.  

   


   

   

   

   

   

   

   

   

    BezÃ¼ge des Vorstands und des Aufsichtsrats  

   


    Die BezÃ¼ge des Vorstands und des Aufsichtsrats sind folgender Tabelle zu entnehmen:  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			TEUR

       			2022

       			2021

      




      

       			Die GesamtbezÃ¼ge des Vorstands betrugen

       			1.745

       			2.098

      




      

       			Der Aufsichtsrat erhielt GesamtbezÃ¼ge von

       			704

       			566

      




     

    




   


    Die GesamtbezÃ¼ge des Vorstands sind insgesamt in HÃ¶he von â��134 TEUR (Vj. â��118 TEUR)   durch VorjahresbetrÃ¤ge beeinflusst.  

   


    Die GesamtbezÃ¼ge des Vorstands entfallen mit 1.549 TEUR (Vj. 1.909 TEUR) auf kurzfristig   fÃ¤llige Leistungen und mit 196 TEUR (Vj. 189 TEUR) auf andere langfristig fÃ¤llige Leistungen.  

   


    Hinsichtlich des VergÃ¼tungssystems der GRAMMER AG und der Angaben zur individuellen   VergÃ¼tung der Mitglieder des Vorstands wird auf die AusfÃ¼hrungen im VergÃ¼tungsbericht  nach Â§ 162 AktG verwiesen. Dieser wird auf der Unternehmens-Website unter  www.grammer.com im Bereich â��UNTERNEHMENâ�� unter â��Managementâ�� â�� â��Vorstandâ��  verÃ¶ffentlicht.  

   


    Aufgrund der Ã�nderung der VorstandsdienstvertrÃ¤ge im GeschÃ¤ftsjahr 2021 bestehen keine   Versorgungsverpflichtungen der GRAMMER AG gegenÃ¼ber ihren amtierenden  Vorstandsmitgliedern mehr. Die Vorstandsmitglieder erhalten stattdessen beitragsorientierte  ZuschÃ¼sse zu ihrer eigenen Altersvorsorge, die in den oben genannten GesamtbezÃ¼gen  enthalten sind. Mitglieder des Vorstands erhalten vom Unternehmen keine Kredite.  

   


    An frÃ¼here Mitglieder der GeschÃ¤ftsfÃ¼hrung bzw. des Vorstands und ihre Hinterbliebenen   wurden aufgrund von Versorgungszusagen von der Gesellschaft 2.452 TEUR (Vj. 283 TEUR)  bezahlt. Weiterhin wurde im GeschÃ¤ftsjahr eine im Jahr 2019 fÃ¼r ehemalige  

	Vorstandsmitglieder vorgenommene erminderung der AnsprÃ¼che auf 
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   VergÃ¼tungskomponenten mit langfristiger Anreizwirkung, deren abschlieÃ�ende Bewertung im   Zusammenhang mit den in den Jahren 2020 bzw. 2021 endenden Performance-Perioden  stehen, teilweise um 652 TEUR rÃ¼ckgÃ¤ngig gemacht. Dies beruht auf einer erneuten  Bewertung der Durchsetzbarkeit der Forderungen.  

   
Die Pensionsverpflichtungen gegenÃ¼ber frÃ¼heren Mitgliedern der GeschÃ¤ftsfÃ¼hrung bzw. des   Vorstands und deren Hinterbliebene betragen zum Stichtag insgesamt 7.391 TEUR  (Vj. 8.764 TEUR) und sind gemÃ¤Ã� IAS 19 (Ã¼berarbeitet) zurÃ¼ckgestellt.  

   
Hinsichtlich der Angaben zur individuellen VergÃ¼tung der Mitglieder des Aufsichtsrats wird auf   die AusfÃ¼hrungen im VergÃ¼tungsbericht nach Â§ 162 AktG verwiesen. Dieser wird auf der  Unternehmens-Website unter www.grammer.com im Bereich â��UNTERNEHMENâ�� unter  â��Aufsichtsratâ�� verÃ¶ffentlicht.  

   
FÃ¼r persÃ¶nlich erbrachte Leistungen von Aufsichtsratsmitgliedern wurden â�� mit Ausnahme der   arbeitsvertraglich vereinbarten BezÃ¼ge der Arbeitnehmervertreter:innen â�� neben der  AufsichtsratsvergÃ¼tung keine weiteren VergÃ¼tungen bezahlt oder Vorteile gewÃ¤hrt. BezÃ¼ge  nach Ausscheiden aus dem Aufsichtsrat aufgrund frÃ¼herer Mitgliedschaft wurden nicht  gewÃ¤hrt und sind auch nicht Bestandteil der AufsichtsratsvergÃ¼tung.  

   


   33. Corporate Governance â�� ErklÃ¤rung zur UnternehmensfÃ¼hrung  

   


   Die ErklÃ¤rung zur UnternehmensfÃ¼hrung gemÃ¤Ã� Â§ 315d HGB in Verbindung mit Â§ 289f HGB   mit der EntsprechenserklÃ¤rung zum Deutschen Corporate Governance Kodex (Â§ 161 AktG)  wurde abgegeben und kann dauerhaft auf der Unternehmens-Website unter  www.grammer.com im Bereich â��INVESTOR RELATIONSâ�� unter â��Corporate Governanceâ�� â��  â��Ã�berblickâ�� eingesehen werden.  

   


   Ursensollen, 20. MÃ¤rz 2023  

   


   Jens Ã�hlenschlÃ¤ger  

   


   Jurate Keblyte  

   


   Der Vorstand der GRAMMER AG  
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